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I .  EINLE ITUNG 

1 .  VORBEMERKUNGEN 

Die Vors orge für die Sicherheit der Menschen in Österre ich 
ste l l t e ine umfass ende Au f gabe des Innen- und Justi zres sorts 
dar . I n  der Regierungserklärung vom 1 8 . Dezember 1 9 9 0  wird 
dazu unter anderem festgestel lt: 

" Österre i c h  ist ein s i cheres Land . E s  be f i ndet s ich 
be zügl ich der Entwicklung der Krimina l i tät und der 
Au fklärung von Stra ftaten in einer re l a t iv guten Aus gangs l a ­
ge . Um d i esen Standard h a lten z u  können , wird e s  notwendig 
sein , für das Sicherheitswesen zusät z l iche persone l le und 
technis che Mögl ichkeiten zu erschl ießen . 

So sol l auch die Exekutive verstärkt von nicht unmi ttelbar 
s i cherhe itsbezogenen Tät igkeiten ent l a s tet werden . Diese 
Entlastung wird sowohl i m  Bere ich von Bundesgesetzen als 
auch von Landesgesetzen notwendig s e i n . Tätigkeiten , die 
nicht hohe itl icher Natur s i nd und die ohne Gefährdung von 
Sicherhe i t s i nteressen durch Private durchge führt werden 
können , sol len nach Mög l ichkeit diesen übertragen werden . 
Die Au f gaben und Rechte der Exekutive s i nd in e i nem 
Sicherhe i tspol i zeigeset z festzuschreibe n . 

Wie a l l e  S taaten 
wirksam s i chern . 
verlangt diese 
Exekutivkrä ften , 

muß auch Ös terre ich s e i ne Staatsgrenzen 
Au fgrund der besondere n  geographischen Lage 
S icherung den ausre i chenden E insatz von 
um i l l egale Grenzübertri tte zu verhindern . "  

"österre ich ist nach wie vor seiner Tradition a l s  Asy l l and 
verp f l i c htet und wird daher auch i n  den nächsten Jahren 
s i chers t e l l en , daß a l l e n ,  die aus Gründen pol i t i s cher , 
ras s i s cher und rel igiöser Ver folgung ihr Land ver l a s sen 
müs sen , Asyl und eine I ntegrationschance geboten werden . 
Nicht z u l e t z t  im I ntere s s e  dieser Gruppe i s t  das Asylverfah­
ren so zu bes chleuni gen , daß eine Entscheidung in wenigen 
Monaten getrof fen werden kann . Die Au f tei lung von Asy l wer­
bern während des Ver fahrens ist ant e i l ig au f a l l e  Länder 
vorzunehmen ,  wobei die Mögl ichkeit gescha f fen werden s ol l ,  
vertei lungsquoten auch durchzusetzen . 
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Die Bundesregi erung wird die I ni tiative für die Ausarbe i tung 
einer europä i sc hen Wanderungskonvent ion ergrei fen . Für 
jenen Personenkreis , der nicht aus Gründen pol i t i s cher 
Verfolgung nach Österreich e inwandert , s i nd auf der Grund­
lage der Au f nahmefähi gke it des Arbe i tsmarktes und des 
Wohnungsmarkte s  Planungsgrößen festzulegen . Ein diesbezüg­
licher Vorschlag der Bundesregi erung ist mit den 
Bundes ländern zu vereinbaren und s tel lt dann die 
Höchs tgrenze dar . 

Aus kl aren S i c herheitsrücks ichten si nd fremdenpol i z e i l i c he 
Maßnahmen gegen i l legale Arbeit und unerlaubten Au fenthal t  
notwendi g . D i e  Sankt ionen gegen i l lega l e  Beschäftigung s ind 
mög l i c h s t  e f f i z ient z u  gestal ten und auch anzuwenden .  Die 
Bundes regierung wird s i ch daher darum bemühen , mi t a l l en 
Nachbar l ändern Schubabkommen abz u s c h l i eßen . Wei t ere 
Kontro l l mögl i c hke iten sol len e i ne Nove l l ierung des Melde­
rechtes mit s i ch bringen .  

Der Ausbau des Z iv i l s c hutzes zu einem mögl ichst umf a s s enden 
Katastrophenschutz , be i ge fährlichen S i tuat ionen jeder Art , 
wird au f nat ionaler und internationaler Ebene ver s t ärkt 
we iterge führt . "  

" Es i s t  aber auch notwendig ,  begonnene Rechtsre formen fort­
zuset zen und mehr Bürgernähe , e i ne Steigerung der 
Le istungs fäh i gkeit der Jus t i z  und eine raschere Durch führung 
der Ver fahren s i cherzus te l l en .  

Einer der Schwerpunkte in diesem Bere i c h  wird die Ges amtre ­
form des gerichtl ichen Stra fver fahrens sein . Dabe i sol l die 
Wa f fengl e i chhe i t  von Anklage und Verteidigung s ic herge­
stel l t , die Unschuldsvermutung beachtet und das Ver f ahren 
ohne Ver z i c ht auf rechts staatl i ehe Kaut e l en ges tra f ft und 
beschl eunigt werden . Die guten E r fahrungen mit e i nem 
modernen Jugendgericht s gesetz sollen auch für das E rwach­
senens tra frecht nutzbar gemacht werden . 

Die bi l ateral e  Zusammenarbei t  mit den neuen Demokrat i en i n  
osteuropa wird im Interesse e i ner e f f i z i enten Bekämpfung des 
sogenannten Kriminal touri smus ausgebaut . Das Straßenver­
kehrsrecht sol l weiter entkriminal isi ert werden . 

Der S tra fvol l zug i s t  im Licht der europäi sc hen 
Stra f vo l l zugsgrundsät z e  zeitgemäß neu zu gestalten , wobei 
auch Augenmerk darau f gelegt werden wird , die 
Häft l ings arbe i t  menschenwürdig zu ent l ohnen . "  

In Erf ü l l ung dieser Au f gabe hat die ö s terreichi sche Bundes ­
regierung - im Bereich der Bundesmini s terien für Inneres und 
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für Jus t i z  - z ahlreiche Maßnahmen geset z t , um sowohl d i e  
Prävent ion und die Au fklärung s trafbarer Handl ungen a l s  auch 
die Stra f rechtspf lege wirksamer zu gestal ten . D i e  
persönl i c he S i c herheit der Menschen in Ös terre ich i s t  keine 
statische Größe , sondern bi ldet den Gegens tand fortgesetz ter 
und vers tärkter Bemühungen . Die Bundesregi erung erachtet es 
daher a l s  i hre Au fgabe , die Anstrengungen zum Schutz der 
persönl i chen S icherheit der Bürger dieses Landes fort z u ­
setzen und wei ter z u  verstärken . 

Es entspricht e i ner auf e i ne Entschließung des Nationa lrates 
vom 1 8 . Dezember 1 9 7 0  z urückgehenden Ubung , daß die Bundes ­
regierung j ährl ich dem Nationa l rat einen Bericht vorlegt , 
der an Hand der stati s t i schen Unterl a gen e i nen Überbl i ck 
über die aktue l l en Kriminal itätsverhältn i s s e  in Ös terrei c h  
bietet , e i n  Bi ld von der Tät igkeit der ös terreichischen 
Stra frecht s p f lege vermittelt und die getro f fenen bzw . in 
Vorbereitung bef indlichen Maßnahmen zur Verbesserung der 
inneren S i cherheit darstel l t . 

Der vorl i egende Bericht wurde mit dem Medium der Textverar­
beitung unter Zuhi l fenahme der EDV erste l l t ,  wobei das 
Programm von der EDV-Z entrale des Bundesminis teriums für 
I nneres zur Verfügung gestel l t  wurde . 

Die Techno l ogie der Textverarbe i tung bedingt auch 
ges talterische Prinzipien , wel che im vorl iegenden S icher­
heitsberi cht i hren Ausdruck f i nden . 

2 .  POL I Z E I L I CHE ANZ EIGENSTAT I STIK, GERICHTLI CHE VERURTE I ­
LUNGSSTATI STIK UND STAT I STIK DER RECHTSPFLEGE 

Für die Erstel lung des vorl iegenden S icherheitsberichtes 
fanden f o lgende statisti s che Unterlagen Verwendung : 

1 .  Pol i z e i l iche Krimina l stati stik 

Die Pol i z e i l iche Krimina l s tatistik stel l t  eine Anze i ­
gens tat i s t i k  dar und wei s t  die bekanntgewordenen Fäl l e , 
die durch Ermittlung eines Tatverdächt i gen geklärten 
Fäl l e  und die als Tatverdächtige e i ner s tra fbaren Hand­
lung ermitte l ten Personen aus . Die Anzeigenstat i s t i k  
s tüt z t  s ich auf d e n  durch d i e  s i cherhe i tsbehörd l i chen 
Ermit t lungen erhärteten Verdacht zu dem Z e itpunkt , zu 
dem die S i c herheitsbehörde Anzeige an die Jus t i z behörde 
erstattet . Der Anz e i genstatistik l iegt die recht l iche 
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Beurte i lung durch die S i cherheitsbehörde zu dem 
erwähnten Z e i tpunkt zugrunde . Die P o l izei l i che Krimi ­
nal s ta t i s t i k  wird durch das Bundesminis terium für 
I nneres verö f f entlicht . 

2 .  Gericht l iche Krimina l s tat i s t i k  

D i e  Ger i cht l i che Krimi nalstat i s tik er f aßt die durch d i e  
Stra fgeri chte rechtskrä ftig Verurtei l ten . I hre Grundl age 
ist der Stand des Stra fregisters , das von der 
EDV- Z entrale des Bundesmini s teriums für I nneres ge f ührt 
wird . Die Gericht l ic he Kriminalsta t i s t i k  gibt ein B i ld 
vom Pers onenkre is der rechts krä ftig Verurt e i lten , i s t  
aber k e i ne Del iktsstat i stik . 

3 .  Stati s t i k  der Rechtsp f l ege 

Die S t a t i s t i k  der Rechtspf l ege , die g l e ich f a l l s  wie d i e  
Gerichtl iche Krimina l stat i s t i k  vom Österreichi s c hen 
Stati s t i schen Z entra l amt j ährl ich verö f fent l icht w i rd ,  
stel l t  neben der Tätigke i t  der Gerichte ( etwa 
Ges chä fts fal l , Antei l  der Freisprüche , Anzahl der 
Rechtsmitte l ) auch die Tät igkeit der Staatsanwa l t ­
scha ften ( E i ns tel lungs- und Ankl agehäu figke i t ) dar ,  i s t  
aber n i cht de l iktsbezogen . 

Erst die Gesamtheit d i e s er verschiedenen statist i s c hen 
Angaben ermögl i c ht einen Überbl i c k  über die Krimi nal ität u nd 
die s ich daraus ergebenden S anktionen der Behörden der 
Straf j u s t i z .  

Die Berücks i chti gung einer Verl au f sstat i stik , d . h .  e i ner 
Verfolgung des " Verlau f e s " einer Anzeige bei der Staats an ­
waltscha ft durch die Sicherheitsbehörden oder S i cherhei ts ­
diens tste i l en bis zur Erledigung durch d i e  
S taatsanwa l tscha f t  oder das Gericht , verbietet s i ch s c hon 
aus der Tatsache , daß zwi s c hen der Anz eige und der 
endgül t i ge n  Entsche idung des Gerichtes i nsbesonders u nter 
Beachtung der möglichen Rechtsmi ttel eine Zeitverschiebu ng 
e intreten muß , s odaß die D aten der Pol i z e i l ichen Krimin a l ­
s tatistik und der Verurtei l tenstat i s t i k  des gle i c hen 
Berichts z e i traumes in der Mehrzahl n icht unmitte l bar 
vergleichbar s ind . 

Hinzu kommt noch durch die unte n  ausgesprochene 
" Überbewertungstendenz " ,  daß i n  eini gen Fä l len d i e  
Sicherhe i t sbehörden oder S icherheitsdienstste l l e n  i m  Rahmen 
der stra f recht l i chen Subsumtion zu einem a nderen Tatbi l d  a l s  
die Ger i chtsbehörden gel angen können ,  wodurch d i e  
Verfert igung e i ner Ver l aufsstati stik wesent l i ch ersc hwert 
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würde und überhaupt nur im Rahmen einer E i nze l f a l lunter­
suchung überprü ft werden könnte . Gemessen a n  der Mögl ichke i t  
der Sicherhe i tsverwal tung s cheint eine s o l c he Untersuchung 
eher eine Au f gabe der wi ssenscha f t l i chen Forschung zu sein . 

3. AUSSAGEKRAFT DER KRIMINALSTAT I ST I KEN 

Die verschiedenen oben ange führten Stati s t i ken , die s i ch m i t  
dem kriminel l en Ges chehen und den darau s  resu l t i erenden 
forme l len ges e l l schaftl ichen Reakt ionen be f a s sen , haben j ede 
für s i ch ihr eigenes Erkenntn i s i nteres se . 

Zur Messung des kriminel len Ges chehens i s t unter den zur 
Verfügung stehenden H i l fsmi tteln die Pol ize i l iche Krimi na l ­
stat istik a m  besten gee ignet . Dies unter anderem desha l b , 
we i l  

1 .  d i e  Daten der Pol izei l i c hen Krimina l s ta t i s t i k  tatnäher 
s i nd und 

2 .  die Pol i zeil i che Krimina l stat i s tik auc h  die ungeklärten 
stra fbaren Handlungen ausweist . 

Zu beachten i s t  j edoch ,  daß die Pol izeili che Kriminalstat i ­
stik keine Aus sage darüber tre f fen kann , wel c hen Verlau f das 
durch die Anzeige bei den Justizbehörden i n  Gang gesetzte 
Ver fahren nimmt . Es  bef inden s ich daher im Bereich der P o l i­
zei l i chen Krimina l s tatistik auch e i ne Re ihe von F ä l len , i n  
denen das Verfahren durch d i e  Staatsanwaltschaft e i ngeste l l t  
wurde oder e s  zu einem Fre i s pruch gekommen i s t . 

Bei der Int erpretation der Daten der Pol ize i l i chen Krimi na l ­
statistik i s t  j edoch zu berücks i chtigen , daß die ausgew i e ­
senen stra fbaren Handlungen hins ichtl ich der S c hwere des 
krimine l l en GeSChehens parti e l l  ein etwas überzeichnetes 
Bild darste l l en .  Dieser Ums t and ergibt s i c h  aus der Notwen ­
digkeit der S i cherhe itsbehörden , bei den E rmittlungen auch 
die Möglichkeiten anderer ( meist schwererer ) s trafbarer 
Handlungen zu berücksichtigen . Für die P o l i ze i l i c he Krim i ­
na l s tatistik bedeutet dies , daß den Behörden der Straf j us t iz 
im Zwei fel das schwerere De l i kt angezeigt w i rd ,  wobei diesen 
die Prüfung und endgü l t i ge s tra frecht l iche Subsumt ion 
obl iegt . So ist anzunehmen ,  daß unter den angezeigten 
Fällen des Mordes und h ierbei i nsbesonders die Fäl le des 
Mordversuchs im Ver lau fe der gericht l i chen Verfahrens ­
schritte a l s  Tots chlag , Körperverletzung mit töd l i c hem 
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Ausgang oder überhaupt nur a l s  Körperverletz ung qua l i f i z iert 
werden .  

Auch hinsicht l i ch der Tatverdächti genzählung s i nd unter dem 
Aspekt der I nterpretation dieser Daten gewi s s e  Beson­
derhe i ten zu beachten , welche s ich aus der Meldung bzw . 
Verarbei tung d i eser Daten ergeben , a l s o  sys temimmanent s ind . 

Zur E rmittlung der Anzahl der Tatverdächtigen ist es notwen ­
dig , d i e  ermittelten Tatverdächtigen für d i e  Pol i z ei liche 
Krimi nal stat i s t i k  pro Anzeige an die Behörden der Stra f ­
jus t i z  nur e i nmal und zwar b e i  der jeweils s c hwers ten stra f ­
baren Handlung zu melden . D i es hat wiederum zur Fo l ge ,  daß 
die Tatverdächtigen hinsicht l ich der ihnen zugerechneten 
stra fbaren Handlungen etwas überzei chnet erscheinen . 

Da für die gerichtl iche Kriminalstati stik h i ns icht l ich der 
verurte i l ten Personen ein ähnl icher Erfas s ungsmodus gi l t ,  
ist diese tendenzi e l l e  Übe r zeichnung auch für diese stat i ­
stis c hen Daten gegeben . 

Für die Po l i z e i l iche Kriminal statistik kommt noch hinzu , daß 
ein Tatverdächt iger , der mehrmal s  innerhalb e i nes Ka lender­
jahres den Behörden der S traf jus t i z  ange z e i gt wird , auch 
mehrma l s  für die Pol i ze i l iche Kriminalstat i s t i k  zu me lden 
ist. Dieser Umstand führt dazu , daß d i e  ausgewiesenen 
Tatverdächtigenzahlen auch Mehrfachzählungen gle icher 
Tatverdächtiger entha lten . Nach international en Schätzungen 
kann mit einer zahlenmäß igen Überhöhung der Tatverdächtigen 
von etwa 20 % gerechnet werden , wobe i jedoc h  noch erhebl iche 
Schwankungen innerhalb der e i nze lnen Del ikt s arten zu beach ­
ten s ind . E i ne z ahlenmäßige Überzeichnung d e r  ausgewiesenen 
Tatverdächtigenzahlen ist besonders bei den ausgewiesenen 
Daten jüngerer Tatverdächti ge r  einzukal ku l i e ren . 

Es wird Au fgabe einer neu zu konzipi erenden und auf gänz l i c h  
neue Grundlagen z u  stellenden Pol i z e i l ichen Krimi nal s tati­
stik s e i n ,  die Überzeichnung der Tatverdächt i gen h i ns icht ­
lich der S c hwere der Tat a l s  auch die Mehrf achzählung des 
Tatverdächtigen innerhalb e i nes Berichts zeitraumes zu besei ­
tigen . 

Das Bundesmin i sterium für I nneres i s t  der z e i t  bemüht , d i e  
Grundl agen d i e s er neuen E r f a s sungsmethode z u  erarbe iten , um 
auf diese Weise zu bes seren Aussagen über die 
Tatverdächtigens truktur zu kommen . 

Trotz der E i nwände , die gegen die kriminal stat i s tischen 
Daten im Hinb l ick au f ihre Abbi ldungs genaui gkeit des krimi ­
nel l en Ges chehens f a l lwei s e  erhoben werden ,  ste l l en dies e 
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Daten d i e  einz i ge vorhandene und ökonomi s c h  vertretbare 
Mögl ichke it dar ,  das kriminel le Geschehen und dessen 
E ntwi cklung übers ichtl ich und i nformativ darzu s t e l len . 

4 .  STAT I S T I SCH ERFAßTE KRIM I NALITÄT UND DUNKELFELD 

Stat i s t i s ch g e s i cherte Auss agen s ind nur über die den 
S icherhe itsbehörden bekanntgewordenen Del ikte mögl i ch . 

Jene De l ikte , die den Sicherhe itsbehörden und S icherhe its­
dienststel len n icht bekannt werden , werden unte r  dem Begri f f  
Dunkel f e ld zusammenge f aßt . Nic ht bekannt werden vor a l lem 
j ene Straftate n , die von den Geschädigten aus den verschie­
densten Motiven ni cht angezeigt werden , denn aus vers chie­
denen aus länd i s chen kriminol ogischen Untersuchungen ergibt 
s ich , daß nur e twa 5 % a l l er strafbarer Handlungen nicht 
durch e i ne Anzeige der Ges chädigten oder Z eugen , s ondern 
durch proakt ive Tätigkei t  der S icherheitsexekut i ve bekannt 
werden , wobe i  dieser Proz entsatz al lerd i ngs be i den 
e inzelnen Del ikts arten unterschiedlich sein kann . 

Über Methoden und Ergebnisse der Dunke l fe ldfors c hung unter­
richtet zulet z t  der Sicherheitsbericht 1 9 8 8 . 

Wichtig ersc he i nt der Zusammenhang zwischen Hel l- und 
Dunke l f e ld und d i e  Auswirkung a u f  die Pol i zei l i c he Krimina l ­
s tati s t i k  zu s e i n . 

Über den Zusammenhang zwischen Hel l - und Dunke l feld gibt es 
drei theoretische Mög l i c hkeiten : 

1 .  Hel l- und Dunkel feld stehen in einem kons tanten 
Verhältni s  zueinander . 

2 .  Hel l - und Dunke l feld verhal ten s ic h  
proportiona l und 

umgekehrt 

3 .  zwi s c he n  He l l- und Dunke l f e l d  läßt s ich überhaupt 
kein bes t immtes Verhältn i s  feststel len . 

Aus neuen Untersuchungen in der Bundesrepubl i k  Deutschland 
s cheint s ich z u  ergeben , daß das Verhältnis zwis chen Hel l ­
und Dunkel feld i n  einem modi f i z ierten konstanten Verhäl tnis 
besteht , näml i c h  dahingehend , daß 
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a )  neben hohen Dunke l feldzahlen auch hohe He l l feldzahlen 
s tehen , d . h . , daß dort , wo das He l l feld groß i s t , auch das 
Dunke l feld als hoch angenommen werden kann und 

b )  das Dunke l f e ld und He l l f e ld in wechselnder Rel at i on 
s tehen . 

D i e  unter Zuhi l f enahme der Pol i z e i l ichen Kriminal stat i s t i k  
regi s trierten Veränderungen des kriminel l e n  Ges chehens 
können daher theoreti sch auf f o l gende Faktoren zurückge führt 
werden ,  wobe i diese Faktoren j ewe i l s  mit verschi edener 
Gewichtung an der ausgewiesenen Veränderung bet e i l igt sein 
können . 

1 .  Änderung 
und/ oder 

der Aktivitäten der Sicherh e i tsbehörden 

2 .  Geänderte Anz eigenei gung der Bevö l kerung und/ oder 

3 .  Tats ächliche Änderung der Anzahl der begangenen stra f -
baren Handlungen . 

Über die Bedeutung , die s ich h inter Änderungen der Anz ahl 
der s tra fbaren Handlungen verbergen kann , unterri chtet auch 
die Kurz fassung der Soz ialwis senschaftl ichen Ergänzungen zum 
S icherhe itsber i c ht 1 9 9 0  ( p .  4 f ) . 

Um j edoch beurte i l en zu können , we lche Faktoren au f die 
regi s trierte Kriminal ität Auswi rkung haben , genügt kei nes­
wegs die Durchführung einer e i n z i gen Dunkel f e l d forschung , 
s ondern erfordert eine ständ i ge begleitende Dunkel feld for­
s c hung , was j edoch mit hohen Kos ten verbunden wäre . 

Z ur F rage warum in Österreich noch keine Dunke l fe ldforschung 
durch die S ic herheitsverwa ltung durchge führt wurde , i s t  
aus zu führe n ,  d a ß  es keineswegs feststeht , ob es zu den 
primären Au fgaben der Sicherhe i t sverwaltung gehört , s o l che 
w i s senschaftl i c hen Untersuchungen durchzuführen , wobei noch 
ins Tre f fen zu f ü hren i s t , daß die budgetäre S ituation ein 
solch au fwendi ges Forschungsvorhaben kaum zuläß t , bes onders 
wenn man bedenkt , daß diese Untersuchungen kontinuier l i ch 
f ortgesetzt werden müßten . 

E s  s cheint j edoch bei al ler Vorsicht hins i chtl ich der 
Übertragbarkei t  aus l ändischer Untersuchungen vertretbar , die 
E rgebni s s e  interpretativ bei Schluß folgerungen der Daten der 
P O l i z e i l i chen Krimina l statistik heranz u z i ehen . S o  läßt etwa 
die Erkenntnis über das mod i f i z ierte konstante Verhältnis 
zwi s c hen Hel l - und Dunke l feld den kriminal takt i s e hen Schluß 
zu , daß be i vers tärktem pol i zei l ichen Einsatz in j enen 
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Gebieten , in denen die Krimi na l ität laut der P o l ize i l ichen 
Krimina l statistik erhöht i s t , es auch ge l i ngt das Dunke l feld 
au fzuhe l l en und s omit die Si cherhei t  zu erhö hen . 

Trotz al ler Überl egungen zum Dunkel feld und hins i c ht l ich der 
Aus sagekra ft der Pol izei l i chen Kriminal stati s t i k  kann die 
Aus sage getro ffen werden , daß diese Datenquel l en wichtig 
s ind , da diese wenigstens ein Abbild der o f f izi e l l  reg i ­
s t r i erten Krimina l i tät lie fern , we lche für d i e  Mei nungsbi l ­
dung in der Al lgemei nheit und Pol i t i k  bedeutsam i s t . 

5 .  STRAFRECHTSREFORM UND KRIMINALSTAT I S T I K  

Das Stra frechtsänderungsgesetz 1 9 8 7 , BGB I . Nr . 6 0 5/ 1 9 8 7  
brac hte neben der Scha f fung neuer Stra f  tatbes tände ( z . B .  
Datenbes chädigung § 1 2 6  a StGB , betrügeri scher Datenverar­
bei tungsmißbrauch § 1 4 8  a StGB oder Ges c henkannahme durch 
Machthaber § 1 53 a StGB ) eine Verschiebung der Wertgrenzen 
von S 5 . 0 0 0 , - - auf S 2 5 . 0 0 0 , - - und von S 1 0 0 . 0 0 0 , - - au f S 
50 0 . 0 0 0 , - - .  Durch die Anhebung der Wertgrenzen auf das 
Fün f f ache ergab s i c h  bei den vermögensde l i kten tendenzi e l l  
e i ne Verschiebung von den Verbrechenstatbeständen zu den 
Vergehens tatbeständen . 

I m  speziel len i st anzumerken ,  daß im F a l l e  der 
S a c hbeschädigung und schweren Sachbes chädigung gemäß §§ 1 2 5 ,  
1 2 6  StGB s ich hiedurch bei einer S chadenshöhe von S 5 . 0 0 0 , - ­
b i s  S 2 5 . 0 0 0 , - - e i ne Vers chiebung von der schweren S achbe­
s chädigung gemäß § 1 2 6  StGB zur Sachbeschädi gung gern . § 1 2 5  
StGB und bei e i ner Schadenshöhe von S 1 0 0 . 0 0 0 , - - bis 
S 50 0 . 0 0 0 , - - eine Umschichtung von den Verbrechen der 
s chweren Sachbesc hädigung zu den Vergehen der s c hweren Sach­
bes c hädigung gemäß § 1 2 6  StGB ergibt . 

D i e  ana loge Aus s age läßt s ich im Verhältnis zwi s c he n  Dieb­
stahl gemäß § 1 2 7 S tGB und dem schweren D i ebstahl bzw . den 
Verbrechen des s c hweren Diebstahls gemäß § 1 2 8  StGB machen . 

Auc h  im Bere ich des Betruges hat d i e  Änderung der Wertgren­
zen dahi ngehend Auswirkung , daß bei e i ner Schaden shöhe von 
S 5 . 0 0 0 , - - bis S 2 5 . 0 0 0 , - - eine Verschiebung vom s c hweren 
Betrug gemäß S 1 4 7  StGB zum Betrug gemäß § 1 4 6  S tGB statt­
f i ndet . Bei e i ner Schadenshöhe von S 1 0 0 . 0 0 0 , - - b i s  
S 50 0 . 0 0 0 , - - ergibt sich e i ne Umwandlung von Fäl len der 
Verbrechen des Betruges gemäß § 1 4 7  Abs . 3 S tGB zu den 
Vergehen des schweren Betruges gemäß § 1 4 7  Abs . 2 S tGB . 
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Für die Tatbi lder der Veruntreuung ( §  1 3 3  StGB ) , Untreue 
§ 1 53 StGB und der Hehlerei (§ 1 6 4  StGB ) kann diese Änderung 
der Wertgrenzen zu einer Reduzierung der Verbrechens tatbe ­
s tände und im glei chen Maße zu einer Vermehrung der 
Vergehens tatbestände führen. 

Die Änderung des § 1 0 8  StGB ( Täus c hung ) führte zu e iner 
Vermi nderung der bekanntgewordenen Fäl l e . 

Durch das Inkra fttreten des Jugendgerichtsgesetzes ( JGG ) 
BGBl Nr . 59 9 / 1 9 8 8  mit 1 . 1 . 1 9 8 9  e rgab s i ch eine Änderung des 
Begr i f fes "Jugendl i c her " . Während bis zu diesem Z e i tpunkt 
a l s  Jugendlicher eine Person galt , die das vierz ehnte , 
j edoch noch ni cht das achtzehnte Lebens j ahr vol lendet hat , 
g i l t  nunmehr a l s  Jugendl icher , der das vierzehnte , j edoch 
noch nicht das neunzehnte Lebens j ahr vo l l endet hat . Durch 
die E rwei terung der Altersgruppe der Jugend l i c hen wären 
somit Verglei che der Jugendkriminal ität vor und nac h  dem 
1 . 1 . 1 9 8 9  nicht mehr mögl ich . D i e s em Ums tand hat das Bundes ­
minis terium für I nneres dadurch Rechnung getragen ,  indem in 
den Tabel len 1 ,  2 und 4 der Broschüre der Pol i z e i l i chen 
Krimina l statistik nebst der Al tersgruppe " 1 4 unter 1 9 "  
auc h  die Altersgruppen " 1 4 - unter 1 6 " ,  " 1 6 - unter 1 8 "  und 
" 1 8 - unter 2 0 "  aus gewiesen werden ,  wobei sich durch Addi ­
tion der beiden ersten Altersgruppen die bis herige Alters ­
gruppe der Jugend l i c hen errechnen läßt . 

Nicht zu verges sen i st aber auc h  die Stra fges etznove l l e  1 9 8 9  
( BGBI 2 4 2 / 1 9 8 9 ) ,  wonach die bi sherigen § §  2 0 1  b i s  2 0 4 StGB 
( Notzuc ht , Nöti gung zum Bei s c h l a f , Z wang und Nöt i gung zur 
Unzucht ) ab 1 . 7 . 1 9 8 9  durch die neuen Tatbestände § 2 0 1  StGB 
( Vergewal tigung ) und § 2 0 2  ( Geschlecht l i c he Nötigung ) 
ers etzt wurden . 

Die Stra fbestimmung des neuen § 2 0 1  StGB ist n i c ht mehr au f 
ein we i b l iches Op fer abgeste l l t , und schl i eßt auch dem 
" Be i s c h l a f  gleichzuset z ende ges c h l echt l i che Handlungen " e i n ;  
s ie s t e l l t  nicht mehr auf d i e  Widerstandsun fähigke i t  des 
Opf ers ab und kann nunmehr auch in Ehe- oder Lebens gemein­
scha f t  begangen werden . Diesem e rweiterten Tatbi ld könnte 
daher zumindes t ens t e i lwei s e  - der Anstieg der Fäl l e  der 
Notzucht ( Vergewa l t i gung ) zugerechnet werden . Ebenf a l l s  kann 
auch der neue § 2 0 2  S tGB nunmehr i n  Ehe - oder Lebensgemein­
schaft begangen werden . 

Mit BGBI . Nr .  3 0 9 / 1 9 9 1  wurde der § 3 2 0  StGB 
( Neutra l i tätsge fährdung ) ,  hins icht l i ch mi l i täri scher 
Maßnahmen au f Grund e i nes Bes chlusses des S i c herhei t s rates 
der Verei nten Nati onen ergänzt . Diese Änderung des Stra f -
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gesetzbuches hat für die PKS keine nennenswerte Re l evanz , 
zuma l der § 32 0 StGB nicht gesondert aus gewi esen wird . 

6 .  BEGRI FFSDEFINITI ONEN 

1 .  Häu f igkeitszahl (HZ) 

Die Häu f igkei tszahl gibt an , 
s tra fbare Handlungen auf 
Wohnbevölkerung ent fal len . 

wievie l e  bekanntgewordene 
je 1 0 0  0 0 0  E i nwohner der 

2 .  Krimina l i tätsbelastungszahl (KBZ) 

Die Krimina l i tätsbe l astungszahl gibt an , wieviele ermit­
t e l te Tatverdächtige auf je 1 0 0  0 0 0  Einwohner der 
Wohnbevölkerung ent fa l len . 

3 .  Bes o ndere Kriminal itätsbelastungszahl (BKBZ) 

Die Besondere Kriminalitätsbel a stungszahl gibt an , 
wieviele ermittelte Tatverdächti ge einer Altersgruppe 
au f je 1 0 0  0 0 0  Angehörige der Wohnbevö l kerung dieser 
Al tersgruppe ent fa l l en . 

4 .  Verurte i l tenbe lastungszahl 

Unter der Verurte i ltenbe lastungszah l  ist die Anzah l  der 
gericht l ich verurte i lten Personen auf je 1 0 0  0 0 0  der 
s tra fmündigen Bevölkerung Österre i chs zu verstehen . 

Die Verwendung der oben ange führten Maßzahlen ges tatten den 
Verg l e i c h  krimina l s tati s t i s cher Ergebn i s s e  unabhängig von 
der Zu - oder Abnahme der Bevölkerung im zei t l i c hen Verlauf 
bzw . von unterschied l i cher Bevöl kerungsdichte in vers chie­
denen regionalen Bere i chen . 

Auch d i e  angeführten Häu f igke itszahlen entbehren in bezug 
au f i hre Aussagekra ft und I nterpretation nicht einer gewi s ­
sen Probl emat ik . Dies deshalb , we i l  s ie wie ange führt ­
durch Relat ivierung au f die jewe i l ige Wohnbevöl kerung gewon­
nen werden . So ist bei s tarker Mob i l i tät der Wohnbevöl kerung 
( z . B .  Pendler ) im Vergleich mit anderen Gebieten mit e i ner 
geringeren Belastung mit Kriminal ität zu rechnen . 

Die Probl emat ik der Häu figkeitszahl kann s ich - spezi e l l  für 
Österre ich - auch für jene Gebiete zeigen , welche aus gespro-
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chene Fremdenverkehrsregionen s ind , da zwi s c hen 
Wohnbevölkerung und tatsächl ich anwesenden Personen in 
dies e n  Gebieten erheb l i che Diskrepanzen bestehen können , 
we l c he durch die Häu f i gkeits z ahl nicht er faßt werden . 

Es bes teht durchaus nicht nur die Mögl ichkeit eine Be z ie­
hungs z ahl wie die Häu f i gkei t s z ahl durch Rel ativierung mit 
der ( j ewei l igen ) Bev ö l kerungs zahl zu bilden , sondern andere 
Be zugs zahlen zu wähle n . 

Geht man etwa davon aus , daß die Höhe der 
Diebstahlskriminal ität auch mi t dem Umfang verfügbarer Güter 
in Re l at ion s teht , i s t  es durchaus s i nnvol l ,  die Entwicklung 
des D i ebsta h l s  mit den Konsumaus gaben für dauerha f te Güter 
bzw . den Konsumausgaben privater Haus ha l te zu korrel ie ren , 
wodur c h  man i nfolge Änderung der Bezugsgröße zu durchaus 
unte r s c hiedl i chen Aus sagen über die Entwicklung der 
Diebs tahlskrimina1 i tä t  im Vergleich mit der Häuf igkeits z ahl 
kommen kann . ( S iehe dazu : Kurz f a s sung der Soz i a lwi s s en­
scha f t l ichen Ergänz ungen zum Sicherhe itsberi cht 1 9 9 0 ,  p .  4 1  
f f ) . 
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1 1 . D I E  KRIMINALITÄT I M  BERI CHTSJAHR 

1 .  D I E  KRI M I NALITÄT NACH DER POL I Z E I LI CHEN KRIMINALSTAT I ST I K  

I n  d i e s em Te i l  werden aus der Pol i z e i l ichen Krim i na l s tat i ­
stik d i e  bekanntgewordenen und gekl ärten strafbaren Handlun­
gen sowohl des Vorj ahres als auch im kurz f r i s tige n , 
dre i j ähri gen Verg l e i ch dargestel l t . Außerdem werden die 
ermi ttelten Tatverdächtigen in i hrer al tersmäßi gen Tatver­
dächtigenstruktur aus gewiesen . 

Die Aussagen zu den ermittelten stat istischen Daten 
bes c hränken s ich in der Regel bewußt au f Zusammenhänge , die 
s ic h  aus dem Z ahlenmateri al unmitt e l bar ab leiten l a s s en . 

Spez i f i sche Kapitel be fassen sich u . a .  
Zusammenhang mit Kra f t fahrzeugen , 
Schußwa f fen bei Begehung von strafbaren 
Krim i na l ität der Fremden . 

mit De l ikten 
der Verwendung 
Handlungen und 

im 
von 
der 

Die Darstel lung des Sicherheitsberichtes konzentr iert s i c h  
i m  a l l gemeinen auf s t rafbare Handlu ngen , wel che d e n  Tatbe­
stand des Verbrechens erfüllen . Dies deshalb , we i l  die 
Verbrechen im engeren Sinne die für die E i nschätzung der 
S i c herheit besonders in das Gewi cht fal l enden Tatbestände 
repräs entieren und anderers eits die weitgehende Bes chränkung 
au f d i e  Verbrechenstatbestände den Umfang der Darstel lung im 
überschaubaren Rahmen hal ten . 

Dies i s t  auch mit e i n  Grund , warum Daten das Verwal tung s ­
stra f verfahren betre f fend i . d . R  i n  den Sicherhe i tsbericht 
ni cht aufgenommen werden . Hinzu kommt noch , daß d i e  Daten 
in detai l l ierter und somit aussagekräft iger Form n ic ht erho­
ben werden und s omit auch ni cht vorliegen . Darüber hi naus 
wird das Verwaltungsstra fverfahren auch von Behörden 
durchge führt , welche zwar funktione l l  jedoch nicht organ i s a ­
tor i s c h  Bundesbehörden s ind , woraus s i ch ergibt , daß e i ne 
Darst e l lung über durchge führte Verwaltungs stra fverfahren 
beSChränkt au f d i e  Bundespo l i z e i direkti onen oder Si cher­
he i t sdirekt i onen vom obigen E i nwand abgesehen e i n  
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unvo l l s tändiges B i l d  auf dem Sektor des Verwaltung s s tra f ­
rechtes l i e fern würde . 

Sämt l iche in di esen Bericht e i ngeflos s ene Zahlen 
ze i l ichen Kriminal stati stik s i nd in der Broschüre 
liche Krimina l s tat i s t i k "  verö f f entl icht , welche 
dem S icherheitsbericht beigegeben i s t . 

der Pol i ­
" Po l i z e i ­
ebenfa l l s  
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1 . 1  ALLE GERI CHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

a )  Bekanntgewordene s trafbare Handlungen 

000.000 

500.080 

300.000 

290.000 

100.000 

o 

SUMME ALLER GERICHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 
(Verbrechen und Vergehen) 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 19<)2 1993 

I_ Gek Lärte Fä 1 Le 1 f:TI] Ungek Lärte Fä L Le I 

SUMME ALLER VERBRECHEN 

12e.see 

100.eeEl 

29.000 

o 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

I_ Gek lärt e Fä l le I f:TI] Ungek Lärte Fä LLe I 
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SUMME ALLER VERGEHEN 

400 . 000 

350 . 909 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1999 1991 1992 1993 

1_ Gek lärt e Fä l le I mJ Ungek l ärte Fä l le I 

E i ne Gesamtübers icht über die kurz fristige Entwicklung 
anhand von Global zah l en bieten die nachfolgenden Tabe l l en . 
Hierbei werden in e iner eigenen Pos ition auch d i e  ange­
z e i gten gerichtlich s t ra fbaren Handlungen unter Aus s c hluß 
j ener Del i kte ausgewiesen , die im Straßenverkehr begangen 
wurden .  Dies desha l b ,  wei l  der kriminel le Gehal t  von 
Del i kten im Straßenverkehr im Vergleich zu anderen gericht­
l ich s tra fbaren Handl ungen di f ferenz i ert werden sol l . Die 
z ahlenmäßi ge Bedeutung der im S traßenverkehr begangenen 
s tra f baren Handlungen ergibt s ich aus der Tats ache , daß 
diese Del i kte 8,3 % der Gesamtkriminal ität umfas sen . 

Som i t  ergibt sich im Vergleich mit den Vor j a hren ein 
geringerer Anteil an allen stra fbaren Handlungen ,  was 
hauptsächl ich auf den steigenden Antei l  der s trafbaren Hand­
lungen gegen fremdes Vermögen zurückzu führen ist . 

Aber ers t bei Berechnung des Anteils der Del ikte im 
Straßenverkehr an a l l en Del i kten gegen Leib und Leben z e i gt 
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d i e  z ahlenmäßige Beteutung dieser Del i kte ; der Ante i l  der 
Delikte im Straßenverkehr beträgt in d i e s em Fal l 4 9 . 7  % .  

Bekanntgewordene ger i c ht l ich stra fbare Handlungen im 
kurz f r i s t i gen Verg l e i ch und deren Veränderungen in 

Proz ent 

A l le gerichtl i c h  stra fbaren Handlungen 

Abs o lute Z ahlen 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  in % ! 
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Verbrechen ! 1 0 4  0 1 9  ! 1 1 9 2 1 4 ! 1 1 4  7 9 4  ! 3 , 7  
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Vergehen ! 3 6 4  8 1 3  ! 3 8 3  2 2 6  ! 3 7 8  9 9 2  ! 1 , 1 
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Alle stra fbaren ! 
! Handlungen ! 4 6 8  8 3 2  ! 5 0 2 4 4 0  ! 4 9 3  7 8 6  ! 1 , 7 
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Davon : ohne 
! De l i kte im ! 4 2 5  4 1 6  ! 4 5 8  6 5 5  ! 4 5 2 6 1 1  ! 1 , 3  
! Straßenverkehr 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Tabe l le 1 .  

Häu f i gkeits zahlen 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 9 1 1 9 9 2  1 9 9 3 ! in % ! 
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Verbrechen 1 3 4 8  1 5 2 3  1 4 5 6  4 , 4  
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

! Vergehen 4 7 2 7  4 8 9 7  4 8 0 7  1 , 8  
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Al le s tr a fbaren ! 
! Handlungen 6 0 7 4  6 4 2 1  6 2 6 3  2 , 5  
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Davon : ohne 
! Del i kte im 5 5 1 2 5 8 6 1 5 7 4 1  2 , 0  
! Straßenverkehr 
+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

Tabe l le 2 .  
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Die zahl enmäß i g  umfangreichs ten Veränderungen s ind 
erwartungs gemäß im Bere ich der strafbaren Handlungen gegen 
f remdes Vermögen zu finde n , die auf Grund ihrer gewichti gen 
Bedeutung auch auf die Entwicklung der Ges amtsumme a l ler 
stra fbaren Handlungen , s owie der Verbrechen und Vergehen 
insgesamt rückwi rken. 

Zur Tat sa che , daß die ange führten Werte der Gesamsumme der 
s tra fbaren Handlungen , der Verbrechen und Vergehen im 
Vergl e i c h  mit dem Vor j ahr e i nen rüc k l äu f igen Wert z e i gen , 
i s t  j edoch aus z u führen , daß die Werte für das dem Beri c ht s ­
j ahr vorhergehenden Jahr ( Vorj ahr ) die b i s her höchsten Werte 
an bekanntgewordenen Del ikten darstel len . 

Die nähere Analyse der ausgewi esenen Z ah l en l äßt erkennen , 
daß die Gesamtkriminal i tät um 1 , 7  % oder um 8 654 Fäl l e  
gesunken i s t. Verantwortl i ch für di e s en Rüc kgang z e i c hnen 
nachs tehende De l i kte: 

Vergl e i ch Jahr 1 9 9 3  
z u  Jahr 1 9 9 2  

De l i kt 
abso l ut i n  % 

Körperver l et zung §§ 8 3 ,  8 4  StGB 1 2 2 4  3 , 6  

Fahrl äs s i ge Körperverlet z ung § 8 8  StGB 2 4 1 2 5 , 0  

% 

% 

Diebstahl § 1 2 7  S tGB 5 6 7 4  4 , 5  % 

Einbruchsdiebstahl § 1 2 9  StGB 8 2 9 2  8 , 1  

Raub §§ 1 4 2 ,  1 4 3  StGB 2 7 4  1 1 , 8 

Urkundenunterdrückung § 2 2 9  StGB 1 0 8 1  4 , 2  

Rechnet man die oben dargestel l ten Zah l e n  zusammen , ergibt 
s ich e i n e  Verminderung von 18 957 Fäl l en . Bezogen auf den 
Rückgang der Ges amtkrimi na l i tät um 8 6 5 4  Fäl l e , läßt s ic h  
ersehen , d a ß  die oben aus gewie s enen abs o luten Verminderungen 
größer s ind a l s  der Rüc kgang der Gesamtkriminal ität im Jahr 
1 9 9 3 . 

Der umfangre i c h s te Rüc kgang 
festste lbar , der in Be zug 
ste l l ten Rückgang bereits ca . 
ausmacht . 

i s t  
auf 
4 4  % 

be im E i nbruchsdiebstahl 
den gesamte n  oben darge ­

des gesamten Rückgangs 

Hi erbei i s t  w i ederum 
stah l s  von Gegen s tänden 

hauptsächlich d i e  Abnahme des Di eb­
aus KFZ durch E i nbruchsdiebstahl 

% 

% 

% 
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anzuführen , der rd . d i e  
E i nbruchsd i ebstähle umfaßt . 

19 

Häl fte des Rückgangs der 

Der Rückgang der fahrläßi gen Körperverletzungen ist i nsbe­
s o nders au f j ene im Z us ammenhang mit dem S traßenverkehr 
rück führbar . 

Bes onders w i rd aber auch auf den Rückgang des Raubes 
verwiesen , der infolge der relativ kleinen Z ahlen i n  der 
ob i gen Gegenüberstel lung den höchsten re l a t iven Rückgang 
au fwei st ; d i e  Abnahme der Fäl l e  des Raubes s cheint desha l b  
v o n  besonderer Bedeutung , we i l  d e r  Raub von d e r  Bevö lkerung 
o f tma ls a l s  e i n  "Leitde l i kt" zur E i nschätzung der S i cherhe i t  
herangezogen w i rd . 

D i e s  bedeutet , daß in anderen Bereichen der Krimina l i tät 
Ans t iege zu verz e ichnen sein müs sen . 

De l i kt 

S achbeschädi gung § 125 StGB 

Schwere Sachbes chädigung § 126 StGB 

S c hwerer D i ebstahl § 128 StGB 

Betrug §§ 146 - 148 StGB 

Urkundenfäl s chung , Fälschung bes onders 
ges chütz ter Urkunden §§ 223, 224 StGB 

Ge ldfälschung , Wei tergabe nachgemachten 
oder ver f ä l s chten Geldes , Wei tergabe 

Verg l e i c h  Jahr 1993 
z u  Jahr 1992 

abs olut in % 

+ 604 + 1,1 

+ 360 + 12,5 

+ 142 + 4,1 

+ 552 + 2,3 

+ 1 486 + 41,1 

% 

% 

% 

% 

% 

von Fa l s chgel d  oder verringerten + 1 681 + 59,7 % 
Ge ldmünzen §§ 232, 23 3, 236 S tGB 

Suchtgi fthande l §§ 12, 14 S SG + 2 917 

Suchtgi ftmißbrauch §§ 15, 16 SSG + 2 158 

+ 90,4 % 

+ 41,3 % 

Der Anst ieg des s c hweren Diebs tahls steht zwar im ( sche i n ­
baren ) Widerspruch zu der sonstigen Entwi c klung d e r  
D i ebstah l s kriminal itäti zu bedenken i s t  aber , daß es  s ic h  
abs olut ges ehen um eine k l e i ne Menge handelt , wobe i aber d i e  
Frage der Qua l i f ikation und d i e  mögl i che Abgrenzung z u  
a nderen Diebstah l s formen e ine gew i s se Ro l l e  s p ie len kann . 
D i e  erhebl i chen Steigerungen der Urkundenf ä l s chung und der 
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Fals c h gelddel ikte s i nd mi t großer Wahrs c h e i nl ichkeit i m  
Z usammenhang m i t  der Kriminal i tät der Fremde n  zu sehen . 

Die Gesamtkriminalität l iegt i n  Bezug auf das Bas i s j a hr 1975 
um 7 3  % und d i e  Verbrechen um 60 % höher . 

Die Entwicklu ng der Gesamtkrimina l ität läßt s ich au f einen 
Rückgang sowoh l  der Verbrechen i . e . S .  als auch der Vergehen 
zurückführen ; wobei die Verbrechen um 4 420 Fäl l e  und d ie 
Vergehen um 4 23 4 Fälle gesunken s i nd . 

Die Gesamtsumme der s tra fbaren Handlungen s et z t  s ic h  aus 
s ich aus e i nem prozentuel le n  Verhäl tnis von 23,2 % Verbre­
chen und 76,8 % Vergehen zusammen . 

Strukturiert man die Ges amtkriminalität hins i chtl i c h  
einz e l ner De l iktsgruppen , s o  ergibt s i c h , daß 16,8 % z u  
Lasten der D e l i kte gegen Lei b  und Leben gehen , 66,9 % den 
Del ikten geg e n  fremdes Vermögen zuzuschreiben s i nd ,  während 
auf die Del ikte gegen die Sitt l i chkeit nur 0 , 6 % der 
Gesamtkriminal ität ent fa l l en . Al l e  andere n  De l ikte , inkl . 
der s tra fbaren Handlungen nac h  den s tra frecht l ichen Nebenge­
s etzen umfas s e n  daher nur mehr 15,7 % aller s tra fbaren Hand­
lunge n . 

Gl iedert man auch die Verbrechen i . e . S .  in e i n zelne Verbre­
chens gruppen , zeigt s ich f o lgendes Bild : Von a l len Verbre­
chen ent fielen auf die Verbrechen gegen L e i b  und Leben 
0,4 %, au f d i e  Verbrechen gegen fremdes Vermögen 89,1 % und 
au f die Verbrechen gegen d i e  Sittl i chke i t  1,1 %. Somit 
verbleibt für a l l e  anderen Verbrechenstatbes tände e i n  Antei l  
von 9 , 4 % .  

Aus beiden Au fgl iederungen l äßt s ich unsc hwer d i e  Dominanz 
der Del ikte g e gen fremdes Vermögen erkenne n , wobei die s  
besonders be i den Verbrechen i . e . S .  ins Auge fäl l t . Die s e  
Überbetonung der Del ikte gegen fremdes Vermögen kann a l s  
typi s c h  für d i e  i ndustrial i s ierten Staaten der wes t l ichen 
Welt bezeichnet werden . 

Die Dominanz der Verbrechen gegen fremdes Vermögen i s t  abe r  
auch teilwe i s e  in der Besonderheit des ö sterre ichi schen 
Stra f ge setzbuches begründet , da j eder Einbruc h s di ebstahl a l s  
Verbrechen z u  qual i f i z i eren i s t . Dies z e i gt s i ch auch 
dari n ,  daß 81,9 % al ler Verbrec hen s ich a l s  
Einbruchsdiebstähle mani fes t i eren . 

Die ausgewie se nen Häu figke i t s z ahlen zeigen , w i ev i e l e  Delikte 
pro 100 000 E i nwohner in der Pol i z e i l ichen Krimina l s tatis t i k  
geme ldet wurd e n . S o  zeigt s i c h  z . B . , daß etwa i m  Berichts-
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j ahr pro 100  0 0 0  E i nwohner 6 263 stra fbare Handlungen fest­
gestell t wurden . Die Häu f igke i t s zahlen werden ausgewi esen , 
um all f ällige S c hwankungen der Bevölkerungszahl , welche s ich 
a u f  d i e  bekanntgewordenen s tra fbaren Handlungen auswirken 
können , zu relati v i eren . 

Man kann diese Re lation auch anders z um Ausdruck bri ngen , 
nämlic h  daß rd . 6 % der Bevölkerung von ei ner stra fbaren 
Handlung betro f fen waren . 

Z u  all d iesen Bez i ehungs zahlen ( z . B .  Häu figke i t s zahlen ) muß 
aber kritisch gesagt werden , daß d i e  Aussagekra ft dadurch 
wesentl ich beei nträchtigt werden kann , daß d i e  z u r  Berech­
nung verwendete Bevölkerungs z ahl z . B .  Tour i s t en , Durchre i ­
s ende und illegal Au f hältige n icht be i nhaltet , während aber 
d i e  von diesen Pers onen verübten Delikte in der PKS 
au fschei nen . 

Krimina l ität i s t  e ine vorn soz i a l en Umf eld ( z . B .  
B evölkerungsdichte oder k rimina l geograph i s chen Gege­
benhe i ten ) abhäng i ge Vari able . Be i krimina l g e ograp h i schen 
verglei c hen s ind daher die strukturellen Unter s chiede der zu 
v erglei chenden territorialen Gebi ete zu berücks ichtigen . 
Bezogen auf die Bundesländer g ibt es hiebe i F aktore n , die 
a l s  solche als bekannt vorausgesetzt werden dür f en ;  w i e  etwa 
r äumliche Größe , die verschiedene E i nwohnerdichte , das s oge­
nannte S tadt- Landgef älle uä . Al s kausale Faktoren werden in 
der kriminologischen L i t e ratur aber auch die 
Krimina l itätsmobilität , die Flächennutzung u nd ähnliches 
mehr a ngeführt . Die räumliche Verte i lung der Kriminalität 
unterli egt demnach demograph i s c hen , w i rtscha f t l i chen , s o z i ­
a l en ,  p sychi schen und kulture l l e n  E i n f lußgrößen . 

I nsbesonders Ö sterre i c h  wei s t  eine 
Gliederung auf und z e i gt auch große 
Bevöl kerungs - und S i edlungs s truktur . 

reiche t opographi s che 
Untersc h i ede in der 

Nebst den großs tädt i s c hen Reg i onen f i nden s i c h  I ndustriere­
g i onen , dör fliche S iedlungen und we ite Gebiete ,  die durc h 
l and- und forstwirtscha ftliche Nut z ung geprägt s ind und 
geringe Bevölkerungsdichten au fwei sen . 

Für Ös terreich i s t  noch auf d i e  geopol i t ische Lage , au f die 
u nterschiedl ich kontroll ierbare Gren z kommuni kation u nd au f 
d i e  Ste l lung Öst erre ichs als  F remdenverkehrs - u nd Trans it­
l and z u  verwe i s e n . 
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Gesamtsumme a l ler gerichtl i c h  stra fbaren Handlungen 

+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
Jahr Jahr Jahr ! Verände-

! Bundes l and 1991 1992 1993 ! rung i n  % ! 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Burgenl and 7 555! 8 465! 7 958 ! 6,0 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Kärnten ! 26 213 ! 26 560 ! 26 107 ! 1,7 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Niederösterrei c h  ! 65 07 2 ! 7 3  465 ! 7 2  040 ! 1,9 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Oberösterre ich ! 65 536 ! 68 899 ! 66 485 ! 3 ,5 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Salzburg ! 3 1  962 ! 3 3  858 ! 32 309 ! 4,6 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Steiermark ! 51 830 ! 54 07 5 ! 53 896 ! 0,3 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Tirol ! 3 8  989 ! 42 823 ! 41 93 1 ! 2,1 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Vorarlberg ! 14 970 ! 15 57 2 ! 16 7 7 6! + 7 ,7 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Wien !166 7 05 !17 8 7 23 !17 6  284 ! 1,4 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Österrei ch !468 832 !502 440 !493 7 86 ! 1,7 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

Tabel l e  3. 

Mit Ausnahme des Bundeslandes Vorarlberg ( Steigerung + 1 204 
F äl le )  s ind i n  a l len anderen Bundes ländern Rückgänge zu 
verzeichnen . 

D i e  Bundeshauptstadt Wien ( - 2 43 9 Fäl l e ) und Oberösterr ei ch 
( - 2 414 Fäl le) wei s en die bedeutendsten Abnahmen auf ; 
wesent l i c he Rüc kgänge z eigen d i e  Bundes länder S a l zburg mit 
- 1 549, Niederösterreich mit - 1 425 und Tirol mit - 892. 
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Verbrechen 

+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
Jahr Jahr Jahr ! Verände-

! Bundes l and 1991 1992 1993 ! rung in % ! 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Burgenl and 1 118! 1 315! 1 306 ! 0,7 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Kärnten 4 394! 4 209! 4 426! + 5,2 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Niederösterre ich ! 13 047 ! 16 540 ! 17 507 ! + 5,8 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 
! Oberös t erreich ! 1 1  917 ! 12 741 ! 11 07 9 ! 13,0 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Salzburg 5 561! 6 234! 5 858 ! 6,0 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Steiermark 8 939! 8 426! 8 385 ! 0,5 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Ti ro 1 5 87 I !  8 3 13! 8 190 ! 1 , 5 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Vorarlberg 3 000! 3 251! 3 833! + 17 ,9 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Wien ! 50 17 2 ! 58 185 ! 54 210 ! 6,8 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

! Österre i ch !104 019 !119 214 !114 7 94 ! 3,7 
+-------------------+--------+--------+--------+-----------+ 

Tabe l l e  4. 

Wie aus der obi gen Tabe l le ers i chtl ich i s t , s ind die wes ent­
l ichsten Rückgänge i m  Berei c h  der Verbrechen in den 
Bundes l ändern Wien mit - 3 97 5 Fällen und Oberösterrei c h  mit 
- 1 662 Fäl len zu f i nden . Anstiege der Verbrechen z eigen 
Niederös terreich ( + 967 Fäl l e ) , Vorarlberg ( + 582 Fäl l e ) und 
Kärnten ( + 217 Fäl le ) . 

Z um Ans t i eg der Verbrec hen im Bundes land N iederös terreich 
wird aus ge führt , daß im Jahr 1993 insge s amt 3 488 Verbrechen 
nach den §§ 12, 14 SGG ( Suchtgi fthande l ) angezeigt wurden . 
Im Verg l e ich zum Jahr 1992 (812 De l ikte ) ergibt s i c h  be im 
" Suchtg i fthande l "  in Niederö sterrei c h  ein Anstieg um ca . 
330 % oder + 2 67 6 Fäl l e  absolut . Daß d ieser Anst i eg j edoch 
nur mit knapp + 1000 F ä l len im Bere i c h  a l l er Verbrechen 
Niederös t erreichs rückwirkt , l iegt am deutl ichen Rückgang 
der Einbruchsdiebstäh l e  in diesem Bundes l and . 
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Vergehen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
Jahr Jahr Jahr ! Verände-

! Bunde s l and 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - -- - - - - - -+ 
! Burgenl and 6 4 3 7 ! 7 I SO ! 6 6 5 2  ! 7 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Kärnten ! 2 1  8 1 9 ! 2 2  3 5 1  ! 2 1  6 8 1  ! 3 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - --+- - - - - - - - - - -+ 
! Ni ederös t erreich ! 5 2  0 2 5  ! 5 6  9 2 5  ! 5 4  5 3 3  ! 4 , 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Oberös terreich ! 5 3  6 1 9  ! 5 6  1 5 8  ! 5 5  4 0 6  ! 1 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Sal zburg ! 2 6  4 0 1  ! 2 7  6 2 4  ! 2 6  4 5 1  ! 4 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Steiermark ! 42 8 9 1 ! 4 5  6 4 9  ! 4 5  5 1 1  ! 0 , 3 
+ - - - - - - - - - - - --- - - - - -+-- - - - ---+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Tirol ! 33 1 1 8  ! 34 5 1 0 ! 3 3  7 4 1  ! 2 , 2  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Vorarl be rg ! 1 1  9 7 0  ! 1 2  32 1 ! 1 2  9 4 3 ! + 5 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - --- - +  
! Wien ! 1 1 6  5 3 3  ! 1 2 0  5 3 8  ! 1 2 2  0 7 4 ! + 1 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Österre i c h  ! 3 6 4  8 1 3  ! 3 8 3  2 2 6  ! 3 7 8  9 9 2  ! 1 , 1 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 

Tabel l e  5 .  

Die größ t en Abnahmen 
( - 2 3 9 2 ) , S a l z burg 
Oberösterreich ( - 7 5 2 ) . 

z e i gen s ich 
( - 1 1 7 3 ) , 

i n  Niederösterre i c h  
T i ro l  ( - 7 6 9 ) und 

Anstiege der Vergehen s ind nur in W i en ( +  1 5 3 6 ) und 
Vorarlberg ( +  6 2 2 ) ers ic h t l ich . 

Aber auch in den obigen Tabel len z e i gt s ich , daß mit 
Ausnahme e iniger Bundes länder die Anzahl der Delikte z war 
gegenüber dem Vorj ahr zurückgegangen i s t , wobei j edoch 
wiederum das hohe Niveau der Kriminal i t ät des Vorj ahres 
berücks i c ht igt werden muß; im vergleich z um Jahr 1 9 9 1  z e i gt 
s ich j edoch wiederum unte r  Beachtung der obigen Ausnahmen , 
daß durchwegs Steigerungen zu beobachten s ind . 

D i e  näheren Daten für die einzelnen Bundesländer ergeben 
s i ch aus der beigelegten Broschüre der Pol i zeili chen Krimi ­
nal s tat i s t i k . 
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b )  Geklärte strafbare Handlungen 

Vorweg s e i  angemerkt , daß die Au fklärungsquoten kaum den 
Anspruch e r füllen können , einen Gradme sser für d i e  
E f fektivi tät der S icherheitsverwaltung darzustellen . Insbe­
sonders g i lt dies für die Au f klärungsquote der 
Ges amtkriminali tät , aber auc h für die Au fklärungsquoten von 
Deliktsgruppen und Delikten mit heterogener Zusammensetzung 
der Delikt e . Vielmehr ist davon aus zugehen , daß die Höhe der 
Au fklärungs quote eine Funktion der Struktur der bekanntge­
wordenen Kriminalität darstellt . So wi rkt s ich etwa der 
unterschiedli che Anteil an s ich schwer au f zuklärender stra f ­
barer Handlungen ( wi e  z . B .  Sachbeschädigungen , 
E inbruchsdi ebs tähle ) und andererseits auch Delikte , bei 
denen be i Anz eige der Tatverdächtige in der Regel bekannt 
i s t  ( z . B .  Ladendiebstahl ) unmittelbar a u f  die Höhe der 
Au fklärungs quote aus , ohne daß daraus eine I mpli kat ion für 
die E f fektivität der Sicherhe itsbehörden abgelei tet werden 
kann ( S iehe auch : Kurzfassung der Sozialw i s s enscha ftli chen 
Ergänzungen zum Sicherhe i tsbericht 1990 p .  8 bis 1 3 ) . 

Neben den Au fklärungsquoten sollen daher in der Folge auch 
die absoluten Zahlen der aufgeklärten stra fbaren Handlungen 
tabellari s c h  dargestellt werden . Aus den in den absoluten 
Z ahlen aus gewiesenen au fgeklärten s tra fbaren Handlungen läßt 
s ich die arbe itsmäß ige Le i stung der Sicherhe i tsbehörden und 
S icherheitsdienststellen bei der Aufklärung der Del i kte 
bes s er erkennen als an den Au fklärungsquoten , we l che d i e  
Quotienten aus bekanntgewordenen und geklärten s tra fbaren 
Handlungen darstellen . 

Diese Tat sache kann etwa bei glei chble ibender Höhe der 
geklärten Fälle und j edoch steigender Anz ahl der bekanntge ­
wordenen s trafbaren Handlungen dazu führen , daß tro t z  
gleichbleibender Zahl der geklärten Fälle d i e  
Au f klärungs quote zurückgeht . 
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Au fklärungsquoten in Prozent 

Al l e  gericht l ich s tra fbaren Hand l ungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Stra fbare 
! Handl u ngen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Verbrechen 2 5 , 6  2 4 , 9  2 8 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Vergehen 5 0 , 5  5 1 , 3  5 2 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Al l e  s trafbaren 
! Hand lungen 4 5 , 0  4 5 , 1  4 6 , 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+-- - - - - - - + - - - - - - - - +  

Davon : ohne 
! Del i kt e  im 3 9 , 8  4 0 , 2  4 2 , 4  
! Straßenverkehr 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +  

Tabel le 6 .  

Die Au f k lärungsquoten in der Tabe l l e  6 u nd die absolute 
Anzahl der geklärten Fäl l e  in der Tabe l l e  7 auf Seite 2 7  
weisen im Beri c ht s j ahr im Vergleich zum Vor j ahr und auch z um 
Jahr 1 9 9 1  j ewe i l s  höhere Werte auf . 
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Geklärte ger i chtlich stra fbare Handlungen i m  kurz fri ­
stigen Verglei ch und deren Veränderungen zum Vorj ahr in 

Proz ent 

Alle geri chtlich s tra fbaren Handlungen 

Abs olute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 

! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 9 1 1 9 9 2  1 9 9 3 ! in % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Verbrec hen 2 6  6 3 1 ! 2 9  7 3 9 ! 3 2  5 4 9 ! + 9 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
! Vergehen ! 1 8 4  3 7 8  ! 1 9 6  7 4 8  ! 1 9 8  7 4 6 ! + 1 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 

! Alle s trafbaren ! 
! Handlungen ! 2 1 1  0 0 9  ! 2 2 6  4 8 7  ! 2 3 1  2 9 5 ! + 2 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  

Davon : ohne 
! Delikte im ! 1 6 9  2 8 5  ! 1 8 4  5 3 1  ! 1 9 1  8 6 9 ! + 4 , 0  
! Straßenverkehr 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  

Tabelle 7 .  

I n  die untersc h i edlichen Au fklärungsquoten haben auch alle 
Überlegungen hins i chtlich der kriminalgeographis chen 
Vergleiche Eing ang zu finden . Im spe z iellen wäre dara u f  zu 
verweisen ,  daß die Kriminalität im s tädti schen Bereich höher 
i s t  als im ländlichen Berei ch , wogegen s ic h  die 
Au fklärungsquoten im wesentlichen umgekehrt verha lten , wobe i 
die sprichwörtliche " Anonymität der Großs tadt " die 
Au fklärungsquoten im Bereich der Bundeshaupts tadt Wien deut­
lich negativ beeinflußt . 

Hi erbei soll noch erwähnt werden , daß im k l e i nstädti schen 
und ländlichen Bereich die Kriminalität ant e i lsmäßig mehr 
von fahrläs s i gen und vorsätzli chen Körperverletz ungen 
geprägt wird als im großstädti schen Berei c h , während in 
di esem die Vermögensdelikte antei lsmäß ig überwi egen , woraus 
s i ch schon aus der unterschi edlichen Krimina l i täts s truktur 
unterschiedli che Au fklärungsquoten ergeben müßten ( S iehe 
auch : Kur z fa s sung der Soz ialw i s senscha ftlichen Ergänzungen 
zum Si cherhe i t s bericht 1 9 9 0  p .  2 6 ) 

Einen nicht unerheblichen E influß kommt der 
Kriminalitätsmobi li tät und der damit verbundenen 
" Aktivitätens t röme " zu , welche durch die berei t s  angespro­
chene Rolle Österreichs als Fremdenverkehrs - u nd Trans itland 
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sowie durch d i e  Ö f f nung der Os tgrenzen verursacht wird . 
Dies vor a l l em desha l b , wei l  bei durch fremde Tatverdächtige 
begangenen D e l i kten , wobei s ic h  oftma l s  die Tatverdächtigen 
nur kurze Z e i t  am Tatort au f ha l ten , im a l l gemei nen weniger 
kriminalpol i z e i l i che Anhaltspunkte für die Tatau fklärung 
bestehen . 

c )  E rmittelte Tatverdächtige 

In den folgenden Tabel len s ind die absoluten Z ah l en der 
verschiedenen Altersgruppen der ermi ttelten Tatverdächtigen 
gemäß der Altersgruppierung der Pol i z e i l i chen Krimina lstat i ­
s t i k  ausgewi e s en . 

Außerdem wird für j ede Altersgruppe deren Ant e i l swert in 
Pro zent , bez ogen au f die Summe der Tatverdächtigen , berech­
net ( Tatverdächtigenstruktur ) . Diese dient zur 
Verdeutl i chung der unterschiedl i chen Betei l i gung der Alter s ­
gruppen bei d e n  verschiedenen De l iktsgruppen durch Vergleich 
der j ewei l igen Proz entwerte e i nzelner Altersgruppen der 
ermi ttelten Tatverdächtigen für einzelne Del iktsgruppen . 

Al tersgruppen der ermittel ten Tatverdächti gen in abso­
luten Z ah l en s owie die A ltersstruktur i n  Prozenten 

Gesamtkriminal ität 

+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - -- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Altersgruppe Anz a h l  der A lters -
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! s truktur ( % )  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -- - - - - -+-- - - - - - - - - - - - -+ 
! 14  - unter 1 9  2 2  9 5 0  1 1 , 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - unter 2 5  4 1  7 3 9  2 1 , 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0  7 4  8 3 9  3 8 , 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - -+ 
! 4 0  u .  darüber 5 3  7 14 2 7 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 1 9 3  2 4 2  1 0 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 8 .  
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Gesamtkrimi nal ität ohne Del i kte im Straßenverkehr 

+- - - - - - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Al tersgruppe Anzahl der Alters -

in Jahren ! Tatverdächt i gen ! s truktur ( % )  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 4  - unter 1 9  2 0  4 9 9  1 3 , 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - + 
! 1 9  - unter 2 5  3 1  7 9 1  2 1 , 1 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0  5 8  8 7 4  3 9 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 4 0  u.  darüber 3 9  6 2 0  2 6 , 3  
+-- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 
! S u m m e 1 5 0  7 8 4 1 0 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -- --+- - - - - - - - - - - - - - + 

Tabe l l e  9 .  

Verbrechen 

+-- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters -
! in Jahren ! Tatverdächt i gen ! struktur ( % )  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 4  - unter 1 9  ! 3 6 6 6  1 9 , 9  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 
! 1 9  - unter 2 5  ! 4 9 7 1  2 7 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 6 7 7 0  3 6 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- -- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 4 0  u .  darüber ! 2 9 7 9  1 6 , 2  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 1 8  3 8 6  1 0 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - -+- -- - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l le 1 0 . 
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Vergehen 

+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - --+ - - - - - - - - - - - - - -+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters -
! i n  Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur ( % )  ! 
+- - - - - -- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - -- - - - - - - - -+ 
! 1 4  - unter 1 9  ! 1 9  2 8 4  1 1 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - unter 2 5  ! 36  7 6 8  2 1 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 6 8  0 6 9  3 8 , 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 4 0  u .  darüber ! 5 0  7 35 2 9 , 0  
+- - - - - -- - - - - - - - -+- - - - - ---- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 1 7 4  8 5 6  1 0 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 1 . 

D i e  Alters struktur der ermittelten Tatverdächti gen bei den 
verschiedenen g l obalen Delikts gruppen zeigen e i nige Beson­
derhei ten . So wei c ht die Alters s t ruktur der D e l iktsgruppe 
der Gesamtkriminal i tät gegenüber j ener , welche keine Del ikte 
i m  Straßenverkehr umf aßt , dah ingehend ab , daß i n  dieser 
Alters struktur d i e  j ugendlichen Tatverdächtigen ( 1 4 - unter 
1 9  Jahre ) etwas s tärker belastet erscheinen . D i e s e  Tatsache 
erklärt s ich daraus , daß s i c h  in der Alt e rs gruppe der 
j ugend l i chen Tatverdächt igen ein Guttei l  von Pers onen be f in­
det , die aus recht l ichen und ökonomi schen Gegebenhei ten 
weniger Zugang zu Kra f t fahrzeugen bes itzen ,  wodurch auch die 
Verkehrsunfal lsde l inquenz für diese Altersgruppe von 
geringerer Bedeutung i s t . 

Betrachtet man d i e  Alter s struktur im Bereich der Verbrechen , 
f äl lt i nsbesonder s  die Belastung der j üngeren Jahrgänge der 
e rmittelten Tatverdächtigen au f ,  währenddes s en im Bere i ch 
der Vergehen eine Umkehr dieser S truktur erkennba r  i s t . Die 
Haupturs ache für diese Erscheinung scheint in der relativ 
s tarken Belastung der Tatverdächti gen j üngerer J ahrgänge mi t 
Verbrechen des E inbruchsdiebstahles zu l i egen , währenddes s en 
i nnerha lb der Vergehen w iederum die Del ikte im 
S traßenverkehr i n  Erscheinung treten , welche eher 
Tatverdächtigen ä lterer Jahrgänge zuzurechnen s ind . 
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1 . 2  VERBRECHEN GEGEN LE I B  UND LEBEN 

Zu den folgenden Aus führungen i s t  e inleitend aus z u führen , 
daß be i den stat i s t i s ch aus gewiesenen Veränderungen i nner­
halb der Verbrechens gruppe gegen Leib und Leben und i nsbe­
sonders bei den einzelnen Verbrechenstatbeständen , infolge 
der k l einen Z ahlen Z u f al l s schwankungen besonders ins Gewicht 
fal len können . 

Die geringen abs oluten Zahlenwerte s ind auch da für 
urs ächlich anzusehen , daß berei t s  kleine absolute 
Veränderungen übermäßige prozentue l le Veränderungen zur 
Folge haben . Es s i nd daher be i der I nterpreta t i on von 
proz entuel len Veränderungen im Bereiche kleiner absoluter 
Zahlenwerte stets die zugehörigen absoluten zahlenmäßi gen 
Veränderungen interpretativ mitzuberücks ichtigen . 

a )  Bekanntgewordene s tra fbare Handlungen 

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UND LEBEN 

500 

1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1989 1 990 1 991 1992 1 993 

,_ Gek lärte Fä l le ' E2J Ungek l ärte Fä l le I 

Zur E inschätzung der zahlenmäßigen Bedeutung der Verbrechen 
gegen Leib und Leben im Gesamtkontext des kriminel len 
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Geschehens soll vorerst eine Tabe l l e  über den prozentue l l en 
Antei l swert der Verbrechen gegen Leib und Leben an der 
Vergl e i chskategorie der Gesamtkriminal i tät , a l ler Verbrechen 
und a l ler s trafbarer Handlungen gegen Leib und Leben 
Au f s c hluß geben . 

Pro z entuel l e r  Antei l  der Verbrechen gegen Leib und Leben 
an globa l en Del iktskategorien 

Tabel l e  12 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - -+ 
! Vergl e i chskategorie % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Gesamtkrimina l i tät 0 , 0 9 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ 
! Verbrechen 0 , 3 9 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 

Alle s tra fbaren 
! Handlungen gegen 0 , 5 4 
! Leib und Leben 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 

Zur I nt erpretat ion der obigen Tabe l l e  1 2  i s t  aus z u f ühren , 
daß d i e  Verbrechen gegen Leib und Leben , a l s o  die am 
schwer s t en krimina l i s ierten Del i kte , innerhalb der 
Gesamtkriminal ität weniger a l s  1 Promi l l e  der s trafbaren 
Handlungen ausmachen . Pro j i z iert man die Verbrechen gegen 
Leib und Leben au f a l le Verbrechen , ergibt s ich , daß d i e  
Verbrechen gegen Lei b  und Leben nicht ganz 4 Promi l l e  a l l e r  
Verbrechen abdecken ; m i t  anderen Worten umfas s en a l l e  
anderen Verbrechenst a tbestände ( hier insbesonders j ene der 
Vermögenskriminalität ) 9 9 , 6  % der Del iktsgruppe der Verbre­
chen . 

Verg l e i cht man zuletz t  noch die Verbrechen gegen Leib und 
Leben mit der Gesamtgruppe a l ler De l i kte gegen Leib und 
Leben ( Vergehen und Verbrechen ) ,  l äßt s ich zeigen , daß diese 
5 Promi l le umf a ssen . Daraus ergibt s ich der Umkehrschluß , 
daß d i e  Vergehen gegen Leib und Leben ( al s o  die vom Gesetz ­
geber a l s  minderschwer eingestu ften Del i kte gegen Leib und 
Leben ) 9 9 , 5  % betragen . 

Zur r i chtigen Größeneinschätzung dieser Krimina l itäts form 
kann auch e i n  I nbe z iehungsetzen mit den fahrl äs s igen 
Tötungen im Straßenverkehr dienen . Im Berichts j ahr wurden 
6 1 4 f ahrläs s i ge Tötungen im Straßenverkehr zur Anze i ge 
gebrac ht , woraus s i c h  bei Abzug der Versuche be i den Verbre­
chen d e s  Mordes ein Verhältnis von c a . 1 : 8 von vol lendeten 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 39 von 303

www.parlament.gv.at



3 3  

Morden z u  fahrläss igen Tötungen im Straßenverkehr errechnen 
läßt . 

Diese Überl egungen zeigen , daß die schweren stra fbaren Hand­
lungen gegen Lei b  und Leben , worunter i nsbesonders auc h  der 
Mord gehört , im ges amten krimine l l en Geschehen zahl e nmäßig 
e i ne untergeordnete Ro l le spielen , ohne j edoc h  die S c hwere 
d ieser Rechtsbrüche z u  verkennen . I n  der E i nschätzung der 
Ö f fent l i chkeit ze igt s ic h  j edoch oftma l s  ein völ l ig a nderes 
B i ld der Kriminal ität , wobei der E indruck vorherrsc ht , daß 
s i ch d i e s e  Del i kte v i e l  ö fter ereignen . Dies sche i nt ein 
E i nfluß der Massenmedi en zu sein , wel che bevorzugt über 
so lche Verbrechen beri chten , während die 
E i gentums krimi nal ität die umfangmäßig i nnerha lb der 
Kriminal i tät den größten Umfang einnimmt , nicht den g l e i chen 
medialen Niederschlag f i ndet , wodurch es zu e i ner Ver z errung 
der Verbrechenswirklichkeit aus der S icht der Bevöl kerung 
kommen kann . 

Bekanntgewordene gericht l i c h  stra fbare Handlungen i m  
kur z f r i s t i gen Vergleich und deren Veränderungen z um 

Vor j ahr i n  Prozent 

Verbrechens gruppe gegen Lei b  und Leben 

Absolute Zahlen 

+------+------+------+------------------+ 
! 1 9 9 1 ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! Veränderung ( % )  

+------+------+------+------------------+ 
4 0 9 ! 4 3 2 ! 4 4 6 ! + 3 , 2  

+------+------+------+------------------+ 

Tabe l l e  1 3 . 

Häu f igke i t s zahlen 

+--- ---+---- --+----- - +----- - ---- --- ---- - + 
! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! Veränderung ( % ) 
+------+--- - --+------+---------- - --- - ---+ 

5 , 2 ! 5 , 5 ! 5 , 6 ! + 1 , 8  
+----- -+----- -+------+-- ------------ --- -+ 

Tabe l le 1 4 . 

Bei der I nterpretation dieser Z ahlen i s t  zu bedenken , daß es 
s ich - s t at i s t i sch ges e hen - um kleine Werte handelt , wobei 
Zufal l s schwankungen e i ne erhebl iche Ro l l e  spi e l en . 
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Die Verbrechen gegen L e i b  und Leben z e i gen einen Ans t i e g  von 
3 , 2  % i  dem entspri cht in Folge der abso lut ges ehen k l e i nen 
Z ahlen e i n  absoluter Ans tieg von 14 Fäl l en . 

Die Anz ahl der Verbrechen gegen Leib und Leben s tellt j edoch 
den höchsten Wert seit dem Bas i s j ahr 1 9 7 5 dar . Bezogen au f 
das Jahr 1 9 7 5  zeigen d i e  Verbrechen gegen Leib und Leben 
aber nur einen Anstieg von 12 % .  Au f j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohner 
ergeben s ich s omit ca . s echs Fäl le der Verbrechen gegen Leib 
und Leben , wobei j edoch zu bemerken i s t , daß in diesen 
Z ahlen auch die Versuche e i nberechnet s ind , die immerhin 
rund e i n  Drittel umfas s en .  

Die Entwi cklung der in dieser Verbrechensgruppe 
einzelnen Verbrechen gegen Leib und Leben 
folgenden Tabel len dargestellt . 

enthal tenen 
wird i n  den 

Bekanntgewordene gericht l i ch stra fbare Handlungen i m  
kur z fristigen Verg l ei ch und deren Veränderungen z um 

Vor j ahr in Prozent 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

Absolute Z ahlen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - ----+- - - - --+- - - - - -- - - - - - -+ 
! Stra f bare ! veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3 ! i n  % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+ - - - - --+ - - - - --+- - - - - - - - - - - - - +  
! Mord § 7 5  StGB 1 8 2 ! 1 9 1 ! 1 8 0 ! 5 , 8  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - -+ - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +  
! Tots chlag § 7 6  StGB ! - - ! 2 !  1 !  5 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +  

Körperverletzung 
! mit Dauerfolgen 1 9 ! 22 ! 3 3 ! + 5 0 , 0  
! § 8 5  S tGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+ 

Körperverletzung 
! mit t ödl ichem Aus - 2 2 ! 2 0 ! 9 !  5 5 , 0  
! gang § 8 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - ----+- - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +  

Abs i chtl . schwere 
! Körperverletzung 1 4 6 ! 155 ! 1 8 9 ! + 2 1 , 9  
! § 8 7  S tGB 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  
! Sons t i ge Verbrechen ! 
! gegen Leib und Leben ! 4 0 ' ! 42 ! 3 4  1 9 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - ---+ - - - - --+- - - - - - - - - - - - - +  

Tabel le 1 5 . 
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Häu f igke i ts zahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! Strafbare ! Veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! in % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - - - + 

! Mord § 7 5  StGB ! 2 , 3  ! 2 , 4  ! 2 , 2  8 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

! Totschlag § 7 6  StGB ! - - - ! 0 , 0 3 ! 0 , 0 1 ! - 6 6 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - -+- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 

Körperverletzung 
! mit Dauerfo lgen ! 0 , 2  ! 0 , 3  ! 0 , 4  + 3 3 , 3  
! § 8 5  StGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 

Körperverletzung 
! mit töd l ichem Aus - ! 0 , 2  ! 0 , 3  ! 0 , 1 - 6 6 , 7  
! gang § 8 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

Abs icht l .  schwere 
! Körperverl etzung ! 1 , 8  ! 2 , 0  ! 2 , 3  + 1 5 , 0  
! § 8 7  StGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

! Sonst i ge Verbrechen ! 
! gegen Leib und Leben ! 0 , 5  ! 0 , 5  ! 0 , 4  - 2 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

Tabelle 1 6 . 

Die ausgew i esene Anzahl der Verbrechen des Mordes z e i gen 
gegenüber dem Wert für 1 9 7 5  e i nen Rückgang von 1 % .  

Aus einer Untersuchung des Bundesmini s teriums für I nneres 
ergibt s i c h , daß ca . drei V i ertel a l ler F ä l le des Mordes u nd 
Tots chlages im s o z ialen Nahraum ( Ehe und Lebensgeme i nscha f t , 
Verwandts c ha ft oder Bekanntschaft ) begangen wurden . Z i eht 
man außerdem in Betracht , daß nicht ganz ein Dri ttel a l l er 
Fälle durch häus l iche Strei t i gkeiten oder Ei fersucht gekenn­
zei chnet s ind , zeigt dies sehr deutl i c h , daß gerade a u f  
diesem Gebiet die Mögl i chkeiten der P rävent ion durch d i e  
Sicherhe i t sbehörden äußer s t  begrenz t  sind . 

Wenn noch berücks ichtigt w i rd , daß s ich mehr als dre i Vier­
tel der a l s  Morde gemeldeten Verbrechen in einem geschl o s ­
senem Raum und fast zwei Drittel i n  einer Wohnung 
ere igneten , so unterstrei cht das noch die obige Aus s age über 
die geri nge Möglichkeit der Verhütung dieser Verbrechen mit 
po l i zei l i c hen Mitteln . 
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Z u  den ausgewiesenen Verbrechen des Mordes i s t  au f d i e  
obigen Aus f ührungen im Kapitel " Aus sagekra f t  der Krimina l ­
stat i stiken " z u  verwe i s en ,  wonach als Spe z i f i kum krimina l po ­
l i z e i l icher Amtshandlungen bei vorsätz l ichen Tötungsde l ikten 
im Zwei fel s fa l l  den Behörden der Stra f j us t i z  der schwerere 
Stra f tatbestand des Mordes bzw des Mordversuches angez e i gt 
wird , wobei j edoch nach Ans i cht der Behörden der Stra f j us t i z  
einige der ausgewiesenen Fälle des Mordes bzw Mordversuches 
mögl i cherwe i s e  Fäl l e  des Tots chlags oder der 
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang darste l l en . 

Insbesonders i s t  diese Tatsache dahingehend z u  
berücks ichtigen , daß der Mord e i nen hohen Versuchsanteil von 
ca . 57 % aufweist und gerade die angez e i gten Fäl le des 
versuchten Mordes durch die Behörden der Stra f j us t i z  o f tma l s  
anders qua l i f i z i ert werden . 

Au fgrund der ausgewiesenen Häu f i gkeits zahlen ergibt s i ch 
etwa beim Mord , daß au f j e  1 0 0  0 0 0  Einwohner Österrei chs im 
Vorj ahr ca . 2 Morde oder Mordversuche verübt wurden . 

Aus der s og . Opferstati s t i k  l äßt sich auch festste l l en , 
welche Altersgruppen der Bevölkerung besonders gefährdet 
erschei nen , Opfer eines Mordes zu werden . Hierbei z e i gt 
s ich , daß - berechnet au f j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohner der gleiche n  
Altersgruppe d i e  Altersgruppe der 2 5  b i s  unter 4 0 j ähri gen 
die relativ s tärkste Ge fährdung au fwe i s en ,  Opfer eines 
Mordes zu werden . Bei Vergleich der Ges chlechter z e i gt s ic h  
insgesamt , daß die männl iche Bevölkerung s tärker belastet 
ist als die weibliche Bevölkerung . 

b )  Geklärte s trafbare Handlungen 

Aufklärungsquoten in Prozent 

Verbrechensgruppe gegen Leib und Leben 

+------------+------------+------------+ 
1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  

+------------+------------+------------+ 
9 2 , 2  9 2 , 6  9 4 , 6  

+------------+------------+------------+ 

Tabe l l e  1 7 . 
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Geklärte geri chtl ich stra fbare Handlungen i m  kurz fri ­
stigen Vergl e ich und deren veränderung z um Vor j ahr in 

Pro zent 

Verbrechens gruppe gegen Leib und Leben 

Absolute Zahlen 

+ - - - - -- + - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - - - - - - - - + 
! Veränderung ! 

! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! in % ! 
+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  

3 7 7 ! 4 0 0 ! 4 2 2 ! + 5 , 5  
+ - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - -+-- - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 8 . 

Gemes sen an i nternational en Ergebnis sen l äßt s i ch festste l ­
len , daß die Au fkl ärungsquoten bei den Verbrechen gegen Le i b  
und Leben a l s  hoch z u  be zeichnen s ind , woz u  natürl ich z u  
bemerken i s t , daß die hohe Au fklärungsquote be i den Verbre­
chen gegen Leib und Leben nebst der pro funden Ausbi ldung der 
S icherheitsexekutive auch darau f zurückzu führen i s t , daß 
s i ch etwa d i e  a l s  Mord ange zeigten Verbrechen in drei Vier­
tel a l ler Fäl l e  im soz ialen Nahraum ereignen ,  wobe i s ic h  
vermehrte Anknüp fungspunkte für die Au fkl ärung dieser 
Verbrechen ergeben . 

So bedeutet etwa die hohe Au fklärungsquote bei den Verbre­
chen gegen Leib und Leben , daß insgesamt nur 2 4  Fäl l e  gegen 
Le ib und Leben im Vorj ahr nicht geklärt werden konnten . 

Bes chränkt man die Aussage au f das Verbrec hen des Mordes , 
der e ine Au f k lärungsquote von 9 6  % au fweist , z e i gt s ich , daß 
von 1 8 0  bekanntgewordenen Morden und Mordversuchen 7 Fäl l e  
nicht au fge k lärt werden konnten , wobei immer noch d i e  
Mögli chkeit bes teht , daß der eine oder andere Fall  zu einem 
späteren Z e i tpunkt einer Kl ärung zugeführt werden kann . 

I nnerhalb der einzelnen Del i kte läßt s ich f o lgende Entwi ck­
lung der Au fkl ärungsquoten und der abso l uten Anzahl der 
geklärten F ä l l e  zeigen : 
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Au fklärungsquoten i n  Prozent 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Stra fbare 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! 
+--- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Mord § 7 5  StGB 9 2 ! 9 3 ! 9 6 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Tots chlag § 7 6  StGB ! - - ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Körperverletzung 
! mi t Dauerfolgen 1 0 0 ! 9 6 ! 8 8 ! 
! § 8 5  StGB 
+-- - - - - - - --- - - - -- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Körperverletzung 
! mi t tödl ichem Aus - 9 6 ! 8 5 ! 1 0 0 ! 
! gang § 8 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -+-- - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+ 

Abs icht l . schwere 
! Körperverletzung 9 3 ! 9 4 ! 9 4 ! 
! § 8 7  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+-- - - - -+ - - - - - -+ 
! Sonstige Verbrechen ! 
! gegen Leib und Leben ! 8 8 ! 8 8 ! 9 7 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+ 

Tabelle 1 9 . 
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Gekl ärte gericht l i c h  s tra fbare Handl ungen im kurz f r i ­
stigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vor j ahr in 

Pro zent 

Verbrechen gegen Leib und Leben 

Abs o lute Zahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - - -+ 

! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3 ! in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - + 

! Mord § 7 5  StGB 1 6 7 ! 1 7 8 ! 1 7 3 ! 2 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  

! Tots chlag § 7 6  StGB ! - - !  2 !  I !  5 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - +  

Körperverletzung 
! mit Dauerfolgen 1 9 ! 2 1 ! 2 9 ! + 3 8 , 1  
! § 8 5  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  

Körperverletzung 
! mit tödli chem Aus - 2 1 ! 1 7 ! 9 !  4 7 , 1  
! gang § 8 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 

Abs i c ht l . schwere 
! Körperverletzung 1 3 5 ! 14 5 ! 1 7 7 ! + 2 2 , 1  
! § 8 7  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

! Sonsti ge Verbrechen ! 
! gegen Leib und Leben ! 35 ! 37 ! 3 3 ! 1 0 , 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 

Tabe l le 2 0 . 
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c )  E rmitte lte Tatverdächtige 

Altersgruppen der ermittelten Tatverdächtigen in abso luten 
Z ahlen sowie die Alterstruktur in Prozent 

Verbrechens gruppe gegen Leib und Leben 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  
! Altersgruppe ! Anzahl der ! Alters -
! in Jahren ! Tatverdächtigen ! struktur ( % )  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 4  - unter 1 9  ! 3 5  8 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 2 5  ! 7 4  1 7 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! 2 5  - unter 4 0  ! 2 0 0  4 5 , 9 
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 4 0  u .  darüber ! 1 2 7  2 9 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 8 u m m e 4 3 6  1 0 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

Tab e l l e  2 1 .  

Die A l t ersstruktur bei der Verbrechens gruppe gegen Leib und 
Leben zeigt im Vergleich zu anderen Alter s s t rukturen 
aus geprägte Besonderheiten . 

80 umf a s s en im Berei c h  al ler Verbrechen die über 2 5 - j ährigen 
Tatverdächtigen 5 3 , 0  % al ler Tatverdächtigen ; in der Verbre­
chen s gruppe gegen Leib und Leben läßt s ich ein Pro z ent s a t z  
von 7 5 , 0  % errechnen , d . h .  d i e  Verbrechen gegen L e i b  und 
Leben b i lden eine Del ikts form , die im Vergleich mit der von 
den Verbrechen gegen fremdes E igentum dominierten Del ik t s ­
gruppe al ler Verbrec hen von Personen verübt werden , d i e  
schon e i n  höheres Alter aufweisen . I nsbesonders f ä l l t  d i e  
relati v  hohe Belastung der Tatverdächtigen au f ,  d i e  ä l ter 
als 4 0  Jahre s ind ,  da der prozentuel le Ant e i l  dieser 
Tatverdächt i gen mit 2 9 , 1  % ausgewie s en wird , während im 
Berei c h  der gesamten Verbrechen dieser Tätergruppe nur e i n  
Prozentante i l  von 1 6 , 2  % zukommt . 
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1 . 3  VERBRECHEN GEGEN FREMDES VERMÖGEN 

a )  Bekanntgewordene s tra fbare Handlungen 

VERBRECHEN GEGEN FREMDES VERMÖGEN 

1 20 . 008 

1 00 . 888 

80 . 080 

1 984 1 985 1 980 1 987 1 988 1 989 1 990 1 991 1 992 1 993 

I_  Gek L ärt e Fä L le I fEJ Ungek Lärt e Fä L l e 

E ine ers t e  I n formation über die Bedeutung der Verbrechen 
gegen f remdes Vermögen innerhalb der bekanntgewordenen 
Krimina l i tät bietet die Tabe l l e  22 au f Seite 4 2 . 
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Pro z entuel l er Antei l  der Verbrechen gegen f remdes 
Vermögen an gl oba l en Werten der Krimina l ität 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---+- - - - - - - - +  
! Vergleichs kategorie % 
+-- - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +  
! Gesamtkriminalität 2 0 , 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---+- - - - - - - - +  
! Verbrechen 8 9 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---+- - - - - - - -+ 

A l l e  stra fbaren 
! Handlungen gegen 3 1 , 0  
! f remdes Vermögen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- -+- - - - - - - - +  

Tabe l l e  2 2 . 

Aus der Tabelle 2 2  läßt s ich d i e  Bedeutung der Verbrechen 
gegen f remdes Vermögen i nsbesondere daraus ersehen , daß a l l e  
j ene Verbrechenstatbes t ände , welche nicht z u  d e n  Verbrechen 
gegen f remdes Vermögen z uzurechnen sind , nur rund 11 % a l ler 
Verbrechen umf a s s en . 

I nnerha lb der Verbrechen gegen fremde s  Vermögen kommt 
wiederum dem E inbruchsdiebstahl die z ahlenmäßig größte 
Bedeutung zu , da von a l l en Verbrechen gegen fremdes Vermögen 
9 2  Pro z en t  zu Las ten der Diebs tähle durch Einbruch gehen , 
wobei d i e s e  Ersc heinung j edoch e i n  Spez i f ikum darstel l t , das 
au f die Systema t i k  des S tGB zurückzuführen ist . 

Der pro z entue l l e  Ante i l  der Verbrechen gegen f r emdes 
Vermögen an a l l e n  Delikten gegen fremdes Vermögen mit ca . 
1 / 3  z e i gt einerseits , welch großen E in f luß d i e  Verbrechen 
des E i nbruchsdiebstahl s auf die i nnere S truktur der 
E igentumskriminal i tät ausüben , und a ndererse i ts , daß ca . 
zwei Dri ttel a l ler E igentumsdel ikte den minderschweren 
Vergehenstatbe s tänden z u z urechnen sind . 

Man kann daher sagen , daß die Entwicklung der Verbrechens­
gruppe gegen f remdes Vermögen und darüberhinaus auch in 
etwas abgeschwächter Weise d i e  Gesamtgruppe der Verbrechen 
weitgehend von der Entwi cklung der Verbrechen des Einbruchs­
diebstah l s  abhängen .  

Die Entwicklung der Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen 
wird in den folgenden Tabellen dargestel l t . 
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Bekanntgewordene gerichtl ich strafbare Handlungen und 
deren Veränderung zum Vor j ahr in Prozent 

Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen 

Abso l ute Z ahlen 

+ - - - - - - - -+ - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

Veränderung ! 
1 9 9 1 1 9 9 2  1 9 9 3  in % ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

! 9 7  5 9 6  ! 1 1 0  5 0 3 ! 1 0 2  3 2 5 ! - 7 , 4  
+ - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  2 3 . 

Häuf igkei t s z ahlen 

+ - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 

Veränderung ! 
1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  in % ! 

+ - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 
1 2 6 4 ! 1 4 1 2 ! 1 2 9 8 ! - 8 , 1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

Tabe l l e  2 4 . 

I m  Bereich der Verbrechen gegen fremdes Vermögen läßt s i c h  
e i ne Abnahme um 7 , 4  % oder i n  absoluten Z ah l en angegeben u m  
8 1 7 8  Fäl l e  feststel len, wobei j edoch , wie bereits oben 
f e s tgeste l l t  wurde , die Werte des Berichts j ahres über j enen 
des Jahres 1 9 9 1 l i egen . 

D i e  Verbrechen gegen fremdes Vermögen ze igen gegenüber dem 
Vergleichs j ahr 1 9 7 5  einen Z uwachs von 56 % .  

Vorerst s o l l  dargeste l l t  werden , aus we l c hen Tatbeständen 
s ich die Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen zusammen ­
s e t z t . 
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Bekanntg ewordene gerichtl ich stra fbare Handlungen und 
deren Veränderungen zum Vorj ahr in Prozent 

Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

Absolute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Strafbare ! Verände -
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  
! Schwere S a c hbe-
! schädi gung § 1 2 6  StGB ! 1 0 6 ! 1 5 2 ! 9 7  ! 3 6 , 2  
+- - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Schwerer D i ebstahl 
! § 1 2 8  StGB 3 6 8 ! 2 8 3 ! 3 3 1 ! + 1 7 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

Diebstahl durch 
! E inbruch ! 9 0  1 3 9  ! 1 0 2  2 9 7  ! 9 4  0 0 5  ! 8 , 1 
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - -- - - - - - - - + 

Qua l i f i z i erter 
! Diebstahl 1 5 0 3 ! 1 5 8 2 ! 1 7 3 4 ! + 9 , 6  
! §§ 1 2 9  Z 4 ,  1 3 0  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Räuberi s c he r  
! Diebstahl § 1 3 1  StGB 4 1 0 ! 4 0 0 ! 4 0 8 ! + 2 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  StGB ! 1 9 3 8 ! 2 3 2 8 ! 2 0 5 4  ! 1 1 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Erpressung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5  StGB 2 7 2 ! 3 8 8 ! 4 0 1 ! + 3 , 4  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Qua l i f i z i erter 
! Betrug 2 3 8 4 ! 2 5 7 6 ! 2 8 3 7 ! + 1 0 , 1  
! §§ 1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! Sonstige Verbrechen 
! gegen fremdes Vermögen ! 4 7 6 ! 4 9 7 ! 4 5 8 ! 7 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l le 2 5 . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 51 von 303

www.parlament.gv.at



4 5  

Bekanntgewordene gerichtlich stra fbare Handlungen und 
deren Veränderungen z um Vor j ahr in Prozent 

Verbrechen gegen f remdes Vermögen 

Häufigke i t s zahlen 

+---- --------- - - ---- - - - - -+---- - -+------+------+------ - -----+ 
! Stra fbare Verände - ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3 ! rung in % ! 

+--- --- - - --- - - - - - ---- - - --+-- - - - -+----- -+- - --- -+----- - - -----+ 
! Schwere Sachbe-
! schädigung § 1 2 6  StGB 1 !  2 !  l !  5 0 , 0  
+ - - - ------- - - - - ----- - - - - -+---- - -+------+-- ----+------ - -----+ 
! Schwerer Diebstahl 
! § 1 2 8  StGB 5 !  4 !  4 !  0 , 0  
+- ---- - - - --- - - - - - ---- - - - -+- - - - - -+- - - - --+---- - -+ - - - - - - - - - ---+ 

Diebstahl durch 
! Einbruch ! 1 1 6 8 ! 1 3 0 7 ! 1 1 9 2 ! 8 , 8  
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 
+- --- - - - ---- - - - - - - - - - - - - -+-- - - - -+-- - - - -+---- - -+- --- --- - ----+ 

Qual i f i z ierter 
! Diebs tahl 1 9 ! 2 0 ! 2 2 ! + 1 0 , 0  
! §§ 1 2 9  Z 4 ,  1 3 0  StGB 
+--- - - ---- --- - - - - - - - - - - --+- - - - - -+- --- - -+- - ----+----- - ----- -+ 
! Räuberischer 
! Diebstahl § 1 3 1  StGB 5 !  5 !  5 !  0 , 0  
+ - - - --- ---- - - --- - - - - - - - - -+- - - - - -+--- - - -+---- - -+---- - - - - - -- -+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  StGB 2 5 ! 3 D ! 2 6 ! 1 3 , 3  
+- ------ - - - - - - - - - - - - - - ---+--- - - -+- - - - - -+--- - - -+ - - - - - -- - - - - -+ 
! Erpressung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5  S tGB 4 !  5 !  5 !  0 , 0  
+- - - - - - - - - --- - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+---- - -+--- - - - +- - - - - - - -----+ 

Qual i f i z ierter 
! Betrug 3 1  ! 3 3  ! 3 6  ! + 9 , 1 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StGB 
+-- - - - ------ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+-- ----+----- -+- ----- - - --- -+ 
! Sonst i ge Verbrechen 
! gegen fremdes Vermögen ! 6 !  6 !  6 !  0 , 0  
+- - - - - - - ---- - - - - - - - - - - - - -+--- - - -+- --- --+---- - - +- --- --- - ----+ 

Tabe l le 2 6 . 

Wie s ic h  aus der Tabelle 2 5  auf Seite 4 4  ergibt , z e i chnet 
hauptsächlich der Rückgang der E i nbruchsdiebstähle im 
Berichts j ahr für den Rückgang der Verbrechen gegen f remdes 
Vermögen verantwortl ich . Der E i nbruchsdiebstahl zeigt einen 
Rückgang von 8 , 1  % oder um 8 2 9 2  Fälle , was fast genau dem 
absoluten Rüc kgang der Verbrechen gegen f remdes Vermögen 
entspri cht . 
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Im sogenannten Qua l i f i z ierten Diebstahl i s t  der Diebstahl 
mit Wa f f en , der gewerbsmäß ige u nd Bandendiebstahl enthal ten , 
wobei ni cht di f ferenz i ert werden kann , in wel chem quantita­
t iven Verhältn i s  diese drei Erscheinungs formen zueinander 
s tehen . Es i s t  j edoch wahrschei n l ich , daß s ic h  durch den 
Weg f a l l  der Qua l i f i z i erung des Gesel l schaftsdiebs tah l s  gern . 
§ 1 2 7  StGB gern . dem Stra frechtsänderungsgese t z  1 9 8 7 eine 
Qua l i f ikationsänderung bei der Anzeige von Diebstählen erge­
ben hat , wodur c h  s ich ( zumindes t  ein Te il des ausgewiesenen 
Ans t i egs ) durch e i ne Quali fika t ionsänderung erklären l ieße . 

Von besonderem I nteresse erscheint auch der Rückgang der 
Verbrechen des Raubes um 1 1 , 8  % oder um 2 7 4  Fälle . Gerade 
der Beobachtung der Entwicklung des Raubes kommt erhebl iche 
Bedeutung zu , da der Raub a l s  stra fbare Hand lung , d i e  s ich 
s owohl gegen d i e  körperl iche I nt egrität als auch das E i gen­
tum richtet , o ftma l s  a l s  ein Schlüs s e l delikt zur 
E ins c hätzung der Sicherheit angesehen wird ; wobei nicht ganz 
ein Drittel ( 3 1 , 0  % )  der Raubüberfäl l e  dem s c hweren Raub 
( §  1 4 3  StGB ) z u zurechnen ist . 

Betrachtet 
zeigt s ich 
dominiert , 
beträgt . 

man die Raubdel ikte gern . i hrer Begehungs form ,  so 
erwartungs gemäß , daß der Raub an Pas s anten 

wobei der Prozentantei l im Beric h t s j ahr 5 6 , 9  % 

Z ieht man wieder die Angaben über die Opfer z u  Rate z eigt 
s ich , daß Jugendl iche am s t ärksten gefährd e t  s i nd ,  Opfer 
e i nes Raubübe r f a l les an Passanten zu werden . I n  der Alters ­
gruppe über 6 5  Jahre s ind eindeutig d i e  weibl i c hen Opfer am 
s tärksten gefährdet . 

Die übrigen Verbrechens formen des Diebstah l s  weisen s tati ­
s t i s ch gesehen s o  kleine Zahlen auf , daß aus e i nern Anstieg 
oder Absinken der ausgewiesenen Werte i n  Folge der 
Z u f a l l s einf lüs s e  keine Aussagen zu einern al l fä l l igen Trend 
gemacht werden können . 

Vom s tra frecht l ichen Standpunkt aus geseh e n , stel len die 
Verbrec hen des E i nbruchsdiebstahls e i ne einhei t l iche Katego­
rie del iktischer Handlungen dar . Kriminologi s c h  - krimina­
l i sti s c h  zeigt s ich j edoch , daß s ich diese Verbrechens gruppe 
aus s tark heterogenen Begehungs formen zusammen s etzt , welche 
hins i chtl ich der Schadenshöhe oder der kriminel len Potenz 
erheb l i che Unterschiede au fwe i s en .  

So i s t  etwa bei Einbruchsdiebstählen zu beachten , daß viele 
Gegenstände , die Angri f f sobj ekte von E inbru chsdiebstählen 
darstel len , s i ch mehr oder minder ungeschüt z t  und o f tmal s  
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auch unzureichend ges ichert auf der Straße bef inden oder von 
der Straße aus den krimine l l en Angri f fen prei sgegeben s i nd .  

Die folgende Tabel l e 2 7  bringt zur Erläuterung der obigen 
Aus s age e i ne Au f g l i ederung von E i nbruchsdiebstäh l en , we lche 
der obigen Begri f f s abgrenzung entsprechen . 

Bekanntgewordene Einbruchsdi ebstähle mit dem Tatort 
" Straße " in abso luten Z ahlen 

Absolute Z ah len 

+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! Di ebstähle durch ! Verände - ! 
! E i nbruch 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  ! rung in % !  
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! von Kra ftwagen 2 002 ! 2 5 9 2 ! 2 4 5 8  ! 5 , 2  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! von Kra fträdern 6 4 6 ! 7 1 4 ! 7 6 3 ! + 6 , 9 ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! von K f z -Tei len 1 0 9 9 ! 8 3 4 ! 1 1 2 4 ! + 3 4 , 8  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! von Gegens tänden 
! aus Kfz ! 26  8 8 5  ! 31  370  ! 27  4 2 9 ! - 1 2 , 6  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! von Fahrrädern 6 9 3 9  ! 1 1  0 1 2 ! 9 6 6 2 ! - 1 2 , 3  ! 
+---------------------- -+--------+--------+--------+---------+ 
! aus Kiosken 9 8 6 ! 1 0 0 6 ! 1 0 1 8 ! + l , 2 ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! aus Aus lagen 6 5 8 ! 8 5 7 ! 7 9 5 ! 7 , 2  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! aus Automaten 2 0 3 9 ! 1 7 7 5 ! 2 0 9 6 ! + 1 8 , 1  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! i n  Bauhütten oder 
! Lagerplätzen 2 4 3 9 ! 2 7 8 1 ! 3 0 7 8 ! + 1 0 , 7  ! 
+-----------------------+--------+--------+--------+---------+ 
! i n  Zeitung s -
! s tänderkas sen 1 3 4 8 ! 1 7 5 8 ! 1 4 6 7 ! - 1 6 , 6  ! 

+-- - ------------ - - --- - - -+-- ------+--- -----+- ---- ---+----- ----+ 
! S u m m e ! 4 5  04 1 ! 5 4  6 9 9  ! 4 9  8 9 0  ! 8 , 8  ! 
+----------------- - - - - - -+--------+--------+------ --+---------+ 

T abe l l e  2 7 . 

A l s  weitaus häuf i gs te Form der E i nbruchsdiebstä h l e  mi t dem 
Tatort Straße s te l lt s ich - so wie schon in den Vor j ahren -
der E inbruchsdiebs tahl von Gegenständen aus Kra f t fahrzeugen 
dar , welcher a l l erdings im Ber i chts j ahr einen Rückgang um 
3 9 4 1  Fäl le au fwe i s t ,  ge fo lgt von den Diebstählen von 
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Fahrrädern durch E i nbruch mit einem Rückgang von 1 3 5 0  
Fällen . 

Bei der generel l  steigenden Tendenz unabhängig von der 
Tatsache , daß im Bericht s j ahr teilwe i s e  ein Rückgang fest­
s t e l l bar ist von Diebstählen von Fahrrädern und 
Gegens tänden aus KFZ durch Einbruch , muß auch die stei gende 
Anzahl von Diebstahlsversicherungen ins Kalkül gezogen 
werden , wodurch s ic h  möglicherweise ( zumindest tei lwei se ) 
die aus gewiesene steigende Tendenz au f eine Au fhel lung des 
Dunke l f e ldes zurückführen l ieße ( S iehe auch : Kurz f a s s ung der 
S o z ialw i s sens cha f t l ichen Ergänzungen zum Sicherhe i t s beri cht 
1 9 9 0  p .  4 5  f f ) . 

Außerdem ist noc h  zu berücks ichtigen , daß ca . 2 9  % al ler 
E i nbruchsdiebstähle im Berichts j ahr Diebstähle von 
Gegenständen aus KFZ durch Einbruch darstel len . Ungeachtet 
der Tatsache , daß diese Del ikte für den Betro f fenen 
zwe i f e l s ohne unangenehm s ind , auch wenn eine s c hadensmäßige 
Deckung durch e ine Versicherung bes teht , muß man j edoch 
obj ekti verweise z um Ausdruck bringen , daß diese Delikte 
- ungeachtet i hrer s tra frech t l i chen Qua l i f i kati on a l s  
Verbrechen - gemes sen a n  der " Sc hwere " doch eher i m  unteren 
Berei c h  der Kriminal i tät anzusiedeln s i nd .  

Obwohl die Diebstähle von Gegenständen aus KFZ ( durch 
E inbruch )  in der Kriminologie zu den präventablen Del i kten 
zuger i c htet werden , dar f  dennoc h  bezwe i felt werden , daß dies 
mit rein pol i ze i l i chen Mitteln erreichbar i s t . Dies ergibt 
s ich z . B .  aus der S i tuation für Wien , wobei rund 7 1  % al ler 
D i ebstähle von Gegenständen aus KFZ durch Einbruch für 
d i esen Bereich ausgewiesen werden . Z i eht man nun in Bedacht , 
daß e twa die S traßenlänge i n  Wien ( Werte für 1 9 9 2 ) rund 
2 . 7 6 0  km beträgt und rund 5 7 1 . 0 0 0  PKW bzw . Kombi zuglassen 
waren , ergibt s ich nach ho . Me inung , daß die pol i ze i l iche 
Präventi on bei diesen Größendimens i onen an i hre Grenzen 
s t oßen muß . 

Zur E i nschätzung dieser Kriminal i täts f orm erscheint es s i nn­
vol l , diese E i nbruchsdiebstähl e  au f die zugelas s enen PKW 
( Stand 3 1 . 1 2 . 1 9 9 3 : 3 , 3 6 7 . 5 0 0  PKW und Kombi ) zu bez i ehen . 
Dies deshalb , weil mit gutem Grund angenommen werden kann , 
daß d i e s e  Hauptz iel der del ikt i schen Angri f fe s i nd .  Bi ldet 
man nunmehr die Verhä ltniszahl von E i nbruchsdiebs tählen von 
Gegens tänden aus Kra ft fahrzeugen , zeigt s ic h , daß pro 
1 0 0  0 0 0  zuge l a s s enen PKW 8 1 4 E i nbruchsdiebstähle von 
Gegens tänden aus Kraf t fahrzeugen zu verzeichnen waren ; dies 
bedeutet im Vergleich mit dem Vorj ahr mit e iner 
Häu f i gkeits zahl von 9 6 7  einen erhebl i c hen Rückgang . 
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D i e  i n  der Tabe l l e  2 7  auf Seite 4 7  angeführten Kategorien 
von E i nbruchsdiebs tählen umfas sen mehr als die Häl fte 
( 5 3 , 0  % )  al ler im Berichts j ahr bekanntgewordenen 
E i nbruchsdiebstähl e . E i ne genaue Angabe über den Pro z entan­
tei l  dieser Kategori e  von Einbruchsdiebstählen an a l len 
E i nbruchsdiebstäh l en i s t  deshalb nicht mögl i c h , we i l  nach 
der Pol i z e i l ichen Krimina l statistik die bekanntgewordenen 
s trafbaren Handlungen hins icht l i c h  der besonderen Ers c hei­
nungs formen der Kriminal ität auch mehrfach di f ferenz iert 
werden können , s odaß auch mehreren stat i s t i s c h  er f a s s ten 
bes onderen Erscheinungs formen der E i nbruchskrimi nal i tät nur 
e i n  Del i kt des E i nbruchsdiebs tahls entsprechen kann . 

Zu den einz e l nen hier ange führten Formen der 
E i nbruchskrimina l i tät und deren Aus s agekra ft i s t  noch anzu­
merken , daß die bekanntgewordene Anz ah l  der 
E i nbruchsdiebstäh l e  von Ze itungsständerkas sen im besonderen 
Maße vom Anz eigeverhalten abhängig i s t , da d i e  Z ah l  der 
Ges chädi gten ( Z e i tungsverlage ) äußers t gering i s t . 

I n  der folgenden Tabel le 2 8  auf Seite 5 0  s o l l  e i ne we itere 
Di f feren z i erung von E i nbruchsdiebstählen nach besonderen 
Erscheinungs formen erfolgen , wobei in dieser Tabe l l e  j ene 
F ä l l e  er faßt wurden , deren abs olute Anzahl und Angr i f f sob­
j ekte für die E i nbruchskriminal i tät von I ntere s s e  ersc heint . 
E ine vo l ls tändige Übers icht über die von der Po l i z e i l ichen 
Krimina l s tat istik erfaßten besonderen Erscheinungs formen des 
E i nbruchsdiebstahl s  l äßt s ich aus der Broschüre der P ol i ze i ­
l i c hen Kriminal stati s t i k  entnehmen . 
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Besondere Erscheinungs formen von E i nbruchsdiebst ä hlen 

Absolute Zahlen 

+- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! E inbruchsdieb- ! Verände- ! 
! stähle in 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  ! rung in % !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Büro und Geschäfts -
! räumen ! 1 3  8 3 3  ! 1 4  1 3 3  ! 1 3  4 2 4 ! 5 , 0  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! ständig benütz-
! te Wohnobj ekte ! 1 2  1 2 7  ! 1 2  2 3 1  ! 1 0  3 7 2 ! - 1 5 , 2  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! nicht s tändig be-
! nüt z te Wohnobj ekte 4 5 9 2 ! 4 7 5 3 ! 4 8 4 2 ! + 1 , 9  ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - --+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 3 0  5 5 2  ! 3 1  1 1 7 ! 2 8  6 3 8  ! 8 , 0  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 

Tabel le 2 8 . 

Unter Bedac htnahme au f die oben ange führten Besonderhei t en 
der E r fas sung der ' Be s onderen Ers cheinungs formen ' in der 
Pol i ze i l iche Krimi na l s tati s t i k  umf a s s en diese Kategorien der 
E inbruchsdiebstähle ca . 30 % a l ler E i nbruchsdiebstäh l e . 

Da anzunehmen ist , daß die Anz a h l  der nicht s tänd i g  
benü t z ten Wohnobj ekte ( Sommerhäuser , Zweitwohnungen ,  etc . ) 
unverhäl tnismäßig geringer ist a l s  j ene der s tändig 
benü t z ten Wohnobj ekte , bedeutet dies , daß die nicht s tändig 
benü t zten Wohnob j ekte au f Grund der für den Tatverdächt i gen 
güns t igen Ausgangs s i tuation wesentl ich s tärker g e fährdet 
s ind , Z ie l  eines Einbruchsd i ebstah l s  zu werden . 

Bemerkenswert erscheint auch die Tat sache , daß die E i nbrüc he 
in Büro- und Geschäfts räumen etwa e i n  Siebentel der gesamten 
Einbruchskriminal ität ausmachen , und somit nach den 
Diebs tählen von Gegenständen aus K f z  durch Einbruc h  über­
haupt die zweitstärkste Gruppe innerhalb der Einbruchsdieb­
stäh l e  bi lden . Dies hängt wahrsche i n l ich unter anderem mit 
der besonderen Tats i tuation bei die s en Ei nbruchsdiebstähl en 
zus ammen ,  da Büro und Geschä ftsräume in den Abend und Nacht­
s tunden in der Regel l eer stehen . 
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b )  Gek lärte strafbare Handlungen 

Au fkl ärungsquoten in Prozent 

Verbrechensgruppe gegen fremdes Vermögen 

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
22 , 0  2 0 , 9  2 2 , 0  

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabel le 2 9 . 

Gekl ärte gericht l i c h  strafbare Handlungen im kurz f r i ­
s t i gen Vergleich und deren Veränderung zum Vorj ahr i n  

Prozent 

Verbrechens gruppe gegen fremdes Vermögen 

+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Verände-

1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 2 1  4 8 4  ! 2 3  1 2 7  ! 2 2  5 4 7 ! - 2 , 5  
+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Tabel le 3 0 . 

Die Au f k l ärungsquote der Verbrechen gegen f remdes Vermögen 
zeigt gegenüber dem Vorj ahr einen Anstieg auf 2 2 , 0  % ,  und 
l iegt s omit auf dem Niveau des Jahres 1 9 9 1 . 

Gemäß dem oben Gesagten hat die überaus große zahle nmäßi ge 
Bedeutung der Einbruchsdiebstähle für die Verbrechen gegen 
fremdes Vermögen auch e i nen Einf l uß au f die Höhe der 
Au fklärungsquote der Verbrechen gegen fremdes Vermögen . 

I nnerha l b  der Einbruchsdiebstähle s i nd wiederum quantitativ 
haupts ächl i c h  die E i nbruchsdiebstäh l e  in nicht s tändi g  
benutz t e  Wohnobj ekte , sowie i n  Büro - und Geschäftsräume mit 
einer h öheren Au fkl ärungsquote als der gesamte E i nbruchs ­
di ebstahl a l s  auch die Ei nbruchsdiebs tähle in s tändi g  
benüt z t e  Wohnobj ekte und i nsbesonders d i e  Diebs tähle von 
Gegenstände aus KFZ durch E i nbruch , welche unterhalb dieser 
l i egen , für d i e  Au fklärungsquote des gesamten 
Einbruc hdiebstahles verantwortl ich . 
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Bei Betrachtung der Tabel l e  3 1  auf S e i te 5 2  und Tabe l le 3 2  
auf S e i te 5 3  l äßt s ic h  feststellen , daß d i e  e i n z el nen 
Verbrechens tatbestände gegen fremdes Vermögen sehr u nter­
schiedl i che Au fklärungsquoten au fwei s en . Die hauptsächl iche 
Ursache i st hierbei dar i n  zu s ehen , daß bei den Verbrechen 
der E rpressung und des Betruges der Tatverdächti g e  dem 
Geschädigten mei s t  in i rgendei ner Wei s e  gegenübertritt und 
auf d i e s e  Wei s e  Anknüp fungspunkte für die Täteraus fors c hung 
gefunden werden können ,  während insbesonders bei den 
Einbruchsdiebs tählen d i e  Tatverdächtigen ni c ht s ichtbar i n  
Ersch e i nung treten , wodurch der Aufklärungser f o l g  wesentlich 
beei n f lußt wird . 

Au f k l ärungsquoten i n  Prozent im kurz fristigen Vergl e i ch 

Verbrechen gegen f remdes Vermögen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + 
! Stra fbare 
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 

S chwere Sach-
! bes c hädigung 48 5 9  3 8  
! § 1 2 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - -+ 
! S chwerer D iebstahl 
! § 1 2 8  StGB 53 4 2  4 6  
+-- - - - - - --- - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+---- - - - -+ 
! D iebstahl durch E inbruch ! 
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 18  1 7  1 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Qua l i f i z i erter Diebstahl ! 
! § §  1 2 9  Z 4 ,  1 3 0  S tGB ! 1 02 9 5  9 5  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - -- - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Räuberischer Diebstahl 
! § 1 3 1  StGB 70 6 0  7 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  S tGB 36 3 1  3 6  
+- - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! E rp ressung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5  StGB 7 3  7 4  7 6  
+-- - - - - - - - - - - - - --- - - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Qua l i f i z i erter Betrug 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) , 1 4 8  StGB 9 6  9 5  9 5  
+- - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ 
! Sonstige Verbrechen 
! gegen fremde s  Vermögen 1 05 9 8  9 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -- - +- - - - - - - -+---- - - - -+ 

Tabel le 3 1 . 
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Gekl ärte geri chtlich strafbare Handlungen im kurz fri ­
stigen Vergleich und deren Veränderung zum Vor j ahr i n  

Prozent 

Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

Abs olute Zahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Strafbare ! Verände -
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  rung i n  % !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 

Schwere Sach-
! beschä d i gung 5 1  ! 89 ! 3 7 ! 5 8 , 4  
! § 1 2 6  S tGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Schwerer Diebstahl ! 
! § 128  S tGB 1 9 4 ! 1 2 0 ! 1 5 3 ! + 2 7 , 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 

Diebs tahl 
! durch E inbruch ! 15  752 ! 1 7  199  ! 16  2 2 8  ! 5 , 6  
! § 1 2 9  Z 1 - 3  StGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

Qual i f i z ierter 
! Diebs tahl 1 5 2 8 ! 1 5 10 ! 1 6 4 8 ! + 9 , 1  
! §§ 1 2 9  Z 4 , 1 3 0  StGB ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Räuber i scher 
! Diebstahl 2 8 7 ! 2 7 0 ! 2 9 6 ! + 9 , 6  
! § 1 3 1  S tGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Raub 
! §§ 14 2 ,  1 4 3  StGB 6 9 1 ! 7 1 3 ! 7 3 9 ! + 3 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Erpres sung 
! §§ 1 4 4 , 1 4 5  S tGB 1 9 8 ! 2 8 5 ! 3 0 6 ! + 7 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  

Qua l i f i z ierter 
! Betrug 2 2 8 4 ! 2 4 5 3 ! 2 6 9 0 ! + 9 , 7  
! § § 1 4 7 ( 3 ) , 1 4 8  S tGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 

Sons t i ge Ver-
! brechen gegen 4 9 9 ! 4 8 8 ! 4 5 0 ! 7 , 8  
! fremdes Vermögen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  3 2 . 
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Z u  den Au f k lärungsquoten des Qua l i f i z ierten Diebstahls gemäß 
der Tabel l e  3 1  au f Seite 5 2  ist vorerst aus zuführen , daß das 
Verbrechen des qua l i f i z i erten Diebstahls s ich aus folgenden 
Del i kten z u s ammensetzt : 

1 .  Bewa f f neter Di ebstahl 

2 .  Bandendi ebstahl 

3 .  Gewerbsmäßiger Diebstahl 

Die Qua l i f ikation a l s  bewaf fnete r , banden- oder 
gewerbsmäßi ger Diebstahl kann in der Regel erst bei Kl ärung 
des Diebs tahls erfolgen , wodurch s ich auch die au f fa l l end 
hohen Au f k lärungsquoten erkl ären las sen . 

Bei Klärung einer größeren Serie von D i ebstählen obi ger 
Kategorien , welche im Vorj ahr oder zu e inem noch früheren 
Zei tpunkt begangen und zum dama l i gen Zei tpunkt bereits a l s  
bekanntgewordene strafbare Handlungen anderer strafrecht­
licher Qua l i f ikation für die Pol i z e i l iche Krimina l stat i s t i k  
geme l det wurden , kann e s  zu einer rechneri schen Überhöhung 
der Au fklärungsquoten des Verbrec hens des Qua l i f i zi erten 
Diebs tahl s kommen . 

c )  E rmitte l te Tatverdäch t i ge und deren Altersstruktur in 
Prozent 

Verbrechensgruppe gegen f remdes Vermögen 

+- - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters -
! i n  Jahren ! Tatverdächtigen ! s truktur ( t )  ! 
+--- - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 14  - unter 1 9  ! 3 1 14 2 4 , 1  
+--- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -- -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - unter 2 5  ! 3 6 7 6  2 8 , 4  
+- - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - ---+ - - - - - - - - - - - - --+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 4 2 7 0  3 3 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - --+ 
! 4 0  u .  darüber ! 1 8 8 5  1 4 , 6  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - --+ 
! S u m m e 12  9 4 5  1 0 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  3 3 . 

Bei der A lters struktur der ermittel ten Tatverdächtigen z e igt 
sich , daß diese ähnl ich j ener in Tabe l l e  1 0  au f Seite 2 9  
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ausgewiesenen Alters struktur für a l l e  Verbrechen i s t , wobei 
die 1 4  bis 1 9 - j ährigen und die 19 bis 2 5 - j ährigen noch deut­
l i c her belastet s i nd , was wiederum durch den dominierenden 
E i n f luß des Einbruchsdiebstahls bewirkt wird . Es z eigt s ich 
somit auch für die Altersstruktur , daß die Alters s c hic htung 
der Tatverdächti gen von Verbrechen gegen fremdes Vermögen 
auc h  die Altersstruktur der Gesamtgruppe der Verbrechen 
bee i n f lußt . 

d )  Unbe fugter Gebrauch von Fahrzeugen und Di ebstahl von 
Kraftfahrzeugen 

Wegen der Bedeutung des Kraftfahrz euges a l s  Angr i f fsobj ekt 
krimineller Handlungen werden im folgenden die betre f fenden 
Ers c heinungs formen des Di ebstahls ( §  1 2 7  f f  StGB ) und des 
unb e fugten Gebrauchs von Fahrzeugen ( §  1 3 6  StGB ) darge ­
ste l l t . 

Bekanntgewordene gerichtlich s t ra fbare Handlungen im 
kurz fristigen Vergleich und deren Veränderung zum 

Vor j ahr in Pro zent 

D i ebstahl von Kra ft fahrzeugen und unbe fugter Gebrauch 
von Fahrzeugen 

Absolute Zahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung in % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Unbe fugter Gebrau c h ! 
! von Fahrzeugen ! 4 3 4 9 ! 4 2 2 1 ! 4 0 8 8  ! 3 , 2  
! § 1 3 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! D i ebstahl von 
! Kra ftwagen 2 5 8 4 ! 3 3 14 ! 2 9 8 8  ! 9 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+-- - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! D iebstahl von 
! Kra fträdern 1 6 4 4 ! 1 5 6 5 ! 1 5 1 7  ! 3 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Unbe fugter Gebrauc h ! 
! und Diebstahl ! 8 5 7 7 ! 9 1 0 0 ! 8 5 9 3  ! 5 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

Tabelle 3 4 . 
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Diebstahl von K f z -Tei len und Gegenständen aus K f z  

Absolute Zah l en 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - +--- - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! Diebstahl von 
! K f z -Tei len 9 8 8 5 ! 9 1 6 3 ! 8 5 1 9  ! 7 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - - - - - +  

Di ebstahl von 
! Gegenständen 
! aus K f z  

! 3 0  5 2 8  ! 34  4 7 5  ! 3 0  2 0 7  ! - 1 2 , 4  

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 3 5 . 

D i ebstahl von Kra f t fahrzeugen und unbe fugter Gebrauch 
von Fahrzeugen 

Häu figke i ts zahlen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - --+- - - - - - - - - - - +  
! Stra fbare ! V erände-
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - - - - - +  
! Unbe fugter Gebrauch ! 
! von Fahrzeugen ! 5 6  5 4  5 2  3 , 7  
! § 1 3 6  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! Di ebstahl von 
! Kra f twagen 34 4 2  4 0  4 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - - - - - +  
! D iebstahl von 
! Kra fträdern 2 1  2 0  1 9  5 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! Unb e fugter Gebrauch !  
! und Diebstahl ! 1 1 1  1 1 6 1 1 1  4 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 3 6 . 
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Diebstahl von K f z - Tei len und Gegenständen aus K f z  

Häu figkeits zahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! Stra f bare ! Verände-
! Handl ungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! Diebs tahl von 
! Kfz -Te i l en 1 2 8  1 1 7  1 0 8  7 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - +-- - - - - - - - - - +  

Diebstahl von 
! Gegenständen 
! aus K f z  

3 9 6  44 1 3 8 3  - 1 3 , 2  

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  3 7 . 

Das öst errei chische Stra fgesetzbuch unterscheidet zwi schen 
dem unbe fugten Gebrauch von Fahrz eugen , wel cher darin 
besteht , daß der Tatverdächt ige das Fahrzeug ohne Ber e i che­
rungsvorsatz benütz t  und dem D i ebstahl , zu des sen 
Tatbildmäßigkei t  der Bereicherungsvors a t z  gehört . Da die 
Abgrenzung dieser beiden Stra f tatbes tände bei ungek lärten 
s trafbaren Handlungen in vielen Fäl len nur s c hwer 
durchführbar i s t  und somit die Grenzen dieser Tatbes tände 
f l ießend sein können , wurden in den entsprechenden Tabel len 
in der letzten Z e i l e  oder Spalte beide Erscheinung s f ormen 
zusammenge faßt . 

Führt man sich die Ergebnisse der vors tehenden Tabe l l en vor 
Augen , l äßt s i ch sagen , daß a l l e  Diebs tahl sarten im Z usam­
menhang mit KFZ zurückgegangen s ind .  

Das Schwergewicht der Diebstah l stät i gkeit im Zusammenhang 
mi t KFZ l iegt eindeut ig im Bere i c h  der Diebstähl e  von 
Gegenständen aus KFZ , deren Anzahl höher i s t  a l s  a l l e  
anderen Erscheinungs f o rmen zusammengenommen . Bez ogen au f 
die zuge lassenen Kra f t f ahrz euge in Österre i c h ,  d i e  im 
Vorj ahr mit 4 , 6 3 9 . 0 0 0  Kra ftfahrzeugen ausgewiesen werden , 
läßt s ic h  eine Quote von 1 8 5  Fäl len des Diebstah l s  oder 
unbe fugten Gebrauchs von Kra ft fahrzeugen pro 1 0 0  0 0 0  zuge ­
las sener Kra f t fahrzeuge feststel len , was gegenüber dem Wert 
von 2 0 2  im Vorj ahr ebe n f a l l s  einen Rüc kgang bedeutet . 

Die ermittelten Tatverdächti gen der hier erfaßten krimi ­
ne l len Erscheinungs formen ze igen folgendes Bi ld : 
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Anzahl der ermitte lten Tatverdächtigen 

Di ebstahl von Kra ft f ahrzeugen und unbefugter Gebrauch 
von Fahrz eugen 

Absolute Z ahlen 

+- -- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Diebstahl ! D i ebstahl ! Unbe f ugter ! 

! Alters gruppe ! Unbe fugter ! von von ! Gebrau c h  u . ! 
! in Jahren ! Gebrauc h  ! Kraftwagen ! Kra fträdern ! Diebs tahl ! 
+-- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -+ 
! 1 4  - 1 9  6 8 0  5 7  1 6 3  9 0 0  
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+--- - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - 2 5  4 6 0  1 7 7  5 9  6 9 6  
+- - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - -+- - - - - - - ---+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - 4 0  3 7 5  1 8 3  3 3  5 9 1  
+- -- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - -+- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! über 4 0  9 5  3 5  6 1 3 6  
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 1 6 1 0  4 5 2  2 6 1  2 3 2 3  
+-- - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -+ 

Tabel l e  3 8 . 

D i ebstahl von K f z -Tei len und Gegenständen aus K f z  

Abs olute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - --+ 
Diebstahl D i ebstahl von 

! Altersgruppe von ! Gegenständen 
! in Jahren K f z -Te i l en ! aus K f z  

+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - --+ 
! 1 4  - unter 1 9  ! 1 8 3  3 5 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - --+ - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - unter 2 5  ! 2 1 1  4 6 8  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 2 5  - unter 4 0  ! 1 7 3  3 1 7  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+ 
! über 4 0  54 7 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 6 2 1  1 2 0 9  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 3 9 . 
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Anz ahl der ermi tte lten Tatverdäc ht i gen 

Diebs tahl von Kraft fahrzeugen und unbe fugter Gebrauc h  
von Fahrzeugen 

Al ters s t ruktur in Prozent 

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
! Di ebstahl ! Diebstahl ! Unbe fugter ! 

! Alters gruppe ! Unbe fugter ! von von ! Gebrauch u . ! 
! in Jahren ! Gebrauch ! Kra ftwagen ! Kra fträdern ! Diebstahl ! 
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - --+-- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! 1 4  - 1 9  4 2 , 2  1 2 , 6  6 2 , 5  3 8 , 7  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+-- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - 2 5  2 8 , 6  3 9 , 2  2 2 , 6  3 0 , 0  
+- -- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  
! 2 5  - 4 0  2 3 , 3  4 0 , 5  1 2 , 6  2 5 , 4  
+- - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + 
! über 4 0  5 , 9  7 , 7  2 , 3  5 , 9  
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+-- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + 
! S u m m e 10 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  1 0 0 , 0 
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  4 0 . 

Diebstahl von K f z -Te i l en und Gegenständen aus K f z  

Alters s truktur i n  Prozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - -+ 

! Alters gruppe 
! i n  Jahren 

Diebstahl Diebstahl von 
von ! Gegenständen 

K f z -Te i l en ! aus K f z  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 4  - unter 1 9 ! 2 9 , 5  2 9 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 2 5 ! 3 4 , 0  3 8 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+- -- - - - - - - - - - - - - +  
! 2 5  - unter 4 0 ! 2 7 , 9  2 6 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +  
! über 4 0  8 , 7  5 , 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 1 0 0 , 0  1 0 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  4 1 . 

Zur I nterpretation der i n  Tabe l le 4 0  
ste l l ten proz entuel len Vertei lung 

und Tabe l l e  4 1  darg e ­
der Alters s truktur s i nd 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)66 von 303

www.parlament.gv.at



6 0  

die ausgewiesenen Werte j ewei l s  für j ede Altersgruppe 
zeilenmäßig in Vergleich zu bringen . S o  zeigt s ich etwa in 
der Tabe l le 4 0 ,  daß be i der Altersgruppe der 14  - 1 9 j ährigen 
( Jugendl i che ) der Diebstahl von Kra fträdern die größte Rol le 
spielt , da fast zwe i Drittel a l ler Tatverdächtigen d i es er 
Del iktsgruppe in der Gruppe der Jugendl ichen zu finden i s t ; 
während andererseits die Altersgruppe der 1 9  - 2 5 j ährigen 
und die 25 4 0 j ähri gen anteil smäßi g  beim Diebstahl von 
Kra ftwagen am s t ärksten in Erscheinung tritt . H ierbei z e i gt 
s ich s ehr deu t l ich , wie s i ch Täteraktivitäten mit z uneh­
mendem A lter verlagern können . 

Hins icht l ich der Gesamtgruppe der Diebs tähle und des u nbe­
fugten Gebrauchs von Kra f t fahrzeugen im Vergleich m i t  der 
Tabel l e  9 auf S eite 2 9 , welche die A l tersverteilung der 
Gesamtkrimina l i tät ohne Straßenverkehrsdelikte auswe i s t , daß 
vorrangi g  die j üngeren Tatverdächtigen mit diesen De l i kten 
belastet s ind , wobei bereits die B e lastung der über 
2 5 - j ähri gen Tatverdächtigen geringer ist a l s  bei der 
Gesamtkriminal i tät . 
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1 . 4  VERBRECHEN GEGEN DIE S I TTLI CHKE IT 

a )  Bekanntgewordene stra fbare Handlungen 

VERBRECHEN GEGEN DIE S I TTL I CHKE I T  

1 . 600 

1 . 400 

1 . 200 

1 . 800 

800 

200 

o 

1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 989 1 990 1 991 1 992 1 993 

1_ Gek Lärt e Fä L L e  I []] Ungek L ärt e Fä L Le 

I n  ähnl icher Wei s e  wie bei den beiden anderen Verbrechenska­
tegorien s o l l  vorerst eine Tabe l l e  über den prozentuel len 
Anteilswert der Verbrechen gegen die S i ttl ichkeit an der 
Gesamtkriminal ität , an a l l en Verbrechen sowie an a l l en 
s tra fbaren Handlungen gegen die Sittl ichkei t  ( Verbrechen u nd 
Vergehen ) Aufschluß geben , um au f diese Wei se die Bedeutung 
der Verbrechen gegen die S it t l i chkeit im Gesamtkontext der 
Krimina lität darzustel len . 
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Prozentue l l er Antei l  der Verbrechen gegen die S i tt­
l ichke i t  an globalen Werten der Kriminal ität 

+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 
! Vergleichskategorie % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - -+ 
! Gesamtkrimina l ität 0 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - -+ 
! Verbrechen 1 , 1 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 

A l l e  strafbaren 
! Handlungen gegen 4 3 , 0  
! d i e  Sittl ichke i t  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel l e  4 2 . 

Aus der Tabel l e 4 2  ergibt s ic h , daß die Verbrechen gegen d i e  
Sittl i chke i t  m i t  0 , 3  % einen äußerst geringen Tei l  innerhal b  
der Gesamtkrimina l ität umf a s s en . 

Aber auch i nnerhalb al ler Verbrechen , bei 
ehen gegen f remdes Vermögen dominieren , 
l ichkeitsverbrechen nur e i n  Anteil  von 
a l l e  anderen Verbrechen 9 8 , 9  % umfassen . 
Del ikte gegen die Sittl ichkeit bilden d i e  
Antei l  von 4 3 , 0  % ,  a l so etwas mehr a l s  zwei 

denen d i e  Verbre ­
kommt den S i t t -
1 , 1 % zu , während 

I nnerhalb al l er 
Verbrechen einen 
Fünftel .  

Bekanntg ewordene gericht l ich s tra fbare Handlungen im 
kurz f r i s t igen Vergleich und deren Veränderung zum 

Vorj ahr in Prozent 

Verbrechens gruppe gegen die Sitt l ic hkei t  

Absolute Zahlen 

+- - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 9 9 1 1 9 9 2  1 9 9 3 ! Veränderung ( % )  ! 

+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - -+- - -- - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 1 3 3  ! 1 3 9 1 ! 1 3 0 7  6 , 0  
+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 4 3 . 
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Häu figke i t s zahlen 

+ - - - - - - - - +-- - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - -- - - - - - - - - - - +  
1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! Veränderung ( % )  ! 

+ - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 5  1 8  1 7  5 , 6  
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +-- - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabel l e 4 4 . 

Auch be i der I nterpretation der Veränderungen der Verbrechen 
gegen die S i t t l ichke i t  sind ähnl ich wie bei den Verbrechen 
gegen Leib u nd Leben stets die Tats ache der - stat i stisch 
gesehen - rel ativ kleinen Zahlen und die daraus resultie­
renden Z u fal l s schwankungen zu berücks ichtigen . 

Die Tatsache der kleinen Zahlenmengen ze igt s ic h  auch an dem 
ausgewiesenen Rückgang um 6 , 0  % ,  der einer abs o l uten Abnahme 
von 8 4  Fäl len entspricht . Weiters läßt s i c h  die Aussage 
tref fen , daß der für das Ber i c hts j ahr festgestel l te Wert , 
be zogen au f das Bas i s j ahr 1 9 7 5  mit 1 5 8 0  Verbrechen gegen 
die S i t t l ichke i t  im Berichts j ahr einen Rüc kgang von rund 
1 7  % z e i gt . 
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Bekanntgewordene gerichtl i c h  stra fbare Handlungen im 
kurz fristi gen Vergleich und deren Veränderungen z um 

Vor j ahr i n  Prozent 

Verbrechen gegen d i e  Sitt l i chke i t  

Absolute Z ahlen 

+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Stra fbare ! Verände- ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! rung i n  % !  
+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Vergewaltigung 
! § 2 0 1  StGB 4 9 3 ! 5 5 5 ! 5 5 2  ! - 0 , 5  
+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Geschl . Nöt i gung 
! § 2 0 2  StGB 8 0 ! 8 1 ! 7 7 ! - 4 , 9  
+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Schändung § 2 0 5 StGB 3 3 ! 4 4 ! 1 8 ! - 5 9 , 1  
+------------------------+------+------+------+----------+ 

Bei s chlaf oder Unzucht 
! mit Unmündigen 3 7 9 ! 4 9 6 ! 5 1 4  ! + 3 , 6  
! §§ 2 0 6 , 2 0 7  S tGB 
+------------------------+------+------+------+----------+ 
! Sonst i ge Verbrechen 
! gegen 1 4 8 ! 2 1 5 ! 1 4 6 ! - 3 2 , 1  
! die S ittl ichkeit 
+------------------------+------+------+------+----------+ 

Tabel l e  45 . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 71 von 303

www.parlament.gv.at



6 5  

Häu f i gkeit s z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Strafbare ! Verände- ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! rung i n  % !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Vergewa ltigung 
! § 2 0 1  S tGB 6 , 3 ! 7 , 0 ! 7 , 0 ! 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Geschl . Nötigung 
! § 2 0 2  S tGB 1 , 0 ! 1 , 0 ! 0 , 9 ! - 1 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Schändung § 2 0 5  StGB 0 , 4 ! 0 , 5 ! 0 , 2 ! - 6 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - + 

Be ischlaf oder Unzucht 
! mit Unmündigen 4 , 9 ! 6 , 3 ! 6 , 5 ! + 3 , 2  
! §§ 2 0 6 , 2 0 7  S tGB ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Sonstige Verbrechen 
! gegen 1 , 9 ! 2 , 7 ! 1 , 9 ! - 2 9 , 6  
! die S ittl ichkei t  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - + 

Tabelle 4 6 . 

Von den Fäl len der Vergewa l t i gung und ges c h l echt l i c hen 
Nöt i gung gern . §§ 2 0 1 ,  2 0 2  StGB wurden 4 3  Fälle i m  Rahmen der 
E he oder Lebensgemeinscha ft verübt . 

b )  Geklärte strafbare Handlungen 

Au fklärungsquoten in Pro zent 

Verbrechen gegen di e S itt l ic hkeit 

+ - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 

1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  

7 8 , 5  82 , 3  8 2 , 4  
+ - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  4 7 . 
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Geklärte gerichtl ich stra fbare Handlungen im kur z fri ­
s t i gen Verg l e i ch und deren Veränderungen zum Vor j ahr in 

Proz ent 

Verbrechens gruppe gegen die Sittl ichkei t  

Absolute Z ahlen 

+- - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! Veränderung ( % )  

+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
8 8 9  ! 1 1 4 5  1 0 7 7  ! 5 , 9  

+- - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel l e  4 8 . 

Die Au fklärungsquote der Sittl ichkei tsverbrechen mi t 8 2 , 4  % 
im Bericht s j ahr i s t  generell a l s  hoch zu bezeichnen . Hierbei 
trägt der Umstand bei , daß s i ch die Verbrechen gegen die 
S i t t l i chkeit auch o f tmal s  im näheren Sozialraum abspielen , 
wodurch s ich d i e  Möglichkeiten der Tataufklärung wesentl ich 
erhöhen . 

Auch bei Interpretation der gekl ärten Fäl le s i nd stets 
die - aus stat is t i s cher Sicht - k l eineren Z ahlen und die 
dam i t  zus ammenhängenden Z ufal l s schwankungen zu berücksicht i ­
gen . 

I nnerhalb der einzelnen Delikte zeigt s ich folgende Entwick­
lung der Au fklärungsquoten : 
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Au fklärungsquoten i n  Prozent 

verbrechensgruppe gegen die Sittli chkeit 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 

! Strafbare 
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + 

! Vergewa l t i gung 
! § 2 0 1  StGB 7 0  7 3  7 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 
! Geschl . Nötigung 
! § 2 0 2  StGB 73 6 9  6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! Schändung § 2 0 5  StGB 88  9 1  1 0 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

Be ischlaf oder Unzucht 
! m i t  Unmündigen 84 88 8 7  
! § §  2 0 6 , 2 0 7  StGB 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - +  

Sonstige Verbrechen 
! gegen die 9 4  9 7  9 9  
! S ittl ichkeit 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 

Tabe l le 4 9 . 
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Geklärte gerichtl ich strafbare Handlungen i m  kurz f r i ­
s t i gen Vergleich und deren Veränderungen zum Vor j ahr i n  

Prozent 

Verbrec hen gegen die Sitt l i chkeit 

Abso lute Z ahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - -+-- - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - -+ 
! S tra fbare ! Verände- ! 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! rung i n  % !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+- - - - - - - - - -+ 
! Vergewal tigung 
! § 2 0 1  StGB 3 4 4 ! 4 0 7 ! 4 1 5 ! + 2 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - -+ 
! Ges chl . Nötigung 
! § 2 0 2  StGB 5 8 ! 5 6 ! 5 1 ! - 8 , 9  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+-- - - - -+ - - - - - - +- - - - - - - - - - + 
! S chändung § 2 0 5 StGB 2 9 ! 4 0 ! 1 8 ! - 5 5 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - -+ 

Be i schlaf oder Unzucht 
! m i t  Unmündigen 3 1 9 ! 4 34 ! 4 4 9 ! + 3 , 5  
! § §  2 0 6 , 2 0 7  StGB 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - -+ 
! Sonst i ge Verbrechen 
! gegen 
! d i e  S i ttl ichkei t  

1 3 9 ! 2 0 8 ! 1 4 4 ! - 3 0 , 8  

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - - - - - + 

Tabe l l e  5 0 . 

Ste l l t  man die Au fklärungsquoten der Verbrechen der 
Vergewal t i gung und der geschlecht l ichen Nöt i gung j enen des 
Bei s chla f s  oder der Unzucht mit Unmündigen gegenüber , l äßt 
s ich an Hand der Höhe der Au fklärungsquoten erschl i eßen , daß 
s ich der Beischl a f  oder die Unzucht m i t  Unmündi gen o f fe nbar 
in noch höherem Maße im s o z ialen Nahraum ereignet . 
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c )  E rmitte lte Tatverdächt ige 

Ermi t t e l te Tatverdächtige und deren Alterss truktur i n  
Prozent 

Verbrechensgruppe gegen die S i t t l i chke it 

+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

! Al tersgruppe ! Anzahl der ! Alters -
! i n  Jahren ! Tatverdächt igen ! struktur ( % )  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 

! 1 4  - unter 1 9  ! 9 8  1 0 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

! 1 9  - unter 2 5  ! 1 4 7  1 5 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
! 2 5  - unter 4 0  ! 4 3 8  4 4 , 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 

! 4 0  u .  darüber ! 2 9 2  2 9 , 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 

! S u m m e 9 7 5  1 0 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l le 5 1 .  

Verglei cht man die Altersstruktur der Verbrechen gegen die 
Sitt l i c hkei t  mit j ener i n  der Tabe l l e  1 0  au f Seite 29  ausge­
wiesenen Al ters struktur bezügl ich der Del i ktsgruppe a l ler 
Verbrechen , zeigt s ich , daß die Verbrechen gegen die S i tt ­
l ichke i t  i n  verstärktem Maße von Tatverdächtigen begangen 
werden , wel che zur Tat z e i t  über 40 Jahre a l t  waren , während 
die j üngeren Jahrgänge der ermittel ten TatverdäChti gen i n  
diesem Bere ich der Kriminal i tät i m  Vergleich z u r  Del i kt s ­
gruppe a l ler Verbrechen unterrepräsent iert s ind .  

Bezogen au f j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohner der altersmäß ig g l ei chen 
Bevö lkerungs gruppe z e i gt s ich bei den Opfern der 
Vergewa ltigung die höchste Belastung bei den j ugend l i chen 
Persone n ,  ge folgt von der Altersgruppe der 19 bis unter 
2 5 - j ährigen , wobei insgesamt fast ausschl i eß l ich we i b l iche 
Pers onen betro f fen s ind . 
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1 . 5  SUCHTGI FTKRIMINALI TÄT 

a )  Bekanntgewordene stra fbare Handlungen 

In der Pol i z ei l ichen Kriminalstat i s t i k  werden f o l gende 
Tatbes tä nde gemäß dem S uchtgi f tgesetz ( SGG ) unterschieden : 

1 .  §§  1 2 , 1 4  SGG ( " Hande l " )  

Die Kurzbezeichnung " Handel " ums c hreibt die Erzeugung , 
E i n f uhr oder Inverkehrsetzung von Suchtgi f t  in s o lchen 
Mengen , daß daraus in größerer Ausdehnung eine Ge fahr 
für das Leben oder die Gesundheit von Mens chen ents t ehen 
kann , bzw die Verbindung oder Verabredung zur Begehung 
dieser stra fbaren Handlungen . 

2 .  §§  1 5 , 1 6  SGG ( " Ko nsum" ) 

Der Begr i f f  "Kons um "  bedeutet das Über l a ss en von Sucht ­
gi f t  an e inen nicht Bezugsberechti gten , die unberech­
t i gt e  Her stel lung , Verarbeitung bzw . den unberechti gten 
Erwerb oder Besi t z  von Suchtgift und andere Handl ungen , 
d i e  unmittelbar oder mittelbar dem Suchtgi f t konsum 
dienen . 

Proz entue l l e r  Ant ei l  der Del ikte nach dem Suchtgi f tge­
setz an der Ges amtkriminal i tät 

Tabe l l e  5 2 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! Verg l e ichskategorie ! % 
+ - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
! Gesamtkrimina l ität 2 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
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Au f tei lung der Suchtgi f tdel i kte in Prozent 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - -+ 
! Stra fbare Handlungen ! Antei l  in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  
! § §  1 2 , 1 4  SGG 4 5 , 4  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  
! § §  1 5 ,  1 6  SGG 5 4 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 1 0 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 5 3 . 

Bekanntgewordene gericht l i c h  s trafbare Handlungen im 
kurz fristigen Vergleich und deren Veränderungen zum 

Vorj ahr in Proz ent 

De l i kte nach dem Suchtgi ftgesetz 

Abso lute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - ---+- - - - - - - + - - - - ---+- - - - - - - - - - - + 
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1 ! 1 9 9 2 ! 1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! §§ 12 , 1 4  SGG ! 2 1 9 0  ! 3 2 2 6  ! 6 1 4 3 ! + 9 0 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - --+- - - - -- -+- - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! § §  1 5 , 1 6  SGG ! 3 6 3 2  ! 5 2 2 4  ! 7 382 ! + 4 1 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - ---+- - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e ! 5 8 2 2  ! 8 4 5 0  ! 1 3 5 2 5 ! + 6 0 , 1 
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  5 4 . 
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Häu f igkeits z ahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - -+- - - - --+- - - - - - - - - - - +  
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! rung in % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - -- -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! §§  12 , 1 4  SGG ! 2 8  4 1  7 8  + 9 0 , 2  
+- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - --+- - - - - - +- - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! §§  15 , 1 6  SGG ! 4 7  6 7  9 4  + 4 0 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - - +- - - - --+- - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 7 5 ! 1 0 8  ! 1 7 2  + 5 9 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - -- --+- - - - - - +- - - - - -+- - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  55 . 

E ine Bes onderhei t  der Suchtgi ftdel ikte besteht darin , daß s o  
gut w i e  a l l e  bekanntgewordenen Del ikte au fgeklärt s i nd . Dies 
ergibt s ich daraus , daß die Suchtgi ftdel ikte proaktiv 
bekämp f t  werden müs sen , da es - im Gegensatz z ur klas s i s chen 
Krimina l i tät - keine ind ividuel l e  Geschädigte gibt und somit 
in der Regel auch keine Anzeigen gegen unbekannte Täter . 

b )  Geklärte s tra fbare Handlungen 

Au f klärungsquote n  in Proz ent 

Del ikte nach dem S u chtgi f tgesetz 

+- - - - - - - -- - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 
! Strafbare 
! Handlungen ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - -+- - - - - - +  
! § §  1 2 , 1 4  SGG ! 9 9  9 7  9 9  
+-- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+-- - - - -+-- - - - - +  
! §§  1 5 , 1 6  SGG ! 9 2  9 6  9 6  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+-- - - - -+ 
! S u m m e 9 5  9 6  9 7  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+ 

Tabe l l e  5 6 . 
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Geklärte gerichtl ich strafbare Handlungen i m  kurz f r i ­
stigen Vergleich und deren Veränderungen zum Vor j ahr i n  

Prozent 

Del i kte nach dem Suchtgi f tgesetz 

Abso lute Z ahlen 

+- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Stra fbare ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1 ! 1 9 9 2 ! 1 9 9 3 ! rung in % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! §§ 1 2 , 14 SG8 ! 2 1 7 3  ! 3 1 1 9 ! 6 0 5 1 ! + 9 4 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+ - - - - - - -+ - - - - - --+ - - - - - - - - - - - +  
! §§ 1 5 , 1 6  SGG ! 3 3 3 9  ! 5 0 3 3  ! 7 0 6 9 ! + 4 0 , 5  
+- - - - - - - -- - - - - - -+- - - - - - - +-- - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 5 5 1 2 ! 8 1 5 2  ! 1 3 1 2 0 ! + 6 0 , 9  
+- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - +-- - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  5 7 . 

c )  Ermittelte Tatverdächt ige 

D i e  fol genden Angaben über ermi ttel te Tatverdächtige nach 
dem Suchtgi ftgesetz ( Verbrechen und Vergehen ) wurden dem 
" Jahresbericht über die Suchtgi ftkrimina 1 ität in Ös terreich" 
entnommen . I n  d i esem Jahresbericht wird j eder e inze lne 
Suchtgi f tverdächtige gezählt , unabhängi g  davon , ob er dane­
ben auch andere Stra ftaten begangen hat . Die Po l i z e i l i che 
Krimina l s tati s t i k  zählt hingegen den Tatverdächtigen bei der 
s chwersten ihm zu Last gelegten Stra f tat . Die Z ahlen der 
ermittelten Tatverdächtigen des Jahresberichtes s timmen 
daher mit den diesbezügl ichen Zahlen der Pol i z e i l ichen 
Krimina l s tati s t ik nicht überein , s i nd aber in der Ges amtzahl 
a l ler ermitte l ten Tatverdächtigen nach der Pol i ze i l ichen 
Kriminal stat i s t i k  entha lten . 
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E rmittelte Tatverdächtige und deren Altersstruktur i n  
Prozent 

Del ikte nach dem Suchtgi ftgesetz 

+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Altersgruppe Anzahl der Alters -
! in Jahren ! Tatverdächti gen ! s truktur ( % ) ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 14  - unter 1 9  ! 1 5 9 9  15 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9  - unter 2 5  ! 4 0 9 2  38 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! 2 5  - unter 4 0  ! 4 5 8 8  4 3 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! 4 0  u .  darüber ! 3 9 1  3 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
! S u m m e 1 0  6 7 0  1 0 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 5 8 . 

1 . 6  JUGENDLICHE TATVE RDÄCHTI GE 

Wie s chon im Kapit e l  " Strafrechtsre f orm und Kriminalstat i ­
st i k "  ange führt , g i l t  durch das I nkra fttreten des Jugendge­
richts geset z e s  ( BGBI Nr 5 9 9 / 1 9 8 8 ) s e i t  1 . 1 . 1 9 8 9  e i n  
geänderter Begri f f  des " Jugendl ichen " , der nunmehr Personen 
umfaßt , die das 1 4 . aber noch nicht das 1 9 . Lebens j ahr vol l ­
endet haben . 

In den folgenden beiden Tabe l l en sol l hinsicht l ich der 
Ges amtkriminal ität der Verbrechen und Vergehen s owie der 
hie r  behandel ten drei Verbrechens gruppen s owohl d i e  abso lute 
Anza h l  der ermittel ten Tatverdächti gen als auch , da es s ic h  
um e i nen zeitl ichen Vergleich hande l t , die besondere 
Kri m i nal itätsbelastungs zahl ( BKBZ ) ausgewiesen werden , 
wel c he die Änderungen der Anzahl der j ugend l ic hen 
Tatverdächti gen au f grund des wechse lnden Bevölkerungsante i l s  
durch die Rel ativie rung der Tatverdächti genzahlen auf j e  
1 0 0  0 0 0  Jugendl i che der j ewei l igen Bevöl kerung berücks i ch­
tigt . 
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E rmitte l te j ugend l i che Tatverdächtige im kurz fri s tigen 
Vergleich 

Absolute Z ahlen 

+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! Stra fbare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 9 1 ! 1 9 9 2 ! 1 9 9 3 ! in % ! 
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! Ges amtkriminalität ! 2 0  3 9 2 ! 2 2  7 2 2 ! 2 2  9 5 0 ! + 1 , 0  
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! Verbrechen 2 9 7 9 ! 3 4 9 9 ! 3 6 6 6 ! + 4 , 8  
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 

! Vergehen 1 17 4 1 3 ! 1 9  2 2 3 1 19 2 8 4 ! + 0 , 3  
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 
1 Verbrechen gegen 
! Lei b  und Leben 3 4 1 3 4 1 3 5 ! + 2 , 9  
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! Verbrechen gegen 
! fremdes Vermögen 2 7 0 5 ! 3 12 9 ! 3 1 1 4 1 0 , 5  
+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 

! Verbrechen gegen 
! die Sittlichkeit 7 6 ! 8 2 1 9 8 ! + 1 9 , 5  

+-------------------+-------+-------+-------+-----------+ 

Tabe l le 5 9 . 
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Besondere Kriminal itätsbelastungs zahl 

+- -- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Stra f bare ! Veränderung ! 
! Handlungen 1 9 9 1 ! 1 9 9 2 ! 1 9 9 3 ! in % ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Ges amtkrimina lität ! 4 1 14 ! 4 6 8 5  ! 4 8 3 9 ! + 3 , 3  
+--- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - --+- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Verbrechen 6 0 1 ! 7 2 2 ! 7 7 3 ! + 7 , 1 
+--- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - -+-- - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Vergehen ! 3 5 1 3  ! 3 9 6 4  ! 4 0 6 6 ! + 2 , 6  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - ---+- - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Verbrechen gegen 
! Leib und Leben 7 ! 7 ! 7 ! 0 , 0  
+- -- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+ - - - - ---+- - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Verbrechen gegen 
! fremdes Vermögen 5 4 6 ! 6 4 5 ! 6 5 7 ! + 1 , 9  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 
! Verbrechen gegen 
! die S i tt l i chkeit 1 5 ! 17 ! 2 1 ! + 2 3 , 5  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - --+-- - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  6 0 . 

Die Tatverdächtigenzahlen - und somit auch die Werte der 
j ugend l ichen Tatverdächtigen müs s en stets in Konnex mit 
den geklärten Fällen gesehen werden , da die Anzahl der 
geklärten Fälle für d i e  Anzahl der Tatverdächtigen m i tver­
antwort l ich z e ichnet . 

Für das Berichts j ahr z eigt s ich im Vergleich zum Vor j ahr , 
daß be i der Gesamtkriminal ität , den Verbrechen , den Vergehen 
und den Verbrechen gegen die Sittlichkeit e i ne Zunahme der 
Anzahl der j ugendl ichen Tatverdächtigen festgestellt werden 
kann , während die Veränderungen bei den Verbrechen gegen 
Leib u nd Leben und gegen fremdes Vermögen als marginal 
bez e i c hnet werden müs s e n . 

Eine ähnl iche Aus s agen l äßt sich auch aus der Tabel l e  6 0 ,  i n  
der d i e  Besondere Krimina l i tätsbelastungs z i f fer ( BKBZ ) 
ausgew i esen wird , ersehen . Wie schon oben ausge führt , zeigt 
die BKBZ i n  diesem Fal le , wie viele j ugend l i che 
Tatverdächtige pro 1 0 0  0 0 0  jugend l i che Personen der 
Wohnbevölkerung festges tellt wurden . 

verg l e icht man nunmehr die Steigerungen der geklärten Fälle 
mit j enen der j ugendl ichen Tatverdächtigen , wobei zwischen 
der Anzahl der Tatverdächtigen und der gekl ärten Fäl l e  ( mi t  
Ausnahme der Verbrechen gegen d i e  Sittl ichke i t ) e i n  
funkt i o nel ler zusammenhang in der F orm einer pos i tiven 
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Korrelat i on ers icht l ich ist , zeigt s i ch , daß die 
Veränderungen der geklärten stra fbaren Handlungen durchaus 
höher l i egen a l s  j ene der j ugendl i c hen Tatverdächti gen , 
wobei wi ederum von den Verbrechen gegen die Sittl i c hkeit 
abgesehen wird , da in diesem Fal l  die Anzahl der geklärten 
Fäl le abgenommen , j ene der j ugendl i c hen Tatverdächt i gen 
j edoch zugenommen hat . 

Die Tat s ache , 
zeigen a l s  die 
zu der Aus s age 
ken i s t . 

daß die geklärten Fäl le höhere Veränderungen 
j ugend l i chen Tatverdächt i gen kann prima v i sta 
verleiten , daß die Jugendkrimina l i tät gesun-

Bedenkt man nunmehr aber , daß die Anzahl der Jugendl ichen in 
der Ges amtpopu l at ion um c a . 2 , 2  % zurückgegangen i s t , ergibt 
s ich , daß s i ch die Jugendkriminal i tät höchs tens margina l  
verändert hat . 

Aus der Tatsache , daß d i e  Stei gerungsraten der oben aus ge ­
wiesenen BKBZ im Bereich der Ges amtkrimi nal ität , der Verbre­
chen und der Vergehen durchaus den Steigerungsraten der 
abs oluten Z ahlen der geklärten Fälle verg l eichbar ers c he i ­
nen , z e i gt somi t ,  daß der Rückgang der j ugendl i chen Personen 
in der Ges amtpopulation durch den Ans tieg der geklärten 
Fälle we i tgehend kompens i ert wird ,  sodaß man in der Tat 
sagen kann , daß die Jugendkrimina l i tät im Vergleich zum 
Vor j ehr weitgehend unverändert ist . D i e  tei lwe i s e  unter­
s chiedl i c hen Entwicklungen in den e i nz elnen Verbrechens ­
gruppen i s t  angesichts der kleinen zahlenmäßi gen Bas i s  n icht 
verläß l i c h  zu kommenti eren . 

E s  muß an dieser Ste l l e  a l l erdings nochmal s  au f die im Kapi ­
tel 1 . 2  ( Au s s agekraft der Kriminal s t at i s t i k ) gemachten 
Aus führungen zur stati s t i s chen Erfas sung der Tatverdächti gen 
verwiesen werden , wonac h  die Tatverdächt i genzahlen s owohl 
qua l itativ a l s  auch durch Mehrf achzählung e i nes 
Tatverdächtigen i nnerha lb eines Vorj ahres auch quant itativ 
als überhöht anges ehen werden müs sen , was in Anbetracht der 
Jugendkriminal i tät wahrs cheinl ich au f die ausgewie senen 
Tatverdächti genzahlen in besonderem Maß e  zutre f fen dür f t e . 

Z ur Beurtei lung , we lche stra fbaren Handlungen für die 
j ugendl i chen Tatverdächt i gen besonders typi sch s i nd ,  wi rd in 
der nächsten Tabelle e i ne Gegenübers t e l lung der abso luten 
Tatverdächt i genzahlen und der prozentuel l en Ante i l e  j ugend­
l icher Tatverdächtiger und Tatverdächt i ger über 1 9  Jahre an 
a l len Tatverdächtigen i nnerhalb verschiedener ausgewählter 
De l iktsgruppen dargeste l l t . 
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ALTERSGRUPPEN I N  ABSOLUTEN ZAHLEN 

ALLE GERICHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S t ra fbare ! 14 - 1 9  ! 19 Jahre ! Gesamt 
! Handlung Jahre ! und älter ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Verbrechen 3 6 6 6 ! 14 7 2 0  18 3 8 6  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Vergehen 19 2 8 4 ! 1 5 5  5 7 2  ! 1 7 4  8 5 6  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +  
! Al l e  strafbaren ! 
! Handlungen 22 9 5 0 ! 1 7 0  2 9 2  ! 1 9 3  2 4 2  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 

Davon : ohne 
! Del ikte im 
! S traßenverkehr 2 0  4 9 9  1 3 0  2 8 5 1 5 0  7 8 4  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  6 1 .  

E I NZ ELNE DELIKTSGRUPPEN 

Verbrechen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Verbrechen ! 1 4  - 1 9  ! 1 9  Jahre ! Gesamt 
! gegen Jahre ! und älter ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Lei b  und Leben 35  4 0 1  4 3 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ 
! f remdes Vermögen ! 3 1 1 4 9 8 3 1  ! 12  9 4 5  
+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! d i e  S i tt l i chkeit !  9 8  8 7 7  9 7 5  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  6 2 . 
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Vergehen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Vergehen ! 14 - 1 9  ! 19 Jahre ! Gesamt 
! gegen Jahre ! und älter ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +  
! Le ib und Leben 6 4 3 9  7 3  2 8 5  7 9  7 2 4  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 
! fremdes Vermögen ! 9 5 3 7  5 0  2 8 4  5 9  8 2 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - - - +- - - - - - - - -+ 
! die S i t t l ichkeit ! 5 3  6 6 4  7 1 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  6 3 . 

Um das Verhältnis zwi schen Jugendlichen und den übrigen 
Tatverdächti gen darzustel l e n , s o l l  ergänzend eine 
pro zentmäß ige Au fgli ederung der beiden Al tersgruppen darge­
boten werde n . 

ALTERSGRUPPEN I N  PROZ ENTANTE I LE N  

ALLE GERI CHTLICH STRAFBAREN HANDLUNGEN 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + 
! Stra fbare ! 14 - 1 9  ! 19 Jahre ! Gesamt 
! Handlung Jahre ! und älter ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Verbrechen 2 0  % 8 0  % 1 0 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 
! Vergehen 1 1  % 8 9  % 1 0 0  % 
+- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + 
! Al le s tra fbaren ! 
! Handlungen 12 % 8 8  % 1 0 0  % 
+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

Davon : ohne 
! Del i kt e  im 14 % 8 6  % 1 0 0  % 
! Straßenverkehr 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 

Tabel l e  6 4 . 
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Verbrechen 

+-- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Verbrechen ! 1 4  - 1 9  ! 1 9  Jahre ! Ges amt 
! gegen Jahre ! und äl ter ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - +  
! Leib und Leben 8 % 92  % 1 0 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - ---+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! fremdes Vermögen ! 2 4  % 7 6  % 1 0 0  % 
+-- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! die S i t t l ichkeit ! 1 0  % 9 0  % 1 0 0  % 
+-- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - + - - - -- - - - - - -+- - - - - - ---+ 

Tabelle 6 5 . 

Vergehen 

+-- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ 
! Vergehen ! 1 4  - 1 9  ! 19 Jahre ! Ges amt 
! gegen Jahre ! und älter ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - -- - - - - - - +- - - - - - - - -+ 
! Leib und Leben 8 % 9 2  % 1 0 0  % 
+-- - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - -+ 
! fremdes Vermögen ! 1 6  % 84  % 1 0 0  % 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - --- - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! d i e  S i tt l i c hkeit ! 7 % 9 3  % 1 0 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  

Tabelle 6 6 . 

Geht man davon aus , daß i n  der Bevölkerungsstruktur 
Ös terreichs die j ugend l ichen Personen ca . 6 , 0  % an der 
Ges amtbevölkerung ausmachen , z ei gen die obigen Tabel len , daß 
die j ugend l ichen Tatverdächt i gen - gemes sen an ihrem 
Bevölkerungsantei l - überhöhte Prozentantei l e  au fweisen . 

We i ters f a l len die t e i lweis e  stark überhöhten Ante i l e  
j ugendl icher Tatverdächti ger bei den Verbrechen i . e . S . , bei 
den Verbrechen und den Vergehen gegen f remdes Vermögen au f ,  
wobei bei den Verbrechen i . e . S .  und den Verbrechen gegen 
fremdes Vermögen die bereits erwähnte Dominanz der Verbre­
chen des E inbruchdiebstahl s , die a l s  für d i e  
Jugendkriminal ität typ i s ch bezeichnet werden kann , zum 
Ausdruck kommt . 
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1 . 7  SCHUßWAFFENVERWENDUNG 

Die Schußwa f fenverwendung s te l l t  im allgemeinen einen I nd i ­
kator für die Ge fährl ichkeit d e s  kriminel len Geschehens dar . 
I n  den folgenden zwei Tabe l len werden j ene vors ät z l i chen 
s tra fbaren Handlungen ausgewiesen , bei denen mit e i ner 
Schußwa f f e  ( im S i nne des Wa f fengesetzes ) gedroht oder 
geschossen wurde . Nebst den abs oluten Z ahlen dieser stra f ­
baren Handlungen , bei denen e i ne Schußwa f fe verwendet wurde , 
wurde auch der prozentuel l e  Ante i l  an al len bekanntgewor­
denen stra fbaren Handlungen dies er Kategorie errechnet . 

N icht aus gewi esen werden die Fäl l e  der Verwendung e i ner 
Schußwa f f e  be i Wi lddiebstählen , da dieser del i ktsspe z i f i sche 
Schußwa f fengebrauch ni cht gegen Menschen gerichtet i s t  und 
daher keine bes ondere Ge fährl ichke it im obigen S i nne bedeu­
tet . Der Schußwa f fengebrauch wird in der Pol i ze i l i chen 
Krimi nalstat i s t i k  im Zusammenhang mit dem Wilddiebstahl 
a l lerdi ngs dann ausgewiesen , wenn es zu einer Gewaltanwen­
dung des Wi l derers im Sinne des § 1 4 0  StGB kommt , da in 
diesem Fal l e  d i e  I ndikatorfunkti on der Schußwa f fenverwendung 
gegeben ist . 

I n  der Anzahl der Fäl le " Schußwa f fe - Gedroht " können auch 
Fäl le entha l ten sei n ,  in denen nur ein schußwa f fenähn l i cher 
Gegens tand verwendet wurde , da bei ungeklärten Fäl len die 
Erfas sung der Drohung mit einer Schußwa f fe nur aufgrund des 
äußeren Anscheins durch die Angaben der Op fer bzw Z eugen 
erf o l gen kann . 

Die Schußwa f fenverwendung wird in den f o l genden beiden 
Tabe l l en nur dann ausgewiesen , wenn der prozentuel le Ante i l  
mindes tens 0 , 5  beträgt . Die Pro zentanteile wurden j ewe i l s  
a u f  ganze Werte au f - oder abgerundet . 
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Anzahl der vorsätz l ichen s tra fbaren Handlungen , d i e  
unter Verwendung einer Schußwa f fe begangen wurden ; abso­
lute Z ahlen ( abs ) und Prozentanteile an a l l en bekanntge­

wordenen s trafbaren Handl ungen gleicher Kategorie 

Stra f rechtliche Tatbes tände 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---- - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
GEDROHT ! GESCHOSSEN ! 

+- - - - -+- - - - - +- - - - - + - - - --+ 
Stra fbare H andlungen ! abs ! % ! abs ! % 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - --+- - - - - +- - - - - +- - - - -+ - - - - -+ 
! Mord § 75 StGB 2 !  I !  4 7 ! 2 6 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+- - - - - +- - - - - + - - - --+ 
! Körperverletzung mit 
! töd l ichen Aus gang § 8 6  StGB - !  - !  I !  1 1 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - -+- - - - -+-- - - - +- - - - -+ - - - --+ 
! Abs i chtl iche schwere 
! Körperverletzung § 8 7  StGB - !  - !  1 1 ! 6 !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - - -+- - - - - +- - - - - +- - - - - + - - - - - +  
! Erpresseri s c he Ent führung 
! § 1 0 2  StGB I !  1 4 ! - !  - !  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -+- - - - -+-- - - - +- - - - - + - - - - - +  
! Schwere Nöt i gung § 1 0 6  StGB 2 6 ! 3 !  - !  - !  
+--- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - -+- - - - - + - - - - - + - - - - -+ 
! Ge f ährliche Drohung § 107 StGB ! 9 4 ! I !  - !  - !  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - -+- - - - -+- - - - - + - - - - - + - - - --+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 143  StGB ! 1 4 9 ! 7 !  - !  - !  
+- - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+- - - - - +- - - - -+ - - - - - +  
! Erpressung § §  1 4 4 , 1 4 5  StGB 7 !  2 !  - !  - !  
+--- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+--- - -+ - - - - - + - - - - -+ 
! Vorsätz liche Gemei nge fährdung 
! § 1 7 1  StGB - !  - !  3 !  2 !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -+- - - - -+-- - - - + - - - - - + - - - - -+ 
! Vergewalti gung § 2 0 1  StGB 4 !  I !  - !  - !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - -+-- - - - + - - - - - + - - - - -+ 

Tabel l e 6 7 . 
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Besondere Erscheinungs formen der Krimina l i tät 

+ - - - - - - - - - ---- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - --+- - - - - - - - - --+ 
GEDROHT ! GESCHOSSEN ! 

+- - - - -+ - - - - -+- - - - -+- - - - -+ 
Stra fbare Handlungen ! abs ! % ! abs ! % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- --- - - - -+- - - - - +-- ---+- - - - -+- - - - -+ 
Raubmord 

! in Ge ldinstituten oder 
! Postämtern - ! - ! 1 1 0 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+---- -+- - - - -+- - - --+ 
! in Geschäfts l okalen - !  - !  I !  3 3 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - -+ - - - - -+- - - - -+ 
! an Taxi fahrern - , - !  I !  1 0 0  ! 
+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- -- - -+ - - - --+- - - - -+ - - - - -+ 
! in sonstigen Fäl len - !  - ! 2 !  2 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - -+- - - - -+- - - - -+ 
! Raub 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---- - - - -+- - - - -+--- --+- - - - -+ - - - - -+ 
! in Geldinsti tuten 
! oder Postämtern 6 l ! 72 ! 2 !  2 !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - -+- - - - -+- - - - -+ 
! in Geschäfts l okalen 3 2 ! 2 1 ! 2 !  I !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - - + - - - - -+- - - - -+ 
! davon in Juwe l i er-
! oder Uhrenges c häften I !  14 ! - !  - !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - -+ - - - - -+- - - --+ 
! in Tanks tellen 7 !  32 ! I !  5 !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - -+- - - - -+ - - - --+- - - - -+- - - - -+ 
! in wohnungen ( ausgenommen 
! Zechanschlußraub ) 7 !  8 !  I !  I !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - - -+ - - - - -+- - - --+ 
! an Geld- oder Postboten 3 !  2 0 ! - !  - !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - -+- - - - -+- - - - -+- - - - -+- - - - -+ 
! an Taxi fahrern 5 !  2 4 ! - !  - !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ - - - --+ - - - - -+- - - - -+ 
! an Pass anten ( ausgenommen 
! Z echanschlußraub ) 2 6 ! 2 !  - !  - !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - -+ - - - - -+ - - - - -+ - - - - -+- - - --+ 
! Z echanschlußraub I !  I !  - !  - !  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  6 8 . 

Aus den Tabel le 6 7  au f Seite 82  und Tabe l l e  6 8  ist 
e rkenntl ich , daß die Drohung mit einer Schußwaf fe 
hauptsächl ich i n  den Fällen des Raubes und der ge fährl ichen 
Drohung Anwendung findet , wobei d i e  größere Bedeutung der 
Drohung mit e i ner Schußwa ffe beim Raub erkenntl ich i s t , da 
i n  7 % a l l er Raubüberfälle eine Drohung mit einer Schußwaf fe 
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f e stgestellt wurde . Bei der ge f ährl ichen Drohung beträgt 
d i e s er Prozentant e i l  trotz der relativ hohen Anzahl von 
abs oluten Fällen nur 1 % ,  was aus der weitaus größeren 
Anz ahl dieser Del i kte erklärl ich i s t . Vorherrschend ist d i e  
Drohung m i t  e iner S chußwa f fe innerhalb der Raubüberfälle b e i  
d e n  Raubüberfä l l en au f Geldinstitute , was s i ch daraus 
ergibt , daß der S chußwa f fengebrauch bei Raubübe r f ä l len a u f  
Ge ldinstitute 7 2  % a l ler Fäl le d e r  Schußwa f fenverwendung i n  
Form einer Drohung b e i  den Raubüber fäl len au f Geldinstitute 
ausmachen . An zweiter Stel l e  f o l gen die Raubüberfäl l e  in 
Tankste l l en mit e inem Prozentsatz von 32 % .  

Bei den Fäl len , i n  denen mit e i ner Schußwa f fe gescho s s en 
wurde , i s t  der Mord bzw . Mordversuch führend , wonach in etwa 
e i nem Viertel a l l er Fäl l e  mit e i ner Schußwaf fe gescho s s en 
wurde . 

1 . 8  UMWELTSCHUTZ DELIKTE 

Au fgrund der Bedeutung e i ner natürl ichen und gesunden Umwel t  
f ü r  den Menschen a l s  I ndividuum a l s  auch für d i e  Ges e l l ­
schaft durch Ge f ährdung oder Z erstörung der Umwe l t ,  deren 
Urs achen in der modernen Konsum- und Wirtschaftsg e s e l l schaft 
l i egen , wurde den Umweltschutzdel ikten ein eigenes Kapitel 
gewidmet . 

D i e  s ogenannten Umweltschutzde l i kte werden zwar durch d i e  
bes t ehende Pol i ze i l i che Krimina l s tatistik erfaßt , j edoch in 
der übl ichen tabe l larischen Zusammenstel lung nicht im bes on­
deren aus gewiese n , sondern s i nd in der Gruppe " Sonst i ge 
s tra fbare Handlungen nach dem Stra fgesetzbuch" i n  der Pol i ­
z e i l i chen Krimina l s tati stik enthalten . Zur E r f as sung der 
Umwelts chutzdelikt e  war es daher notwendig , die Daten der 
Pol i ze i l i chen Krimina l s tatistik zusät z l ich z u r  elektro­
n i s chen Erfas sung e i ner spez iel len , händischen Auswertung zu 
unterz iehen . Im Strafgesetzbuch s ind seit 1 . 1 . 1 9 8 9  ( Inkra f t ­
treten des neuen Umweltstra frechts ) folgende Tatbe stände der 
Umweltschutzdel ikte enthalten : 

Vorsät z l i che Beeinträchtigungen der Umwelt 
(§  180 StGB ) 

Fahrläss i ge Beeinträchti gungen der Umwel t  
( §  1 8 1  StGB ) 
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Schwere Beei nträchtigung durch Lärm ( §  1 8 1 a StGB ) 

Umwe ltgef ährdendes Besei t i gen von Abf ä l l en und 
Betreiben von Anlagen ( §  1 8 1b StGB ) 

Andere Ge f ährdungen des Ti er- oder P f l anz enbe­
standes ( §  1 8 2  StGB ) 

Fahrläs s i ge Gefährdung des Tier- oder P f l anzenbe­
standes ( §  1 8 3  StGB ) 

I n  den nach fol genden Tabe l l en werden aus techni schen Gründen 
die e i nze lnen Tatbes tände der Umwel t s chutzde l i kte mit ihren 
Paragraphenbezeichnungen dargestel l t . 

Bekanntgewordene Umweltschutzde l ikte nach dem S tGB 
im kurz fristigen Vergleich und deren Veränderungen 

z um Vorj ahr in Prozent 

Absolute Zahlen 

+- - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+---- - - - - - - - - - - + 
! Stra f bare Veränderung ! 
! Handl ungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  i n  % ! 
+-- - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - -+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - +---- - - - - - - - - - -+ 
! § 1 8 0  StGB ! 2 1 7 1 6 5  1 12 3 2 , 1  
+- - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - --+- - - - - - - - - + - - - -- -- - - +-- -- - - - - - - - - - -+ 
! § 1 8 1  StGB ! 6 8 4 * ) ! 2 9 3  2 0 9  2 8 , 7  
+-- - - - - - - - - - - -+---- - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! § 1 8 1a StGB ! 1 
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - + - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - + 
! § 1 8 1b StGB ! 2 4  12 9 2 5 , 0  
+--- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - -+ 
! § 1 8 2  StGB ! 5 3 3 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - -- - - -+-- - - - - - - - - - - - - + 
! § 1 8 3  StGB ! 9 8 4 5 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - -+--- - - - - --+- - - - ---- - + - - - - - - - - -+- -- - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  6 9 . 

* )  Z um Anstieg des Del iktes "Fahrl äs s ige Beeinträchtigung 
der Umwelt gern . § 1 8 1  StGB " im Jahr 1 9 9 1  wird fes tgeste l l t , 
daß von den insges amt 6 8 4 bekanntgewordenen Fäl l en al lein 
403  von einem e i n z igen Gendarmeri eposten geme ldet wurden , 
der l aut Bericht im Au ftrag der S tA Krems /Donau s ämt l i che 
Abwas seranlagen im do Gemei ndegebi et überprüfen und gegebe­
nen fa l l s  Anzeige erstatten mußte . 
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Die i n  obiger Tabe l l e  6 9  ausgewi es enen teilwei s e  recht 
erheb l i c hen proz entuel l en Änderungen der Umwe l tschutzdel ikte 
s ind t e i lweise e i ne Folge der s tat i s t i s ch gesehen ­
klei nen absoluten Z ahlen . 

Geklärte Umweltschutzdelikte nach dem StGB 
im kurz fristigen Vergleich und deren Veränderungen 

zum Vorj ahr in Proz ent 

Absolute Z ahlen 

+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - -- -+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! Stra fbare Verände rung ! 
! Handlu ngen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  i n  % ! 
+-- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - --+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 0  StGB ! 1 8 9  1 4 0  9 2  3 4 , 3  
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - -- - - - - - - - - +  
! § 1 8 1  StGB ! 6 5 2  2 6 1  1 8 0  3 1 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +-- - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1a StGB ! 1 
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - --+- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
! § 1 8 1b StGB ! 1 7  1 1  6 4 5 , 5  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 2  StGB ! 4 3 2 3 3 , 3  
+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
! § 1 8 3  StGB ! 8 5 1 8 0 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  7 0 . 
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Au fklärungsquoten i n  Prozent 

+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + 
! Stra f bare 
! Handlungen 19 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - + 
! § 1 8 0  StGB ! 8 7  % 8 5  % 8 2  % 
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - - + 
! § 1 8 1  StGB ! 9 5  % 8 9  % 8 6  % 
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! § 1 8 1a StGB ! 1 0 0  % - - % 
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + 
! § 1 8 1b StGB ! 7 1  % 9 2  % 6 7  % 
+ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +-- - - - - - -- + - - - - - - - - - +  
! § 1 8 2  StGB ! 8 0  % 1 0 0  % 6 7  % 
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - + 
! § 1 8 3  StGB ! 89  % 6 3  % 2 5  % 
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + 

Tabel le 7 1 .  
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1 . 9  FREMDENKRIMINALITÄT 

Au f Grund der gest i egenen Bedeutung der Kriminal ität der 
Fremden s o l l  im folgenden Kap i tel versucht werden , Aus sagen 
über die Kriminal ität der Fremden au f Bas i s  der Pol i ze i ­
lichen Krimina l s tatistik zu gewinnen . Hins icht l i c h  der 
Besonderheiten und Unzulängl i chkeiten der Tatverdächtigen­
zählung in der bestehenden Pol i zeilichen Kriminal stat i st i k  
informiert das Kapitel "Au s sagekraft der Krimina l s tati ­
stiken " in der E inleitung des vorliegenden S icherheitsbe­
richtes und die einleitenden Aus führungen des Kap itel s 
" Fremdenkrimi nal i tät " im S i cherheitsbericht 1 9 8 9 . Die 
vorl iegenden Aus führungen enthalten auch w i e  schon i n  
früheren S i cherheitsberichten Aussagen über d i e  
Kriminalität d e r  Gastarbeiter . 

Um nicht zu f a l schen Schlüs sen über die Fremdenkrimina l ität 
zu kommen , müßte auch e i ne Relativierung mit den in 
Österreich au f hältigen Fremden erfolgen , um n i cht Ge fahr zu 
lau fen , die Z ahl der fremden Tatverdächtigen absolut und im 
Vergleich mit den inländ i schen Tatverdächtigen zu 
überschätzen . E s  fehlen j edoch die zur ( auch nur hal bwegs ) 
seriösen Relativierung der fremden Tatverdächti gen notwen­
digen s tatis ti sc hen Daten über in Österre i c h  auc h  nur 
vorübergehend au f hältigen Fremden . Darüberhinaus fehlen 
auch Erkenntnis s e  über eine durchschnittl iche Au fentha l t s ­
dauer ( Verwe i l dauer ) wodurch eine Abschätz ung der i n  
Österre ich au f hä l tigen Fremden mögl ich wäre . 

1 . 9 . 1  E ntwicklung der Fremdenkriminal ität 

Nach diesem Exkurs über die Schwie r igkeiten der 
Tatverdächtigenzählung soll au f Bas is der bestehenden PKS 
eine Darstel lung der Krimina l i tät der Fremden e r folgen . 

Vorerst s o l l  e i n  Überbl ick über die Entwicklung der fremden 
Tatverdächtigen i n  Bezug auf d i e  Gesamtkriminal i tät und der 
Verbrechen s e i t  dem Jahre 1 9 7 5  er folgen . Das Jahr 1 9 7 5  
wurde a l s  Bas i s j ahr deshalb gewählt , weil e i nerseits mit 
diesem Jahr das StGB inkra ftgetreten ist , und andererseits 
in diesem Jahr die bestehende PKS einge führt wurde . 
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Entwicklung der fremden Tatverdächt igen 

Abs o lute Z ahlen 

+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -- - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - +  
Gesamt- davon 

Jahr ! kriminal i tät ! Verbrechen 
+ - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - - +  

1 9 7 5  14 8 9 3  1 8 9 4  
+- - - -- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 7 6  14 2 7 7  1 55 1 
+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 7 7  14 1 8 3  1 2 8 7  
+- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - --+- - - - - -- - - - - - - - + 

1 9 7 8  13 2 8 0  1 1 1 2 
+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 7 9  13  5 1 6  1 1 1 5 
+ - - - - - - - - - -- - - -+- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 0  14 0 6 6  1 1 0 4  
+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 1  1 5  6 6 9  1 4 0 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 2  1 5  8 8 1  1 4 2 0  
+- - - - - - - - - - - - - - +- - - --- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 3  13  4 9 3  1 2 2 4  
+- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 4  13 9 2 3  1 3 6 4  
+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 5  14 0 9 9  1 2 9 5  
+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 6  14 3 6 0  1 2 9 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 7  15 1 0 1  1 4 5 6  
+- - - - - - - - - - - -- -+- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 8 8  18  2 2 5  1 8 2 6  
+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 8 9  23  7 5 5  2 7 6 9  
+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 0  3 2  5 3 1  4 5 0 9  
+- - - -- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 9 1 34 7 3 1  4 5 3 8  
+- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 2  4 1  1 7 0  5 6 2 7  
+- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - - + 

1 9 9 3  4 1  3 5 5  5 8 4 3 
+- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  7 2 . 
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Entwicklung der fremden Tatverdächt igen 

Prozentantei l  an a l l e n  Tatverdächtigen 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ 
Ges amt - davon 

Jahr ! krimi n a l i tät ! Verbrechen 
+-- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 7 5  9 , 4  % 9 , 7  % 
+--- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + 

1 9 7 6  8 , 7  % 8 , 8  % 
+--- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 7 7  8 , 5  % 7 , 9  % 
+--- - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 7 8  8 , 2  % 7 , 7  % 
+ - - - - - - - - - - - -- -+- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 7 9  8 , 1  % 7 , 6  % 
+--- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 0  8 , 0  % 7 , 7  % 
+--- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 8 1  8 , 4  % 8 , 5  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - + - - --- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 2  8 , 5  % 8 , 6  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 8 3  7 , 3  % 7 , 9  % 
+--- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 4  7 , 4  % 8 , 9  % 
+--- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 5  7 , 6  % 9 , 3  % 
+-- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 8 6  7 , 9  % 9 , 6  % 
+-- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 8 7  8 , 7  % 1 1 , 7  % 
+--- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 8  1 0 , 6  % 1 4 , 3  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 

1 9 8 9  1 3 , 9  % 2 1 , 4  % 
+ - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 0  1 8 , 4  % 3 0 , 5  % 
+-- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 1  1 9 , 0  % 2 9 , 7  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - +- - -- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 2  2 0 , 9  % 3 1 , 6  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

1 9 9 3  2 1 , 1 % 3 1 , 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  
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Die E ntwicklung der absoluten Anz ahl fremder Tatverdächtiger 
zei gt ab dem Jahr 1 9 7 5  bis zum Jahr 1 9 8 7 eine zwar unausge­
g l i chene , j edoch nicht besonders au f fä l l ige Entwi cklung . Ein 
eindeut iger Bruch di eser Entwickl ung läßt sich j edoch ab dem 
Jahr 1 9 8 8 erkennen : 

Stei gerung gegenüber dem j ewei l i gen Vor j ahr in Pro zent 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Jahr Gesamtkrimina l i tät Verbrechen 

1 9 8 8  + 2 0 , 7  % + 2 5 , 4  % 

1 9 8 9 + 3 0 , 3  % + 5 1 , 6  % 

1 9 9 0  + 3 6 , 9  % + 6 2 , 8  % 

1 9 9 1  + 6 , 8  % + 0 , 6  % 

1 9 9 2  + 1 8 , 5  % + 2 4 , 0  % 

1 9 9 3  + 0 , 4  % + 3 , 8  % 

Bei den abs oluten Z ahlen ist a l l erdi ngs zu bedenken , daß die 
Au fkl ärungsquoten b i s  zum Jahr 1 9 9 0  gesunken s i nd ,  was s ich , 
sowe it s ich dieser Rückgang der Au f k lärungsquoten ( auch )  au f 
den Rückgang der geklärten Fäl l e  z urückführen l äßt , au f die 
Entwicklung der aus gewiesenen Tatverdächtigen generel l  und 
somit auch au f die E ntwicklung der f remden Tatverdächt i gen -
näml ich in ei nem ( s cheinbaren ) Rückgang der ( fremden ) 
Tatverdächtigen oder auch " laviert " in einer s c hwächeren 
Zunahme , als dies bei gleichble ibender Au fklärungsquote zu 
erwarten wäre - auswi rken kann . 

Dieser Ums tand wird durch die Angaben in der Tabe l le 7 3  au f 
Seite 9 0 ,  in wel cher die Proz entantei le der f remden 
Tatverdächt igen an a l l en Tatverdächtigen wiedergegeben 
werden , weitgehend ausgegli chen , da die Berechnungsba s i s  die 
Gesamtsumme a l ler ausgeforschten Tatverdächtigen dars te l l t . 
Auch hi erbei zeigt s ich der Anstieg des Pro zentantei l s  der 
fremden Tatverdächtigen ab dem Jahr 1 9 8 8 ,  wobe i in dieser 
Dars t e l l ung im Bereich der Verbrechen bereits ab dem Jahr 
1 9 8 7  e i n  Ans tieg zu bemerken ist . 

Näheren Au fschluß über mögl iche Tei lursachen dieser Entwick­
lung s o l len die f o lgenden Tabel len geben . 
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1 . 9 . 2 Entwicklung nach Deliktsgruppen und Einzeldel ikten 

ERM ITTELTE FREMDE TATVERDÄCHTIGE 

Abso lute Z a hlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! S tra fbare Jahr Jahr Jahr ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - --+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 

S tra fbare Hand-
! l ungen gegen ! 1 0  6 8 0  ! 1 2  5 7 0  ! 12 2 1 7 ! 2 , 8  
! Leib und Leben 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen 1 0 9 ! 1 1 8 ! 1 3 6 ! + 1 5 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen ! 1 0  5 7 1  ! 1 2  4 5 2  ! 1 2  0 8 1  ! 3 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - --+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

davon Del ikte i m  
! Z usammenhang m i t  4 9 6 5 ! 5 4 6 9 ! 5 2 6 3  ! 3 , 8  
! Verkehrsunfä l l en 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 

S tra fbare Hand-
! l ungen gegen ! 1 8  2 6 4  ! 2 0  1 2 2  ! 1 8  3 7 0  ! 8 , 7  
! f remdes Vermögen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen 3 7 2 8 ! 4 4 4 9 ! 4 4 15 ! 0 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen ! 1 4  5 3 6  ! 1 5  6 7 3  ! 1 3  9 5 5 ! - 1 1 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  

Strafbare Hand-
! lungen gegen 3 0 1 ! 3 7 6 ! 3 3 6 ! - 1 0 , 6  
! d i e  Sittl i chkei t  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 1 8 9 ! 2 4 5 ! 2 0 8 ! - 1 5 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+ 
! davon Vergehen 1 12 ! 1 3 1 ! 1 2 8 ! 2 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 

Gesamtsumme 
! a l ler stra f - ! 3 4  7 3 1  ! 4 1  1 7 0  ! 4 1  3 5 5 ! + 0 , 4  
! barer Handlungen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen 4 5 3 8 ! 5 6 2 7 ! 5 8 4 3 ! + 3 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! davon Vergehen ! 3 0  1 9 3  ! 35 5 4 3  ! 35 5 1 2  ! 0 , 1  
+- - - - - - - - - - - -- - - - - - -+ - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - --+- - - - - - - - - - - +  
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ERMITTELTE FREMDE TATVERDÄCHT I GE 

Abs olute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
! Stra fbare Jahr Jahr Jahr ! Verände -
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Mord § 7 5  5 7  ! 6 1 ! 6 6 ! + 8 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Körperverlet zung 
! §§ 8 3 ,  8 4  4 6 3 3 ! 5 7 4 4 ! 5 6 3 1  ! 2 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  
! Fahrl . Körper-
! verl et zung § 88 5 3 9 5 ! 6 0 3 4 ! 5 8 7 7  ! 2 , 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Sachbeschädi -
! gung § 1 2 5  1 2 2 3 ! 1 4 0 1 ! 1 3 3 9  ! 4 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Schwere Sachbe-
! schädigung § 1 2 6  1 4 8 ! 1 3 4 ! 1 4 0 ! + 4 , 5  
+ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Di ebstahl § 1 2 7  6 7 5 1 ! 6 8 4 9 ! 5 6 2 0  ! 1 7 , 9  
+- - - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Schwerer Dieb-
! stahl § 1 2 8  1 8 9 ! 2 5 3 ! 1 9 3 ! 2 3 , 7 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Diebstahl durch 
! E i nbruch § 1 2 9  1 8 3 7 ! 2 2 8 6 ! 2 3 2 4 ! + 1 , 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - + 

Bewa f f nete r ,  
gewerbsm . und 
Bandendiebstahl 1 0 3 1  1 1 7 0  1 0 4 9  1 0 , 3  
§§ 1 2 9  Z .  4 ,  1 3 0  

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - +  
! Räuberischer 
! Diebs tahl § 1 3 1  1 6 7 ! 1 4 9 ! 1 1 6 ! 2 2 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  2 9 9 ! 3 2 5 ! 3 1 8 ! 2 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Betrug 
! §§ 1 4 6  - 1 4 8  1 9 6 2 ! 2 3 5 4 ! 2 6 1 8 ! + 1 1 , 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  

Vergewaltigung , 
! Ges chl . Nöt igung 1 5 5 ! 1 9 3 ! 1 7 5 ! 9 , 3  
! §§ 2 0 1 ,  2 0 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
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ERMITTELTE FREMDE TATVERDÄCHTI GE 

Absolute Z ahlen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - ---+- - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -+ 
! Stra f bare Jahr Jahr Jahr ! Verände-
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 92  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  

Einbruchsdiebstahl ! 
! in s tändig be- 3 0 1  3 6 2  2 6 5  2 6 , 8  
! nütz ten Wohnobj . 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Einbruchsdiebstahl ! 
! in n i cht ständig 1 0 0  12 1 1 4 6  + 2 0 , 7  
! benüt zten Wohnobj . !  
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  

Einbruchsdiebstahl ! 
! in Büro- und 3 1 8  3 7 2  4 1 4 + 1 1 , 3  
! Ges c hä ftsräumen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + -- - - - - - - - - - +  

Diebs tahl und 
Entwendung i n  
Sel b stbedienungs - 7 7 6 7  7 5 9 9  6 3 3 0  1 6 , 7  
läden und 
Kau f h äusern 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+--- - - - - - - - - +  
Diebstahl und 

! Entwendung i n  
! ö f f entl ichen 72  5 3  4 9  7 , 5  
! Verke hrsmitteln 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - --+- - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - - - - -+ 
! Diebstahl von 
! Kra f twagen 1 7 2  2 9 8  2 5 6  1 4 , 1  
+--- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - -- - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - +  

Diebstahl von 
! Gegen ständen 5 0 7  5 6 2  4 9 9  1 1 , 2  
! aus KFZ 
+-- - - - - - - -- - - - - - - -- - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - -- - - - - - - - - +  
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ERM I TTELTE FREMDE TATVERDÄCHTIGE 

Pro z entantei l  fremder Tatverdächt i ger an a l len 
Tatverdächtigen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Stra fbare Jahr Jahr Jahr 
! Handlungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Stra fbare Hand-
! lung e n  gegen 13 , 0  1 4 , 9  1 5 , 2  
! Leib und Leben 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! davo n  Verbrechen 2 7 , 5  2 8 , 4  3 1 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen 12 , 9  1 4 , 8  1 5 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

davo n  De l i kte im 
! Zusammenhang mit 
! Verkehrsun fäl len 

10 , 8  1 2 , 0  12 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
Stra f bare Hand-

! lungen gegen 2 5 , 6  2 5 , 8  2 4 , 6  
! fremdes Vermögen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! davo n  Verbrechen 3 1 , 9  3 3 , 4  3 3 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen 24 , 4  2 4 , 2  22 , 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + 

Stra fbare Hand-
! lungen gegen 1 9 , 7  2 2 , 4  1 9 , 8  
! die S i tt l ichkeit 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! davo n  Verbrechen 2 4 , 3  2 5 , 4  2 1 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen 15 , 0  1 8 , 3  1 7 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Ges amtsumme 
! a l l e r  stra f - 1 9 , 0  2 0 , 9  2 1 , 1  
! barer Handlungen 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 2 9 , 7  3 1 , 6 3 1 , 0  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! davon Vergehen 18 , 0  1 9 , 8  2 0 , 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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ERMITTELTE FREMDE TATVERDÄCHT I GE 

Prozentantei l  fremder Tatverdächt i ger an a l len 
Tatverdächtigen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - --+-- - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ 
! Stra fbare Jahr Jahr Jahr 
! Handl ungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - -- - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Mord § 7 5  3 2 , 4  3 3 , 0  3 5 , 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- -- - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Körperverletzung 
! §§ 8 3 , 8 4  1 6 , 7  1 9 , 1  1 9 , 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! Fahrl . Körper-
! verletzung § 88 1 0 , 7  1 2 , 0  1 2 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ 
! Sachbes chäd i -
! gung § 1 2 5  1 2 , 1  1 2 , 7  1 2 , 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Schwere Sachbe-
! schädigung § 1 2 6  1 7 , 6  1 3 , 0  1 6 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Diebstahl § 1 2 7  3 1 , 9  3 1 , 1 2 8 , 1 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- -- - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Schwerer Dieb-
! s tahl § 1 2 8  2 4 , 5  2 9 , 4  2 3 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - +  
! Di ebstahl durch 
! E i nbruch § 1 2 9  2 6 , 0  2 8 , 1  2 9 , 4  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - --+- - - - - - - - - - +  

Bewa f f neter , 
! gewerbsm .  und 
! Bandendiebstahl 6 6 , 7  6 4 , 9  5 8 , 7  
! §§ 1 2 9  Z .  4 ,  1 3 0  
+- - - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Räuber i scher 
! Diebstahl § 1 3 1  5 5 , 5  5 3 , 0  4 0 , 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Raub § §  1 4 2 , 1 4 3  3 5 , 5  3 6 , 7  3 2 , 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Betrug 
! §§ 1 4 6  - 1 4 8  1 6 , 9  1 6 , 7  1 8 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Vergewaltigung , 
! Ges c hl . Nötigung 3 3 , 3  3 3 , 9  3 1 , 6  
! §§ 2 0 1 ,  2 0 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+--- - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  7 8 . 
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ERMITTELTE FREMDE TATVERDÄCHTI GE 

Pro z entantei l  fremder Tatverdächtiger an a l len 
Tatverdächt i gen 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 
! Stra f bare Jahr Jahr Jahr 
! Handl ungen 1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

E i nb ruchsdiebstahl ! 
! in s tändig be - 2 9 , 8  3 3 , 6 2 8 , 0  
! nüt zten Wohnobj . 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + 

E i nbruchsdiebstahl ! 
! in ni cht ständig 1 8 , 6 2 0 , 8  2 5 , 3  
! benü t z ten Wohnobj . !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 

E i nb ruchsdiebstahl ! 
! in Büro- und 2 0 , 9  2 1 , 8  2 6 , 2  
! Ges c hä fts räumen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + 

Diebs tahl und 
Entwendung i n  
Selbs tbedienungs - 3 8 , 7  37 , 7  33 , 7  
l äden und 
Kau f häus ern 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +  

Diebs tahl und 
Entwendung in 
ö f fent l i chen 6 9 , 9  6 1 , 6 4 3 , 8  
Verkehrsmi tteln 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Dieb stahl von 
! Kra f twagen 5 0 , 3  5 7 , 6  5 6 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +  

Diebs tahl von 
! Gegenständen 4 3 , 4  4 2 , 3  4 0 , 2  
! aus KFZ 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

Tabe l le 7 9 . 

Wi l l  man feststel len , w i e  s i ch die Fremdenkrimina l i tät i m  
Jahr 1 9 9 3  gegenüber 1 9 9 2  entwi ckelt hat , l äß t  s i c h  vorers t  
errechnen , daß im Bere ich der Gesamtkrimina l i tät die fremden 
Tatverdächti gen um 1 8 5  au f 41 355 ges ti egen s i nd . Von den 
Werten des Berichts j ahres ent fa l len 12  2 1 7  ( - 35 3 )  fremde 
Tatverdächt i ge auf Del i kte gegen Lei b  und Leben - i nkl . d e r  

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)104 von 303

www.parlament.gv.at



9 8  

Verkehrsdel i kte mit Personenschaden ( 5  2 6 3  = - 2 0 6 ) , 1 8  3 7 0  
( - 1 7 5 2 ) au f De l ikte gegen f remdes Vermögen ,  3 3 6  ( - 4 0 )  au f 
Del ikte gegen d i e  Sitt l i chkei t , 7 9 2 5  ( +  1 4 6 7 ) au f s onstige 
Del i kte nach dem Strafge s etzbuch und 2 5 0 7  ( +  8 6 3 ) 
Tatverdächt i ge auf Del ikte nach stra frecht l ichen Nebenge­
set z en . 

Nebst der Dars tel lung der absoluten Zahlen der f remden 
Tatverdächti gen in der Tabe l l e  74 au f Seite 9 2 , Tabel l e  7 5  
au f Seite 9 3  und der Tabel l e  7 6  auf Seite 9 4  werden auch aus 
den bereits ange führten Gründen in der Tabe l l e  7 7  auf Seite 
9 5 , in der Tabelle 7 8  au f S eite 9 6  und der Tabelle 7 9  au f 
Seite 9 7  d i e  Prozentanteile der aus ländi schen 
Tatverdächt i gen an al len Tatverdächt igen aus gewiesen . Dies 
nicht nur desha l b , um einen a l l fäll igen E i n f l uß der s ic h  
ändernden bekanntgewordenen F ä l l e  und der Au fklärungs z i f fern 
( wei tgehend ) zu egal i s i eren , s ondern auch um bes ser erkennen 
zu können , welche Bedeutung der Fremdenkrimi nalität in den 
einzelnen Kriminal itätsberei c hen zukommt . 

I n  Bezug a u f  die ausgewie senen Daten des bewa f f neten , 
gewerbsmäßigen und Bandendi ebstahls gern . §§ 1 2 9  Z 4 und 1 3 0  
StGB s o l l  aber darau f hingewiesen werden , daß diese Daten 
kritisch zu hinterfragen s i nd .  Es könnte näml ich hinter 
dieser Ersche i nung ( te i lwei s e ) auch eine geänderte Anz eigen­
praxis bei Anz e i gen wegen Verdachtes des Diebstah l s  der 
fremden Tatverdächtigen im Z us ammenhang mit dem Wegfal l der 
Qua l i f i kation des Gesel l schaftsdiebstahles durch das 
Stra frechtsänderungsgesetz 1 9 8 7  ( mit ) verantwortlich zeich­
nen . Dies deshalb , weil nach der Gesetzesänderung bei 
Verdacht des Diebstahls gern . § 1 2 7  StGB nur mehr das 
bez i rksgericht l iche Verfahren mit den verminderten Gründen 
der Erte i lung e i nes Haf tbe f ehles zur Anwendung käme . 

I n  der Tabe l l e  7 6  au f Seite 9 4  und Tabe l l e  7 9  auf Seite 9 7  
s ind besondere Erscheinungs formen der Kriminal ität 
ange führt . Auch diese Angaben s i nd zumindest bei den 
Diebstählen und Entwendungen i n  Selbstbedienungsläden oder 
Kau fhäusern bzw . in ö f fent l i c hen Verkehrsmitteln kri t i s ch z u  
werten , da i n  be iden Fällen geänderte forme l l e  oder infor­
mel le Verf o l gungss trategien e i nen erhebl ichen E influß haben 
können , wobei bei den Diebstählen oder Entwendungen i n  
ö f fentl ichen Verkehrsmitteln noch hinzukommt , daß auf Grund 
der äußerst geringen Au fklärungsquote ( 1 9 9 3  = 1 , 7  % )  d i e  
Darstel lung d e r  Tatverdächti genstruktur nur bedingte Aus s a ­
gekra ft hat . 

Generel l  s o l l  noch angemerkt werden , daß d i e  Aus sagekra f t  
über den Ant e i l  der fremden Tatverdächtigen umso uns i cherer 
i s t , j e  geringer die AU f k l ärungsquote i s t , da stets nur 
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Aus sagen zur Fremdenkrimina l i tät hinsichtlich der gekl ärten 
Fäl l e  gemacht werden können . 

Bes onders hohe Antei le 
30  Prozent ) können bei den 
stel lt werden : 

f remder Tatverdächti ger ( über 
nachstehenden De l i kten festge-

Del ikt 
Ante i l  der Fremden 

i n  Prozent 

Mord § 7 5  

Abs i chtl i c he schwere 
Körperver l et zung § 8 7  

Rau fhande l § 9 1  

Schwere Nöt i gung § 1 0 6  

Bewa f fneter , Gewerbsmäßi ger 
und Bandendiebstahl §§ 1 2 9  Z 4 , 1 3 0  

Räuberi s c her Diebstahl § 1 3 1  

Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3  

Erpres sung §§ 1 4 4 , 1 4 5  

Hehlere i § 1 6 4  

Vergewal t i gung § 2 0 1  

Ges chlechtl i c he Nötigung § 2 0 2  

Del ikte nach dem Wa f fengesetz § 3 6  

Raub an P a s s anten 
ausgenommen Z echans chlußraub 

Einbruch s d i ebstahl in Aus lagen 

Diebstahl und Entwendung in Selbst­
di enungs 1 äden und Kau fhäus ern 

Diebstahl und Entwendung i n  
ö f fent l ic hen Verkehrsmitteln 

Diebstahl von Kra ftwagen 

3 5 , 5  % 

3 1 , 2  % 

3 0 , 7  % 

3 1 , 4  % 

5 8 , 7  % 

4 0 , 8  % 

3 2 , 3  % 

3 2 , 9  % 

3 5 , 9  % 

3 0 , 5  % 

3 4 , 6  % 

4 1 , 1 % 

3 6 , 3  % 

5 5 , 1  % 

3 3 , 7  % 

4 3 , 8  % 

5 6 , 6  % 
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D i ebstah l  von Fahrrädern 3 3 , 5  % 

D i ebs tahl von KFZ -Tei len 3 7 , 5  % 

D i ebstah l  von Gegenständen aus KFZ 4 0 , 2  % 

Wechsel - und Scheckbetrug 3 4 , 4  % 

1 . 9 . 3  Entwicklung nach Nationen 

Entw i cklung der fremden Tatverdächt igen 

Au fgl i ederung nach e i nze lnen Nationen ; Gesamtkrimina l ität 

+-- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+-- - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +  
! Nat i on ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 8 4  ! 1 9 8 5  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+-- - - - - +- - - - - -+-- - - - - + - - - - - -+ - - - - - -+ 
! Jugo s l awien ! 5 9 9 7 ! 5 7 8 8 ! 4 6 1 7 ! 4 7 1 5 ! 4 8 2 9 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+--- - - - +- - - - - -+---- - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Türkei ! 2 1 4 2 ! 2 1 S 5 ! 1 8 6 8 ! 1 8 8 4 ! 1 9 4 3 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - + - - - - - -+-- - - - - +- - - - - - + - - - - - - +  
! BRD ! 2 8 6 3 ! 2 7 8 7 ! 2 8 2 5 ! 2 7 7 5 ! 2 6 9 5 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+-- - - - - +- - - - - -+-- - - - - + - - - - - -+- - - - - -+ 
! Pol e n  ! 1 0 6 2 ! 1 6 5 4 ! 7 2 3 ! 7 5 2 ! 5 9 5 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+---- - -+ - - - - - - + - - - - - - +  
! Rumänien 1 9 9 ! 1 7 6 ! 1 6 6 ! 1 4 3 !  1 6 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - -+- - - - - - + - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! CSFR 1 8 l !  1 6 4 ! 1 4 9 ! 1 6 0 ! 1 7 6 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Ungarn 1 5 7 ! 1 6 8 ! 2 5 9 ! 2 8 0 ! 3 5 6 ! 
+ - - - - - - - - --- - - - - - +- - - - - -+--- - - - +- - - - - -+- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Bul garien 6 0 ! 4 2 ! 2 6 ! 5 5 ! 5 0 ! 
+- - - - - - - - -- - - - - - -+- - - - - -+--- - - - + - - - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+-- - - - - +  
! I ta l i en 3 4 1 !  2 7 9 ! 2 8 7 ! 2 5 8 ! 3 0 3 ! 
+- - - - - - - - -- - - - - - -+- - - - - -+--- - - - + - - - - - -+-- - - - - + - - - - - -+- - - - - - +  
! Ägypten 2 6 3 ! 2 9 4 ! 2 8 l ! 3 4 4 ! 3 4 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+-- - - - - + - - - - - -+---- - - + - - - - - -+ - - - - - - +  
! sons t i ge Fremde ! 2 4 0 4 ! 2 3 7 4 ! 2 2 9 2 ! 2 5 5 7 ! 2 6 4 6 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - -+--- - - - + - - - - - -+- - - - - - + - - - - - -+- - - - - - +  
! Gesamt ! 1 5 6 6 9 ! 15 8 8 1 ! 1 3 4 9 3 ! 1 3 9 2 3 ! 1 4 0 9 9 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - +-- - - - -+- -- - - - + - - - - - -+-- - - - - + - - - - - - +- - - - - - +  
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! Nat i on ! 1 9 8 6  ! 1 9 8 7  ! 1 9 8 8  ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! Jugos l awien ! 4 9 4 9 ! 5 0 3 5 ! 5 7 3 6 ! 6 9 4 4 ! 8 4 2 8 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! Türke i ! 2 0 3 0 ! 2 2 6 7 ! 2 4 3 5 ! 2 8 7 5 ! 3 5 9 8 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! BRD ! 2 8 3 7 ! 2 7 5 0 ! 2 6 7 2 ! 3 0 6 3 ! 2 9 5 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! Polen 4 6 1 !  4 2 4 ! 8 6 3 ! 2 1 8 4 ! 2 8 7 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! Rumänien 2 4 3 ! 3 1 7 ! 5 7 8 ! 1 2 2 7 ! 2 8 6 3 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! CSFR 1 8 9 ! 1 9 2 ! 3 0 4 ! 4 6 9 ! 3 0 0 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! Ungarn 3 3 6 ! 5 3 5 ! 1 4 3 0 ! 2 1 8 2 ! 2 6 4 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! Bulgari en 3 4 ! 3 5 ! 7 3 ! 1 4 5 ! 2 6 6 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

! I tal i en 3 0 8 ! 3 8 ! !  4 2 5 ! 4 2 7 ! 4 8 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! Ägypten 3 3 3 ! 4 0 4 ! 5 1 9 ! 5 6 2 ! 6 6 9 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! sons t i ge Fremde ! 2 6 4 0 ! 2 7 6 1 ! 3 1 9 0 ! 3 6 7 7 ! 4 7 5 3 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! Gesamt ! 1 4 3 6 0 ! 1 5 1 0 1 ! 1 8  2 2 5 ! 2 3 7 5 5 ! 3 2 5 3 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - +- - - - - -+ 
! Nat ion ! 1 9 9 1 ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! 
+ - - - - - - - - - - -- - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - --+ 
! Ex-Jugo s l awien ! 1 0 7 6 0 ! 1 4 5 0 5 ! 1 5 4 2 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ 
! Türkei ! 4 S O l ! 5 6 2 8 ! 5 9 6 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+ - - - - -- + - - - - - - +- - - - - - +  
! Deutschland * ) ! 3 2 7 2 ! 3 3 7 1 !  3 5 6 9 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - --+ 
! Polen ! 1 5 5 9 ! 2 3 4 8 ! 2 4 5 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - -- - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+- - - - - - + - - - - - -+ 
! Rumänien ! 2 6 9 5 ! 2 6 1 6 ! 2 0 6 9 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - -+- - - - - - +- - - - --+ 
! Ex-CSFR ! 2 3 9 3 ! 2 2 9 4 ! 2 0 4 4 ! 
+ - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - --+ 
! Ungarn ! 2 7 2 2 ! 2 1 3 9 ! 1 5 9 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +--- - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ 
! Bulgari en 5 3 7 ! 5 9 4 ! 6 8 9 ! 
+ - - - - - - - - - - - -- - - - +- - - - - -+--- - - - + - - - - - - + - - - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+ 
! I talien 5 4 4 ! 5 6 2 ! 6 4 3 ! 
+ - - - - - - - - - - -- - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - + - - - - --+ 
! Ägypten 4 7 3 ! 6 2 7 ! 6 1 0 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - -+- - - - --+ 
! s onstige Fremd e ! 5 2 7 5 ! 6 4 8 6 ! 6 2 9 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - ---+- - - - - - +- - - - --+ 
! Ges amt ! 3 4 7 3 1 ! 4 1 1 7 0 ! 4 1 3 5 5 ! 
+ - - - - - - - - - -- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+- - - - --+ 

Tabe l l e  8 0 . * ) Bis 1 9 9 0  BRD 
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Pro z entantei l  an al len fremden Tatverdächt igen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +  

Nat i on ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3 ! 1 9 8 4  ! 1 9 8 5  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +  

! Jugos l awien ! 3 8 , 3  ! 3 6 , 4  ! 3 4 , 2  ! 3 3 , 9  ! 3 4 , 3  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +  

! Türke i ! 13 , 7  ! 1 3 , 6  ! 1 3 , 8  ! 1 3 , 5  ! 1 3 , 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + 

! BRD ! 1 8 , 3  ! 1 7 , 5  ! 2 0 , 9  ! 1 9 , 9  ! 1 9 , 1  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +  

! Polen 6 , 8  ! 1 0 , 4 ! 5 , 4 ! 5 , 4 ! 4 , 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +  

! Rumäni en 1 , 3 ! 1 , 1 ! 1 , 2 ! 1 , 0 ! 1 , 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+- - - - - -+- - - - - -+- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + 
! CSFR 1 , 2 ! l , O ! 1 , 1 ! 1 , 1 ! 1 , 2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+- - - - - - + 
! Ungarn l , O ! 1 , 1 ! 1 , 9 ! 2 , O ! 2 , 5 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - -+- - - - - - +  

! Bu lgarien O , 4 ! O , 3 ! 0 , 2 ! 0 , 4 ! 0 , 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + 

! I tal ien 2 , 2 ! 1 , 8 ! 2 , 1 ! 1 , 9 ! 2 , 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +  

! Ägypten 1 , 7 ! 1 , 9 ! 2 , 1 ! 2 , 5 ! 2 , 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + 

! sons t i ge Fremde ! 1 5 , 3  ! 1 4 , 9  ! 1 7 , 0  ! 1 8 , 4  ! 1 8 , 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + 
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+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
Nat i o n  ! 1 9 8 6  ! 1 9 8 7  ! 1 9 8 8 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Jugo s l aw i e n  ! 3 4 , 5  ! 3 3 , 3  ! 3 1 , 5  ! 2 9 , 2  ! 2 5 , 9  ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Türkei ! 1 4 , 1  ! 1 5 , 0  ! 1 3 , 4  ! 1 2 , 1  ! 1 1 , 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! BRD ! 1 9 , 8  ! 1 8 , 2  ! 1 4 , 7  ! 1 2 , 9 ! 9 , 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

! Polen 3 , 2 ! 2 , 8 ! 4 , 7 ! 9 , 2 ! 8 , 8 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Rumänien 1 , 7 ! 2 , 1 ! 3 , 2 ! 5 , 2 ! 8 , 8 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! CSFR 1 , 3 ! 1 , 3 ! 1 , 7 ! 2 , 0 ! 9 , 2 ! 
+----- ------ -----+------+------+------+------+------+------+ 
! Ungarn 2 , 3 ! 3 , 5 ! 7 , 8 ! 9 , 2 ! 8 , 1 ! 
+----------------+------+------+------+-- ----+------+---- --+ 

! Bulgarien 0 , 2 ! 0 , 2 ! 0 , 4 ! 0 , 6 ! 0 , 8 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

! I ta l ien 2 , 1 ! 2 , 5 ! 2 , 3 ! 1 , 8 ! 1 , 5 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

! Ägypten 2 ,  3 !  2 , 7 !  2 , 8 !  2 , 4 !  2 , 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+---- - -+ 
! sonstige Fremde ! 1 8 , 4  ! 1 8 , 3  ! 1 7 , 5  ! 1 5 , 5  ! 1 4 , 6  ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
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+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
Nat ion ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Ex- Jugos law i e n ! 3 1 , 0  ! 3 5 , 3  ! 3 7 , 3  ! 

+-- --------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Türkei ! 1 3 , 0  ! 1 3 , 7  ! 1 4 , 4  ! 
+----------------+------+------+- -----+------+------+------+ 
! Deutschl and * )  9 , 4 ! 8 , 2 ! 8 , 6 ! 
+----------------+------+---- --+------+------ +------+------+ 
! Polen 4 , 5 ! 5 , 7 ! 5 , 9 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Rumänien 7 , 8 ! 6 , 4 ! 5 , 0 ! 
+----------------+------+------+------+----- -+------+------+ 
! Ex-CSFR 6 , 9 ! 5 , 6 ! 4 , 9 ! 
+----------------+------+------+------+------ +------+------+ 
! Ungarn 7 , 8 ! 5 , 2 ! 3 , 9 ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Bu lgarien 1 , 5 ! 1 , 4 ! 1 , 7 ! 
+----------------+----- -+------+------+------+------+------+ 
! I ta l ien 1 , 6 ! 1 , 4 ! 1 , 6 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Ägypten 1 , 4 ! 1 , 5 ! 1 , 5 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! s onstige F remde ! 1 5 , 2  ! 1 5 , 8  ! 1 5 , 2  ! 

+----------------+------+------+------+------+------+---- --+ 

Tabe l l e  8 1 . * ) B i s  1 9 9 0  BRD 

Um die Ver g l eichbarke it gegenüber früheren Ergebn i s sen z u  
gewährlei sten , wurden die D a ten der Nach f o l ges taaten des 
ehema l i gen Jugos lawien und der CSFR in der obi gen Tabe l l e  
summi ert . 

Durch die Änderung der Nat ional itätenkennz ah l e n  im 
der Po l i zei l i chen Krimina l s t at i s t i k  i s t  es nunmehr 
auch Angaben über die Tatverdächtigen aus den neu 
denen Staaten in Osteuropa zu machen . 

Programm 
mög l i c h , 
entstan-
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Entw i cklung der fremden Tatverdächt igen 

Au fgl i ederung nach einz elnen Nationen ; Gesamtkriminal i tät 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
Abs olute Z ahlen Ant e i l  i n  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Nat i on ! 1 9 9 3  ! ! 1 9 9 3  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Serb i en und 
! Montenegro ! 6 6 0 4 ! ! 1 6 , 0  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Türkei ! 5 9 6 2 ! ! 1 4 , 4  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Bos n ien-
! Her z egowina ! 5 2 9 l !  ! 1 2 , 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Deutschland ! 3 5 6 9 ! 8 , 6  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Polen ! 2 4 5 4 ! 5 , 9  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Kroat ien ! 2 1 4 2 ! 5 , 2  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +  
! Rumän i en ! 2 0 6 9 ! 5 , 0  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +  
! Ungarn ! 1 5 9 4 ! 3 , 9  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Tsc hechien ! 1 0 8 1 ! 2 , 6  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +  
! Slowakei 9 6 3 ! 2 , 3  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +  
! sonst i ge Fremde ! 9 6 2 6 ! ! 2 3 , 3  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Ges amt ! 4 1  3 5 5 ! ! 1 0 0 , 0  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

Tabe l le 82 . 

I n  den vorstehenden Tabellen s ind die am mei s ten bel a s teten 
Nationen , aus denen d i e  Tatverdächtigen stammen ,  s e i t  dem 
Jahre 1 9 8 1  ange führt . Nebst a rbeitsökonomi s chen Gründen war 
für d i e  Bes c h ränkung auf d i e  Jahre ab 1 9 8 1  auch maßgebend , 
daß im Jahre 1 9 8 0  die Kennza h l en für die E i ntragung von 
fremden Tatverdächtigen aus EDV- technischen Gründen geändert 
werden mußten , s odaß für diese Umstel lungsphas e  mit e rhöhten 
Uns iche rheiten zu rechnen i s t . Nicht zulet z t  kommt dieser 
verkürz ten Dar s t e l lung auch entgegen , daß s i c h  gerade im 
Jahr 1 9 8 1  u nd 1 9 8 2  e i ne erhöhte Anz ahl f remder 
Tatverdächt i ge r  z e i gt . 
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I n  der Entwickl ung der abs o lu ten Anz ahl der f remden 
T atverdächtigen e inzelner Nati onen ( Tabe l l e  8 0  auf Se ite 
1 0 1 )  läßt s i ch vorerst bei der stärksten Gruppe fremder 
T atverdächtiger , näml i c h  der Angehör i gen des ehema l i gen 
Jugos lawien fes t s t e l len , daß im Jahre 1 9 8 1  der b i s her 
s echsthöchste Wert feststel lbar i s t ,  der bis 1 9 8 3  ge f a l l en 
u nd seit 1 9 8 4 w i e der im Ansteigen begr i f fen ist und im Jahr 
1 9 9 3  gegenüber dem Jahr 1 9 9 2  mit e i ner Zunahme von 9 2 2  
T atverdäc htigen j ugos l aw i scher Nationa l ität den b i s her 
höchsten Wert a u swe i s t . Z ieht man j edoch die Tabe l l e  8 1  auf 
S e ite 1 0 4 heran , in der die Proz entantei le der 
Tatverdächtigen einzelner Nat i onen an a l len f remden 
Tatverdächtigen ausgewi e s en wird , zeigt s i ch ein fast kont i ­
nui erl i c her Rüc kgang der Bedeutung j ugos law i s cher 
Tatverdächtiger von 3 8 , 3  % im Jahre 1 9 8 1 auf 2 5 , 9  % im Jahre 
1 9 9 0 ;  d i e s e  Entwicklung ergibt s i ch aus der Tatsache , daß 
d i e  Bedeutung anderer Nationen angestie gen i s t ,  wodurch der 
Prozentante i l  der j ugos lawischen Tatverdächt i gen - t rotz 
s te igender abs o luter Z ah l en - rüc k l äu f i g  i s t . Ab dem Jahr 
1 9 9 1  s t i eg au f g rund der hohen absoluten Zunahmen der Ante i l  
w ieder au f mitt l e rwe i l e  3 7 , 3  % i m  Jahr 1 9 9 3 .  

Au f f äl l i g  ist , daß die 3 5 6 9  e rmi tte lten Tatverdächt igen 
Deutschl ands des Jahres 1 9 9 3  den höchsten Wert s e i t  1 9 8 1  
e rreichen , j edoc h  der prozentue l l e Ante i l  im Jahr 1 9 9 3  mit 
8 , 6  % den zwe i tniedri g s ten Wert darste l lt . Daz u  muß aber 
auch darau f verw i e sen werden , daß seit dem Jahr 1 9 9 1 auch 
d i e  Staatsangehörigen der ehema l i gen DDR zu den 
T atverdächtigen Deutschl ands hinzugerechnet werden . 

E i ne au f f ä l lige Entwicklung zei gen auch die Tatverdächt i gen 
a u s  der ehemal igen Tschechos lowakei m i t  + 2 5 3 8  
Tatverdäc htigen von 4 6 9  au f 3 0 0 7  im Jahr 1 9 9 0  und den 
Abnahmen um 6 1 4 Tatverdächt i ge n  im Jahr 1 9 9 1 ,  9 9  im Jahr 
1 9 9 2  und weiteren 2 5 0  auf nunmehr 2 0 4 4  im Jahr 1 9 9 3 . Dies 
kommt auch sehr deut l i ch im Z uwachs des Proz entantei l s  der 
Tatverdächt igen t schecho s l owak i s c her Nat ional ität von 2 , 0  % 
i m  Jahre 1 9 8 9  auf 9 , 2  % im Jahr 1 9 9 0  und dem Rückgang au f 
6 , 9  % im Jahr 1 9 9 1 ,  au f 5 , 6  % i m  Jahr 1 9 9 2  und 4 , 9  % im Jahr 
1 9 9 3  zum Ausdru c k . 

Bemerkenswert e r sc heint auch d i e  Entwicklung der türki s chen 
S t aatsangehörigen , die im Jahr 1 9 9 2  mit einem Z uwachs von 
3 3 4 Tatverdächt i gen den bisher höchs ten Wert mit 5 9 6 2  
e rmi tte l ten Tatverdächt igen err e i chen . 

D i e  ermittel ten Tatverdächtigen mit ungari scher 
S taats angehörigke i t  wei s en einen deutl i chen Rüc kgang um 5 4 5  
Tatverdächtigen i m  Jahr 1 9 9 2  au f nunmehr 1 5 9 4  i m  Jahr 1 9 9 3 . 
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1 . 9 . 4  Nati onen nach Del iktsgruppen 

DELIKTSGRUPPEN DER ME I STBELASTETEN NATI ONEN 

Absolute Z ahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+-- - - - - - + - - - - - - - +  
Jahr ! Serb . +  ! ! Bosn . - ! Deutsch ! 
1 9 9 3  ! Monten . !  Türkei ! Herzeg . !  l and ! Polen ! 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+ - - - - - - - + 
Stra fbare Hand -

! lungen gegen ! 2 0 1 2 ! 2 4 2 6  ! 1 7 1 3  ! 1 6 4 8 ! 3 4 1 ! 
! Lei b  und Leben 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +-- - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +  
! davon Verbrechen ! 2 5 ! 2 9 ! 2 1 ! 1 ! 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - --+- - - - - - - +- - - - - --+-- - - - - - +- - - - - - -+ 
! davon Vergehen ! 1 9 8 7  ! 2 3 9 7  ! 1 6 9 2  ! 1 6 4 7 ! 3 3 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - +  

davon Del ikte i m  
! Z u sammenhang mi t ! 7 2 2 ! 7 6 8 ! 6 9 7 ! 9 1 4 ! 1 9 4 ! 
! Verkehrsunfäl len ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + 

Stra fbare Hand-
! lungen gegen ! 2 8 3 1  ! 1 8 4 0 ! 2 0 3 2  ! 1 2 6 6  ! 1 7 7 5  ! 
! fremdes Vermögen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - --+--- - - - - +- - - - - - - +-- - - - - -+ - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 7 1 9 ! 4 3 8 ! 4 2 7 ! 1 8 6 ! 5 8 6 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+--- - - - - +- - - - - - - +-- - - - - -+ - - - - - - - +  
! davon Vergehen ! 2 1 1 2 ! 1 4 0 2 ! 1 6 0 5  ! 1 0 8 0  ! 1 1 8 9  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+-- - - - - - + 

Stra fbare Hand-
! lungen gegen 5 6 ! 9 6 ! 5 4 ! 1 6 ! 1 0 ! 
! die S ittlichkei t  
+ - - - - - - - -- - - - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +  
! davon Verbrechen ! 3 9 ! 5 1 ! 3 8 ! 7 ! 8 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - -+ 
! davon Vergehen 1 7 ! 4 5 ! 1 6 ! 9 !  2 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+ 

Ges amtsumme 
! a l l er stra f - ! 6 6 0 4  ! 5 9 6 2  ! 5 2 9 1  ! 3 5 6 9  ! 2 4 5 4  ! 
! barer Handlungen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +  
! davon Verbrechen ! 9 5 2 ! 7 5 8 ! 5 6 9 ! 2 1 7 ! 6 3 0 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+-- - - - - -+- - - - - - -+. 
! davon Vergehen ! 5 6 5 2  ! 5 2 0 4  ! 4 7 2 2  ! 3 3 5 2  ! 1 8 2 4  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - --+- - - - - - -+- - - - - --+- - - - - - - +- - - - - - -+ 
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DELIKTSGRUPPEN DER ME I STBELASTETEN NATI ONEN 

Absolute Zahlen 

+- - - - - - - - - -- - - - - -- -+- - - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - -+ 
Jahr ! Kroa- ! Rumä- ! ! Tsche- ! S lo-
1 9 9 3  ! t ien ! nien ! Ungarn ! chien ! wakei ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - -- - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - -+ 
Strafbare Hand-

! lungen gegen 6 1 1 ! 3 9 3 ! 2 7 5 ! 1 7 0 ! 8 6 ! 
! Leib und Leben 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+ - - - - - - -+ - - - -- - - + - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 6 ! 7 !  2 ! 3 ! 1 ! 
+- - - - - - - - - -- - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- -- - - - - +- - - - - - - + 
! davon Vergehen 6 0 S ! 3 8 6 ! 2 7 3 ! 1 6 7 ! 8 5 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - + - - - - - - - + 

davon Del i kte im 
! Z u sammenhang mit ! 
! Verkehrsunfäl len ! 

3 0 7  ! 1 8 4  ! 2 0 9  ! 1 3 9  ! 6 3  ! 

+- - - - - - - - - - - - - - -- - -+- - - - - - -+ - - - - - - - + - - - - - - -+ - - - - -- - +- - - -- - - + 
Stra fbare Hand-

! lungen gegen 9 6 5  ! 1 1 9 5  ! 1 1 3 7 ! 7 1 5 ! 7 6 7 ! 
! fremdes Vermögen 
+ - - - - - - - - - -- - - - - - - -+ - - - - - - -+- - -- - - - + - - - - - -- +- - - - - - - + - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 14 1 ! 3 4 5 ! 3 3 5 ! 2 0 5 ! 2 2 8 ! 
+ - - - - - -- - - - - - - -- - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ -- - - - - - + - - - - - - -+ 
! davon Vergehen 8 2 4 ! 8 5 0 ! 8 0 2 ! 5 1 0 ! 5 3 9 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - -- -+- - - - - - - + - - - - - - -+ 

Stra fbare Hand-
! lungen gegen 1 1  ! 
! d i e  S i ttl ichkeit 

1 8  ! _ _  I 2 ! 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - -- + - - - - - - -+- - - -- - - +- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +  
! davon Verbrechen ! 9 !  1 1 ! - - ! 2 !  3 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - --+- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - -- - +  
! davon Vergehen 2 ! 7 !  - - I - - ! - - I 

+ - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - --+- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - -+ 
Ges amtsumme 

! a l ler s tra f - ! 2 1 4 2  ! 2 0 6 9  ! 1 5 9 4  ! 1 0 8 1 ! 9 6 3 ! 
! barer Handlungen 
+- - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - +- -- - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +  
! davon Verbrechen ! 2 0 2 ! 4 1 2 ! 3 4 2 ! 2 2 0 ! 2 3 8 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - - +  
! davon Vergehen ! 1 9 4 0  ! 1 6 5 7  ! 1 2 5 2 ! 86 1 ! 7 2 5 ! 
+- - - - - - - - - -- - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + 
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1 1 0  

DELIKTSGRUPPEN DER ME I STBELASTETEN NATI ONEN 

Verte i l ung in Pro zent 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - - +-- - - - - - +- - - - - - -+ 
Jahr ! Serb . +  ! ! Bosn . - ! Deutsch ! 
1 9 9 3  ! Monten . ! Türke i ! Herz eg . ! land ! Polen ! 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - -+ 
Stra f bare Hand-

! lungen gegen 3 0 , S ! 4 0 , 7 ! 3 2 , 4 ! 4 6 , 2 ! 1 3 , 9 ! 
! Lei b  und Leben 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 0 , 4 ! 0 , 5 ! 0 , 4 ! O , O ! 0 , 2 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+-- - - - - -+- - - - - -- +- - - - - - - +- - - - - - - + 
! davon Vergehen 3 0 , 1 ! 4 0 , 2 ! 3 2 , 0 ! 4 6 , 1 ! 1 3 , 7 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - +-- - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - - + 

davon Del ikte im 
! Z u sammenhang mit ! 1 0 , 9 ! 1 2 , 9 ! 1 3 , 2 ! 2 5 , 6 ! 7 , 9 ! 
! Verkehrsunfäl len ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -- +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+ 

Stra f bare Hand­
! lungen gegen 
! fremdes Vermögen 

4 2 , 9  ! 3 0 , 9  ! 3 8 , 4  ! 3 5 , 5  ! 7 2 , 3  ! 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - -+-- - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 1 0 , 9 ! 7 , 3 ! 8 , 1 ! 5 , 2 ! 2 3 , 9 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - -- +--- - - - -+-- - - - - - +- - - - - - - +- - - - - --+ 
! davon Vergehen 3 2 , 0 ! 2 3 , S ! 3 0 , 3 ! 3 0 , 3 ! 4 8 , S ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - - +- - - - - - -+ 

Stra fbare Hand ­
! lungen gegen 
! d i e  S i ttl ichkei t  

0 , 8  ! 1 , 6  ! 1 , 0  ! 0 , 4  ! 0 , 4  ! 
! 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -- +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 0 , 6 ! 0 , 9 ! 0 , 7 ! 0 , 2 ! 0 , 3 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - - -+ 
! davon Vergehen 0 , 3 ! 0 , 8 ! 0 , 3 ! 0 , 3 ! 0 , 1 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - -+-- - - - - -+ - - - - - - - +  
! Sons t i ge Del ikte ! 2 5 , 8 ! 2 6 , 8 ! 2 8 , 2 ! 1 7 , 9 ! 1 3 , 4 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - --+- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+ - - - - - - - +  

Gesamtsumme 
! a l l e r  s tra f - ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 
! barer Handlungen ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - -+- - - - - - -+- - - - - --+- - - - - - - + - - - - - - -+ 
! davon Verbrechen ! 1 4 , 4 ! 1 2 , 7 ! 1 0 , 8 ! 6 , 1 ! 2 5 , 7 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - --+- - - - - - -+- - - - - --+- - - - - - -+ - - - - - - - +  
! davon Vergehen 8 5 , 6 ! 8 7 , 3 ! 8 9 , 2 ! 9 3 , 9 ! 7 4 , 3 ! 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - -+-- - - - - - +- - - - - - -+ 
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1 1 1  

DELI KTSGRUPPEN DER ME I STBELASTETEN NATI ONEN 

Vertei lung in Proz ent 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +  

Jahr ! Kroa- ! Rumä- ! ! Tsche- ! S l o -
1 9 9 3  ! t i en ! nien ! Ungarn ! chien ! wake i ! 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + 

Strafbare Hand-
! lungen gegen 2 8 , S ! 1 9 , 0 ! 1 7 , 3 ! 1 5 , 7 ! 8 , 9 ! 
! Leib und Leben 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  

! davon Verbrechen ! 0 , 3 ! 0 , 3 ! 0 , 1 ! 0 , 3 ! 0 , 1 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + 

! davon Vergehen 2 8 , 2 ! 1 8 , 7 ! 1 7 , 1 ! 1 5 , 4 ! 8 , 8 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +  

davon De l i kte im 
! Z u sammenhang mit ! 
! Verkehrsunf ä l l en ! 

1 4 , 3  ! 8 , 9  ! 1 3 , 1 ! 1 2 , 9  ! 6 , 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+ - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + 
Strafbare Hand-

! lungen gegen 4 5 , 1 ! 5 7 , 8 ! 7 1 , 3 ! 6 6 , 1 ! 7 9 , 6 ! 
! fremdes Vermögen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - -+ 

! davon Verbrechen ! 6 , 6 ! 1 6 , 7 ! 2 1 , 0 ! 1 9 , 0 ! 2 3 , 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +  

! davon Vergehen 3 8 , S ! 4 1 , 1 ! 5 0 , 3 ! 4 7 , 2 ! 5 6 , 0 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + 

Stra fbare Hand-
! 1 ungen gegen 0 , 5 !  0 , 9 !  - - - ,  0 ,  2 !  0 ,  3 ! 
! die S i t t l i chke it 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +  

! davon Verbrechen ! 0 , 4 ! 0 , 5 ! - - - !  0 , 2 ! 0 , 3 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+ - - - - - - - +- - - - - - - + 

! davon Vergehen 0 , 1 ! 0 , 3 ! - - - !  - - - ! - - - ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + 
! Sons tige De l i kte ! 2 5 , 9 ! 2 2 , 3 ! 1 1 , 4 ! 1 8 , 0 ! 1 1 , 2 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +  

Gesamts umme 
! al ler s tra f- 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0 ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 1 0 0 , 0  ! 
! barer Handlungen 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - -+- - - - - - - +  

! davon Verbrechen ! 9 , 4 ! 1 9 , 9 ! 2 1 , S ! 2 0 , 4 ! 2 4 , 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +- - - - - - - +  

! davon Vergehen 9 0 , 6 ! 8 0 , 1 ! 7 8 , S ! 7 9 , 6 ! 7 5 , 3 ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +- - - - - - - + - - - - - - - + 
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1 1 2 

Die Tabe lle 8 3  au f Seite 1 0 8  und Tabe l l e  8 4  auf S e i t e  1 1 0 
zeigen d i e  Struktur der fremden Tatverdäch t i gen der z ehn 
häu f i gs ten Nat ionen nach der i hnen zugerechneten 
Krim i na l ität . Hierbe i zeigt s i ch insbes onders in der Tabel ­
l e  8 4  au f Seite 1 1 0  bedeutsame Unterschiede , welche auch i n  
der Graphik 8 und 9 i m  Anhang ersicht l ich gemacht werden . 

So z eigt s i ch , daß d i e  türk i sc hen und deuts chen 
Tatverdächtigen besonders hohe Ante i l e  ( über 4 0  % )  h i n s i c h t ­
l ich der strafbaren Handlungen gegen L e i b  und Leben 
aufwe i s en . H ierbei z e i gen s ich j edoch erhebliche s truktu ­
rel l e  Unterschiede , da be i den deutschen Tatverdächt igen 
rund 1 / 4  der Tatverdächt i gen der Gesamtkriminal i tät au f 
Tatverdächtige im Zusammenhang mit stra fbaren Handlungen im 
Straßenverkehr ent f a l len , während der Anteil bei den 
türki s c hen Tatverdäch t i gen hins icht l i ch der Tatverdächt i gen 
in Be z u g  au f s tra fbare Handlungen im S traßenverkehr nur 1 3  % 
beträgt , woraus s ich ergibt , daß anderen Del ikten gegen Leib 
und Leben ( insbesonders vors ätz l iche Körperverletzungen ) bei 
diesen Tätergruppen e i ne verstärkte Bedeutung zukommt . 

Demgegenüber zeigen die s lowakischen ( 8 0 % ) , polni s chen 
( 7 2 % )  und ungarischen ( 7 1 % )  Tatverdächt i gen besonders hohe 
Antei l e  bei den Del i kten gegen fremdes Vermögen . 

In etwas abgeschwächter Form z e i gt s ic h  dies auch bei den 
tsche c h i schen ( 6 6 % )  und rumäni s chen ( 5 8 % )  Tatverdäc ht i gen . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 119 von 303

www.parlament.gv.at



1 1 3  

1 . 9 . 5  Entwicklung der Fremdenkrimina l i tät in den 
Bundes l ändern 

ERMITTELTE FREMDE TATVERDÄCHT IGE 

Abso lute Zahlen 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Jahr ! Jahr ! Jahr ! Jahr ! Jahr ! Verände-

! Bundes l and ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 1 9 9 1  ! 1 9 9 2  ! 1 9 9 3  ! rung i n  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - -+- - - - - -+ - - - - - -+- - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - - - - - - + 
! Burgenland ! 7 3 9 ! 9 9 3 ! 1 O O O ! 1 2 1 6 ! 9 8 8 ! 1 8 , 8  
+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Kärnten 8 9 5 ! 9 9 0 ! 1 2 2 0 ! 1 4 1 7 ! 1 5 8 6 ! + 1 1 , 9  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - -+ - - - - - - +- - - - - -+- - - - - - - - - - - +  
! Niede r -
! österr e i ch ! 3 3 6 5 ! 5 8 8 4 ! 5 5 8 5 ! 6 1 6 3 ! 5 6 9 2 ! 7 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
! Ober-
! österr e i ch ! 2 2 7 9 ! 4 O O O ! 4 6 7 5 ! 5 5 4 5 ! 5 8 3 4 ! + 5 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Sal zburg ! 1 7 6 5 ! 2 2 8 2 ! 2 7 7 0 ! 3 2 3 3 ! 3 4 0 4 ! + 5 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Stei e rmark ! 1 6 0 9 ! 2 6 1 3 !  2 5 9 5 ! 3 3 1 1 !  3 1 4 5 ! 5 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
! Tiro1 ! 2 9 2 1 ! 3 1 4 2 ! 3 7 6 0 ! 4 4 2 9 ! 4 8 7 2 ! + 1 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Vorarlberg ! 1 1 5 2 ! 1 2 8 1 ! 1 7 3 5 ! 2 0 2 1 !  2 3 0 6 ! + 1 4 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! Wien ! 9 03 0 ! 1 1 3 4 6 ! 1 1 3 9 1 ! 1 3 8 3 5 ! 1 3 5 2 8 ! 2 , 2  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - +- - - - - - +- - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - - + 
! Österr e i c h  ! 2 3 7 5 5 ! 3 2 5 3 1 ! 3 4 7 3 1 ! 4 1  1 7 0 ! 4 1  3 5 5 ! + 0 , 4  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ 
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1 1 4  

ERM ITTELTE FREMDE TATVERDÄCHTIGE 

Prozentante i l  f remder Tatverdächt i ger an al len 
Tatverdächtigen 

+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - -+-- - - - - - -+ 
Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr 

! Bundes l and ! 1 9 8 9  1 9 9 0  1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
+-- - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - -+---- - - - - + 
! Burgenl and ! 1 7 , 8  2 3 , 1  2 3 , 0  2 5 , 3  2 2 , 3  
+-- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Kärnten 7 , 7  8 , 6  10 , 2  1 1 , 5 1 3 , 2  
+-- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - --- - - - + - - - - - - - -+---- - - - - +  
! Nieder-
! österreich ! 1 2 , 4  1 9 , 8  1 8 , 2  1 9 , 7  1 8 , 7  
+--- - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+---- - - - - +  
! Ober-
! österreich ! 8 , 1  1 3 , 3  1 5 , 1  1 6 , 6  1 8 , 1  
+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+-- - - - - - - +  
! Sal zburg 1 6 , 3  1 9 , 7  2 2 , 2  2 4 , 2  2 6 , 6  
+--- - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - -+---- - - - - +  
! Stei ermark ! 7 , 3  1 0 , 9  1 0 , 3  12 , 7  1 2 , 2  
+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - + - - - - - - - - + - ----- - - + - - - - - - - -+---- - - - - +  
! Tiro1 1 7 , 7  1 9 , 4  2 2 , 3  2 3 , 7  2 5 , 7  
+ - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+-- - - - - - - +  
! vorarl berg ! 1 8 , 3  1 9 , 8  2 4 , 6  2 6 , 7  2 8 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - +- - - - - - - -+-- - - - - - - +  
! Wien 2 0 , 5  2 6 , 5  2 6 , 1  2 7 , 8  2 6 , 5  
+ - - - - - - - - - - --+- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - -+---- - - - -+ 
! Ös terreich ! 1 3 , 9  1 8 , 4  1 9 , 0  2 0 , 9  2 1 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +- --- - - - -+ 
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Aus regi ona l er S i cht zeigen s i ch in der Tabe l l e 8 5  auf Seite 
1 1 3  Ans t i e ge der Anz ahl der ermittelten fremden 
Tatverdäch t i gen i n  den Bundes ländern T i rol ( +  4 4 3 ) , 
Oberös terre i c h  ( +  2 8 9 ) ,  Vorarlberg ( +  2 8 5 ) , Sal zburg ( +  1 7 1 )  
und Kärnten ( +  1 6 9 ) . D i e  Bundes l änder Niederösterre i c h  
( - 4 7 1 ) , W i e n  ( - 3 0 7 ) , Burgenland ( - 2 2 8 ) und Stei ermark 
( - 1 6 6 ) we i s en Rückgänge au f . 

D i e  Auswertung der absoluten Zahlen fremde r  Tatverdächtiger 
s c he int j edoch die Entwicklung der Fremdenkriminal ität i n  
den e i n z e l nen Bundes l ändern nur bedi ngt r i c htig abzubi lde n . 
D i e s  läßt s i ch besonders prägnant an der Entwicklung i m  
Bundes land Burgenland erkennen , wobei s i c h  die Anz ahl d e r  
fremden Tatverdächt i gen zwi s c hen 1 9 8 7  ( 1 3 8 ) und 1 9 9 2  ( 1  2 1 6 ) 
annähernd verneunfacht hat . Im Jahr 1 9 9 3  i s t  nunmehr erst ­
ma l i g  s e i t  der Grenz ö f fnung ein Rückgang um - 2 2 8  abso l u t  
oder - 1 8 , 8  % feststel lbar . Ebenfa l l s  z e i g e n  s i ch erstmal i g  
Rückgänge der fremden Tatverdächt igen in N i ederös terreich , 
Stei ermark und Wien . 

Daher wurde in der Tabe l l e  8 6  au f Seite 1 1 4 der Prozenta n ­
t e i l der fremden Tatverdächt i gen an a l l en Tatverdächt igen 
des j ewe i l i gen Bundeslande s  errechnet und für das Bericht s ­
j ahr i n  der Graphi k  1 0  dargestellt . 

D i e s e  Vorgangswei s e  ersche i n t  in drei facher We i s e  ange zeigt , 
näml ich um d i e  unterschied l i che Anz ahl der s tra fbaren Hand­
l ungen und die unterschiedl ichen Au fkl ärungsquoten sow i e  
deren unters chied l i che E ntwicklung i n  den ei nzelnen 
Bundes l ändern weitgehend zu relat ivieren . 

E i ne Errechnung der unters c h i edlichen Krimina l itätsbelastung 
der fremden Tatverdächti gen kann - wie s c hon oben 
ange führt - mange l s  geei gneter stat i s tischer Angaben über i n  
Österre i c h  au fhä l t i ge , ein- oder durchre i sender Aus lände r  
ni cht durchge führt werden . 
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Die Tabe l l e  8 6  auf Seite 1 1 4 zeigt zwar auch die bere i t s  
erwähnten Veränderungen i n  den Bundesländern , darüberhinaus 
können j edoch auch bemerkenswerte unterschiedl iche Entwic k ­
lungen in d e n  einzelnen Bundesländern bemerkt werden .  
Während etwa d i e  Bundes länder Salzburg ( 1 1 , 6  % ) , Tiro l 
( 1 5 , 0  % )  und Vorarlberg ( 1 6 , 8  % )  schon im Jahre 1 9 8 7  e i n  
rel a t i v  hohe s  Niveau des Antei l s  fremder Tatverdächt i g e r  
zeigen , daß b i s zum Jahre 1 9 9 3  stetig ans te i gt , zei gen d i e  
Bundes l änder Burgenland , Niederösterreich , Wien , 
Oberös terre i c h  und i n  etwas abgeschwächter We i s e  auch d i e  
Steiermark e i nen ras c hen und t e i lwei s e  sprunghaften Ans t i e g  
a b  dem Jahr 1 9 8 9 ,  wobe i s i c h  j edoch z e i gt , d a ß  i m  Bericht s ­
j ahr i n  den angeführten Bundesländern m i t  Aus nahme von 
Oberös terre i c h  auch d i e  proz entuel len Antei l e  der fremden 
Tatverdächt i ge n  an a l len Tatverdächtigen zurückgegangen 
s i nd . 

Unter Beachtung des zeitl i c hen Ablau f es der pol it i s ch e n  
Ere i g n i s s e  i n  d e n  ehemal i gen Ostblockländern und d e r  öf fnung 
der Grenzen kann unter Beachtung der geographi s chen Lage der 
e i n z e l nen Bundesländer geschlos sen werden , daß d i e  Z unahme 
der Fremdenkrimina l i tät in den Bundes l ändern Burgenland , 
Niederösterr ei c h , Wien , Oberösterreich und S t e iermark 
größtentei l s  e i nen E i n f luß dieser Entwicklungen darste l l t . 
Ganz anders stellt s i ch d i e  " importi erte Krimina l i tät " i n  
den Bundes l ändern Sal zburg , Tirol und Vorarlberg dar , da i n  
diesen Bundes lä ndern schon i n  den Jahren 1 9 8 6  und 1 9 8 7  rel a ­
t iv hohe Pro z e ntantei l e  fremder Tatverdächti ger feststellbar 
s ind .  
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1 1 7 

1 . 9 . 6  F remdenkriminalität nach Nationen i n  den 
Bundesländern 

E rmittel te Tatverdächt i ge nach Nationen und 
De l ikts gruppen im Jahr 1 9 9 3  

Burgen l and 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! De l ikte gg ! davon i m  ! De l i kte gg ! 
Nation ! Leib und ! Z us ammenh . !  f remdes ! Gesamt-

Leben mi t VU ! Vermögen ! kr iminal ität ! 
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Ungarn 5 6  4 6  1 4 1  2 2 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Rumäni e n  1 0  7 6 7  1 5 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Serbien und ! 
! Montenegro 1 2  4 5 0  1 3 5  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! Türke i 1 9  6 9 8 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +--- - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bosnien-
! Herzegowina ! 13  1 2 5  6 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! Bulga r i en 5 3 2 3  5 4  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +--- - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! Deutsc h l and ! 1 3  1 0  2 1  3 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! S l owakei 6 3 2 2  3 4  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! I ta l i en 2 2 2 0  2 5  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Kroat ien 4 2 1 0  2 1  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Polen 3 2 1 4  2 1  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 

! sons t i ge 
! Fremde 3 7  1 6  4 3  1 3 5 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Gesamt 1 8 0  1 0 2 4 4 5  9 8 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  87 . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)124 von 303

www.parlament.gv.at



1 1 8  

Ermi ttel te Tatverdächti ge nach Nationen und 
Del iktsgruppen im Jahr 1 9 9 3  

Kärnten 

+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! De l ikte gg ! davon i m  ! Del ikte gg ! 

Nation ! Leib und ! Zusamrnenh . !  fremdes ! Ges amt -
Leben mit VU ! Vermögen ! krimina l i tät ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bos ni en-
! Herzegowina ! 1 2 6  4 4  1 5 6  3 6 8  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! S l oweni en 4 0  2 0  1 1 2 1 8 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Deutschland ! 7 5  4 9  7 1  1 6 0  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! Serbien und ! 
! Montenegro 3 6  1 1  2 5  1 2 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Kroatien 3 9  1 6  4 6  1 0 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! I ta l ien 4 0  2 1  3 5  9 2  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Rumänien 1 8  4 2 8  6 8  
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Ts chechien 9 9 4 9  6 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +--- - - - - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Ungarn 2 2  1 8  3 7  5 9  
+ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+ 
! P o l en 10  1 0  3 7  5 5  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! s onstige 
! Fremde 1 1 0  4 1  9 5  3 1 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt 5 2 5  2 4 3  6 9 1  1 5 8 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+-- - - - - - - -- +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
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1 1 9  

E rmittelte Tatverdächt ige nach Nati onen und 
Del ikt s gruppen im Jahr 1 9 9 3  

Ni ederös tere ich 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! De l i kte gg ! davon i m  ! De l i kte gg ! 
Nat i o n  ! Leib und ! Zu s ammenh . !  fremdes Ges amt -

Leben mit VU ! Vermögen ! krimina l i tät ! 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Türke i 4 0 0  1 3 5  2 8 4  9 5 4  
+ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 

! Bosnien-
! Herzegowina ! 2 0 0  8 0  2 4 4  6 5 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Serbien und ! 
! Montenegro 1 7 9  7 2  2 8 0  6 1 1  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Polen 6 3  4 0  2 9 6  4 1 5 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Rumäni en 1 0 6  4 8  2 1 9 3 9 9  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Ungarn 6 1  4 7  2 8 1  3 8 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 

! S l owak e i  34 3 0  2 8 6  3 6 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 
! Tsche c h i en 4 3  4 1  2 1 3 3 3 5  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 

! Deuts c hl and ! 82 5 5  8 0  1 9 5  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 

! Kroat i en 6 7  3 3  7 6  1 7 7  
+ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! s onst i ge 
! Fremde 2 5 4  1 1 3 3 9 1 1 2 1 2 
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 

! Gesamt 1 4 8 9  6 9 4  2 6 5 0  5 6 9 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 
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1 2 0  

E rmi ttelte Tatverdächt i ge nach Nati onen und 
De l i kts gruppen im Jahr 1 9 9 3  

Oberösterreich 

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! De l i kte gg ! davon im ! De l i kte gg ! 
Nat i on ! Leib und ! Zu s ammenh . ! f r emdes Gesamt-

Leben mit VU ! Vermögen ! krimina l i tät ! 
+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Bos n i e n -
! Herz egowi na ! 5 4 2  2 3 4 4 4 3  1 2 4 7  
+- -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! Türkei 4 2 9  1 4 2  2 2 8  9 3 3  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 

! Serbien und ! 
! Montenegro 2 0 5  6 2  2 0 1  5 3 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - + 

! Deu t s c h l and ! 1 8 7  1 4 9  1 7 9  4 6 0  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 

! Rumänien 9 4  5 0  2 3 2 4 1 4 
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 

! Kroatien 1 1 5 6 2  1 1 9 2 9 8  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Tsche c h i en 5 5  5 0  1 7 7  2 9 0  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! Po l en 3 1  1 9  1 9 8  2 8 1  
+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Ungarn 4 7  3 9  7 6  1 7 3  
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - -- -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! Bu l garien 1 6  8 5 1  1 1 2  
+-- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

! sonst ige 
! Fremde 3 6 2  1 5 3  37 1 1 0 9 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  

! Ges amt 2 0 8 3  9 6 8  2 2 7 5  5 8 3 4  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
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1 2 1 

Ermi ttelte Tatverdächt i ge nach Nat i onen und 
De l i ktsgruppen im Jahr 1 9 9 3 

S a l z burg 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! De l i kte gg ! davon im ! De l i kte gg ! 

Nat i o n  ! L e i b  und ! Z u s ammenh . ! fremdes ! Ges amt -
Leben mit VU ! Vermögen ! kriminal i tät ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bosn i en-
! Herzegow i na ! 1 7 7  7 8  2 4 2  7 4 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - + 
! Deutschl and ! 3 0 1  1 4 2  2 0 7  5 6 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - + 
! Serb i en und ! 
! Montenegro 8 0  2 4  1 3 6  3 9 8  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! Türke i 1 5 3  3 8  7 1  3 7 0  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Kroa t i en 7 9  3 8  8 4  2 4 7  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - + 
! Rumän ien 2 0  1 0  7 7  1 3 5  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Nieder lande ! 4 7  1 3  2 6  7 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - -- - - - + 
! Ma zedonien 1 8  4 1 4  7 0  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Ungarn 1 3  7 3 8  6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Bu lgari en 7 5 3 5  5 6  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! sons t i ge 
! Fremde 1 8 6  8 4  2 9 3  6 6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt 1 0 8 1  4 4 3  1 2 2 3  3 4 0 4 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
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1 2 2  

E rmitte l te Tatverdächt i ge nach Nati onen und 
Del i ktsgruppen im Jahr 1 9 9 3  

Steiermark 

+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! De l ikte gg ! davon i m  ! De l i kte gg ! 

Nati o n  ! Leib und ! Zusammenh . !  fremdes ! Ges amt-
Leben mi t VU ! Vermögen ! kriminal i tät ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Kroatien 8 6  5 3  2 9 8  5 3 8  
+ - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -� -+- - - - - - - - --+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Bosnien-
! Herzegowina ! 162  48  1 6 0  4 9 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Rumänien 7 6  2 9  2 6 0  4 2 2  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - + 
! S l oweni e n  5 0  4 3  1 9 1  2 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! Ungarn 1 6  1 1  1 6 0  1 8 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Deutschland ! 8 2  4 2  7 5  1 7 5  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Serbien und ! 
! Montenegro 3 6  1 3  5 5  1 4 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Türkei 4 8  1 7  3 2  1 1 3  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+ 
! Polen 1 1  8 6 7  8 2  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - -- -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Ägypten 3 1  9 2 5  8 0  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! sonstige 
! Fremde 1 9 7  68  2 52 6 1 5  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt 7 9 5  3 4 1  1 5 7 5  3 1 4 5  
+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - + - - - - -- - - - - - - +  

Tabe l l e  9 2 . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 129 von 303

www.parlament.gv.at



1 2 3  

Ermittelte Tatverdächt i ge nach Nat ionen und 
De l i ktsgruppen im Jahr 1 9 9 3  

Tirol 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! De l i kte gg ! davon im ! De l i kte gg ! 

Nat ion ! Leib und ! Zu s ammenh . !  fremdes ! Gesamt -
Leben mit VU ! Vermögen ! krimina l i tät ! 

+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! Deutschland ! 7 4 6  3 5 8  4 1 7 1 4 8 3  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! Türkei 2 5 4  9 6  2 4 2  6 1 3 
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Bosnien-
! Herzegowina ! 1 6 4  80 1 9 5  5 3 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! S erbien und ! 
! Montenegro 1 4 3  5 2  1 3 3  3 7 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! N i ederl ande ! 1 1 4 4 2  8 6  2 5 5  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! I ta l ien 7 2  5 2  6 6  2 3 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Kroatien 4 7  2 1  6 5  1 6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bulgarien 1 0  5 2 8  1 2 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Rumänien 8 5 5 5  7 9  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Polen 1 1  8 2 7  5 3  
+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 
! s onstige 
! Fremde 2 8 2  1 2 1 3 4 1  9 6 1  
+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt 1 8 5 1  8 4 0  1 6 5 5  4 8 7 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  9 3 . 
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1 2 4  

Ermitte l te Tatverdächti ge nach Nationen und 
Deliktsgruppen im Jahr 1 9 9 3  

Vora r l berg 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - +- - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - +  
! De l ikte gg ! davon im ! Del ikte gg ! 

Nat i on ! Leib und ! Zu s ammenh . !  f remdes ! Gesamt -
Leben m i t  VU ! Vermögen ! krimina l i tät ! 

+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - -- - - - -+-- - - - - - - --+- - - ---- - - -+- - - - - - - - - - - - +  
! Türke i 3 0 3  8 0  2 6 0  7 7 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - +  
! Serb i en und ! 
! Montenegro 7 2  2 8  1 5 4  3 1 0 
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - -- - - - - +-- - - - - - - - - - - +  
! Bos n i en-
! Herzegowina ! 69  25  1 5 1  2 8 5  
+ - - - - - - - - - --- - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Deutschland ! 1 0 3  7 4  88  2 6 8  
+ - - - - - - - - - --- - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - --+- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - +  
! Kroat i en 3 5  1 6  66  1 2 9  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! I ta l ien 7 6 1 3  4 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+-- - - - - - - --+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Slowen i en 1 6  9 2 3  4 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Staatenlos 
! und Ungekl . ! 6 5 1 6  3 0  
+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bu lgarien 1 1 1 8  2 7  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Tschechien 1 1 0  22  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - --- - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! sonsti ge 
! Fremde 9 8 ! 6 2  12 1 3 6 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - -- - - - -+-- - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - +  
! Ges amt 7 1 1  3 0 6  9 2 0  2 3 0 6  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  9 4 . 
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1 2 5  

Ermitte l te Tatverdächt i ge nac h  Nat ionen und 
De l ikts gruppen im Jahr 1 9 9 3  

Wien 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! De l ikte gg ! davon im ! De l ikte gg ! 
Nat i on ! Leib und ! Zusammenh . !  fremdes ! Gesamt-

Leben mit VU ! Vermögen ! kr iminal i tät ! 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Serbien und ! 
! Montenegro 1 2 4 9  4 5 6  1 7 9 7  3 9 8 0  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 

! Türke i 7 9 8  2 4 6  7 0 4  2 0 8 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Polen 1 9 7  9 7  1 0 9 3  1 4 8 4 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Bosnien-
! Herz egowina ! 2 6 0  1 0 7 4 1 6 8 9 8  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Kroat i en 1 3 9  6 6  2 0 1  4 6 3  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Ungarn 4 6  3 1  3 8 2  4 5 2  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + 

! Slowakei 2 1  1 5  4 0 1  4 5 1  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Rumänien 59 3 0  2 5 1  3 8 4  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Ägypten 1 0 9  2 6  1 3 3  3 2 7  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Tunes i en 4 0  7 1 2 5  2 8 4 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! sons t i ge 
! Fremde 5 8 4  2 4 5  1 4 3 3  2 7 2 5  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Gesamt 3 5 0 2  1 3 2 6  6 9 3 6 1 3  5 2 8  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  9 5 . 
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1 2 6  

Z ur näheren Analyse welche s t rukturel len Unt e r schiede die 
Krimi nal ität der Fremden in den e i n zelnen Bundes ländern 
a u fwe i s e n ,  dienen Tabelle 8 7  auf Seite 1 1 7 b i s  Tabe l l e  9 5  
auf S e i te 1 2 5 ,  d i e  die fremden Tatverdächtigen h i nsichtl i ch 
i hrer Nationa l i tät auch für die e i n zelnen Bundes l änder 
auswe i s en .  D i e  Reihung der e i n zelnen Nationen wurde nach 
den Daten der Gesamtkrimina l ität vorgenommen . H i erbei wurden 
j e  Bundes land die fremden Tatverdächti ge n  der z ehn 
häu f i gs ten Nat i onen ausgewertet ;  beim Bundesland Burgen land 
ergeben s ich a u f  Grund der z ahl enmäßi g  gleichen Ergeb n i s s e  
b e i  zwei Nat i onen e l f  ausgewähl te Nati onen . 

Das Bundes land Burgenland ( Tabe l le 8 7  au f Seite 1 1 7 )  s te l lt 
unter a l len Bundes ländern das einz i ge Bundes l and dar , bei 
dem d i e  ungari schen Tatverdächt i gen - mit einem Antei l von 
rund 2 3  % an a l len ermi ttelten fremden Tatverdächti gen - an 
der S p i t z e  der Rangf o l ge stehe n , woraus s ich d i e  Bedeutung 
der geographi s chen Lage und der Öf f nung der Grenze Ungarns 
gegenüber Österre ich deutl ich ergibt . Au ffäl l i g  i st f erner , 
daß e s  das e i n z i ge Bunde s la nd darstel lt , i n  dem die 
Tatverdächti gen mit rumäni sc her S taatsangehörigke i t  an 
zwe i ter Ste l l e  l iegen . 

Im Bundes land Kärnten ( Tabelle 8 8  auf Seite 1 1 8 ) stehen die 
Tatverdächti gen aus Bosnien-Her zegowina mit e inem Ante i l  von 
c a . 2 3  % wei t a u s  an der Spi t z e  gefolgt von S l owenien ( 1 1 % )  
und Deutschland ( 1 0 % ) . H ie rbei darf nic ht über s ehen 
werden ,  daß e s  s ich bei rund der Häl fte der Tatverdächt i gen 
aus Bosnien-He r ze gowi na um Gas tarbeiter hande l t , während für 
d i e  deutschen Tatverdächtigen d i e  Rol l e  als Tra n s itland als 
auch als Urlaubs l and e i ne Rol l e  spielt , was aus der Tat s ache 
ers i chtl ich w i rd ,  daß rund 3 0  % a l l e r  deut s chen 
Tatverdächtigen in Kärnten in Z u s ammenhang mit e i ner s tra f ­
baren Handlung im Straßenverkehr er faßt wurden . 

D i e  G l iederung der fremden Tatverdächtigen i m  Bundes land 
Niederösterre i c h  ( Tabe l l e  89 a u f  Seite 1 1 9 )  z e i gt an erster 
Stel l e  die türki s chen Tatverdächgi gen , in r e l ativ g roßem 
Abs ta nd folgen d i e  Tatverdächti gen aus Bos n i e n - Herzegowina 
und S erbi en und Montenegro . 

D i e  Krimina l i tät der türkischen Tatverdächti ge n  wird durch 
Gas ta rbei ter geprägt , da rund zwei Dri ttel als  Gastarbeiter 
ausgewiesen werden . 

Gemäß der Tabel le 9 0  auf S e i te 1 2 0  sind i m  Bundes l and 
Oberös terreich d i e  Tatverdächti gen aus Bos n i e n - Herzeg owi na 
führend ; g e f olgt von den türki schen und 
s erb i s ch-montenegrini s chen Tat verdächti gen . Rund 4 9  % der 
bosn i s chen , 6 0  % der türkis chen und 54 % der 
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1 2 7  

s e rb i sch-montenegrini schen Tatverdächtigen werden a l s  Gas t ­
arbeiter ausgewi e s en . 

I m  Bundes land Sa l zburg ( Tabelle 9 1  au f Se ite 1 2 1 )  f ä l l t  der 
re l a t iv hohe Ante i l  Deutschl ands auf , we lche den zwe i ten 
Rang hinter den Tatverdächtigen aus Bosnien - Herzegowina 
e i nnehmen . Die Bedeutung der deutschen Tatverdächt igen 
ergi bt s i ch wohl aus der geograph i s chen Lage , der Rol l e  a l s  
Trans i t - und Fremdenverkehrs land , was s i ch auch aus der 
Tats ache ableiten läßt , daß rund 1 / 4  der deuts c hen 
Tatverdächti gen im Zusammenhang mi t einer gericht l i ch s t ra f ­
baren Handlung i m  Straßenverkehr e r f aßt wurden , während rund 
4 7  % der bosnischen Tatverdächt igen a l s  Gas tarbe i te r  ausge­
w i e s en werden . 

Das Bundes l and Stei ermark ( Tabe l l e  9 2  a u f  Seite 1 2 2 ) z e i gt 
i n  der Rang folge , daß die kroat i schen Tatverdächt i gen an der 
Spi t z e  stehen , ge f o l gt von den bosni schen und rumän i s c hen 
Tatverdächt i gen . Im Unterschied zu anderen Bundes l ändern , 
w i e  etwa Niederös terreich oder Oberösterre ich , i s t  für die 
führende Pos i t i on des ehema l i gen Jugo s l awien nur ein 
geri nger Tei l auf die Gastarbeitere i gens chaft 
z urückzu führen ; beträgt deren Ante i l  bei Kroati en nur 10 % ,  
bei Bosnien-Herz egowina ca . 2 7  % .  

Das Bundes l and T i rol ( Tabelle 9 3  au f Seite 1 2 3 )  i s t  das 
e i n z ige Bundes land i n  dem die deu t schen Tatverdäch t i gen den 
ers ten Rang einnehmen . Hierbei muß die geographi sche Lage 
T i r o l s  a l s  auch d i e  Rol le als Trans i t - oder als Fremdenver­
kehr s l and bedacht werden . Da die deutschen Tatverdächti gen 
m i t  rund 2 4  % an a l l en deutschen Tatverdächtigen im Z us am­
menhang mi t einer stra fbaren Handlung im Straßenverkehr 
e r f aßt wurden . Demgegenüber ist der Ante i l  der Gas tarbei ter 
be i den türkischen und bosni schen Tatverdächtigen mit rund 
7 5  % bzw . 6 9  % a l s  hoch zu bezeichnen . 

Das Bundes l and Vorarlberg ( Tabe l l e  9 4  auf S e i t e  1 2 4 ) i s t  
neben Niederösterre ich das zweite Bundes l and , d a ß  in der 
Ran g f o l ge die türki s chen Tatverdächt igen an e r s ter Ste l le 
au fwe i s t , wobei der Antei l  an Gas tarbei tern mit rund 7 7  % 
f e s tgeste l l t  wurde ; bei Serbien und Montenegro beträgt der 
Gas tarbeiterante i l  rund 6 2  % ,  bei Bosni en-Herzegowina zwei 
Dri ttel . Für die weitere Rang f o l ge der deutschen 
Tatverdächt i gen kommt wieder die geographi s che Lage und die 
S t e l lung als  Trans i t - oder Fremdenverkehrs land z um Ausdruck , 
wob e i  der Antei l der deuts chen Tatverdächti gen i m  Z usammen­
hang mit e i ner s t r a f baren Handlung im Straßenverkehr rund 
2 8  % beträgt . 
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I n  der Bundeshauptstadt Wien ( Tabel l e  9 5  au f S eite 1 2 5 ) 
nimmt Serbien und Montenegro mit großem Abstand und einem 
Antei l von rund 30 % an a l len ermi ttelten f remden 
Tatverdächtigen die erste Stelle e i n . Dahinter rangiert d i e  
Türkei .  H ierbe i zeigt s i c h ,  daß d i e  
serb i s ch-montenegrini s chen und türki schen Tatverdäc ht i gen z u  
j e  e twa 3 4  % von Gastarbei tern abgedeckt werden . Wien 
ste l l t  das einzige Bundes land dar , bei dem die polnischen 
Tatverdächti gen den dritten Rangplatz e innehmen . 

Die neu aufgenommene Gliederung der f remden Tatverdächtigen 
in den einzelnen Bundes ländern bringen Erkenntni s s e  über den 
Einf luß der geographi schen Lage und der Stel lung a l s  Tran­
sit- bzw . Fremdenverkehrs land , die bisher nur vermutet 
werden konnten , nunmehr aber auch empirisch veri f i z iert 
werden können . 

1 . 9 . 7  Kriminalität der Gas tarbeiter 

Zur Berechnung der nachfolgenden Werte über die Gastarbe i ­
terkriminal ität wurden folgende Angaben , unter Heran z i ehung 
der P o l i zei l i chen Kriminalstat i s t i k  Österreichs und der 
Angaben des Österreichischen Stati s t i schen Z entral amtes , 
verwendet : 

Zahl enmäßi ge Grundlagen zur Errechnung der 
Gas tarbe i terkriminal i tät im Bericht s j ahr 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - -+ 
! I n  Ös terrei c h  bes chäftigte männ l i che 
! Gas tarbeiter 19 - unter 40 Jahre 1 1 7  8 2 8  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+ 
! Männliche ö sterr . Wohnbevöl kerung 
! 1 9  - unter 4 0  Jahre 1 1 9 6  4 9 3  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  9 6 . 

Im Gegensatz zu früheren Auswertungen , die mange l s  genauerem 
Datenmaterials tei lwei s e  au f Hypothesen gestü t z t  werden 
mußten und somit auch Unter- oder Überschätzungen 
enthielten , konnte nunmehr auf Grund e i ner Sonderauswertung 
der EDV-Zentrale des Bundesmin i steriums für I nneres eine 
wesent l ich genauere Berechnung der Krimina l i tätsbelastung 
der Gastarbei ter durchge führt werden , wodurch s i ch a l ler­
dings auch tei lwe i s e  andere Aus s agen ergeben . 
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D i e  nunmehr durchgeführten Berec hnungen der 
Krimi na l i tätsbe lastungs zahlen s owohl der Gas tarbe i te r  a l s  
auch der österre ichi s chen Wohnbevö lkerung wurden auf 
Personen bes chränkt , die das 1 9 . Lebens j ahr vo l lendet und 
das 4 0 . Lebens j ahr noc h  nicht vo l lendet haben . Diese Auswahl 
der Altersgruppe ergibt s ich einers e i t s  aus der bes tehenden 
Systema t i k  der ausgewie s enen Altersgruppen der 
Tatverdächtigen in der PKS und andererseits aus der Tats a ­
che , d a ß  ca . 7 0  % der Gastarbeiter in diese Alters gruppe 
fäl lt . 

Au f Grund der Tatsache , daß die Ges c hlechtsproporti o n  der 
Gastarbe iter s ich wesent l ich dahingehend von der 
ö s terr e i chi schen Wohnbevölkerung unterscheidet , daß der 
Ante i l  der männl ichen Wohnbevö lkerung in der oben angege ­
benen A lterskla s s e  c a . 5 0  % ausmacht , während der Ant e i l  der 
männl i c hen Gas tarbei t e r  in der gleichen Altersklasse rd . 2 / 3  
beträgt . Bedenkt man nun , daß der Ante i l  der männl i chen 
Tatverdächtigen an a l l en Tatverdächt i gen s owohl bei den 
Gas tarbei tern a l s  auch bei den inländ i s chen Tatverdächti gen 
bei w e item überwiegt ( in etwa zwi s c hen 8 0  - 9 0  % ) , ergibt 
s ich be i Berechnun g  der Krimi na l itätsbe lastung s z i f fer 
( Tatverdächti ge j e  1 0 0 . 0 0 0  der Wohnbevölkerung ) mit unberei ­
nigten Bevö l kerungs z a h l en e i ne Höherbelastung der Gas tar­
beiter , die a l l e ine auf d i e  unters c h i ed l i che 
Geschlechtsproportion der österre i c h i schen Wohnbevö l kerung 
und der Gastarbei ter z u rückführbar i s t . 

Aus d i e s em Grunde wurden die f o lgenden Vergleic he der 
Krimi na l itätsbe l astu ng s z ahlen der Gastarbe i ter und der 
österrei chi schen Wohnbevöl kerung auf d i e  j ewe i l s  männl ichen 
Tatverdächt igen beschränkt . 
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Gegenüberste l lung der Kriminalitätsbelastung der 
männl ichen Gastarbeiter und der männlichen 

österreichischen Wohnbevölkerung ( I nländer ) 

Absolute Zahlen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
I nländer ! Gastarbeiter ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  
! Del i kte gegen 
! Leib und Leben 3 1  9 1 3  3 5 4 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 1 3 3  4 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! Del ikte gegen 
! f remdes Vermögen 2 3  3 5 3  2 2 5 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 4 4 32 4 3 8 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! Del ikte gegen 
! d i e  Sittl ichke i t  7 4 6  8 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 4 2 5  5 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! Summe al ler 
! stra f b . Handlungen ! 7 1  3 6 6  7 7 6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! davon Verbrechen 6 7 8 7  7 0 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  9 7 . 
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Gegenüberstel lung der Krimina l i tätsbe l as tung der 
männ l ichen Gas tarbei ter und der männl ichen 

ö sterreichischen Wohnbevö lkerung ( Inl änder ) 

Kriminal i tätsbelastungs z a h l  

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  

I n länder ! Gastarbeiter ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

! Del ikte gegen 
! Leib und Leben 2 6 6 7  3 0 1 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 

! davon Verbrechen 1 1  3 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 

! De l i kte gegen 
! f remdes Vermögen 1 9 5 2 1 9 1 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

! davon Verbrechen 3 7 0  3 7 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + 

! Del ikte gegen 
! d i e  S i tt l i chkeit 6 2  6 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + 

! davon Verbrechen 36 4 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  

! Summe a l ler 
! s tr a fb . Handlungen ! 5 9 6 5  6 5 9 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + 

! davon Verbrechen 5 6 7  6 0 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + 

Tabe l le 9 8 . 

Au f Grund der nunmehr vor l iegenden wesent l ich d i f f eren­
z ierteren stat i s t ischen Daten l äßt s i ch nunmehr an Hand der 
Tabe l l e  9 8  festste l l en ,  daß die Krimina l itätsbe l a s tung der 
männ l i chen Gastarbei ter von 19 bis unter 4 0  Jahren im Rahmen 
der De l i kte gegen Leib und Leben , gegen d i e  S i ttl ichke i t  und 
der Ges amtkrimi nal ität etwas höher i s t  a l s  j ene der 
ös terre i c h i s chen wirtsbevölkerung , wobei aber die Verbrechen 
gegen Leib und Leben und gegen die S ittl i c hke it die höchsten 
Untersc h i ede au fweisen , während die Del ikte gegen f remdes 
Vermögen e i ne etwas geringere Krimina l i tätsbelas tung der 
Gastarbeiter ausweisen . Diese Krimina l itäts s truktur l äßt 
den Schluß zu , daß die Krimina l i tät der Gas tarbe i ter 
vermehrt aus s o z ialen Kon f l i kten ents teht . Über die Ursachen 
der Aus l änderkrimina l i tät bestehen in der krimino l o g i schen 
Literatur ke ineswegs e i nhei t l iche Au f fassungen . D i e  
Rückführung der Krimina l i tät der Gastarbeiter au f den aus 
der ame r i kani sc hen Kriminologie entnommenen sog . " Ku l turkon­
f l ikt " w i rd heutzutage n icht mehr a l l geme i n  vertreten . D i e s  

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)138 von 303

www.parlament.gv.at



1 3 2  

insbesonders deshalb ni cht , wei l  s i ch aus Untersuchungen 
ergibt , daß ger ade die s o genannte erste Generation der Gas t ­
arbeiter eine geringere Krimina l i tätsbel astung zeigt a l s  d i e  
Folgegenerat ionen . 

Weiters wird zu bedenken gegeben , daß s ich der Konf l ikt 
weniger auf dem Gebiete der Stra f re chtsnormen abs p i el en 
dürfte , da der Grundbestand an Stra frechtsnormen verschie­
dener Länder kaum sehr u nterschiedlich i st ,  sehr wohl können 
j edoch unterschiedliche soz i a l e  Normen eine Rolle s p i e l en , 
auf wel c he Wei s e  Kon f l i kte gelöst werden , was s ich etwa im 
Bereich der Verbrechen gegen Leib u nd Leben auswirken 
könnte ; während die höhere Bela stung im Berei c h  der S i tt ­
l ichke i tsdelikte aufgrund nicht bewält i gter Sexual ität eher 
s itua t i v  bedingt sein könnte . Nicht vergessen werden dürfen 
natür l i c h  auch die persönlichen Umst ände dieser Pers onen­
gruppe w i e  Mas senquarti ere und geringere s o z iale I nt egra ­
tion . 
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2 .  FREMDENPOLI Z E ILICHE AMTSHANDLUNGEN, FESTNAHMEN UND DEMON­
STRATIONEN 

2 . 1  FREMDENPOL I Z E ILICHE AMTSHANDLUNGEN 

F remdenpo l i z e i l iche Maßnahmen werden nebs t den 
Bundespo l i z e i direktionen auch durch die Bez irksverwaltungs ­
behörden wahrgenommen . Da diese Behörden j edoch 
Landesbehörden s ind , bestehen im Bereich des Bundesmin i s t e ­
r i ums f ü r  I nneres keine stat i s tischen Daten über deren 
Tätigkeit im Bereich der F remdenpol i zei . 

I m  Bereich der Bundespo l i zeidirektionen ergaben 
f o l gende f remdenpol i zei l i che Amts handlungen :  

Fremdenpo l i z e i l iche Amtshandlungen im Bere iche der 
Bundespo l i zeidirektionen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - -+ 
! Au fenthalts-
! verbote 5 8 5 3  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - -+ 
! Schubhaftfälle ! 1 0  2 1 6 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - +  
! Ab- bzw . Durch -
! s chiebungen 6 2 6 4  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - +  

Tabelle 9 9 . 

s i ch 
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2 . 2  FESTNAHMEN 

Anzahl der Fes tnahmen im Bereich der Bundespol i zei und 
Bundesgendarmerie 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bundes - ! Bundes -
! pol i zei ! gendarmerie !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Festnahmen insgesamt 3 6  1 4 8  2 3  0 0 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - + - -- - - - - - - - - - +  
! davon wegen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! geric ht l .  strafbarer 
! Hand lungen 2 4  2 04 8 9 6 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 
! Verwal tungs -
! übertretungen 1 1  9 4 4  14  0 3 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  1 0 0 . 

2 . 3  DEMONSTRATIONEN UND SONSTI GE VERANSTALTUNGEN 

1 .  I m  Jahre 1 9 9 3  f anden im gesamten Bundesgebiet 2 . 9 7 2  
Demonstrationen statt . Schwerpunktthemen waren dabe i : 

Trans itverkehr , Autobahn - Bauvorhaben , geplante E rrichtung 
von Sonder - und Atommü l lanlagen , diverse s onst i ge Umwel t ­
schut z anl i egen , Tierschutz , Rass is mus und Aus l änderfeind­
l i chkeit , Friede und Menschenrechte s owie pol itischen 
Ere i gnisse im Aus l and ( insbesondere der Krieg in 
Jugos l awien ) .  

Von diesen 2 . 9 7 2  nach dem Versamml ungsge s et z  1 9 5 3  anzeige­
p f l i chtig gewesenen Demons t rationen wurde n  25 nicht d e n  
Versammlungs behörden ange z e i gt . 

a )  Im Z us ammenhang mit den ordnungsgemäß angezeigten 
Demonstrationen wurden 1 0 2  Anzeigen erstattet : 

6 3  nach dem Versammlungsges etz 
2 nach Art . IX Abs . 1 Z 1 EGVG ( St örung der Ordnung an 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 141 von 303

www.parlament.gv.at



1 35 

ö f fentl ichen orten ) 
2 1  wegen Übertretung einer Verordnung nach Art . 1 1  § 4 

Abs . 2  Ver f as sungs -Übergang s gesetz 1 9 2 9 , BGBI 3 9 3 / 1 9 2 9  
3 nach § 2 8 9  StGB 
1 nach § 8 4  StGB 
3 nach § 8 3  StGB 
3 nach § 2 6 9  StGB 
1 nach § 8 2  Abs . 1 SPG 
4 nach § 8 1  SPG 
1 nach § 9 7  Abs . 4 StVO 

I n  diesem Z u sammenhang 

4 9  nach § 3 5  VStG 

erfolgten 7 8  Festnahmen : 

1 8  nach § 1 7 5  Abs . 1 Z 1 und 2 stPO 
5 nach § 8 1  SPG 
3 nach § 8 3  StGB 
3 nach § 2 6 9  StGB 

b )  Gegenstand der unter Nichtbeachtung der Anz e i gepf l icht 
nach § 2 Versammlungsgesetz 1 9 5 3  verans ta l teten 2 5  
Demonstrationen war : 

i n  1 0  

i n  5 
i n  2 
i n  den 
F ä l len 

Fäl le n  

Fäl len 
Fäl l e n  

übri gen 

Protest gegen die Mehrbe l a s tung von 
Anrainern durch den Trans i tverkehr 
Protest in Umwe lts chutzangelegenheiten 
Protest gegen Atomkra ftwerke 

Anl iegen unterschied l i cher Art , 
i nsbesondere Tiers chutz und aktue l les 
pol iti sches Ges chehen 

Im Zusammenhang mit diesen nicht angezeigten 
Demonstra t i onen wurden 358  Anz e i gen erstattet : 

1 2 1  nach dem Versammlungsgesetz 
16 nach § 8 1  SPG 
86 nach § 36 Abs . 1 SPG 

1 2 7  nach § 82 Abs . 1 StVO 
8 nach § 2 8 1  StGB 

I n  diesem Z u sammenhang erf o l gten 1 6 5  Festnahmen nach 
§ 35 VStG . 

2 .  Außer den 2 . 9 7 2  Demonstrat ionen unter fre i em Himme l 
fanden im Jahre 1 9 9 3  im gesamten Bundes gebiet in wesentl ich 
höherer , s tatis t i s c h  aber nicht er faßter Anzahl s ons t i ge 
unter die Bestimmungen des Versammlung s gesetzes 1 9 5 3  f a l len­
de vers ammlungen und Kundgebungen s tatt . 
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Anzeigeerstattungen : 

7 8  nach dem Vers ammlungsgesetz 
1 nach § 82 Abs . 1 StVO 
1 nach § 1 2 5  S tGB 
1 nach § 1 1 5 StGB 
1 nach § 1 1 7  S t GB 
1 nach Art . IX Abs . 1 Z 1 EGVG 

Darüberhinaus e rfolgten im Bereich der BPD Wien mehrere 
Anze i gen und vorübergehende Festnahmen , welche aus im 
Bere i c h  der BPD Wien l iegenden organisatori schen Gründen 
zahle nmäßig nicht erfaßt werden konnten .  

3 .  EXTREMISTI SCHE AKT I V I TÄTEN 

3 . 1  INTERNATIONALE TERRORI STI SCHE UND L I NKSEXTREM 
MOTIVIERTE AKT I V I TÄTEN 

2 4 . 0 3 . 1 9 9 3  - S achbeschädigung an einer Caritasunterkunft i n  
Klage n furt , in der bosni sche Kriegs f lüchtl inge untergebracht 
s ind .  Die Gebäudewand wurde mit Tschetnik-Symbolen 
beschmi ert , wodurch unter den Flüchtl ingen , haupt s ächlich 
Mos l ems , Unruhe verursacht wurde . 
Beschuldigt wurden zwe i bosnis che Serben , die von Mitbewoh ­
nern a l s  Tschetniks bez e ichnet wurden . 

0 1 . 0 4 . 1 9 9 3  - Mes s erattentat in e inem Lokal i n  
Hinterglemm/ Sa l zburg a u f  zwei Kosovo-Albaner von sechs 
Staa t s angehörigen aus dem ehemal igen Jugos lawien . 
Die H intergründe der Tat s ind vermutl ich im Zusammenhang mit 
dem National i tätskonf l i kt zu sehen . 

durch unbekannte Täter , d i e  
wohnha ften Bosniers mit 
Der Geschädigte gab we iter 
ebenfalls derartige Symbole 

1 1 . 0 4 . 1 9 9 3  - Sachbesc hädigung 
den PKW eines in Sal zburg 
Tsche t n i k-Symbolen b e sprühten . 
an , daß am PKW eines Landsmannes 
aufgesprüht wurden . 

0 1 . 0 5 . 1 9 9 3  - Schußattentat eines Serben au f den Besitzer 
einer Gürtel-Di skothe k , die vorwiegend von Staatsangehörigen 
aus dem ehemal igen j ugos lawien besucht wird . 
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2 0 . 0 5 . 1 9 9 3  - Auseinandersetzung zwi schen Serben im Loka l 
" Kaiserstuben " , in 1 0 7 0  Wien , Kaiserstraße 1 0 0 . Ein B e sucher 
des Lokal s  prahlte dam i t  Tschetnik zu sein und f or derte 
andere Gäs te au f ,  mit i hm Tschetniklieder zu s ingen . Dadurch 
kam es vorerst zu verbal en Aus e inanders e t zungen . Später ging 
der angeb l i che Tschetnik auf e i nen Gas t  mit Mes s er und Hacke 
los und verletz te diesen . 
E s  wurde Anz e i ge an di e S taatsanwalts cha ft-Wien ers tattet . 

1 4 . 0 8 . 1 9 9 3  - 1 0  bos n i sc he Kroaten , s türmten bewa f f net mi t 
Pf lastersteinen , Ei sens tangen und abgebrochenen F l a s chen , 
das überwiegend von Mos lems besuchte Lokal " Bo s na "  i n  S teyr . 
Mehrere Pers onen , 5 bosnische Mos l ems und 1 Türke , wurden 
bei dem Vorfa l l , der e indeutig polit i s c h  moti v iert war , zum 
Te il s c hwer verl etzt . 
Alle Täter wurden festgenommen . 
Geri chtsanzeige wurde erstattet ; gegen a l le Täter w i rd mit 
der Abs chiebung , ab Ent l assung aus der Gericht s ha f t ,  vorge ­
gangen . 

2 7 . 0 6 . 1 9 9 3  - Besetzung des ORF-Landes s tudio i n  
durch c a . 3 0  b i s  4 0  PKK-Aktivi sten , d i e  damit 
Kurdenproblematik in der Türke i au fmerks am machen 
Die Akt i on wurde am s e l ben Tag ohne E i ns chreiten der 
tive f riedlich beendet . 

Dornbi rn 
a u f die 
wo l l ten . 

E xeku-

2 4 . 0 7 . 1 9 9 3  - E i n  türki scher Staatsangehöriger wurde i n  Wien 
1 0 . ,  durch zwei aus nächster Nähe abge f euerte Schüs s e  in die 
Brust s c hwer verletzt . Mutmaß l icher Täter war e i n  führ ender 
DEV- SOL-Akt ivi s t , der zur Zeit noch f lüchtig i s t . 

0 8 . 1 0 . 1 9 9 3  - Versuch von dre i bisher unbekannten Männern , 
die Aus lagescheibe der VAK IF-Bank in Wien 4 . , 
Argenti n i ers traße , einzuschlagen , um danach Mo l otowc oc kta i l s  
i n  das Geschäfts lokal z u  werfen . D i e  aus S icherhei t s gl a s  
bestehende Scheibe wurde nicht einges chlagen sonde r n  nur 
beschäd i gt . 

0 9 . 1 0 . 1 9 9 3  - Vor dem Vienna I nternational Cent re kam e s  
an1äß l i c h  der dort s tattf indenden Europaratskonferen z , z u  
einer behörd l i c h  untersagten Demonstrat ion von etwa 1 0 0  b i s  
2 0 0  Personen türk i sch-kurd i scher Herkun ft gegen d i e  
Menschenrechtsverlet z ungen in Kurdi stan . I m  Z uge der Kundge­
bung kam es zu schweren Ause inanderse t zungen mit den e i nge­
s etzten Pol i zeikräften sowie zu Körperverletzungen und 
Sachbe s chädigungen . Mehrere Personen wurden fes tgenommen und 
zur Anz e i ge gebracht . 

0 4 . 1 1 . 1 9 9 3  - Drei unbekannte mit S c h l agstöcken bewa f fnete 
Männern betraten die VAKIF-Bank in Wien 4 . ,  und schr i e n  die 
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dort anwesenden Angest e l l ten in türk i scher Sprache m i t  den 
Worten . "Wir s i nd von der PKK , nimm d i e  Hände hoch " an . 
Danach begannen s ie mit der Z ertrümmerung der E inric htung . 
Der Sachschaden betrug mehrere hunderttausend Schi l l ing . D i e  
Täter konnten entkommen . 

04 . 1 1 . 1 9 9 3  - Zwe i  vorerst unbekannte Täter drangen i n  das 
türki sche Rei sebüro VARAN in I nnsbruck ein und f o rderte n  d i e  
Angeste l l ten auf den Raum zu verlassen . Danach beganne n  s ie 
mit der Verwüstung des Geschä fts loka l s . Der Sachsc h aden 
betrug etwa 3 0 . 0 0 0 , - - Schi l l ing . Die Täter , von denen s ich 
einer zur Zeit in Ha ft bef i ndet , konnten ausge f o r s cht 
werden . S ie können der kurdischen Arb e i terparte i  PKK z uge­
rechnet werden . 

Außerdem wurden im Jahr 1 9 9 3  verschiedene Amtshandl u ngen 
wegen e rpresser i scher Geldbes chaf fung gegen e i n z e l ne 
Personen diverser türk i s ch und kurd i s ch extremi s ti sc her 
Organi s a t i onen ( insbesondere PKK ) geführt . D i e  gewal t s am 
eingetriebenen Geldbeträge s o l l en zur Bestreitung des 
Au fwands der betre f fenden Organi sation ( beispi e l swe i s e  des 
bewa f fneten Kampfes in der Türkei )  verwendet werden . 

3 . 2  RECHTSEXTREMI STI SCH UND FREMDENFE I NDLICH MOTIVI E RTE 
TATHANDLUNGEN 

2 4 . 0 1 . 1 9 9 3  - Schußwa f fenattentat auf e i ne 
Flücht l i ngsunterkunft i n  Wien 2 0 . ,  durch u . T . ; es entstand 
geringer Sachschaden . 

0 7 . 0 2 . 1 9 9 3  - Bombendrohung gegen das Asylantenhe im Ramsauer 
in Kapfenberg . Die beiden Täter wurden ausgeforscht . 

0 5 . 0 3 . 1 9 9 3  - Versuchter Brandanschlag durch 
Pfarrheim " St . Pau l -Paho " in Wien 1 0 . ;  es 
Sachs c haden . 

u . T . au f das 
entstand kein 

2 4 . 0 4 . 1 9 9 3  - Brandanschlag durch Werfen von Mol otowcockta i l s  
auf d i e  Fassade eines von e inem S tA aus dem ehemal i gen 
Jugos l aw i en bewohnten Hauses in Wien 2 1 . ;  die beiden Täter 
und v i er weitere an den Vorbereitungshandlungen Betei l i gte 
wurden ausge f orsc ht . 

02 . / 0 3 . 0 6 . 1 9 9 3  - Bedrohungen türki scher Fami l ien in Linz , 
Tiefer Graben . Die drei Täter wurden aus ge forscht . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 145 von 303

www.parlament.gv.at



1 3 9  

2 5 . 0 6 . 1 9 9 3  - Brandanschlag mittels Molotowcocktail s  auf ein 
von einem t ürkischen StA bewohntes Haus i n  Parndorf durch 
u . T . ; es entstand geringer S achschaden . 

1 3 . 0 8 . 1 9 9 3  - Versuchte Brandstiftung durch u . T .  
Wohnung einer türkischen Gastarbeiterfamilie in 
chen ; es entstand geringer Sachschaden . 

gegen die 
Unterkir-

2 0 . 0 8 . 1 9 9 3  - Au seinanderse t z ung zwischen zwei Rechtsextremi­
sten und zwei au sländi schen StA ; ein Türkischer StA wurde 
dabei leicht verlet zt . 

1 1 . 0 9 . 1 9 9 3  - Raub zum Nachteil eines j ugo s l awischen StA in 
Wel s  durch zwel dem rechtsradikalten Kreis zuzuordne nde 
Personen . 

1 5 . 1 0 . 1 9 9 3  - Brandstiftung in einem von Gas tarbei t e rn 
bewohnten Mehrfamilienhaus in Schwarz ac h l Bez irk Bregenz 
durch u . T  . •  Eine durch den im Hau s f lur ent zündeten Brand in 
Panik geratene Frau sprang aus dem Fenste r  und wurde schwer 
verletzt . 

- Vermutlich von derselben Täterschaft e r folgte ca . e ine 
S tunde s päter in einem weiteren Mehrfamil ienhaus in 
Schwarz ach ein Brandanschlag gegen die die Wohnung e ines 
bosni schen Gastarbeiters . Auch dieser B rand konnte von den 
Hausparteien selbst gelöscht werden , wodurch nur geringer 
Sachschaden entstand . 

0 5 . 1 0 6 . 1 1 . 1 9 9 3  - Versuchte Brandstiftung durch 
ein von türki schen und j ugos lawi schen Familien 
Haus in Z i r l ; der Brandsat z erlosch von s elbst . 

u . T .  g egen 
bewohntes 

- Versuchte r  Brandanschlag in der Garage eines von e iner 
türkischen Familie bewohnt en Hauses in S ö l l  durch u . T . ; der 
Brandsatz e rlosch von selbst . 

2 7 . 1 1 . 1 9 9 3  - Körperverlet z ung und Sachbeschädigung zum Nach­
teil elnes saudi schen S tA in I nnsbruc k . Als Täter wurden 
sieben Haupt schüler ausge f o rscht . 

Neben den angeführten Tathandlungen kam e s  im Berichts z e i t ­
raum im gesamten Bundesgebiet zu zahlreichen anonymen 
Drohanrufen und Drohschreiben rech t sextremi stischen , 
aus länderfeindlichen I nhaltes gegen Asylanten- und 
Flüchtlings unterkünfte b z w . gegen ein z e lne aus ländis c he 
Staatsangehörige . 
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3 . 3  MAßNAHMEN GEGEN DEN TERRORI SMUS UND D I E  ORGANI S I ERTE 
KRIMINALITAT 

- Fort s etzung der Gesprächskontakte mit der Trevi -Gruppe i m  
Rahmen der regelmäß i g  s tattfindenden Tagungen dies e s  
Sicherheits f o rums der EG . 

- I nten s i ve Weiterführung der Kontakte m i t  
Sicherheitsbehörden anderer S taaten , insbesondere der Nach ­
bars taaten , a u f  dem Geb i et der Terrorbekämpfung , der 
Bekämpfung des Rechtsextremismus , der organ i s ierten 
Krimina l ität und des Schlepperunwesens . 

- Umsetzung des von der Gruppe C entworfenen Konz eptes z u r  
Bekämpfung der Schleppere i durch d i e  E i nrichtung von 
Schlepperei r e feraten bei a l l en Sicherheitsdirektionen einer­
seits und durch das 1 9 9 3  wei ter ausgebaut e  
Schleppere i re f erat i n  der EBT . 

- Durch führung der Herbsttagung 1 9 9 3  der 
Pol ice-Worki ng-Group on Terrorism ( PWGT ) . Ös terreich gehört 
der PWGT s e i t  1 9 9 2 an . Der s e i t  Anfang der 8 0er Jahre bes t e ­
hende s tänd i ge Arbeitskreis der Leiter der westeuropäischen 
nationa len Z entra l s te l len wurde zur Bekämpfung 
terror i s t i s c her Gewaltkriminal ität eingerichtet . 

3 . 4  TÄT I GKE IT DER E INSATZGRUPPE ZUR BEKÄMPFUNG DES 
TERRORI SMUS 

Rechtsextremi smus 

Im Dez ember 1 9 9 3  wurden 1 0  Briefbomben an Personen d e s  
ö f fent l ichen Lebens s owie an I nstitutionen versandt . Durc h  
diese Ansc h läge wurden fünf Personen z um Tei l  schwe r  
verlet z t . Prominentestes Opfer war der Wiener Bürgerme i s t e r  
und Landeshauptmann Dr . Helmut Z ILK .  Durch d i e  EBT wurden 
mehrere Tatverdächtige ermittelt und in Ha ft genomme n . 
Derzeit bef i nden s i ch zwei Rechtsaktivisten wegen des 
Verdachtes der Bete i l i gung an diesen Anschlägen in U-Haft . 

Mutmaßl iches Wa f fenversteck e i ner Terrororganisation 

1 3 . 0 9 . 1 9 9 3  - Bei Bauarbei ten wurden 
eines Altbauhauses in Wien 5 . ,  
Erdreich vergraben ein Waf fendepot 
plast i scher Sprengstof f  ( Semtex ) , 

in e i nem Kel lerabtei l  
Anzengrubergasse 1 6 , i m  
ge funden . Inha l t : 2 7  k g  

1 2 3  Meter detonierende 
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Z ündschnur, 2 Stück Maschinenpistolen AK-4 7 ,  5 Stück 
Handgranaten, sowie zahlreiche elektri sche Zünder und 
Sprengkapseln . Die vorangeführten Gegenstände waren in 
Plastikboxen luftdicht verpackt im Erdreich vergraben . Der 
Z eitpunkt der Lagerung läßt s ich nicht genau feststel len, 
s ie muß aber innerhalb der let zten 10 Jahre erfolgt sein . 
E ine Abklärung der Hausbewohner sowie der uml i egenden Häuser 
erbrachten keine z iel führenden Hinweise . Das Kellerabteil, 
in dem das E rddepot angelegt war, dürfte z u  einer Wohnung 
gehören, in welcher vorwiegend Personen iranischer Herkunft 
wohnten . 

Schlepperei 

1 3 . 02 . 1 993 - Nach monatelangen Ermittlungen konnte in e iner 
Schwerpunktaktion die in Österreich agierende Schlepperorga­
nisation " TAKEH Mehdi " zerschlagen werden. Der Haupttäter 
und Organisator die ser Tätergruppe, ein ö sterreichischer 
Staatsbürger iranischer Herkunft, schleuste mit s einer Orga­
nisation im Z eitraum von 1 988 bis 31 . 01 . 1 993 etwa 1 050 
Personen nach Österreich, und von hier weiter in 
westeuropäische Länder b zw .  nach Übersee . Daraus erz ielte 
der Täter ein geschät ztes Einkommen von c a . 5,2 80 . 000,-­
Schil ling . Im Verlauf dieser Amt shandlung wurden folgende 
gericht liche Verfügungen umgesetzt : 19 Festnahmen nach der 
StPO, davon 1 4  wegen des Verdachtes der gewerbsmäßigen 
Schlepperei, 4 wegen des Verdachtes des Suchtgi fthandel s  und 
1 wegen des Verdachtes der Fal schgeldverbreitung ( 1  Person 
flüchtig ) .  

Bei 2 6  Hau sdurchsuchungen erfolgten folgende Sicherstel ­
lungen : 4 7  Päs se, 9 Führerscheine, 1 2 6  irani sche 
Blanko führerscheine, 1 Paar Wr . Kennzeic hentafeln, 9 
Sparbücher und 85 diverse Urkunden wie Glaubensbe stäti­
gungen, Haftbestätigungen, Universitätsdiplome, sowie an 
Fälscheruten s i l ien 3 iranische Behördenstempel . Der Täter 
wurde zwische n z eitlich vom LG für Straf sachen Wien zu e iner 
Freiheits strafe von 2 1  Monaten, davon 7 Monate unbedingt, 
verurteilt . Gegen einen weiteren Haupttäter der 
gegenständlichen Organisation, iran . StA . ,  welcher in 
I stanbul lebt und von dort aus im Zusammenwirken mit dem 
Ö sterreicher iran . Herkunft Schleusungsaktionen orga­
nis ierte, wurde am 08 . 10 . 1 993 vom LG für Stra f s achen Wien, 
nac h erfo lgter Stra fanzeige, ein Haftbe fehl erlas sen . 

1 0 . 09 . 1 993 - Nach monatelangen Ermittlungen erfo lgte in 
e iner konz ertierten Aktion unter der Leitung der EBT in 7 
ö sterreichischen Bundesländern die Umset zung von 7 5  gericht­
l ic hen Verfügungen gegen die chinesisch-vietname s i sche 
Schlepperorganisation "NGO Quang Nhat " . Gegen 34 Personen 
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wurde i m  Verl a u f  dieser Amtshandlung beim LG für 'Strafsachen 
Wien Strafanz e i ge wegen des Verdachtes der gewerbsmäßigen 
Schl epperei und anderer Del i kte erstattet . 2 1  Haftbe fehle 
und 5 4  Haus durchsuchungsbe fehle wurden vol l streckt und 2 0  
Stra f gericht s häftl inge ( 1  Person f lüchtig ) dem Gef angenen­
haus beim LG für Straf sachen Wien einge l i e fert . Weiters 
wurden bei dieser Amtshandl ung gegen die organi s i erte 
Krimina l ität 53 chines ische StA wegen i l l egal en Au fenthaltes 
im Bundesgebiet in Schubha f t  genommen , sowie 95 Rei s edoku ­
mente , 1 1  S t ampigl ien und d i verses Fäl scherwerkzeug , 2 
verbotene Wa f fen , 1 Faust f euerwa f fe und 6 7  Sparbücher mit 
einem Einlagestand von 2 . 8 4 2 . 0 0 0 , - - S c hi l l ing s ow i e  
Fremdwährungen ,  s i chergeste l l t . 

Kapaz i tät di eser Organisation in einem sechswöchigen Beob­
achtungs zeitraum : 

- Etwa 1 0 0 0  i l legale Migranten aus China , die nach 
Österre ich e i n - bzw . ausgeschleust wurden . E r z i e l ter Umsa t z  
dieser Organ i s ation : ca . 1 7 0  Mi l l ionen Schi l l ing . D i e  Orga­
nisation bestand seit 1 9 8 8 / 8 9  und hat insgesamt etwa 7 5 0 0  
Schleusungen z u  verantworten . Der Haupttäter wurden 
zwi s chenzeitl i c h  ebenfa l l s  vom LG für Stra f s achen Wien z u  
einer Freihei t s stra fe von 2 1  Monaten , davon 7 Monate unbe­
dingt , verurt e i l t . Seine Komp l i z en erhielten zum Tei l Ha f t ­
stra fen von b i s  z u  4 Monaten unbedingt . 

- Abgesehen von diesen Amtshandlungen wurden 1 9 9 3  Ermittlun­
gen im Zusammenhang mit den Aktivitäten türki scher , s l owe­
nischer , rumänisch-griechi s c her , paki stani sch- indischer , 
ital ieni sch-peruani scher und s r i - lanke s i s cher Tätergruppen 
in Z u s ammenarbeit mit aus länd i sc hen Sicherhe i t sdienstste l l en 
durchge führt , die noch nicht abgeschlossen s i nd .  

Nachrichtend i enstl iche Verdachts fälle 

Im Jahre 1 9 9 3  wurde eine Anz ah l  von nachr i chtendiens t l ichen 
Verdachts fäl len bearbeitet , wobei der Schwerpunkt nach w i e  
vor in der Aufarbeitung von Fäl len der Nachri chtendienste 
der ehemaligen CSSR und des Min i steriums für Staats s icher­
he it der e hemal igen DDR l a g . I nsgesamt wurden 17 Fäl l e  
gerichtsanhängig gemacht . 

Nach vorl iege nden Erkenntni s s en unterhal ten e i ne Reihe von 
Staaten in Ös terreich nachrichtend ienst l iche ( ND )  
Res identuren . Die Gesamtzahl der erkannten ND-Mitarbeiter 
an diesen s ogenannten Legalresidenturen ist im Jahre 1 9 9 3  
nur unwesentl i ch ( 2  % )  zurückgegangen . Mit Stichtag 1 .  
November 1 9 9 3  galten 1 0  % der Repräsentanten fremder Staaten 
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a l s  erkannte ND-Mitarbeiter . weitere 7 % des diplomatischen 
und nichtdiplomatischen Personal s standen unter ND-Verdacht . 
Da von einer ausgesprochen hohen Dunke l z i ffer aus gegangen 
werden muß , kann das in Österreich agierende 
nachrichtendienstlic he Potential mit weit mehr als 2 0  % der 
Gesarnt repräsentanten fremder Länder in Österreich angenommen 
werden . 

Amtshandlungen im nachtendienstl ichen Bereich 

2 0 . 0 1 . 1 9 9 3  - Wegen Weitergabe von Forschungsergebnis sen der 
VOEST ALPI NE BERGTECHNI K  GmBH wurden drei ö s terreichische 
S taats bürger als Haupttäter , und weitere 1 1  Personen als 
Nebentäter aus ge forscht und dem Kreisgericht Leoben , wegen 
Auskundschaftung von geschäf t s- und Betriebsgeheimnis sen 
zugunsten des Aus lands , angez eigt . 

0 4 . 0 3 . 1 9 9 3  - Wegen des Vergehens de s Geheimen Nachrichten-
dienstes zum Nachteil Ö sterreichs wurden ein 
ö s terreichischer Staatsbürger und ein vormals 
CSSR-Staatsangehöriger der Staatsanwaltschaft Wien ange-
z eigt . Die Verdächtigen hatten ab 1 9 8 5  die 
t schecho s lowakis c he Emigration und ö sterreichische 
polizeibehörden ausgespäht . 

0 � . 0 5 . 1 9 9 3  - Wegen 
.
Ver9.ehens des Geheimen Nachrichten­

dlenstes zum Nachtell Osterreichs und des Militärischen 
Nachrichtendienstes für einen fremden Staat wurden ein 
ö s terreichischer Staatsbürger und zwei vormal s 
C SSR-Staatsangehörige der Staat s anwaltschaft Wien angezeigt . 
Die Verdächtigen hatten von 1 9 8 7  bis 1 9 9 0  unter anderem 
Aktivit äten der Österreichischen Hochschülerschaft 
ausgespäht . 

1 0 . 0 5 . 1 9 9 3  - Wegen des Vergehens des Geheimen Nachrichten­
dienstes zum Nachteil Österreichs wurde e in 5 6 j ähriger 
ö s terreichischer Staat sbürger der Staatsanwaltschaft Wien 
ange z e igt . Der Verdächtige hatt e  von 1 9 8 0  b i s  1 9 9 0  unter 
anderem die Charta 7 7 -unterzeichner ausgespäht . 

2 5 . 0 5 . 1 9 9 3  - Wegen Vergehens des 
dienstes zum Nachteil Österreichs 
ö sterreichischer Staat sbürger der 
ange zeigt . Der Verdächt ige hatt e  in 
ausgespäht . 

Geheimen Nachrichten­
wurde e in 6 8 j ähriger 

Staatsanwaltschaft Wien 
Wien lebende Diplomaten 

- Der Fall des ehemaligen Leite r s  der Abteilung IV der 
Bundespoli zeidirektion Wien " Mag . HOCHENBICHLER "  - Verdacht 
der nac hrichtendiens t lichen Tätigkeit für die ehemal ige 
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DDR - befindet s ich nach umfangreichen Ermittlungen im 
Stadium der Vor erhebungen beim zuständigen Lande sgericht . 

Pro l i feration 

0 5 . 0 7 . 1 9 9 3  - Bei einer gemeinsamen Aktion der Sonder­
e inheiten des I nnenministeriums ( EBS, GEK und EBT ) wurden 
zwei s e rbische und ein österreichischer Staat sbürger beim 
Versuch f estgenommen, strahlendes Material (Uranpellet s ) zu 
verkaufen . Die Ware war bereits geraume z eit in Österreich 
gewesen und einem verdec kten Ermittler der EBS angeboten 
worden . Gemeinsam mit der EBT wurde ein verdeckter Ankauf 
organis i ert und in Schwechat 2 kg Uranpellet s sicherge­
ste l lt . Die Täte r  wurden gericht l ich verurteilt . 

2 8 . 0 9 . 1 9 9 3  - Bei einer gemein s amen Aktion der EBS und der 
EBT wurde ein S l owake festgenommen, der i n s ge samt 5 kg 
P lastiksprengstof f  illegal nach Österreich eingeführt hatte . 
Die Aktion wurde von verdeckte n  Ermittlern der EBS und EBT 
e inge l e itet und durch e inen Zugrif f  von Beamten der EBT 
finalisiert . Der Täter wurde gerichtlich verurteilt . 

1 5 . 1 0 . 1 9 9 3  - Zwei österreichis c he Staat sangehörige wurden 
beim Versuch f e s tgenommen, Kon s truktionspläne der Pistole 
GLOCK an aus ländische Interes senten zu verkaufen . Im Zuge 
der Amtshandlung konnten teilweise P l äne s ic hergestellt 
werden . Der Haupttäter ist ein ehemaliger Mitarbeiter der 
Firma GLOCK . Im Z uge der ansch ließenden Einvernahmen konnte 
ermittelt werden ,  daß die Pläne auch einer Beschaffung s f irma 
des Irak zum Kauf angeboten worden waren . Die verdec kten 
Ermittlungen dauerten über ein Jahr . Das Verfahren ist noch 
nicht abgeschl o s sen . 

I n sgesamt erfol gten 
1 5 0  Anzeigen nach StGB und Nebenges etzen 

5 4  Festnahmen nach StPO 
5 3  Festnahmen nach VStG 

1 3 7  Hausdurchsuchungen über Gerichtsauftrag 
4 2  Telefonüberwachungen über gerichtlichen Auftrag . 
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4 .  VERKEHRSPOL I Z E I LICHE ANGELEGENHE ITEN 

4 . 1  UNFALLSTATI STIK 

4 . 1 . 1  Verkehrsunfäl le mit Personenschaden 

1 9 9 3  wurden be i 4 1 . 7 9 1  Unfällen mit Personenschaden ( Jahres ­
durchschn i tt 1 1 4 Unfälle pro Tag ) 5 3 . 9 8 7  Menschen verl etzt 
und 1 . 2 8 3  ( 3 0-Tages -Fri s t )  kamen dabe i ums Leben . E in 
Vergleich dieser Z ah l en mit den entsprechenden Werten des 
Jahres 1 9 9 2  ergibt sowohl bei den Unfäl l en , a l s  auch be i den 
Ver l etzten und Toten starke Abnahmen . D i e  Unfäl l e  l iegen um 
6 , 6  Prozent , die Verletzten um 6 , 3  Proz ent und die Verkehrs ­
toten sogar um 8 , 6  Prozent niedr i ger . Eine längerfri s t ige 
Ana lyse der Unfal ldaten in Österreich z eigt , daß d i e  Z ahlen 
der Unfä l l e  mit Personenschaden und Ver letzten im letzten 
Jahrzehnt eher s tagnierten , während die Zahl der Getöteten 
eher zurückging und erst seit 2 Jahren eine deut l iche 
Verbesserung eingetreten i s t . Das bedeutet , daß d i e  Unf a l l ­
erei gni s s e  nach w i e  vor i n  nahezu gleichbleibendem Ausmaß 
vorhanden s i nd ,  d i e  Unf a l lschwere j edoch abnimmt . Trotz 
d i e s er pos i tiven B i l anz kann aber ni cht übersehen werden , 
daß die Z ahl der Unfä l l e  in Ös terreich im internat ional en 
Verg l eich nach wie vor hoch ist . 

Bei j edem 1 5 . Unfa l l  mit Personens chaden war im Beri chts j ahr 
Al kohol im Spiel , j eder 1 1 .  Verkehrstote kam bei e i nem 
Alkoholun f a l l  ums Leben . Konkret ereigneten s i ch 2 . 7 1 1  
Un f ä l l e  ( im Vorj ahr 3 . 0 6 8 ;  - 1 1 , 6  % ) , be i denen mindes tens 
e i n  Bete i l igter zum Z e itpunkt des Unfal les a l koho l i s iert 
war . Die Z ahl der dabei verletz ten Personen bel ie f  s ich 
dabei auf 3 . 8 5 5  ( im Vor j ahr 4 . 2 8 2 ; - 1 0 , 0  % ) . E her gering 
i s t  im Vergleich dazu der Rückgang der Tode s op fer bei 
A lkoholunf ä l len ausgefal l en :  1 1 8  Verkehrstote gegenüber 1 2 3  
i m  Vorj ahr entsprechen einem Minus von 4 , 1  % .  
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4 . 1 . 2  Verkehrsunfäl l e  mit töd l ichem Ausgang -
Ursachen/Verursacher 

Die Straßenverkehrsunfal l -Statistik des I nnenmin i steriums 
wei s t  für das Jahr 1 9 9 3  die niedrigste Zahl an Verkehrstoten 
seit 1 9 54 auf . Au f Österreichs Straßen kamen im l et z ten Jahr 
bei 1 . 1 7 9  tödlichen Verkehrsunf ä l l en 1 . 2 8 3  Menschen ums 
Leben , das i st im Vergleich zum bi s her günstigsten Jahreser­
gebni s  aus dem Jahre 1 9 9 2  ein Rückgang um 1 2 0  bzw . 8 , 6  % .  

Weni ger Tote gab es seit der Einführung der Sta t i s t i k  im 
Bundesministerium für I nneres im Jahre 1 9 5 1  nur in den 
Jahren 1 9 5 1  bis 1 9 5 4 . Al l erdings können die dama l i ge n  Z ah l en 
zu Vergleichszwec ken aufgrund des wesentl ich geringeren 
Verkehrsau fkommens und der s ehr geringen Kraf tfahrz eugdichte 
fast ni cht herangez ogen werden . Das schwärzeste Jahr in der 
Unf a l l s tatistik war bisher 1 9 7 2 . In diesem Jahr kamen 2 . 9 4 8  
Menschen ( 3 0 -Tage-Korrektur ) im S traßenverkehr ums Leben , 
das s ind mehr a l s  doppelt so viel a l s  im vergangenen Jahr . 

Wie im Jahre 1 9 9 2  war auch im abgelau fenen Jahr die den 
Gegebenheiten nicht angepaßte Fahrgeschwindi gkeit mit 4 5 , 0  % 
die Hauptursache der tödl ichen Verkehrsunf ä l le . Weitere 
Ursachen waren insbesondere Vorrangverletzung mit 1 7 , 4  % und 
vors chri f tswidriges Überholen mit 9 , 7  % .  Mit 14 , 3  % s c he inen 
sons t i ge Ursachen Fahr fehler , Unachtsamkei t , t e c hni sche s  
Gebrechen etc . ) in der Stati stik au f .  I n  1 3 , 6  % d e r  Fäl l e  
konnte die Unfal lursache nicht so f ort eruiert werden . 

Die tödl ichen Verkehrsunfä l le wurden zu 6 8 , 6 % von PKW- und 
KKW- Lenkern verursacht , zu 6 , 5  % von Motorradlenkern , zu j e  
5 , 8  % von LKW-Lenkern und Radfahrern , 5 , 5  % von Fußgängern 
und 4 , 8  % von Mopedlenkern . 

I n  9 , 9  % der töd l i chen Unfäl l e  war der Verursacher 
a l ko ho l i s iert . Beeinträchtigte körperl iche Verfas sung 
( Übermüdung , Her z - und Kre i s l aufschwäche , etc . ) war in 4 , 2  % 
der Unf ä l l e  Mitursache ( 1 9 9 2  noch zu 5 , 2  % ) . 

1 2 , 4  % a l l er tödl ic hen Verkehrsun f ä l l e  ereigneten s ich au f 
Aut obahnen , 4 4 , 7  % auf Bundes straßen , 2 2 , 5  % au f 
Landes straßen und 2 0 , 4  % auf Gemeinde- , Bez irks - und 
sonst i gen Straßen . 

Die Gruppe der 1 8 - bis 2 6 - j ährigen war zu 
tödl i che Unf a l l geschehen verantwort l i ch . Bei 
die durch überhöhte Geschwindigkei t  ausgelöst 
der Antei l  dieser A ltersgruppe 5 0 , 7  % .  

3 8 , 2  % für das 
den Unfä l l en , 
wurden , betrug 
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Bundes länder : 

Während s ich im Bundesdurchschnitt der Wert der Todesop fer 
gegenüber dem Vorj ahr um rund 8 % verringerte , kam es mit 
Ausnahme von Wien ( 8 3 Tote gegenüber 7 6  im Vor j ahr ; + 8 oder 
+ 9 , 2  % ) , Oberösterrei c h  mit 2 4 9  ( wo die Zunahme m i t  1 , 6  % 
zwar gering war ) und S a l zburg mit 1 0 2  ( mit e i nem gegenüber 
dem Jahr 1 9 9 2  unveränderten Wert ) durchwegs zu Abnahmen , die 
tei lwei s e  über 2 0  % ( Vorarlberg 36 g egenüber 4 7 ,  Burgenland 
6 3  gegenüber 8 1 ,  Ste i e rmark 1 9 5  gegenüber 2 4 8 ,  T i ro l  7 5  
gegenüber 9 3 )  l i egen . E s  folgen K ärnten mit 9 6  ( - 1 2 , 7  % )  
und N i ederös terreich m i t  3 8 4  ( - 4 , 2  % ) . 

Den s tärksten Rückgang bei den Verkehrstoten gab es in den 
Monaten Februar , Augu s t , Oktober und November .  

Weiters i s t  zu bemerken , daß die Reduktion der Verkehrs toten 
aus s c h l i eßl ich auf e i ner Abnahme im Fre i l andbereich beruht , 
wogegen im Ortsgebiet sogar eine gering fügige Z unahme 
erfolg t e . 

4 . 1 . 3  Verkehrsunfäl le mit Ge i s terfahrern : 

Im Jahre 1 9 9 3  kam es zu 1 6  Ge i ster fahrer-Un f ä l len mit 
Personenschaden , be i denen 7 Personen getötet , 18 s c hwer 
verle t z t  und 1 5  leicht verletzt wurden .  Im Jahr 1 9 9 2  mußten 
bei i ns gesamt 14 Unf ä l len mit Perso nenschaden als F o l ge von 
Fal s c h f ahrten auf Autobahnen 6 Tote , 1 0  Schwerverletzte und 
10 Le i chtverl etzte beklagt werden . 

Seit 1 . 1 . 1 9 8 7  ( Beginn der Stati stik i m  BMI ) erhöhte s i ch die 
Z ahl der Unfälle mit Personenschaden durch " GE I STERFAHRER" 
auf 8 9  und j ene mit Sachschaden auf 9 1 .  Die Z ahl der Toten 
durch " GE I STERFAHRE R "  stieg insges amt au f 4 4 , d i e  der 
Ver l e t z ten auf 1 7 6 . Im gleichen Zeitr aum gab es a l l erdings 
9 5 7 8  Verkehrs tote und 4 0 8 . 2 5 4  Verletzte bei anderen 
Verkehrsunfä l len . 

4 . 1 . 4  Verkehrsun fä l l e  mit S achschaden : 

Im Vor j ahr ere igneten s ich auf den S traßen Österre i c h s  auch 
1 2 7 . 7 6 3  Unfäl le mit Sachschaden , das s ind um 5 3 7 0  oder 4 , 4  % 
mehr a l s  1 9 9 2 . Im Jahr 1 9 9 0  gab es bi s her d i e  mei s ten 
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Sachschadensunf ä l le mit 2 2 4 . 5 5 5 , 
einschl i eß l i ch der Parks chäden . 

a l lerdings 

4 . 2 VERKEHRSSTAT I STIK/ÜBERWACHUNG 

noch 

1 9 9 3  wurden für die Beschaf fung und Erhaltung der 
Verkehrs überwachungs geräte 5 9 , 3  Mi l l i onen Schi l l ing au fge­
wendet . Damit wurden unter anderem 3 1 0 Laserpistol e n ,  1 3  
stationäre Radargeräte ,  1 1  Videogeschwindigke itsmeßgeräte , 
4 8  Radarkabinen und 1 5 1  Alkomaten ange s c ha f ft . 

Mit den Alkomaten wurden 5 3 . 1 2 3  Atemalkohol tests 
durchge f ührt , das s ind um 1 5 7 2  weniger ( 2 , 9  % )  als im Jahre 
1 9 9 2 . Mit 2 9 . 5 3 3  Führerscheinabnahmen wurden 1 9 9 3  um 2 4 5 7  
oder 3 , 9  % weniger Abnahmen a l s  Im Vorj ahr verze i c hnet . 
8 4 6 . 2 0 0  Anz eigen und 6 8 6 . 2 5 4  Organstra fverfügungen hatten 
die Radar- und Lasermes sungen des Jahres 1 9 9 3  zur Folge . Das 
sind um 1 4 4 . 3 5 6  bzw . 1 0 , 4  % mehr als im Jahr zuvor . 

Zur Z e i t  stehen dem Bundesministerium für I nneres 1 . 7 5 1  
Verkehrsüberwachungsgeräte , davon 7 8 0  Alkomaten und 6 1 0 
Laser-Geschwindigkeitsmeßgeräte zur Verfügung . 

Die Ges amtzah l  a l ler z um Verkehr zuge l a s s enen Kraftfahrzeuge 
ist von 4 , 5 0 4 . 0 7 8  ( 1 9 9 2 ) auf 4 , 6 3 9 . 0 6 5  ( Stand 1 9 9 3 ) gestie­
gen , das s ind 3 , 0  % .  

An den Straßengrenzübertrittss te l len wurden im Jahre 1 9 9 3  
2 02 , 82 1 . 6 0 0  Grenzübertr itte einreisender Aus l änder gez ählt ,  
das s i nd um 2 , 9  % weniger a l s  1 9 9 2 . 

Eine Analyse der Verkehrs entwicklung im Jahre 1 9 9 3  ergibt 
eine mittlere Wachstumsrate von 1 , 7  % ( Vergleich der 
Verkehrs s tärken von Z ählquerschnitten auf Autobahnen und 
Bundes straßen ) .  Dies bedeutet einen deut l i c h  ger ingeren 
Anstieg des Verkehrs a u fkommens als im Vorj ahr ( +  4 , 4  % ) , 
wel cher auch der durchschnittlichen j ährl ichen Wachstumsrate 
von 1 9 7 0  bis 1 9 9 2  ( 4 , 2 % )  entspricht . E inen 
überdurchschnittl i chen Anstieg gab es nur auf Autobahnen , im 
Urlaubs zeitbereich und auf der Tauern- / Pyhrn-Route . 
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4 . 3  MASSNAHMEN/uNFALLFORSCHUNG 

4 . 3 . 1  COdi erungs sys tem 

Im Jahre 1 9 9 3  wurde auc h  das Codierungs system zur Verbes se ­
rung der l oka len Zuordnung von Verkehrsunfäl l en und damit 
zur Verbesserung der Auswertemögl ichke i ten für die Un f a l l ­
forschung weiter einge führt , und zwar i n  den Bundes l ändern 
Tirol und Kärnten . 

4 . 3 . 2  Datenevidenz - Straßenverkehrsun fäl le 

Die Überprü fung und Korrektur der vom Ös terr . Stat i s t i s chen 
Z entralamt gemeldeten Daten bezügl ich der 
Personenschadensunfälle i nsbes ondere im Hinb l i c k  au f die 
ört l iche Z uordnung wurde vom KfV durchgeführt und der 
BMI - eigenen Unfal ldatenbank zur Verfügung geste l l t . 

Die Arbei ten bilden die Voraussetzung für die Au f f indung der 
Unfa l l häu fungs stel len bzw . der unfallgef ährdets ten Straßen­
abschnitte mit Hi l fe von EDV-Anlagen . 

4 . 3 . 3  Sonderauswertungen - Verkehrsunfä l l e  

Um d i e  Überwachungspläne der Exekutive 
Unfa l lgeschehen geeignet abstimmen zu 
Straßenverkehrsunfäl le im Hinblick au f 
aus zuwerten . 

mit dem 
können , 

besondere 

lau f e nden 
s ind die 

Mer kma le 

Dabe i werden besonders j ene Ums tände herausgezogen , die 
durch Überwachungsmaßnahmen der Exekut ive vermieden werden 
können . Die Arbei ten wurden vom Kuratorium für Verkehrs s i ­
cherheit durchge führt und die Ergebn i s s e  den zuständi gen 
Ste l l en zur Verfügung gestel lt . 
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4 . 3 . 4  Unfallhäu fungs stellen 

Das Forschungsvorhaben im Rahmen der Unf a l l datenbankkorrek­
tur , au f Straßenzügen Häufungen von Unf a l lereigni s s en zu 
untersuchen bzw . abz u fragen , die Örtl ichke i t , das Verkehrs ­
au fkommen sowie das Unfal lgeschehen zu analys ieren und 
Sanierungsvorschläge zu erarbeiten , wurde auch im Jahre 1 9 9 3  
wieder an das Kuratorium für Verkehrs s icherheit vergeben . 
Mit Hi l fe der Unterlagen s o l l  geprüf t  werden , ob durch 
verkehrspo l i z e i l iche und/oder straßenbaul iche Maßnahmen d i e  
Verkehrs s icherheit a n  den 2 1  ausgewählten Unfal lhäu f ungs ­
ste l l en des ös terreichischen Straßennetzes erhöht werden 
kann . 

4 . 3 . 5  Resümee : 

Die Senkung der Unfall z ahlen im Jahre 1 9 9 3  i s t  vor a l l em au f 
die verstärkten Sicherheits ini tiativen und die wesent l ich 
verbes serten techni s c hen Res sourcen der E xekutive für d i e  
Überwachung ( Al komaten und Lasergeräte )  zurückzu führen . 
Besonders der Einsatz von Laser-Geschwindigkeitsmeßgeräten 
seit 1 9 9 2  hat e ine deu t l i che Trendänderung in Ri chtung e ines 
gemäßi gteren Geschwindigkeitsverhaltens der Auto f ahrer 
erkennen l a ss en und präventive Wirkung gezeigt . D i e  
verstärkte Außendienstpräsenz der Exekutive , die durch t i e f ­
grei fende stru kturel l e  Re formen vor a l l em i m  Bereich der 
Bundes gendarmerie erreicht wurde , war eine der wirksamsten 
Maßnahmen zur Hebung der Verkehrs s icherhe i t . D i e s em 
Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung konnte nur Rechnung 
getragen werden , indem in den letzten Jahren wei tere 
zusätz l iche P l anste l l en für die Exekutive erreicht werden 
konnten . D i e  initiierten Maßnahmen und gesetzten S c hwer­
punkt inve s t i t ionen für eine bes sere und modernere techn i s che 
Ausrüstung der Beamten war nur durch e inen s tärkeren 
Persona le insatz sowie durch die zur Ver fügung gestel l ten 
finan z i e l len Mittel im Wege der Sicherheitsmi l l iarde 
mögl i c h . 

Es l äßt s ich weiters vermuten , daß d i e  
"Führersche i n - au f -Probe- Regelung" 
Stu fen führersc hein für Motorräder 
Unf a l l prävention bei den Fahranfängern 
gebracht hat . 

s owie der 
eine gewi s s e  

b zw . Jugend l i c hen 

Nicht zu verges sen bei der I nterpretation der rückläu f i gen 
Z ahlen der Verkehrstoten ist neben immer s icherer werdenden 
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Fahrzeugen auch die verbe s serte medi z ini s che Ers tversorgung 
der Unf a l l op f e r . Durch den Fortschritt der modernen Med i z i n  
und der Rettungsmaßnahmen ge lingt es , immer mehr i m  
Straßenverkehr Verunglückten das Leben z u  retten . 
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1 1 1 . MAS SNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER VERBRECHENSVERHÜTUNG 
UND VERBRECHENSAUFKLARUNG 

Maßnahmen zur Verbesserung der Verbrechens verhütung und der 
Verbrec hensau f k lärung haben sich im Rahmen der 
verfas su ngsmäßi gen Grenzen an den ges e l ls cha ftlichen und 
ökonomi s c hen Gegebenhe i ten zu orienti eren . Der Verbes serung 
der Verbrechensverhütung und Verbrechensau f k lärung durch die 
Sicherhei tsbehörden dienen persone l l e  und organisatori sche 
Vorkehrungen , I ntens ivierung der Ausbi l dung , Vervol l kommnung 
der t e c hni schen Aus rü stung und internati onalen Z u sammen­
arbeit . 

Das Bundesmini sterium für Inneres hat im Berichts j ahr d i e  in 
der Fol ge dargestel lten Maßnahmen getrof fen , die zur Erha l ­
tung d e r  öf fentl ichen S icherheit durch Verbrechensverhütung 
und Verbrechensau fklärung dienen sol len . 

1 .  PERSONELLE MASSNAHMEN 

Im Ber ic hts j ahr ergeben s ich im Vergl eich z um Vor j ahr im 
Bereich des Exekut ivdienstes f o lgende systemis ierte 
Persona l stände : 

S icherheitswache 

+ - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 2 1 0  8 3 0  

+ - - - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - - - - - -+ 
1 . 7 . 1 9 9 3  1 0  8 7 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + 

Tabel le 1 0 1 . 
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Vertragsbedi enstete , die Beamte des 
S i c herheitswachdienstes in i hrer Tät i gkeit ersetzen 

+-- - - - - - ---- - - --+- - - - - - - - - - - - - --+ 
1 . 7 . 1 9 9 2  2 1 2 

+-- - - - - ---------+- - - - - - --- ------+ 
1 . 7 . 1 9 9 3  2 0 9  

+----- - - - - - -----+-------- - - -----+ 

Tabe l l e  1 0 2 . 

Weibliche Straßenaufs ichtsorgane 

+- - - - --- -- ------+- - ----- - -------+ 
1 . 7 . 1 9 9 2  5 3  

+-- - - - - - - - - - - - - -+- - - - ------ - ----+ 
1 . 7 . 1 9 9 3  4 1  

+- --------------+-- - ---------- --+ 

Tabe l l e  1 0 3 . 

Kriminaldienst 

+------------ - --+-------- -------+ 
1 . 7 . 1 9 9 2  2 5 3 1 

+--- - - - - - - ------+-------- -- - - - - -+ 
1 . 7 . 1 9 9 3  2 5 6 3  

+---------- - - - --+- ------- - ------+ 

Tabe l l e  1 0 4 . 

Vertragsbedienstete , d i e  Beamte des K riminaldienstes i n  
ihrer Tätigkei t  ersetzen 

+- - - ------------+------- - - - - - - --+ 
1 . 7 . 1 9 9 2  5 0  

+- - - - - - - - - - - - - - -+--- - --- - - - - - - - -+ 
1 . 7 . 1 9 9 3  2 4  

+- - - - - - - - - - - - - --+- - - - --- - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  1 0 5 . 
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Ruhestandsbeamte für Lenkererhebungen 

+------ ---- - - - - -+------------ -- - +  
1 1 . 7 . 1 9 9 2  1 0 1 
+---------- - - - - -+--- - - - -- - - - - - - -+ 
1 1 . 7 . 1 9 9 3  1 0 1 
+---------------+-------- - - - -- - - +  

Tabel l e  1 0 6 . 

Bunde sgendarmerie 

+-- - - - - --- - - - - - -+-------- - - - - - --+ 
! 1 . 7 . 1 9 9 2 ! 1 2  4 4 8  1 
+---- ------ - - ---+-- - - - ---- - - - - - -+ 
! 1 . 7 . 1 9 9 3  1 1 2  6 8 1  
+---------- - - ---+- - - - - - - - - - - ----+ 

Tabelle 1 0 7 . 

2 .  ORGANI SATORI SCHE MASSNAHMEN 

2 . 1  KRIMINALPOL I Z E I LI CHER BERATUNGSDIENST 

Der Kriminalpolizeiliehe Beratungsdienst ( KBD ) wurde 1 9 7 4 
a l s  ko stenlo se S ervicestelle vorerst nur für den ratsu­
c henden Bürger bei allen Bundespo l i zeibehörden und Lande s ­
gendarmeriekommanden gegründet . Im Jahre 1 9 7 7  wurden auch 
bei jedem Bez irksgendarmeriekommando und im Jahre 1 9 8 1  im 
Bereich der BPD Wien in j edem Be zirkspo l i zeikommi s sariat 
eine Beratungs stel le eingerichtet . Heute s tehen der 
Bevölkerung ca . 2 5 0  Beamte in 1 4 3  Beratungs stel len im ges am­
ten Bunde sgebiet zur Verfügung . Einige dieser Beamten üben 
die Beratungstätigkeit mit t lerweile " hauptberu f l ic h "  aus . 
Die Zentral stel l e  des Kriminalpolizeilichen Beratungs­
dienstes im Bundesministerium für I nneres i s t  die Abt e il ung 
1 1 / 1 2 im Bereich der Gruppe Kriminalpo l i z e i l ic her Diens t . I n  
den vergangenen Jahren wurden nahezu für j eden Del iktsbe­
reich I n f ormationsbroschüren erarbeitet , die in f achlicher 
Hinsicht und gemäß den neuesten kriminalpo l i z e i l ic hen 
Erkenntni s sen lau fend überarbeitet werden .  
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Der KBD kann aber nur dann einen wertvol len Bei t rag z u r  
Bekämpfung d e r  Krimina l ität und damit zur S enkung der Anz a hl 
der begangenen stra fbaren Handlungen l e i sten , wenn d i e  
Bevöl kerung umfas send zur privaten Verbrechensvorsorge mot i ­
vi ert werden kann . E s  genügte daher nicht , ledig l ich den 
ratsuchenden Bürger zu beraten , weshalb di e ört l ichen Krim i ­
nalpo l i zei l i c hen Beratungs d i enste unter d em Motto " Der KBD 
kommt zum Bürger" verschiedene Aktionen veranstalten und b e i  
Mes sen und s onst igen publ ikumswirksamen Veranstaltungen 
präsent s i nd .  Trotz des guten Zulau f e s  bringen die s e  
Aktivitäten a l l ein zumindes t  i n  den Bal l ungs zentren nicht 
die erho f f t e  Breitenwirkung , weshalb eine der Hauptaufgaben 
der Zentra l s te l l e  des KBD die verstärkte pro f e s s ione l l e  
Öf fentl ichke itsarbei t  i s t . 

Z um Unter s c h i ed zu den vergangenen Jahren stehen dem KBD 
seit dem Jahre 1 9 9 2  j ährl i c h  Budgetmittel in der Höhe von 
ca . S 2 , 5  Mi l l i onen zur Verfügung . Dadurch ist e s  mögl i c h  
geworden ,  neben der Bewi l l igung von Gel dmitteln für d i e  
ört l ichen Beratungss t e l l en für deren Öf fentl ichkeitsarbe i t  
( Ankauf und Ausgestaltung von I n f o rmationsständen , 
Vorführgeräten und dergleichen ) auch d i e  
Öf fent l ichke itsarbeit des KBD des Bundesministeriums f ü r  
I nneres für d i e  Zukun ft zu p lanen und i n  d i e  Wege z u  leiten : 

Seit 1 . 12 . 1 9 9 2  werden 1 / 4  j ährl iche S c hwerpunktaktionen 
durchge führt . Dabei werden j ewei l s  4 0 0 0  Stück Poster produ­
z i ert , die bei j eder Pol i z e i - und Gendarmeriedienstste l l e  
und sonstigen Dienststel len mit Parteienverkehr zum Aushang 
gebracht werden . Ebenso wurden entsprechende 
S icherheit s f o lder mit gleichem Lay-out bei a l len Dienstste l ­
len zur frei en Entnahme au fgelegt . Z usätz l ic h  wurden Tag e s ­
zeitungen und andere Z e i t s c hri ften namentl ic h  angeschrieben ,  
um diese um Mithi l fe bei der Verbrechensbekämpfung dur c h  
Vorbeugung z u  ersuchen . 

Folgende Schwerpunktakti onen 
durchge führt : 

wurden im Jahr 

März 1 9 9 3 : " Vors icht Autodi ebe unterwegs " - Tips zur 
S icherung des K f z  

Juni 1 9 9 3 : " Fi nger weg von fremden Taschen " - Tips zur 
Vermeidung von Trick- und Taschendiebstählen . 

September 1 9 9 3 : "Die Wohnung s f a l le "  - Warnung vor 
Wohnungs- und Mietbetrügern 

1 9 9 3  

Dezember 1 9 9 3 : "Freund l iche Gäste" - Warnung vor Dieben und 
Betrügern a n  der Haustür . 
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D i e  erwähnten Schwerpunktakt ionen werden i m  Jahre 1 9 9 4  fort­
ges et z t . 

2 . 2 KRIMINALPSYCHOLOGI SCHER D I ENST 

Mi t Wi rkung vom 1 . 1 . 1 9 9 3  wurde im Bundesmini s terium für 
I nneres , Gruppe D ,  Abtei lung 1 1 / 1 2 ,  der Krimi na lpsycho­
l og i sche Dienst errichtet . Hauptaufgabe der neu e i ngerich­
teten Dienstste l l e  ist es , a l l  j ene kriminalpo l i z e i l i chen 
Frageste l l ungen zu bearbeiten , bei denen e ine psyc ho l ogi s che 
Betrachtungsweise des Täterverhal tens zur Lösung des Verbre­
chens bei tragen kann . 

Grundsätz l ich stehen die Diens t l e i s tungen des KPsD a l l en 
Dienstste l len des I nnenmini steriums zur Verf ügung . D i e  Arten 
der angebotenen Dienstleistungen erstrecken s i c h  von der 
Verbrechensanalyse , bei der versucht wird , anhand f rüherer 
Ermittlungen einen mögl ichen Tatabl a u f  des Gewaltverbrechens 
und der dabei auf getretenen Vorfäl le in Z u s ammenarbeit mit 
anderen forens ischen Grenzwissenscha ften darzus t e l l e n ,  b i s  
h i n  z u r  Erstel lung von psychologi s c hen Täterpro f i l en ,  a l s o  
der Beschreibung der Verhaltenscharakteris tika und des 
Verha ltens eines unbekannten Täters nach Begehung e iner 
strafbaren Handlung . 

Be f ragungstechniken , Persönlichke i tsbeurte i lungen , Anklage­
und Verhandlungs s t rategien sowie die Beurte i l ung von 
Drohschreiben , Erpres sungs forderungen und die orga n i sations ­
psychologische Beratung bei der Bildung von Sonderkommi s ­
s i onen s ind hier a l s  weitere Dienst le i s tungen zu erwähnen . 
Be i folgenden stra f recht l i chen Tatbeständen kann der Krimi ­
nal psychologi sche Dienst invo lviert werden : Mord , 
Vergewa l t i gung , Erpres sung , Ent führung , ungeklärte 
Todes fäl l e , ritue l l e  Verbrechen s owie die Beurtei l ung von 
mögl ichen falschen Behauptungen . 

I m  abgelaufenen Jahr 1 9 9 3  wurden vom Krimina lpsychologis chen 
D i enst den anfordernden D i ensts t e l len Bearbeitungshinwe i s e  
i n  über 3 0  Mordfäl len , Erpres sungen und Drohschrei ben ange­
boten . Dazu sei erwähnt , daß d i e  angebotenen Verbrechens ­
analysen der Exekutive bei der Klärung ungelöster 
Gewal tverbrechen ledigl ich als zusätz l i ches H i l f smittel 
di enen und selbst n i emals ein Verbrechen l ö s en können . D i e  
Dienstleistung des KPsD wird im H i nblick darau f angeboten , 
daß eine gut durchge führte ,  s o l ide und f undamentale 
P o l i ze iarbe it Verbrechen l öst , d i e  täterbezogene Betrach-
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tungswei s e  durch den Kriminalpsychologischen Dienst b e i  der 
Erre i c hung dieses Z i e l es aber behi l f l i ch sein könnte . 

Die erforder l ichen Daten ( Tatort fotos , Obduktio n s  fotos , 
Tatortbeschreibungen , Kopien der ersten pol i z e i l ichen 
Ermit t lungen s owie s onstige für die Bearbeitung eines krimi ­
nalpo l i ze i l i chen Fal les relevanten Daten ) müssen a l le in 
kopi erter Form dem Kriminalpsychologischen Dienst zur 
Verfügung ges tel lt werden , da diese im Forschungs zentrum für 
Verbre c hensanalyse , Pro f i l erstel lung und Beratungsprogramme 
für wei tere Schu l ungs - und Ausbi l dungs zwecke v e rwendet 
werden . 

2 . 3  TÄT I GKEITEN DES BMI IM RAHMEN DER I NTERPOL 

Die Gruppe Krimina l po l i ze i l icher D i enst hat in ihrer Funk­
tion a l s  Landes zentralbüro der I nternat i onalen Kriminalpo l i ­
zei l i c hen Organisat i on ( INTERPOL ) i m  Jahre 1 9 9 3  7 2 . 7 3 0  
I nformat ionen a n  das Aus land abgegeben , 4 1 . 1 5 4  Informationen 
langten vom Aus land e i n . 

I n  Ös terreich s ind für das Aus l and 8 6  Personen und im 
Aus l and für Ös terreich 7 8  Personen f e stgenommen worden . 

Vom Aus land nach Ös terreich wurden 4 Aus l i e ferungen 
durchge führt , von Ös terreich in das Aus land s i nd 6 Personen 
ausgel i e fert worden . 

2 . 4  AUTOMATI ONSUNTERSTÜTZTE DATENVERARBE ITUNG 

2 . 4 . 1  Ausbau des Netzwerkes 

Wie s c hon in den Vorj ahren wurde die Instal lation von 
zusätz l ichen Bildschirmarbeitsplätzen , die auch zur 
graphi schen Datenverarbeitung geeignet s ind , im Jahr 1 9 9 3  
fortges etzt . Damit wurde der Terminalbestand weiter erhöht 
und e rreichte mit Jahresende 1 9 9 3  die Anz ahl von 8 9 3  
Bildsc h i rmarbeitsplät z en bei Terminal p l ätzen . 

Para l l e l  dazu war bereits im Jahr 1 9 9 2  begonnen worden , ein 
Büroautomations - und Kommunikati ons system ( BAKS ) au f zubauen , 
an das bis zum Jahresende des Jahres 1 9 9 3  5 7 6  BAKS-Terminal s  
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anges c h lo ssen waren ( s iehe auch " Au fbau e ines 
Büroautomations - und Kommunikationssyst ems " auf Seite 1 6 3 ) . 

Die An f ragetendenz hat , wie auch i n  den Jahren davor , im 
Berichts j ahr 1 9 9 3  wieder bedeutend zugenommen und bestätigt 
neuer l i ch die vorgenommenen Investiti onen . 

3 .  AUTOMATIONSUNTERSTÜTZTE DATENVERARBE ITUNG 

Anfragen im EK I S  

+- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - + 
! Verände-

1 9 9 0  1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3 ! rung i n  % ! 
+- - - - - - - - - -- +- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +  
! 7 , 7 0 2 . 0 1 6 ! 8 , 7 62 . 2 3 4  ! 9 , 9 0 6 . 5 3 0  ! 1 1 , 2 2 5 . 9 6 1 ! + 1 3 , 3  % ! 
+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - --+ - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 0 8 . 

3 . 1 . 1  Entwicklu ngsarbeiten im Bereich des EK I S  

3 . 1 . 1 . 1  Automat ion der Daktyloskopie 

Nachdem im Jahr 1 9 9 1  bei der Bundespol i zeidirektion W i en der 
Echtbetrieb e i nes F i ngerabdrucksyst ems au f genommen wurde , 
mit dem es mög l i c h  ist , die Ident i f i z i erung von 
erkennungsdienst l ich behandelten Personen , die an einem 
Tatort F ingerabdruckspuren hinterlas s e n  haben , schne l l er und 
e f fekti ver vorzunehme n , waren aufgrund der pos itiven E r fah­
rungen im Jahr 19 9 2  die Kapaz itäten des Sys tems nahezu 
verdoppe l t  worden .  D i e  Erwartungen bezügl ich der mit d iesem 
System ermöglichten Personenident i f i z i erungen wurden auch im 
Jahr 1 9 9 3  erfül l t  und sogar bei weitem übertrof fen . Damit 
wurden auch in d i e s em Jahr wiederum viele Stra f taten 
geklär t , wie es mit herkömml ichen Mittel n  nicht zu erreichen 
gewesen wäre . Die Erfo lgsraten der l e t zten Jahre s i nd aus 
der Tabe l le 1 0 9  au f S e i te 16 0 ers ichtl i ch ,  aus der d i e  Ste i ­
gerung von etwa 2 5 0  Prozent gegenüber dem Vergle ic h s j ahr 
1 9 9 2  und von inzwischen ca . 1 . 2 0 0  Pro z ent gegenüber dem Jahr 
1 9 9 0  hervorgeht . 
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Automat ionsunterstütztes Fingerident i f ikations system 
( AF I S ) 

Erfolgsraten 

+- - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +  
! Vergl e i chs art ! 1 9 9 0  1 9 9 1  1 9 9 2  1 9 9 3  
! ! ohne AFI S  ! mit AFI S  ! mit AFI S  ! mit AF I S  ! 
+- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! Zehn f i nger 5 2  3 1 5  4 2 6  1 . 1 8 5  
+- - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ 
! E i nz e l f inger ! 7 2  2 3 6  1 8 4  3 7 6  
+-- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ 
! Summe 1 2 4  5 5 1  6 1 0  1 . 5 6 1  
+ - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 0 9 . 

3 . 1 . 1 . 2  Asylwerberinformations system ( AI S ) -
Fremdeninformations system ( F I S )  

Nachdem im Jahr 1 9 9 2  dem wei teren Bedarf nach 
EDV-technischer Unters tützung in d i e s em arbeits intens i ven 
Berei c h  Rechnung getragen wurde , indem e ine Viel za h l  von 
Manipu lationen durch den EDV-E insatz unterstützt wurde , 
konnte d i e  Rationa l i s ierung in diesem Bereich auch 1 9 9 3  
fortg e f ührt werden . 

Zur Vol l z iehung des neuen Auf entha l t s gesetzes vom 1 . 7 . 1 9 9 3  
wurde d i e  erste Ausbaus tu f e  des Fremdeninformationssystems 
( FI S ) entwicke l t , wodurch es erstmal s  mög l i ch i s t , e i nen 
Überb l i c k  über die im Bundesgebiet au fhältigen Fremden zu 
gewinnen . 
Die Daten werden von den Bundes l ändern im Wege e i nes 
Filetrans ferverfahrens übermittel t ,  kontrol l iert und s tehen 
im Ans ch l uß auf a l len Endgeräten des EDV-Netzes im I nnenres ­
sort zur Verfügung . 
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3 . 1 . 1 . 3  Kra f t f ahrzeugzulas s ung und 
Kra f t fahrzeugzentra l regi s ter 

Im Jahre 1 9 9 3  konnte die Übernahme a l l er neuen - i n  
Österrei c h  au frecht zugelassenen Kra ftfahrzeuge und 
Anhänger - Kennzeichen i n  das KFZ -Zentr a l register p lanmäßi g  
abgeschl o s s en werden . Diese Zulassungsdaten stehen der 
Exekut ive s omit österreichweit , rund um d i e  Uhr und in drin­
genden Fäl len ( z . B .  Fehlerbehebung ) auch den Bundes ländern 
zur Ver fügung . 

Es handel t  s i ch dabei um die Daten von i nsgesamt 5 , 3  M i o . 
Fahrz eugen ,  wovon 3 , 9  Mio . au frecht zuge l a s s en s i nd .  

Ein großes Problem ste l l en j edoch immer noch die Kra ft fahr­
zeuge mit ' al ten ' Kennzeichen dar . Mit Sti chtag 1 . 1 . 1 9 9 4  
fehl ten i m  KFZ - Z entralreg i s ter immer noch ca . 1 Mio . Fahr­
zeuge mit diesen ' alten ' Kennzeichen . I nsbes ondere hande l t  
e s  s ich dabei um die fehl enden Daten aus Niederös terre i c h , 
Burgenl and , Stei ermark , Kärnten und Tiro l . 

Für die S icherheitsexekutive ist dieses Fehlen der Daten von 
immerhin ca . 1 Mio . Kra f t f ahrzeugen im KFZ - Z entra l regi s ter 
in höchstem Maße unbefriedigend . 

Dieses Problem erscheint - eine entsprechende geset z l i che 
Regelung vorausgesetzt - entweder durch e i nen ' Zwangs um­
tausch ' der ' alten ' auf ' neue ' Kenn z e i c hen lösbar , oder 
indem s i ch das sachl ich zuständige Bundesmins terium für 
ö f fentl i c he Wirtscha ft und Verkehr an den Kosten , die aus 
dieser Rückübernahme für die Bundesländer entstehen würden , 
bete i l igt . 

3 . 1 . 1 . 4  Automationsunterstütztes Grenz informations system 
( AGI S )  

E s  verfügen sämt l i che Z o l lhaupt funkstel l en am S i t z  der 
j ewei l igen F inanz l andesdirektion sowie die Grenzübergänge 
Spie l f el d , Arno ldstein , Brennerpaß und Karawankentunnel ,  w i e  
auch der F l ugha fen Wien-Schwechat , über Terminalplät ze . D i e  
Grenzübergänge s ind zudem m i t  Paßlesegeräten ausgestattet . 

Über die Erfolge , die mit AGI S  im Jahre 1 9 9 3  erz ielt wurden , 
geben nachstehende Tabe l l en Aufschluß : 
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Automat ionsunterstütztes Grenzkontrol l - I nformations - System 
( AG I S )  

Anfragetätigkei t  und positive Auskünf te 

+-- - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! Jahr ! Anfragen Pos i tive ! Prozentantei l !  

Aus künfte ! an Anfragen 
+- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 4 34 2 0 9  1 1  3 0 9  2 , 6  % 
+- - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - ---- - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 8 2  7 6 3  1 0  5 2 2  2 , 7  % 
+- - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9 9 1 ! 4 5 1 . 2 05 1 1  7 7 9  2 , 6  % 
+-- - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9 9 2 ! 4 4 3 . 2 0 0  1 2  6 6 9  2 , 9  % 
+- - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ 
! 1 9 9 3 ! 5 4 2 . 157  1 2  4 1 3 2 , 3  % 
+-- - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel l e 1 1 0 . AGIS , 5 - Jahresvergleich 

Automati onsunterstütz t e s  Grenz kontrol l - I n f ormations -Syst em 
( AG I S )  

Au f g l iederung der pos i tiven Aus künfte 1 9 9 3  

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -- - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - --+ 
! Anzahl ! Proz ent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - --+ 
! Festnahmen , 1 
! verha f tungen 3 6 8 ! 3 , 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Au f enthal tsverbot e  7 8 3 ! 6 , 3  % 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - --+ 
! Au f enthal tsermit tl ungen ! 2 54 1 ! 2 0 , 5  % 
+- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Suchtgi f tinformat ionen ! 7 1 2 4 ! 5 7 , 4  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Sonstiges 1 5 9 7 ! 12 , 9  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -+ 
! Summe ! 12 4 1 3 ! 1 0 0 , 0  % 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - --+ 

Tabel l e  1 1 1 . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 169 von 303

www.parlament.gv.at



1 6 3  

3 . 1 . 2  Entwi cklungs arbei ten im Bereich der Büroautomation 

3 . 1 . 2 . 1  Au fbau eines Büroautomati ons - und 
Kommunikati ons systems 

Für die S i c herhei tsexekut ive besteht neben dem Bedarf an 
z entralen kriminal po l i ze i l ichen und admi n i s trativen Daten ­
s ammlungen am Großrechner auch der Bedarf an Büroautomation , 
der schwerpunktmäß ig in den kommenden Jahren abgedeckt 
werden sol l . Dabei ist unter Büroautomation im we itesten 
S inne die Unterstützung des Beamten bei den admini strativen 
Tät i gkeiten am Arbeitsplatz mit Hi l fe moderner EDV z u  
verstehen . 

Zu diesem Zweck wurde nach umfangreichen Vorarbeiten e i n  
neues , res s o rtumfas sendes Büroautomations - und Kommunika ­
t i onssystem ( BAKS ) entwi cke l t . Dieses Konzept s ieht eine 
De zentra l i s i erung s owohl in organisatorischer a l s  auch i n  
technischer Hins icht vor . 

Die Schwerpunkte des neuen BAKS sind neben den heute 
übl ichen Büro funkti onen wie Textverarbeitung , Tabe l lenkalku­
l a t i on ,  Ers te l len von Graphiken , Kalender und Senden von 
Nachrichten etc . auch der Einsatz von sogenannten lokalen 
Anwendungen .  
Sämt l iche Rechner dieses BAKS -Netzes sind über e i n  res sort ­
e i genes privates X . 2 5 Net z  mit dem Großrechner verbunden , um 
auch die zentral gespeicherten Datensammlungen zur Verfügung 
s t e l len zu können . 

Mit Ende 1 9 9 3  waren 5 7 6  dieser sogenannten BAKS -Arbe its ­
p l ätze ( im Gegensatz zu ' unintel l igenten ' Termina l s  bei 
Terminalplätz en )  bei der Bundesgendarmeri e ,  Bundespo l i z e i  
und bei den Z entra l s tellen i ns ta l l iert . So fen d i e  derz e i ­
t i gen Budgetmittel auch in den nächsten Jahren z u r  Verfügung 
s tehen , i s t  pro Jahr die Insta l l at ion von 1 . 0 0 0  
Arbei tsplätz en vorgesehen . Unter der Voraus s etzung , daß pro 
fünf Mi tarbe iter des Ressorts zumindest e i n  
BAKS -Arbei tsplat z  zur Verf ügung stehen s ol l ,  i s t  der 
vorläufige E ndausbau mit ca . 6 . 0 0 0  Geräten vorge s ehen , sodaß 
dieses Z ie l  b i s  Ende 1 9 9 8  erreicht sein könnte . 

Mit Hi l fe des BAKS -Proj ektes durch EDV- Insta l lati onen insbe­
sondere au f operativer Ebene wurde im Bunde smin i s terium für 
I nneres e i n  mass iver EDV-Schub in die Wege geleitet . Dieser 
ermöglicht e s , daß die schwierige Arbeit der S icherheitsexe­
kutive mi tte l s  modernster Technik vereinfacht und somit vor 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)170 von 303

www.parlament.gv.at



1 6 4  

a l l em auf administrativem Gebiet i n  qualitativer und quanti ­
tativer Hins i cht verbessert werden kann . D i e  dabei erreichte 
Zeitersparn i s  bei den Verwaltungstätigkei ten kommt dem 
Kriminal- , Verkehrs - und Überwachungsdienst zugute . 

3 . 1 . 2 . 2 Administrative Anwendungen 

Bargeldlose Organstra fverfügungen 

Nachdem im Jahr 1 9 9 2  die Bundespo l i zeidirek t ionen I nnsbru c k , 
Klagen furt , Vi l lach und St . Pölten mit dem Programmpaket 
" bargeldlose Organstrafve r fügungen " ausgerüstet wurden , 
konnten im Jahr 1 9 9 3  die Bundespoli zeidirektionen Wel s , 
Wr . Neustadt , Steyr , Leoben ,  E i s enstadt und Schwec hat eben­
fal l s  auf bargeldlose Organstrafverfügungen umgestel lt 
werden .  Dami t s ind d i e  Umst e l lungsarbeiten i n  dies em Bere i c h  
planmäßig abges chlo s s en .  

Recht s informat i ons sys tem des Bundes 

Durch den Anschluß des Netzwerkes der EDV - Z entral e  an das 
Recht s i nformat i onssystem des Bundes , das unter d e r  
Feder führung d e s  Bundeskanz le ramtes einge führt wurde , ist e s  
mögl ich , d i e  darin enthal t enen legistisc hen Sammlunge n , 
einem breiten Anwenderkrei s  des I nnenress orts - im ganz en 
Bundesgebie t  - zugängl ich z u  machen . Der Benutzerkrei s  wurde 
auch im Jahr 1 9 9 3  erweitert . 

3 . 2  MAßNAHMEN ZUR W I RKSAMEREN BEKÄMPFUNG DER 
SUCHTGI FTKRIMINALITAT 

3 . 2 . 1  S i tuationsbericht 

Im Jahresbericht 1 9 9 3  des I nternational e n  Suchtstof fkon­
tro l lrates ( INCB ) der Verei nten Nationen wird die S i tuat i o n  
beim internationalen Drogenmißbrauch und -handel a l s  
unverändert e rnst bezeichnet . Diese Entwicklung hat s i ch 
auch in Ös t e rreich niederges chlagen . 

Im Jahre 1 9 9 3  wurden in Ös terre ich 1 0 . 9 1 5  Personen wegen 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Suchtgi ftge­
set z e s  angez eigt . Dies bedeutet für diesen Del i ktsberei c h  
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e i nen zuvor noch nie erreichten Höchststand . Im Vergleich 
zum Jahr 1 9 9 2  ste l l t  dies e i nen Anstieg von 3 9 , 8  % dar ,  
wodurch nach e i nem bereits im Vorj ahr registri erten Z uwachs 
von 4 5  % der Trend zu verstärkter Suchtgi ftde l i nquen z  weiter 
bestäti gt wird . 

D i e  angesproc hene Steigerung spiegelt d i e  zum Te i l  durch 
vers tärkten E i nsatz von Fachpersonal gesteigerten Ermitt­
lungs - und Kontro l lerfolge der Sicherheits - und Z o l lverwa l ­
tung wider . 

Die Anz ahl 
gegenüber 
gesteigert 
Österre ich 

der Suchtgi fts ichers te l lungen konnte 1 9 9 3  
dem davorliegenden Jahr um e twa 1 Dritte l 

werden . Bei 4 . 8 0 3  E i n z e l aufgri f fe n  wurden i n  

4 2 3 , 6  kg Cannabiskraut 
12 2 , 9  kg Cannabi sharz 

1 , 4  kg Mohnstroh 
1 04 , 8  kg Heroin 

83 , 9  kg Kokain 

s owie auch verschiedene andere Suchtgi fte dem Schwarzmarkt 
entzogen werden .  

1 9 9 3  wurden 2 . 0 9 1  Fremde wegen Z uwiderhandlungen gegen das 
Suchtgi ftgesetz zur Anzeige gebracht ; dies bedeutet 
gegenüber dem Vorj ahr eine Steigerung von 6 8 , 5  % und ergibt 
e i nen Fremdenante i l  an der Suchtgi ftkrimin a l i tät im Jahr 
1 9 9 3  von 19 , 2  % ( 1 9 9 2 : 15 , 9  % ) . Während der proz entuel l e  
Antei l  der Fremden bei den Vergehenstatbes tänden b l oß be i 
1 5  % gelegen i st ,  s ind 3 6  % der Straftäter , d i e  einen 
Verbrechenstatbestand zu verantworten haben , Fremde . 

Da zum gegenwärtigen Z eitpunkt die durch das Bundesministe­
rium für Gesundheit , Sport und Konsumentensc hutz vorgenom­
mene Deta i lanalyse von Todes fällen im Z u s ammenhang mit 
Suchtverhalten der Opfer noch nicht abgeschl o s sen i s t , kann 
vorerst nur darau f hingewiesen werden , daß durch die 
Sicherheitsbehörden im Jahre 1 9 9 3  1 7 3  Suchtgi fttodes fä l l e  
regi striert wurden . 1 9 9 2 betrug d i e  ents prechende Anzahl 
1 4 6 , wobei s i ch nach der zusätz l ichen Datenerhebung und 
- auswertung durch das Bundesministerium für Ges u ndheit , 
Sport und Kons umentenschutz e i ne Ges amtzahl von 1 8 7  ergab . 
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3 . 3  MAßNAHMEN Z UR BEKÄMPFUNG DER ORGAN I S I ERTE N  KRIMINALI TÄT 

Wenngleich bei den traditionel len Erscheinu ng s f ormen der 
Krimina l ität d i e  Situation etwas entspannt ers cheint , s i nd 
die zukünftigen Aus s ichten im H i nblick au f das organi s ierte 
Verbrechen wel tweit wenig beruhigend . In Ös terreich wird 
aufgrund versc h iedener Indikatoren sein Ante i l  an der 
Gesamtkrimina l i tät derzeit a u f  etwa 2 0  bis 2 5  % 
eingeschätzt , e ine Tendenz , die s ich bis zur 
Jahrtausendwende noch erheblich verstärken dür f t e . 

Diese Entwicklung führte mit W i rksamkeit vom 1 .  Jänner 1 9 9 3  
zur Gründung der " E insatzgruppe der Gruppe D z u r  Bekämpfung 
der Organis ierten Kriminal ität - EDOK " , welche im I nnenmini­
s terium anges i edelt i s t  und j ene Bereiche der organi s ierten 
Krimi na l i tät abdecken s ol l , für die die schon seit Jahren 
bestehenden E i ns atzgruppen zur Bekämpfung des Terrori smus 
( EBT ) und der Suchtgi ftkrimina l i tät ( EBS ) ke i ne Kompetenz 
aufwiesen . 

Im Gründungs j ahr 1 9 9 3  gelang es den - i n  personel l er 
Hinsicht noch n i c ht abgeschloss enen - Au fbau der EDOK mas s iv 
voranzutreiben . S ie besteht z u r  Zeit aus fol genden Unter­
einhe iten : 

- Ana1ys e - / Ermit t l ungsgruppen zur Erstel lung von bundes ­
weiten Analyse n  der organis ierten Krimina l i tät , um den 
ört l ichen Dien st s te l l en Hil festel lungen geben zu können und 
zur Durch führung von Ermittl ungen in 
bundesweiten/ internationalen Amtshandlungen , d i e  der Koordi­
nation der Tät igkei ten in- und aus ländischer Behörden und 
OK-Dienststel 1en und der Interpol bedürf en , s ow i e  auch zur 
Abwicklung eigener überregional er operativer Maßnahmen . 

- Operativ-techni s che Gruppen , welche im ges amten Bundesge­
biet - auch im Undercover-Bereich - zur Sicherung 
geri chtskräftiger Bewei s e  eingesetzt werden . 

- Gruppen für d i e  Bekämpfung der bundesweiten organis ierten 
Wirtscha ftskriminal ität , die im Zusammenhang m i t  internatio­
nalen Verbrecherorganisationen ( z . B .  Stichwort " Rus s i s che 
Maf i a " ) auch in Ös terreich sta rk präsent ist , wobei es gera­
de hier um f a s t  unvorstel lbare Schadens summen geht . 
Beispi e l sweise f ührte die EDOK auf diesem Gebiete schon in 
i hrem Gründungs j ahr 1 9 9 3  Ermit t lungen in Größenordnungen von 
insgesamt ÖS 2 7 0  Mi l l ionen u nd zusät z l ich US -Do l l ar 6 0  
Mi l l i onen und D M  2 0  Mi l l ionen durch und konnte d i e  Täter den 
Gerichten übergeben . 
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- " Me ldestel l e "  nach dem Bankwes engesetz 1 9 9 3 , des s en Vo l l ­
z i ehung ab 1 . 1 . 1 9 9 4  der EDOK übertragen wurde . S i e  s teht 
unter der Leitung eines Wirtscha fts akademikers und ste l l t  
e i nen essent i e l l en Faktor in der Bekämpfung der i nt ernati o ­
na len " Geldwäsche " dar , si eht s i ch aber auch a l s  
Service - I nstrument der Sicherheitsexekuti ve für 
ös terreichi sche Geldinstitute zur Vorbeugung wel twe it orga­
ni s i erter Großbetrügere ien . 

- D i e  Zentrale Le i tung der EDOK hat - abges ehen von der 
Administration und Weiterentwicklung der Sondereinhei t  -
ihre Hauptau fgabenste i l ung in der Koordinations- und 
Schu lungs tätigke i t  auf dem Sektor der organi s ierten 
Krimina l i tät . Tro t z  der kurzen Z e i t  ihres Bestehens i s t  die 
EDOK bereits f e ster Bestandtei l der Aus - und Wei terbildung 
ös terreichischer und aus l ändi scher Beamter im In- und 
Aus land . Bei spiel sweise wurden 1 9 9 3  Sachbearbe i t ertagungen 
für Pol i z e i  und Gendarmerie in Wien und im Bundesgebiet 
organ i s i ert und Angehörige von OK-Dienststel len der " Neuen 
Staaten " mit den ö sterreichischen Methoden vertraut gemacht , 
was einen wes e nt l ichen Bei trag zur internationalen 
Verbrechensbekämp f ung darstel l t  und von mul t i nationalen 
Arbe itsgemeinscha ften immer wieder pos itiv vermerkt wird . 

Para l le l  zum Au fbau und lau fenden Ausbau der E DOK wurde 
veranlaßt , bei den S icherheitsdirektionen ( Kriminalabtei ­
lungen ) und Bundespol i zeidirektionen eigene Krimi nalbeamten­
gruppen au f z u s t e l l en ,  wel che innerhal b  ihres 
Wi rkungsbereiches , neben exekutiver Tätigkeit , OK-relevante 
Daten samme l n ,  auswerten und sie an die E i nsatzgruppe des 
I nnenmin i steriums wei terl eiten . 

Zu diesem Zweck wird eine e lektronis che Dat e i  für ganz 
Ös terreich entwic ke l t , die s ich bereits im Erprobungs stadium 
be f indet . Darin s o l len in Hinkunf t  a l l e  für die Bekämp fung 
organisierter Krimina l i tät rel evanten Erkenntn i s s e  auf 
bre i tester Bas is aus dem In- und Aus l and gesamme l t  werden ,  
um geei gnete Schwerpunkte i n  operativer Hinsi cht s etzen zu 
können . 

Die EDOK i s t  im Begr i f fe - unabhängig von den s c hon seit 
Jahrzehnten bes tehenden und bewährten I nterpo l - Schienen -
Verbindung mit a l l en Dienststel len des Aus landes au f zuneh­
men , wel che dort für die Bekämp fung der organis ierten 
Kriminal ität zuständig s i nd .  

D i e  ständig steigende Zahl der Res s ortabkommen bewährte s ich 
auch in operativen Angel egenheiten bestens und es ist durch 
die Entsendung von aus hochspez ia l i s ierten Beamten beste­
henden Delegat i onen mög l i c h ,  Kontakte mit den " Neuen 
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Staaten des GUS -Berei ches , 
Erfahrungen unbürokrat isch 

erscheint bes onders i m  Rahmen 
der sogenannten " O s t-Ma f i a "  

Staaten " , unter E i nschluß der 
auf zubauen und Erkenntni s se und 
und rasch aus zutauschen . Dies 
der i nternationalen Bekämpfung 
von wes ent l icher Bedeutung . 

E i n  erwe itertes recht l i ches I nstrumentarium zur Bekämp fung 
der organis ierten Krimina l ität , wie etwa auf dem Geb i ete der 
Geldwäsche und des Z eugenschutzes , wurde geschaf fen , andere 
Gese t z e , wie etwa die rechtl i che Regelung der verdeckten 
Fahndung , des E insatzes el ektroni scher und technischer 
Überwachungsmi tte l , der Erste l lung eines sogenannten Z eugen­
s chut zprogrammes ,  der Kronzeugenregelung , uvm . s ind im 
Begutachtungs - bzw . Di skuss ions s tadium . 

Z u  den einzelnen Erscheinungs formen der orga n i s i erten 
Krimina l i tät in Ös terreich wäre anzu führen , daß den bedeu­
tends ten Bere ich h i er ohne Zwe i fe l  die Wirtscha f t s krimi na­
l i tät darste l l t . Scheinfirmen , deren Hintermänner aus den 
GUS -Staaten stammen , werden in großer Z ahl gegründet . S i e  
wei s en e inen enorm hohen Kapitaleinsatz auf , wobei viel fach 
nicht geklärt werden kann , aus wel chen Quel l en dies e Gel der 
stammen . Es l i egt au f der Hand , daß di ese Vorgänge zum 
größten Tei l  nur mit organi s i erter Kriminal i tät und der 
verbri ngung del ikt i sch erworbener Kapital ien über Ös terreich 
in den europäischen Bereich zu erklären s ind . 

Eng damit in Verbindun9. steht die Entwicklung der s ogenann­
ten " Rotl ichts z ene " in Osterrei ch . H i er war noch vor relativ 
kurzer Z e it die Dominanz österreichischer Stra ftäter gege­
ben . E s  gibt nunmehr zahlreiche Hinwe i se , daß osteuropäi sche 
Tätergruppierungen s ich lau fend im Nachtges chä ft e i nkau fen 
und bei Widerständen der alteingesessenen heimi s chen und 
b i s her diese S z ene beherrschenden Straftäter und 
Stra f tätergruppen nicht vor Gewal tanwendung zurückschrecken . 

Die Z ah l  der i n  Ös terreich agi erenden Prostituierten aus 
osteuropäis chen Ländern s teigt stetig an . 

We itere Ersche inungs formen der organis ierten Krimina l i tät 
stel l en die internati onalen Kra f t f ahrzeugd i ebstähl e  und 
-verschiebungen dar , da in den " Neuen Staaten" e i n  enormer 
Nachhol bedarf an Kra f t f ahrzeugen herrscht . 

Das organis ierte Verbrechen zeigt s ich auch in Ös t erreich i n  
der Bes cha f fungs - und Verwertungskriminal ität von unbaren 
Z ah l ungsmitte l n , wie Euroschecks , Kreditkarten udgl . ,  
Schu t z gelderpres sungen , organi s i erten Wohnung s - und 
Ges chä f tseinbrüchen , sowie in der Herstellung und Verbre i ­
tung von Fals chge l d . 
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Die " E insatzgruppe der Gruppe D zur Bekämpfung der Orga ­
n i s i erten Krimina l i tät EDOK" , unterstützt durch die 
ört l i chen Sicherhe itsbehörden und -dienstste l len , s e t z t  ihre 
Schwerpunkte insbesondere auch unter Bedachtnahme au f 
ethn i s c h  einheitl iche krimine l l e  Gruppen , wobei h i er vor 
al lem f o l gende Gruppi erungen zu erwähnen s ind : 

- ita l i enis c he Gruppierungen ( St ichwort " I t a l i enische 
Ma f i a "  ) , 

- j ugos lawi s c he Gruppierungen , 
- chinesische Gruppierungen ( " Triaden " udgl . ) ,  
- türkische Gruppierungen und 
- die " Rus s is c he Maf i a "  

Erst kür z l ich ge lang es , nach monate langen Ermittlungen im 
Jahre 1 9 9 3 ,  die Strukturen einer vom Aus land ges teuerten 
" Jugos l awischen Maf i a - Gruppe " auf zudec ken und zu z erstören 
und d i e s e  damit in Österre ich aus z u s chal ten , indem ca . 3 5  
Haupttäter i n  Haft genommen und weitere Stra f täter 
ausge f orscht werden konnten . Z ahlre i che E inzelde l i kte , wie 
Scheckbetrügereien ,  Raubüberfäl l e ,  E i nbruchs diebstähle und 
K f z -Verschiebungen wurden geklärt , die nachgewiesene 
Schadenshöhe verläu f t  im Hundertmi 1 l i onen-Bereich . 

Für 1 9 9 4  plant die E DOK die rasche Vorantreibung ihres 
Ausbaus im Sinne der von i hr vorgelegten und vom Herrn 
Bundesminister genehmi gten Konzepte . 

3 . 4  ALARMÜBUNGEN 

Mit den Just i zbehörden wurden im Ber i c hts j ahr Alarmübungen 
in f o l genden Standorten vorgenommen : 

Jus t i z anstalt Göl l ersdor f ,  Landesgeri c ht E i s enstadt , Landes ­
gericht l i ches Ge fangenenhaus Steyr , Justi zanstalt I nnsbruck , 
Jus t i z anstalt Sonnberg , Stra fvo l l zugsanstalt Stein , Landes ­
gericht l iches Ge fangenenhaus St . PÖl ten , Landesgerichtl iches 
Ge fangenenhaus Klagenfurt , Probearlarm für außergewöhnl iche 
Ereign i s s e  am Bahnho f Klagenfurt u nd Landesgeri c h t l iches 
Ge fangenenhaus I nnsbruck . 
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3 . 5  SONDERE I NHE I TEN I M  RAHMEN DER BUNDESPOL I Z E I  UND 
BUNDESGENDARMER I E  

Für d i e  Beamten der Sondereinheiten der 
Bundes pol i z eidirektionen ( MEK , Einsatzabteilung bei der 
Pol i z e i einsatz stelle F lugha fen Wien/ Schwechat und Alarmab­
tei lung Wien ) wurden weitere Schulungen bzw . Kurse veran­
stal tet . 

Es  wurden Grund- bzw . Fortbildungs lehrgänge für s icherhe i t s ­
po li z e i l i che E insätze und Terrorbekämpfung aus der Lu ft 
durchge führt , Kurse für die E insatzschwimmer der 
Alarmabteilung/Wien und Selbstverteidigungsseminare veran­
staltet . Wei ters wurden die Angehör i gen der Verhandlungs ­
gruppen der Bundespol i zeidirektionen geschult . 

Im übri gen wird hins icht l ich der Sonderei nheiten der Bundes ­
pol i z e i , näml ich der Alarmabtei lung , Mobilen E insatzkomm­
anden ( MEK ) s owie der Poli zeieinsatzstel le F l ugha fen 
Schwechat und der S ondereinheiten der Bundesgendarmer i e , 
näml i ch Sondereinsatzgruppe der LGK ( SEG ) , E insatze i nheiten 
der LGK ( EE )  und das Gendarmerieeins atzkommando ( GEK ) wird 
au f d i e  Aus führungen im Sicherheitsbericht 1 9 9 2  Seite 1 6 2  
verwi esen . 

3 . 6  E I NFÜHRUNG DES GRENZD IENSTES BE I DER BUNDESGENDARMER I E  

D i e  s chon mit 1 .  März 1 9 9 2  etab l ierten 5 1  Grenzabschnittspo­
sten ( GAP ) an der Bundesgrenze zu Tschechien , S l owakei , 
Ungarn und Slowenien ( Bundes l änder Bgld , Ktn , NÖ , OÖ und 
Stmk ) haben s ich auch im Jahre 1 9 9 3  bewährt . Durch das 
Zusammenwirken mit den Ass istenzkräften des Bundesheeres und 
der Z ol lwache konnte e ine große Anzahl von i l l egalen 
Grenzgängern bereits an der Grenze au fgegri f fen und 
zurückgewiesen werden . Dadurch gingen auch die Aufgri f fs zah­
len von 9 1 0 9  im Jahre 1 9 9 2  au f 7 0 9 3  im Jahre 1 9 9 3  zurüc k . 

Im Bereich der Grenzabschnittsposten wurden im Bericht s j ahr 
2 7 3 0  i l legale Grenzgänger aufgegri f fen . 
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3 . 7  D I ENSTSTELLENSTRUKTURKONZ EPT 1 9 9 1  BUNDESGENDARMER I E  

M i t  dem Abschluß des " Dienstste l lenst rukturkonzeptes 1 9 9 1  
Bundes gendarmerie DSK " konnte eine wes entl iche Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen der Gendarmer iebeamten und eine 
Neustrukturierung der Gendarmeried i enstste l l en erreicht 
werden . Im Rahmen der Rea l i s i erung des DSK 1 9 9 1  wurden i n  
den Bereichen der Bundeländer Burgenl and , Kärnten , 
Niederösterre ich , Oberös terreich , Sal zburg , Steiermark und 
Vorarlberg b i s  zum S t ichtag 1 .  Jänner 1 9 9 4  insge s amt 1 4 8  
Gendarmerieposten zus ammengelegt . 

Ferner wurde in diesen Bundes ländern d i e  Zusammenlegung von 
we iteren 2 1  Gendarmerieposten verfügt , wel che in absehbarer 
Zeit abgeschlos sen sein wird . Damit i s t  das DSK 1 9 9 1 vo l l ­
zogen . 
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3 . 8  D IENSTHUNDEWESEN 

Stand der aus gebi ldeten Dienst hunde führer 

+- - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Bundes -

! Stand vom ! Bundespol i z e i  ! gendarmeri e  ! Summe ! 
+ - - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 3  2 14 2 0 6  4 2 0  
+ - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 4  2 2 1  2 1 1  4 3 2  
+- - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 1 2 . 

Stand an e inset zbaren Diensthunden 

+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
! Bundes -

S tand vom ! Bundes po l i z e i  ! genda rmerie ! Summe ! 
+- - - - - - - - - - - - - +---- - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  

1 . 1 . 1 9 9 3  2 0 5  1 6 1  3 6 6  
+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

1 . 1 . 1 9 9 4  2 0 7  1 7 4  3 8 1  
+- - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  

Tabe l l e  1 1 3 . 

3 . 9  BÜRGERDIENST 

Unter den Telefonnummern 0 6 6 0 / 1 4 0  ( zum Ortstari f )  und 
5 3 1  2 6 / 3 1 0 0  DW s tehen für Rat - und Hi l f esuchende von 0 8 . 0 0 
bis 1 6 . 0 0 Uhr die Bediensteten des Bürgerdi enstes bzw . von 
1 6 . 0 0 b i s  0 8 . 0 0 ein rechtskundiger Beamter zur Verfügung . 

Für den Bericht s zeitraum 1 9 9 3  war mit i nsgesamt etwa 3 0 . 0 0 0  
mei s t  t e l e foni s c h  und nur z u  e inem kleinen Anteil persönl ich 
vorgebrachten Anliegen ein leichter Anstieg gegenüber dem 
Vorj ahr zu verz e ichnen . 

Wie i n  den Vor j ahren mußte bei deren E r ledigung der 
bürokrat i s che Au fwand - s chon au fgrund des knapp bemes s enen 
Personal s  ( insgesamt fünf Mitarbeiter ) - beschränkt werden , 
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was nur durch mögl ichst kurz gehaltene Aus kün f te und Verwe i ­
s e  - me i s t  ohne Befas s ung anderer Stel len - z u  erz i e l en war . 

Bezogen sich Auskunft und Beratung auch au f nahezu a l l e  
Materien des ö f f ent l i c hen und privaten Rechtes , so l ag der 
S chwerpunkt doch - wie in den letzten Jahren - au f Angele­
genheiten des Asy l - und Fremdenwesens , insbesondere aber au f 
Auskün ften zum s e i t  1 . 7 . 1 9 9 3  in Kra ft getretenen Au fent ­
ha l tsgesetz . Se i t  Juni 1 9 9 3  wurde der Bürgerdienst i n  durch­
s chni ttl ich 5 0  Anru fen pro Tag a l s  zentrale Anl au f s t e l l e  in 
Fragen zum Au fenthaltsgesetz in Anspruch genommen . Ferner 
wurden auch vermehrt Beschwerden im Ge fo lge von Verwa ltungs­
s tra fen ( insbesondere Anonymverfügungen ) entgegengenommen , 
d i e  einer ei ngehenden Verfahrens - und Rechtsmittelberatung 
bedur ften . 

Darüber hinaus wurden an das a l lgeme in intere s s i erte Publ i ­
kum I n format ionsmaterial ( darunter Broschüren und andere 
Pub l i kationen des Bundesministeriums für Inneres und eigens 
zus ammengeste l l te Material ien ) vers endet sowie Reakti onen 
der Bevölkerung zu medienwirksamen Ereigni ssen und Entwi ck­
l u ngen ( vor a l l em aus dem Bereich der Fremdenpol itik ) 
entgegengenommen und in oft langen Gesprächen d i skut i ert . 
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Bes chwerdefä l l e  im Bereich der Bundespo l izei und Bundes ­
gendarmer i e  

Anzahl der Beschwerden nach behaupteten Fehlverha l ten 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Bundes - ! Bundes -
! po l i zei ! gendarmerie !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Geset z l iche E i ngri f f e  in 
! die pers önl i c he Freiheit 37  2 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Gesetzwidri ge Hausdurchsu-
! chungen und Beschlagnahmen 1 9  2 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Verba l e s  Fehlverhalten 3 0 1  2 8 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Nöt igungen oder Drohungen 
! bei Amtshandlungen 2 2  4 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Mißhandlungen und Verl etzungen 5 6  3 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Unterlas sung d e r  Legi timierung 9 6  3 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -+ 

Verwei gerung der Entgegennahme 
! von Anz eigen b zw . Nichtein- 8 4  8 3  
! schrei ten bei Anzeigen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Parte i i s ches Vorgehen 3 2  7 7  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Mänge l i n  der äußerl i c hen 
! Ers c he i nung 1 2  2 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  

Mangel hafte E rmittlungen bzw . 
! mange l ha fte Anz eigen oder 1 0 6  1 1 7  
! Berichte 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Ungerechtferti gte oder zu 
! hohe Bestra fung 2 7 3  2 0 5  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - +  
! Beschwerden a l lgemeiner Art 1 7 4  5 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Sonst i ges Fehlverhalten 3 2 3  3 1 4 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabel le 1 14 . 
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Beschwerde fäl l e  i m  Bereich der Bundespo l i zei und Bundes ­
gendarmerie 

Au fgl i ederung nach dem Ergebnis der 
Beschwerdenüberprü fung 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - +  
! Bundes - ! Bundes -
! pol i zei ! gendarmeri e ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - -+ 
! Anzahl der Beschwerden 1 3 6 9  9 4 5  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 
! davon 
! berecht i gt bzw . teilberechtigt 1 32 1 0 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - -+ 
! D ienstrechtliche 
! Maßnahmen 9 3  6 4  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - +  
! D i s z ipl inäre Maßnahmen 3 5  1 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - +  
! Anz eige an Gericht s -
! oder Verwaltungsbehörde 2 7  3 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  1 1 5 .  

3 . 1 0 INITIAT I VEN AUF DEM GEB I ETE DER GESETZ GEBUNG 

Im Berichts j ahr s ind im Zuständigkeitsbereich des Bundesmi ­
nisteriums für I nneres folgende bundesgesetzl iche Neuerungen 
erf ol gt : 

Durchge führte legistische Maßnahmen 

Bundesgesetz , mit dem das Wählerevidenz gesetz 1 9 7 3 ,  das 
volksbegehrengesetz 1 9 7 3 ,  das Vol ksabst immungsgese t z  1 9 7 2 , 
das Volksbe fragungsgesetz 1 9 8 9 , das Volks z ählungsge s e t z  1 9 8 0  
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und das Bundespräs i dentenwahlgese t z  1 9 7 1  geändert werden 
( Wa h lrechtsanpas sungs geset z ) ,  BGBl . Nr . 3 3 9 / 1 9 9 3 . 

Dur c h  dieses Bundes gesetz erfolgte d i e  Anpas sung au f die mi t 
dem I nkra fttreten der Nat ionalrats -Wahlordnung 1 9 9 2  am 1 .  
Mai 1 9 9 3  geänderte Rechts lage . 

Bundesgesetz , mit dem das Staatsbürgerschaftsge s e t z  1 9 8 5  
geändert wird ( StbG - Nove l l e  1 9 9 3 ) , BGBl . Nr . 5 2 1 / 1 9 9 3 . 

Die s e s  
terte n  
sow i e  
bietet 
Jahre n  

Bundesgeset z enthäl t  Reg e lungen über den erleich­
Wi edererwerb der österreichi s c hen s taatsbürgers cha ft 
den Entfa l l  der Gebührenpf l i cht für diese Fäl le . Es  
einen Beitrag zur Wiedergutmachung an den i n  den 
b i s  1 9 4 5  emi grierten ( vertriebenen ) Personen . 

Bundes gesetz über d i e  Organi sation der Sicherhe itsverwal tung 
und die Ausübung der S i cherhei t spol i zei 
( S i cherheitspo l i z e i gesetz - SPG ) , BGBl . Nr . 5 6 6 / 1 9 9 1 .  

Durch dieses am 1 .  Mai 1 9 9 3  in Kra f t  getretene Bundesgesetz 
wurden rechts staat l i c h  einwandfre i e  und für die S ic herhe i t s ­
exeku t i ve handhabbare Pol i z e i au fgaben und Poli zeibe fugni s s e  
für d e n  Bereich der a l l geme i nen S i c herheitspo l izei gescha f ­
fen . Darüberhi naus wurde der bestehende Behördenau fbau der 
Siche rhe itsverwaltung übersicht l i c h  zusammenge faßt . 

Bund e s gesetz über d i e  Wahl des Nati onalrates ( Nat i onalrat s ­
Wahl ordnung 1 9 9 2  - NRWO ) , BGBl . Nr . 4 7 1 .  

Die s e s  Bundesgesetz trat mit 1 .  Mai 1 9 9 3  i n  Kraft . Damit kam 
es zu einer grundl egenden Re form des österreichis chen Wah l ­
rech ts :  4 3  Regi onalwahlkreise zur Verbesserung des 
pers ö n l ichen Kontakts zwi s chen Wählern und Gewähl tem , 
ver s tärkter E inf luß des Wählers auf die tats ächl i che Z u s am­
mensetzung des Nat i onalrates durch e i n  aus gebautes Vorzugs ­
stirnrnensystem und d i e  Mandatvergabe auf drei Ebenen ( Be z i rk ,  
Land , Bund ) . 

Bundesgesetz über den Schutz vor Stra ftaten gegen d i e  
Sic herheit von Z ivi l luftfahrzeugen , BFBl . Nr . 8 2 4 / 1 9 9 2 . 

Über I n i tiat ive des Bundesminis teriums für Inneres i s t  das 
Bundesgesetz über den Schutz vor Stra f taten gegen die 
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Si cherh e i t  von Z ivi l luft fahrzeugen aus An laß des Steuer­
reformgesetzes 1 9 9 3 ,  BGBl . Nr . 8 1 8 / 1 9 9 3 , Wünschen der Lu ft­
fahrtw i rtschaft entsprechend novell i er t  worden . Die Höhe des 
S icherhei tsbeitrages i s t  nunmehr ges et z l ich mi t 40 Schi l l ing 
festge l egt , wodurch die langfristige Kal kulat ion von Pre i ­
sen ,  d i e  auf den Sicherheitsbeitrag Bedacht zu nehmen haben , 
erleichtert wird . 

Für den Bereich des F l ughafens Wien- S c hwechat ist - gemäß § 
4 Lu f t fa hrs i c herheits gesetz - auf der Grundlage der Ergeb­
nisse e i nes Aus schreibungsverfahrens e i n  Unternehmen mi t der 
Überna hme der S icherheitskontrol len beau ftragt worden . 

Proj ekt i erte legi stische Maßnahmen 

Z iv i l d i enstgesetz -Nov e l l e  1 9 9 4  

Z iele d i eser Novelle s i nd die Be ibeha l tung des Zuganges zum 
Z iv i l d ienst ohne Glaubha ftmachung von Gewissensgründen und 
ohne Prüfung dieser Gewissensgründe durch eine Komm i s s ion , 
die Herbe i führung eines Belastungs ausgleiches zwi schen 
Z ivi l d i enst und Präse nzdienst sowie e i ne Vergrößerung des 
Angebotes an Z ivi ldienstplätzen . 

Bundesgesetz , mit dem der Hauptwohns itz im Bundesrecht 
verankert wird und mit dem das Me ldegesetz 1 9 9 1 ,  das 
Wählerevidenzgesetz 1 9 7 3 , das Volksbegehrengesetz 1 9 7 3 ,  die 
Nationa l rats -Wahlordnung 1 9 9 2 , das Vol ksbefragungs gesetz 
1 9 8 9 , das Vo l k s z ählungs gesetz 1 9 8 0  und das 
Staatsbürgerschaftsge s et z  1 9 8 5 geändert werden 
( Hauptwohns itzgesetz ) .  

Z iel dieses Gesetz es proj ektes i s t  die Schaf fung eines 
zentra l e n  ört l ichen Anknüpfungspunktes für j eden in 
Österrei ch niedergel a s senen Bürger . Der Begri f f  des ordent­
l ichen Wohns itzes sol l durchwegs durch j enen des Hauptwohn­
sitzes ersetzt werden . 
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3 . 1 1 ERFAHRUNGEN ZUR VOLLZ I EHUNG DES 
S ICHERHE ITSPOL I Z E I GE SETZES 

Vor dem I nkrafttreten des Sicherheitspo l i zeigesetzes b e s tan­
den v i e l e  Be fürchtungen . Die einen s prachen von der bevor­
stehenden Ent fesselung der Pol i z ei , die anderen 
prognost i z ierten , daß d ieses Gesetz durch a l l zu kompl i z i erte 
Regelungen zur Veruns i cherung , Demotivierung oder gar zur 
Lähmung der Exekutive führen würde . Nicht zuletzt waren 
Zwei f e l , ob s ich d i e  s icherheitspo l i z ei l iche Tät i gkei t  
überhaupt "praxisgerecht " gesetz l ich regeln läßt , dafür 
maßgebend , daß in den 6 0 er- und 7 0er-Jahren mehrere Ver s uche 
zur Scha f fung einer Regelung fehlgeschlagen s i nd .  

Beide S e i ten waren nur in der Prognose eini g , daß mi t dem 
vom S i c herhe i tspo l i z e i gesetz gescha f fenen umfangre i chen 
Recht s s c hutz eine Beschwerdef lut über das I nnenres s ort 
hereinbrechen würde . Tatsächl ich gibt das 
S icherh e itspol i zeigesetz zu erkennen , daß den umfangre ichen 
s i cherheitspo l i z e i l ichen Befugnis sen andererseits ein Recht 
des Betro f f enen auf e ine umfa s sende Überprüfung einer Amts ­
handlung durch eine unabhängige I nstanz - die Unabhängigen 
Verwal tungs senate - gegenübersteht . 

Nach e inem Jahr Sicherheitspo l i zeigesetz kann f estge s t e l l t  
werden , daß es anderes gekommen ist . Beschwerden b e i  den 
Unabhäng igen Verwaltungs senaten wegen einer übermäß i gen 
I nanspruchnahme von Be f ugnissen s ind bi s lang gänz l ich ausge ­
bl ieben . Und seitens d e r  exekutiven Praxis i s t  einhe l l i g  
das Urtei l z u  hören , daß Vol l  z iehung des 
Sicherh e itspol i z eigesetzes keine Probleme bere itet . 

O f fenbar konnte das Z ie l , das s ich der Gesetzgeber gesteckt 
hatte , näml i c h  die vor dem 1 .  Mai 1 9 9 3  bestehende s ic her­
heitspol i zei l i che Al ltagsprax i s  in ges e t z l i chen Normen abzu­
bi lden und i hr damit e i ne angemes s ene Grundlage zu geben , 
vol l  erreicht worden . 

Trotz d ieser Orientierung an der vorgegebenen Praxi s s i nd 
vom S i c herheitspo l i z e i ge s etz für wichti ge Tei lbereiche der 
Sicherheitsvorsorge neue Impul s e  ausgegangen . I nsgesamt hat 
die ges e t z l iche Regelung die eigenständige Bedeutung der 
Prävent i on - a l s o  der Abwehr von Gefahren , die insbe s ondere 
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von drohenden Stra ftaten ausgehen - a l s  zweite Säu l e  der 
Sicherhe i t svorsorge neben der kriminalpo l i zei l ichen Stra f ­
verfolgung s tärker i n  das Bewußtsein gerückt . 

Erstmal s  i s t  mit dem Sicherheitspol i zeigesetz die Abwehr der 
bandenmäßigen und organi s ierten Krimina l i tät a l s  eine beson­
dere s iche rheitspo l i z ei l i che Au fgabe de f i n i ert worden . Dem 
l iegt d i e  Au f fas sung zugrunde , daß schon das Bestehen e i ner 
krimine l l en Organisation für s i ch genommen eine Ge fahrenl a ge 
scha f ft , d i e  sicherheitspo l i z e i l iches E i ns c hreiten er forder ­
l ich macht . Hiefür wird der Exekutive mi t der Regelung der 
Observati on und der verdeckten Ermittl ung ein spez i e l l es 
Instrumentarium zur Verfügung geste l lt . Bereits nach e i nem 
Jahr kann konstati ert werden , daß diese s icherhei tspo l i ze i ­
l iche Akz entuierung ihre Berechtigung hat . 

E inen anderen Schwerpunkt scha f f t  das Gesetz mit der 
Verp f l ichtung der Si cherheitsbehörden zur prävent iven 
Tätigke i t  auch schon im Bereich des vorbeugenden Schu t z es 
von Rechtsgütern . I nsbesondere ist der Krimi nalpo l i zei l i che 
Beratunsdienst mit dem S i c herhe i tspo l i z e i gesetz erstma l s  a u f  
eine ges e tz l iche Bas is geste l l  worden . I n  der Zukun ft werden 
weitere S c hritte in dieser Richtung zu s etzen sein , e twa 
durch e i ne stärkere Zusammenarbe it mit der Bevöl kerung und 
bürgernahen I nstitutionen . Das S icherhe i t s po l i ze i gesetz geht 
davon aus , daß der Schutz vor Stra ftaten n icht von der P o l i ­
zei a l l e i ne gewährleiste t  werden kann , sondern daß j edermann 
au fgeru fen i st ,  durch Maßnahmen der Eigenvors orge zu s ei nem 
Schutz bei zutragen . 

Der Zeitraum von eineinhal b  Jahren zwi s chen der Verabsc h i e ­
dung des S icherhe itspo l i z e igeset zes i m  Herbst 1 9 9 1 und dem 
I nkra fttreten des Gesetzes i s t  vom Bundesmi n i sterium für 
I nneres und den nachgeordenten Behörden zu umfangre i c hen 
Schu lungsmaßnahmen genutz t  worden . Dies war eine wesent l i che 
Vorausset z ung für ein reibungs loses I nkrafttreten dieses 
Re formwerks . Dabei s i nd auch neue Schulungsmethoden aus dem 
Bereich der Gruppendynami k  zur Anwendung gekommen . Die dabei 
gemachten Erfahrungen werden bei der Konz ipierung der neuen 
Sicherhe i t sakademie Berücks ichtigung f inde n . 
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4 .  AUSB ILDUNG 

4 . 1  Z ENTRALE MASSNAHMEN 

Die Au f nahme von Personal für den Gendarmeri e - und 
Sicherhei t swachdienst erfolgt nach e inem Auswahlverfahren , 
das aus der großen Zahl von Bewerbern j ene auswählt , deren 
persönl ic he und fachl iche E ignung Gewähr da für ist , daß s i e  
nach entsprechender Ausbi ldung den S i c herheitsdienst 
bestmögl ich verrichten können . 

Diesem Verfahren haben s i ch im Berichts j ahr bei 2 2  Au fnahme­
stel len 3 1 9 9  männl iche Bewerber und 1 1 9 1  weibl iche Bewer­
berinnen , davon 2 3 0 7  Bewerber für den Gendarmeriedienst und 
2 0 8 3  Bewerber für den S icherhei tswachd i enst , unterzogen . 

Die Zulas sung von Bewerbern für höhere Verwendungs gruppen i m  
Wachdi enst und für bestimmte Sonderverwendungen ist neben 
der fachl i chen auch von der persönl i chen E ignung abhäng i g ;  
die Durch f ührung der psychologischen E ignungsuntersuchungen 
sowie d i e  Erstel lung der Gutachten erfolgte durch den 
psychologischen Dienst ( 8 5 Bewerber ) .  

Die Aus - und Fortbi ldung des Lehrpersonal s , das an 1 7  Schu l ­
abtei lungen der Bundespol i ze i d i rektionen und Landes gendar­
meriekommanden sowie an der Gendarmeriezentral schu l e  
unterrichtet , erfolgte i n  s ieben fachdi dakti s c hen Seminaren 
( 2 6 Tage ) mit 6 9  Tei lnehmern ; weiters wurden vier Seminare 
( 1 8 Tage ) mit 89 Tei lnehmern in Sonderverwendung 
durchge führt . 

Im Beri c hts j ahr haben insgesamt 8 8 0  E xekutivbeamte an der 
Verhaltensschu lung "Wie vermei de ich Kon f l ikte " tei lgenom­
men , davon 1 7 1  von der Gruppe Bundespol i ze i  und 7 0 9  von der 
Gruppe Gendarmeriezentra lkommando i s omit haben s e i t  
Einführung dieses Schulungspro j ektes im Jahre 1 9 85 i nsgesamt 
ca . 9 4 5 0  Beamte das Kon f l ikt s eminar absolviert . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 187 von 303

www.parlament.gv.at



1 8 1  

4 . 2  AUSB ILDUNG VON BEAMTEN ZUR BEKÄMPFUNG DER 
SUCHTGI FTKRIMINALITÄT 

Im S i nne einer e f f i z ienten Bekämpfung der 
Suchtgi ftkriminal i tät i s t  d i e  Ausbildung und Weiterschulung 
der damit bef aßten Beamten vorrangig .  Die Z entral stelle für 
die Bekämpfung der Suchtgi ftkriminalität setzte - wie in den 
Vorj ahren - i hre Lehr- und Ausbildungstäti gkei t  1 9 9 3  f ort . 

Im Rahmen der beru fsbegleite nden Aus - und Fortbi ldung wurde 
im Herbst 1 9 9 3  die 1 1 . Arbei t stagung für Suchtgi ftre ferenten 
und - s ac hbearbeiter der Bundesgendarmerie , Bundespo l i z e i  und 
S icherhei tsdirektionen abgehalten . 

Beamte der Abt e i lung 1 1 / 8 wirkten weiters an Schulungskursen 
von Kriminal - und Just i zwachebeamten mit . 

Durch die Öf fnung der Länder des früheren Ostblocks war e s  
mögl ich , die Kontakte zu di e s en Staaten zu intens ivieren und 
es führten im Rahmen der internationalen Suchtgi ftbekämpfung 
Vertreter der Abtei lung 1 1 / 8  S chulungsveranstaltungen für 
Suchtgi ftbeamte der Ukraine durch . 

4 . 3  AUSBILDUNG DER BUNDESPOL I Z E I  UND BUNDESGENDARMERIE 

Zur Ausbi ldung der Bundes po l i zei und Bundesgendarmeri e  
wurden folgende Kurse abgeha l ten : 
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Grundausbi l dungs l ehrgänge 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! Grundausbi ldung für ! Tei l nehmerzahl ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - + 
! Wachebeamte der 
! Verwendungsgruppe W 1  5 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  

D i enst führende Wache-
! beamte im Sicherhei t s - ! 1 6 9  
! wachdienst 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - + 

D ienst führende Wache-
! beamte im Kriminal 1 0 2  
! d i enst 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

D i enst führende 
! Wachebeamte im 4 3 5 
! Gendarmeriedienst 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - + 
! S u m m e 7 6 2  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 1 1 6 . 

Anzahl der Wac hebeamten , we l che die Grundausb i l dung im 
Beri chts j ahr abgeschlossen haben 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! Wachkörper ! Anzahl der Beamten ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! S i cherheitswache 6 0 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Krimina l beamte 1 0 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 
! Gendarmeriebeamte ! 6 0 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
! S u m m e 1 3 1 7 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  1 1 7 . 
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Anz ahl der Wachebeamten , welche s ich im Beri chts j ahr in 
Grundausbi ldung be fanden 

+-------------------+--------------------+ 
! Wachkörper ! Anzahl der Beamten ! 

+-------------------+--------------------+ 
! S ic herheitswache 1 9 9 1  
+-------------------+----------------- ---+ 
! Krimi nalbeamte 1 1 5 
+-------------------+--------------------+ 
! Gendarmeriebeamte ! 1 4 4 8  
+-------------------+--------------------+ 
! S u m m e 3 5 5 4  
+-------------------+--------------------+ 

Tabelle 1 1 8 . 
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Fort- und Wei t erbildung 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Teilnehmerzahl 

+ - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
Art der Lehrveranstaltung ! Bundes - ! Bundes -

! pol i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---- - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - +  
! Fortbi ldungss eminare a n  der 
! Verwa ltungsakademie d .  Bundes ! 2 0 9  1 3 9 ! 3 4 8  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - +  
! Führungskrä f t e ausbi ldung 9 7 1 6  ! 
+ - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - -+- - - - - +  

Grundausbi ldung f . d . VGr . 
B 1 4 5  9 1 5 4  
C 9 7  1 9 8  
D 3 9  3 9  

+-- - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+- - - - -+ 
! Lehrerausbi l dung "Angewandte ! 
! Psychologie " ! 9 9 1 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Pädagogische Grundaus -
! bildung für Lehrer 1 0  8 1 8  ! 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Pädagogi sches " Fortbi l -
! dungs s eminar " für Lehrer 2 6  2 5  5 1  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---- - - - +- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Einwei s ung d e r  Assessoren 
! vor der Aus l e s e  4 ! 1 3  1 7 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - +  
! Siche rheitspol i z eigesetz-
! schul ung für Vol l zugs - 2 3 !  1 4  3 7 ! 
! dienst lehrer 
+- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ 

Tabel le 1 1 9 . 
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5 .  TECHNI SCHE MASSNAHMEN 

5 . 1  KRIMINALTECHNI SCHE Z ENTRALSTELLE DES BUNDESMINI STERIUMS 
FÜR I NNERES 

D i e  Untersuchungs tätigke i t  der Kriminaltechni schen Z entra l ­
s t e l l e  wei s t  gegenüber 1 9 9 1  wieder stark s teigende Tendenzen 
a u f . Die Rationa l i s ierungsmaßnahmen werden we itergeführt . 

L aboratorium für B iologie und Mikroskopie :  

E i n neuer Mikros koptyp ( POLYVAR 2 )  wurde angescha f f t , um 
o hne Umbauten P robenmaterial mittel s  aller bekannter 
B e leuchtungsarten , inklus ive I nterferenz kontras t , untersu­
c hen zu können . Die Anwendung für die Beurte ilung einze lner 
Text i l fasern mit dieser Methode s teht derzeit im Mittel punkt 
der Untersuchungen . 

B e i  der Schußhandbestimmung ergab s ich , daß d i e  Untersu ­
c hungen am Rastere lektronenmi kro skop zweckmäßi gerwei s e  au f 
den Nachwei s  von S c hmauchpartikeln beschränkt werden s o l l te . 

Laboratorium für C hemie : 

D i e  Standarduntersuchungen f ür Suchtgi ft , Pharmaka , 
S prengsto f fe ,  Pyrotechnika , Kunststo f fe und Brandbeschleu­
n i gungsmittel wurden weiterhi n  durchge führt , wobe i die 
Anzahl der Untersuchungen von Sprengs to f fen s tark und die 
von Brandschutt- und Suchtgi ftproben leicht zunahmen . 

Durch die Inbetriebnahme eines I n frarotdetektors für die 
Gas chromatographie wurde eine wesentl iche qual i tative 
Verbesserung der I dent i f i z ierung von Pharmaka e rreicht . 

1 9 9 2  wurden 2 Aus stel lungen für Ana lysengeräte i n  der BRD , 
e i n  Kongreß mit dem Themenschwerpunkt Sprengsto f f analyse in 
I s rael und ein I nterpol Sympos ium zum Thema kriminaltech­
n i s che Methoden in Lyon besucht . 
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D i e  von der Laborgruppe bestrittenen Schulungen betrafen die 
Unterwei sung von Konzeptsbeamte n  über die technischen 
Mögl i chke i ten be i m  Vorgehen gegen Umweltde likte ( 1  Woche ) , 
einen Kurs für Suchtg i f tsachbearbeiter der Gendarmerie 
( 1  Woche ) sowi e s i eben 2 0 - s tündige Lehreinhe i ten 
" Umwe ltkrimina l i tät " . Die Vortragstät igke it der Si cher­
he i t s akadernie wurde im bisherigen Ausmaß fortges e t z t . 

Spurenkundliches L aboratorium : 

Verkehrsunfa l l suntersuchungen : 

Die Standardmethoden zur Verkehrsunfal l suntersuchung wurden 
fortgeset z t . Um die Beurtei l ungsgrundlagen für die 
Scha lt zustände von Moped- und Fahrradglühlampen zu verbe s ­
sern , wurden entsprechende Versuche ausgeführt . 

Neben der Vortragstät i gkeit an der S icherhei t s akademie 
wurden Kurse für Glühl ampenuntersuchungen für KTU-Beamte 
abgehalten und e i n  Mitarbe iter der KTU-Stelle für NÖ in 
einem 6 -monatige n  Z e itraum für Verkehrsunfal luntersuchungen 
ausgebi ldet . 

Werkzeugspuren : 

Die Standarduntersuchungen wurden fortgesetz t ,  wobe i durch 
E i n führung von Videomikroskopen verbess erte 
Arbeitsmög l ichke iten gescha f f en wurden . Firmenkontakte und 
Mes s ebesuche di e nten dazu , au f dem letzten Stand der 
Schl ießanlagentechnik zu bl eiben . 

Neben einer mehrmonatigen Ausbi ldung eines Mitarb e iters der 
KTU - Ste l le für NÖ wurden noch S pe z ialschulungen für Mitar­
bei ter der KTU-Stel len und der Zol lwache ( Erkennen von 
mög l icherwei s e  entwendeten Fahrzeugen ) abgehalten . 
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Schußwa f fenuntersuchungen : 

Hier wurde vers tärkte Aktivität der Entwi cklung neuer krimi ­
nal technischer Arbe itsmethoden auf dem Geb i et der 
Schu ßwa f fen gewidme t , wie die Anwendung neuer phys i ka l i scher 
Methoden zum Nachwei s  der sogenannten Schußhand mitte l s  
Detekti on von Schmauchpartikel und computerunterstütz ter 
Methoden zur Ermi t t lung physikal i s cher Kenngrößen bei 
außenba l l is t i schen P roblemen . Es wurden wei ters Aus l andskon­
takte mit den Kriminaltechnischen Ste l l en in Wiesbaden , 
München , Zürich und Brat i s l ava gep f l egt , und außerdem nahm 
ein Mitarbe i ter der KTZ an einem europäi schen Kongreß für 
Elektronenmi kroskopi e  in Granada tei l . 

Laboratorium für Urkundenuntersuchungen : 

Au fgrund des s tark s t e i genden Arbe i tsanfal l e s  au f dem Gebi et 
der Urkunden wurde m i t  1 . 1 . 1 9 9 2 dieses Fachgebiet a l s  eigene 
Arbei tseinhe i t  neu a u f geste l lt . Neben dem Au fbau des Labors 
und Weiterführung der Standarduntersuchungen wurde e i n  
großer Tei l  der Täti gkeiten der Ausb i ldung von Exekutivbe­
amten s owie Spezia l s c hu lung von Zol lwachebeamten , s owie e ine 
sechsmonatige Schulung von 2 Mitarbeitern der KTU-NÖ verwen­
det . Weiters wurde e i n  Gerät zur e le ktros tatischen Detektion 
von l atenten Eindruckspuren in Betrieb genomme n  und das 
bes te hende optische B i ldanalysesyst em ausgebaut . 

Dokumentat i onsgruppe : 

Nebe n  dem normalen Arbe itsablau f  wurde eine verstärkte 
Au sbi l dung von KTU-Beamten durchge f ü hrt . 

Arbe i tsgruppe für Brand- und Explos i onsermittlung : 

Die Beamten der Brandgruppe führten ,  neben den Rou t ine- und 
Entw i cklungsarbeiten , einen mehrmonatigen Schulung s kurs für 
die Mi tarbei ter der Tatortgruppe I der BPD Wien durch , um 
die Brandursachenermittlung in Wien au f e i ne breite Bas i s  zu 
ste l l en .  We iters wurden 2 mehrwöch i ge Ausbildungs l ehrgänge 
für Brandursachenerm i ttler aus den übri gen Bundes l ändern 
verans taltet . 
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5 . 1 . 1  Übers icht über d i e  Tätigkeit der Kriminaltec hn i s chen 
Z entralste l l e  

Spurenkunde - Urkunden - Laboratorium 

+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Schußwa f fenuntersuchungen 1 5 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Schußwa f fenerkennungsdienst 1 0 2 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Werkz eugspurenuntersuchungen und 
! Untersuchung ähnlicher Formspuren 1 3 4  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Schußhanduntersuchungen 1 1  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! S c hußentfernung 7 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Untersuchung von Verkehrsunf ä l l en 3 6 8  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Aus kunft aus Streuscheibenkartei 1 1 0  
! ( davon Aus l and 6 2 ) 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 2 0 . 

Laboratorium Mikroskopi e -Biologie 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
B i ospuren ( Sekret , Haare , Fasern usw ) 

! Materialmikros kopie ( Metal l e ,  1 0 6  
! S taubspuren usw . ) 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - +  
! Untersuchung für andere Arbeitsgruppen 2 7 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 

Tabe l le 1 2 1 .  

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 195 von 303

www.parlament.gv.at



1 8 9  

Urkunden-Laboratorium 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +  
Urkundenuntersuchungen 
( Fä l sc hungen und Verfälschungen , 1 0 3 3  
andere Untersuchungen wie Schreib-
masc h i nen , Druckschr i f ten usw . ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - +  

Tabe l l e 1 2 2 . 

Chem i sches Laboratori um 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Sucht g i f tuntersuchungen 6 9 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - -+ 
! Sonst i ge chemi sche Untersuchungen 
! ( Sprengstof f )  1 7 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - -+ 
! Rückstandsuntersuchungen ( Brandschutt , 
! Expl o s i ons - u .  Ölrückstände ) 1 1 6 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Umwe l t  3 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Untersuchungen für andere 
! Arbei t sgruppen 4 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ 

Tabe l l e  1 2 3 . 

Arbeitsgruppe für Brand- und Explo s i onsermittlungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
Geschehni sbeurtei lungen nach 
Bränden und Explos ionen 
Spurenuntersuchungen nach 1 9 0  
Bränden und Explos ionen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Andere Untersuchungen 3 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + 

Tabe l l e  1 2 4 . 
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5 . 2 KRAFTFAHRZ EUGE 

Stand an Kra ft fahrz eugen 

+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
Bundespo l i zei 

! Stand vom ! S icherheits - ! Bundes 
! d irektionen ! gedarmerie Summe 

+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+ 
! 1 . 1 . 1 9 9 2  1 1 2 3  2 9 3 8 ! 4 0 6 1  ! 
+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - -- + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 3  1 1 6 4  2 9 8 0  ! 4 1 4 4  ! 
+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -- +- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +  

Tabe l l e  1 2 5 . 

Stand an Wass erfahrzeugen 

+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ 
! Bundes-

! Stand vom ! Bundespo l i z e i  ! gendarmerie ! Summe ! 
+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - - +-- - - - - -+ 
! 1 . 1 . 1 9 9 2  1 6  7 1  8 7  
+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ 
! 1 . 1 . 1 9 9 3  2 8  7 1  9 9  
+- - - - - - - - - - - +-- - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - +  

Tabe l le 1 2 6 . 

Erneuerung des Kraftfahrzeugparks in Prozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - -+ 
! S icherheitsdirektionen und Bundespo l i zei 1 7 , 0  % 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- -- -+- - - - - - - - - - - - - - - + 
! Bundes gendarmerie 1 8 , 3 2 % 
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -- --+- - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 2 7 . 
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Von den Kra ft fahrzeugen zurückgel egte K i l ometerzahlen 

+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - + 
! S i c herheitsdirekti onen und Bundespo l i zei 2 5  6 2 2  8 9 7  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - +-- - - - - - - - - - - - - -+ 
! Bundesgendarmerie 8 3  9 6 4  1 6 6  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +  
! Ges amt 1 0 9  5 8 7  0 6 3  
+- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 2 8 . 

5 . 3  FERNMELDEWESEN 

S i c herhe i tsdirek t i onen und Bundespo l i z eidirekt i onen 

Das Aus taus c hprogramm mit mobilen und tragbaren Funkgeräten 
- wobei wei t erhin besonderes Augenmerk au f die für staat s ­
und krimi nal po l i z e i l i che Zwecke erforder l iche Sprachver­
sch l e i erungsmögl ichkei t  ge legt wird - wurde wei ter fortg e ­
set z t  und zusätz l iche Funkgeräte ( Erhöhung d e s  
sys temi s i erten Gerätebestandes ) bescha f ft . Bes c ha f fung von 
digit a l en Handfunkgeräten ( Vers chlüsselungsgeräte aufgrund 
Mögl ic hke it der d igitalen Sprachübertragung ) bezügl ich der 
Ums t e l lung auf ein neues UKW-Funksystem . I nbetri ebnahme von 
Datenf unke i nrichtungen bei der BPD Wien ( Z entralanl agen und 
außen l i egende Einri c htungen sowie Mob i l funkgeräte für Stre i ­
fenf ahrzeuge ) .  Bescha f fungsumfang für die Sic herheitsbe­
hörden :  3 2  Stück ort s feste Funkanlage n ,  1 3 3  Stück 
stationäre und Mobi l funkgeräte und 302 Stück Handfunkgeräte .  

Für S icherheits- und Bundespo l i z eidirektionen wurden weitere 
Kripogarnituren ( i ns gesamt 7 1  Stüc k ) zum HFG MX- 2 0 0 0  u nd 
Astro - Saber bescha f ft . 

Bes cha f fung und Z uwe i sung von Auto- bzw . Mob i l te l e f onen 
( e-Netz 1 3  Stück , D - Netz 1 5 8  Stück ) . 

Bes cha f fung weiterer fernmeldetechni scher Sonderei ns atzmit ­
tel u . a . auch für kriminalpol i zei l i che Organ i s at ions e in­
hei te n  der Bundespol i zeidirektionen . 
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Bescha f fung einer mobi len 1 5 0  W Kurzwe l l enfunkanlage , samt 
Verschlüss elungs zusätzen im i nnerstaa t l i chen Kurzwe l l ennet z , 
für den Raum Westösterreich bei der BPO Innsbruck . 

Sämtl i che fernmeldetechnische Zentra l - E i nri chtungen der 
Bundes po l i zeidirektionen Innsbruck ( komplett ) und Klagenfurt 
( te i lwe i s e ) /Einsat z zentralen und Kommandoräume - UKW- Funk­
sys tem inkl . der außen l iegenden S ende/Emp fängerstandorte , 
Richt f unkanl agen , Bedienerei nrichtungen , Gleichrichteran­
lage , Adptierung/Neueinrichtung von Antennen- und Batterie­
anlagen , sowie div . Funkzubehörteile und 
Sonder fernsprechanlagen für den P o l i zeinotruf - wurden 
erneuert und in Betri eb genommen . O i e  I nbetriebnahme bei der 
BPO K lagenfurt erfolgt im 1 .  Quartal 1 9 9 4 . 

Für d i e  BPO I nnsbruck und Klagen furt wurden 1 4  Stü c k  
Arbei t splatzdokumentati onsanlagen und 2 Stück Infrarotdo l ­
metschanl agen für Kommandoräume bes c ha f ft und zugewie s en . 

Erichtung einer Ri cht funkverbindung ( Kostenbete i l igung 
i . V . m .  der Gruppe I I /B ) , sowie des grenz überschre i tenden 
Funkverkehrs bei der SO Vorarlberg . 

Bescha f fung weiterer diverser Meßgeräte und labormäß iger 
Meß - und Prü feinri chtungen für d i e  fernmeldetechnischen 
Werks tätten und techn i s chen Re ferate der Bundespo l i z e idirek­
tionen , sowie spez i f i s che Ersatz- u nd Reservebaugruppen zum 
Zwecke der Eigenwartung von fernmeldetechn i schen 
Anlagen/Geräten . 

Insta l l at ionen und I nbetriebnahme von neuen d igitalen 
Fernsprechnebenstellen BPO Wien , BAG Schottenring , 
BezPolKoate 5 . , Pol . -Oiensthundeabtei lung , BPO I nnsbruck ,  
Linz , Steyr und Wel s  und Fernsprechknotenanlagen BPO 
Innsbruck und Linz sowie Erweiterunge n  bzw . lau fende Erneue ­
rungen ( El ektronisches Telefonbuch BPO Wien , BAG 
Liechtenwerder Plat z , Richtfunkverbindung / - s trecke für d i e  
Real i s ierung des fernsprechmäßigen Netzverbundes im Bereiche 
der BPO Wien etc . ) s owie laufende Adaptierungen im i nternen 
Fernsprechnetz der S i cherhei tsbehörden . 

Inbetri ebnahme einer Sonderf ernsprechanlage bei der BPO 
sal zburg . 
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General revi s i on , Übers i edlung und Neui nbetriebnahme e i ner 
TWK-P Fernschreibvermitt lungsanlage im neu adapt i e rten 
Anlagenraum bei der BPD I nnsbruck . 
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Bundesgendarmerie 

Es konnten alle zusystemis ierten PW mi t Mob i l funkgeräten 
ausgestattet werden . D i e  Beschaf fung von Mob i l funkgeräten 
für die im Jahr 1 9 9 4 zusä t z l ich eingesetz ten PW wurde e i nge­
l e i tet . Überdies wurden neue Mobi l funkgeräte für das 
Gendarme r i eeinsatzkommando angekau ft . 

Für die Neuerrichtung von Relaisstationen in Kärnten , 
Oberösterreich und der Steiermark wurden 4 Relai sgeräte im 
Gesamtwert von über S 3 0 0 . 0 0 0 , - - angekau f t . 

I n  den Landesgendarmeriekommandobere i c hen Ni ederösterre ich 
und Vorarlberg wurden für e i ne bes s ere Funkversorgung 
Mehrkanal r icht funkstrecken in Betrieb genommen . Gl eichwel ­
lenfunkan lagen werden i n  Niederösterrei c h  und Oberös terreich 
i n  einem Testbetrieb eingesetzt . 

Beim Landesgendarmeriekommand Kärnten konnte die neue 
Lei t funks t e l lene i nrichtung termingemäß in Betri eb genommen 
werden , f ü r  die Landesgendarmeriekommanden Stei ermark und 
T i rol wurde die Planungsphase e i ngel eitet . 

D i e  Aus s tattung der Fernmeldewerkstätten der Bundesgendar­
merie wurde durch die Beschaf fung versc h iedener Prü f - und 
Meßgeräte verbes s ert u nd den techni s chen Erfordern i s s en 
angepaßt . 

I n  divers e n  beru f sbeglei tenden Fortbildungs seminaren wurden 
den Fernmeldetechnikern der Bundesgendarmeri e  gerätespez i ­
f is che Kenntni s s e  für d i e  Wartung und Reparatur vermittelt . 

Um die E r reichbarkeit von Gendarmeriebeamten auch an j enen 
Orten s ic herzustel len , wo entweder keine Fernsprechan­
s c hlüss e  zur Ver fügung s tehen und/oder die Benützung des 
Funknetz e s  aus bestimmten Gründen nicht zweckmäßig i s t , 
wurden 1 5  Mobi ltele fone bescha f f t ,  wodurch s ich der Ges amt­
bestand a u f  1 5 7  Stück erhöht hat . 

Im Herb s t  1 9 9 3  wurde der Au ftrag über die Lie ferung von 
weiteren 7 0 0 Pers onenruf geräten vergeben . Der Gesamts tand 
wird dann 1 2 0 4  Stück betragen . 
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Der Bestand an FAX-Geräten konnte um 1 5 9  stück au f 6 4 2  
Geräte angehoben werden . 

Bei i ns ge s amt 1 4 1 Gendarmeriedienststel len 
Fernspreche i nrichtungen erneuert bzw . den 
Er forderni s s en entsprechend erweitert oder 
werden . 

konnten d i e  
d i ens t l i c hen 

verbe s s ert 

Stand an orts festen Funkgeräten ( Re l a i s s tationen ) 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
Bundespo l izei 

! Stand vom ! Sicherhe its- ! Bundes -
! direkti onen ! gendarmerie Summe 

+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 3  9 6  1 2 9  2 2 5  
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 4  1 2 3  1 3 5  2 5 8  
+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

Tabe l le 1 2 9 . 

Stand an mobi len Funkgeräten , welche a l s  ort s feste 
Anlagen Verwendung f inden 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - +  
Bundespo l izei 

! Stand vom ! Sicherhe its- ! Bundes -
! direkti onen ! gendarmerie Summe 

+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 3  4 5 5  1 1 9 2  ! 1 6 4 7  ! 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 4  4 9 0  1 2 1 0 ! 1 7 0 0  ! 
+ - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  

Tabe l l e  1 3 0 . 
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Stand an mobi len Funkgeräten , wel che nicht a l s  orts feste 
Anlagen Verwendung f inden 

+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
Bundespo l i zei 

! Stand vom ! S icherhe i t s - ! Bundes -
! direktionen ! gendarmer i e  Summe 

+- - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - + 
! 1 . 1 . 1 9 9 3  1 1 8 7  2 9 0 9  ! 4 0 9 6  ! 
+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 4  1 2 3 2  3 0 1 3  ! 4 2 4 5  ! 
+- - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - -+ 

Tabe l le 1 3 1 .  

Stand an tragbaren Funkgeräten 

+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - -+ 
Bundespo l i z e i  

! S tand vom ! Sicherhe i t s - ! Bundes -
! direktionen ! gendarmer i e  Summe 

+ - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - -+ 
! 1 . 1 . 1 9 9 3  3 1 3 2  4 4 7 1 ! 7 6 0 3  ! 
+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 4 3 1 2 2  4 5 5 1  ! 7 6 7 3  ! 
+ - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - + 

Tabe l le 1 3 2 . 

E rneuerung der Funkgeräte in Prozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - +  
! Si cherheitsdirektionen und Bundespol i zei 1 5 , 0  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + 
! Bundesgendarmerie 2 , 4  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + 

Tabe l l e  1 3 3 . 
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5 . 4  BEWAFFNUNG 

We iterführung und Beendigung der Umrüstung der Dienstpisto­
len Glock 1 7  und Glock 1 9  auf den neuesten techni schen 
Stand . 

Bescha f fung und Zuweisung von Vol lmeta l lmagaz inen für 
s ämtli che Di enstpistolen der Marke Glock der Gruppe Bundes ­
pol i zei ( technische Verbes serung - Lebensdauer der Maga z i ne 
wird erhöht ) .  

E rprobung einer Kleinmaschi nenp i s tole Kal . 9 mm Para ( Steyr 
TMP ) für Sonderei nsatzgruppen ( AA ,  MEK , KrB ) . 

Abschluß der Umrüstung s ämtlicher StG 7 7  au f 
Schlage inri chtungen mi t 3 -S c huß-Begrenzer ( ei n  Hochschlagen 
der Wa f fe be i Dauerfeuer wird damit unterbunden und kontro l ­
l i erte Feuers töße erreicht ) .  

Bescha f fung und Erprobung vib "CS-Tränengas - Sprays " a l s  
minderge fährl i c he Wa f f e  gegen Angr i f fe von drogenabhängigen 
Tätern in exponi erten Wachz immern . 

Im Berichts z e i traum wurden für das LGK NÖ a l l e  Pisto l en und 
die erforderl ic hen Hol s ter für die Umrüstung von der P i s t o l e  
M 3 5  auf d i e  P i s tole Glock 1 7 / 1 9  angekauft und zugewiesen . 
Die umrüstung ( 3  4 0 0  Stück ) wird vorau s s i chtlich Ende 1 9 9 4  
abgeschlossen s e i n . Für das LGK Bgld wurden a l l e  Pi stolen 
Glock für die Umrüstung von der M 3 5  auf d i e  P i stole Glock 
1 7 / 1 9 angekau f t  und zugewie s en . Die Umrüs tung ( 6 9 0  Stüc k )  
wird nach Ankau f der Hol s ter eingeleitet . Die Ausstattung 
der EE mit Atemschutzmasken " Auer 3 S "  wurde abgeschl ossen . 
Die persönli che Zuwei sung von Kapselgehörschützern für d i e  
Schießausbildung wurde wei terge führt . Jede S E G  wurde mit 2 
Stück SSG 6 9  ausgerüstet . Für die LGK wurden 2 5 0  Stück 
Maschinenpi stolen MP 8 8 ,  für das GEK 4 0  Stück und für d i e  
S E G  8 Stück StG 7 7  Al l ,  f ü r  das GEK 2 1  Stück und für d i e  S E G  
1 1  Stück Tianhe lme AM 9 1 / C  inkl . Zubehör , f ü r  das LGK NÖ 2 4  
Ges choßschutzwe s ten der Schu t z klasse 3 ,  für die LGK Ktn u nd 
Vlbg j e  6 Stüc k , für die LGK OÖ und Tirol j e  2 Stück und für 
das LGK NÖ ein Stück Geschoßschutzwesten Schutz klasse 3 bzw . 
4 mit Keramikplatten " Bristol Armour" , u nd für das GEK 1 0  
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Stück Geschoßschutzwe s ten Schutzklas s e  3 bzw . 4 mi t Keramik­
platten angekau ft und zugewiesen . 

Fertigstel lungen : 

5 . 5  BAULI CHE MAßNAHMEN 

Bundespo l izei 

EDV-Verkabelung BPD L i n z , Sal zburg , S t . Pöl ten , Steyr und 
Wels . 
Errichtung von Sicherhei tss chleusen bei den BPD Klagenfurt , 
V i l l ach , Sal zburg und Wien . 
Adaptierungen für die I ndienststel lung weibl i cher SWB be i 
den BPD Graz und Wien . 
Funk l eitstelle Graz und Linz . 

I n  Arbe i t : 

BPD Graz 

BPD I nnsbruck 

BPD K l agenfurt 

BPD L i n z  
BPD Sa l z burg 

BPD S t . Pölten 
BPD Steyr 

BPD V i l lach 

BPD Wel s  

Zubau Parkring 4 ,  Neubau und Fort s e t z ung 
Genera l s anierung Lendkaserne 
Zubau Direkt ion und Errichtung 
Schießanlage " Heimgartl stol len"  
Funk l e i tstel l e  Innsbruck 
Wachzirnrner Viktring Verl egung , 
Wachzirnrner Vi l lachers traße Erweiterung 
PDH- Station " Am  Winterhafen" 
Zubau D i rektion und Verlegung 
Wach z irnrner I t z l ing 
Au f s tockung Südtrakt Direkt i on 
Verl e gung Wachz irnrner Bahnho f s traße und 
Err i chtung zusätz l ic hes WZ Steyrdor f  
Wachz irnrner Landskron E rwei terung , 
Wach z irnrner Bahnho f Sanierung 
Verlegung WZ I nnere Stadt , 
vergrößerung Wachzirnrner Pernau und 
Vergrößerung Wachz irnmer Bahnho f  
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BPD Wien 

In Vorbereitung : 

BPD E i s enstadt 

BPD Gra z 

BPD I nn s bruck 

BPD K l a genfurt 
BPD Sal zburg 
BPD Schwechat 

BPD Steyr 
BPD Wel s  
BPD Wr . Neustadt 
BPD Wien 

2 0 0  

Wac h z immer Kärntnertorpa s sage 
Wachz immer Westbahnhof und Adapt ierung 
des ehema l igen Wachz i mmer für KrB 
Kriminalpo l i z e i l icher Beratungsdienst 
Vergrößerung Wachz immer Ada-Chri stenga s s e  
Err i chtung des zusät z l i c hen Wachz immers 
Urban-Lorit z -Platz 
Verlegung Wachz immer B l i ndengasse 
Verlegung Wachz immer S i ebensternga s s e  
BPK Meidling ,  Dachbodenausbau 
BPK Donaustadt , Erric htung Schießkanal 
BPK Ottakring , Neubau 
BPK F loridsdorf , Zubau und Generalsani erung 

Wachz immer Rus t / See , Errichtung eines 
Boots hauses und Anschluß an das 
ö f fent l i c he Kanalnetz 
Zubau für die S i cherhei tsdirekti on für 
das Bundes land Steiermark 
Zusammenl egung von BPD und SD auf der 
Liegenschaft der BPD I nnsbruck 
Errichtung " S icherhe i t s zentrum Klage n f urt " 
Errichtung " Exekutivzentrum 11" 
Au fstockung Direktion , 
Errichtung Hubschrauberlandeplatz und 
Adaptierung Obj ekt 4 1 1  au f dem F lugha f en 
Errichtung Schießanlage Garsten 
Zwe i geschoßige Austockung des Nordtraktes 
Abbruch und Neuerrichtung Os trakt D i rekt i on 
BPK I nnere Stadt , Dachbodenausbau 
BPK Jose f stadt , Abbruch und Neuerrichtung 
BPK A l sergrund , Zubau 
BPK H i e t z i ng ,  Erwerb der Liegenscha f t  
BPK S c hme l z , Sanierung H intertrakt 
BPK Döb l i ng ,  EDV-Verkabelung 
BAG L i echtenwerder P l at z , EDV-Verkabe lung 
Verlegung der PDH-Stati on 
Verbes serung der Be leuchtung i n  
5 6  Wac h z immern 
Errichtung von Sicherhei t s schleusen i n  
1 6  Wachz immern 
Adapti erung für die I ndienststel lung 
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weibl i c her SWB in 9 Wachz immern 

Bundesgendarmerie 

Im Berichts j ahr wurden f o l gende Neuerri c htungen , General s a ­
nierungen , Um- und Z ubauten von bundesei genen Gebäuden 
( Beistel l ung im Wege des BMfWA ) abgeschlos sen : 

BGK und GendPosten Neus i ed l / See/Bgld 
BGK und GendPosten Wol f sbergIKärnten 
Verkehrsabtei lung-Außenst e l l e  Parndorf / Bgld 
Verkehrsabtei lung-Außenst e l l e  Reutte/Tirol 
GendPosten Bad Radkersburg/Stmk 
GendPosten Bludenz/Vlbg 
GendPosten Breitenfurt/NÖ 
GendPosten Vösendorf /NÖ 

Außerdem wurden Bauvorhaben nachstehender Diensts t e l len 
begonnen oder fortge führt : 

BGK und GendPosten Amstetten/NÖ 
BGK und GendPosten Gmunden/OÖ 
BGK und GendPos ten Hal l e i n / s zbg 
BGK und GendPos ten Reutte /Tirol 

6 .  I NTERNATIONALE ZUSAMMENARBE I T  

Da der i nternat ional e  und organi s i erte i l l egale 
Suchtgi fthandel nur wel twe i t  bekämp ft werden kann , i s t  e i ne 
enge Zus ammenarbeit aller Staate , sei es im Rahmen der 
Interna t i onalen Kriminalpol i z e i l ichen Organi s a t i on , 
IKPO/ l nterpo l , mit den in Wien eingericht eten E i nrichtungen 
der Vereinten Nationen oder Nachbarländern auf bi lateraler 
Bas i s , e r forderl ich . 

Österrei c h  nutzte hier auch 1 9 9 3  s ehr aktiv s e i ne 
Möglichkei ten . Als gewi nnbringend erwiesen s ich die d irek­
ten Kontakte der Zentra l s telle für die Bekämpfung der 
Suchtgi ftkrimina l ität zur US -Amerikani s c hen Suchtgi ftbehörde 
DEA sowie z um amerikan i s c hen FBI , zur Royal Canadi an Mou nted 
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Police RCMP und zu den Nord i s chen Staaten , welche i n  Wien 
Verbindungsbeamte stationiert haben . 1 9 9 3  erf o l gte wei ters 
die Stat ionierung e i ne s  bri t i s chen sowie e i nes be1 g i s c hen 
Verbindungsbeamten , s odaß auch mit di esen Ländern e i n  
direkte r  Kontakt zur e f fektiveren internationalen Zusammen­
arbeit hergestel l t  ist . 

Der Bundesmi n i ster für I nneres hat in d i e s em Rahmen außerdem 
fo lgende Aus l andsbesuche absolviert : 

1 4 . b i s  1 6 . Februar 1 9 9 3  
Budapes t  
( o f f i z i e l ler Besuch/Fol geveransta1tung der 
Berl iner Konferenz ) 

1 6 . Mär z  1 9 9 3  
Pr ag 
( o f f i z i e l ler Besuch ) 

2 7 . Ma i 1 9 9 3  
Rom 
( o f f i z ie l ler Besuch)  

1 .  bis 2 .  Juni 1 9 9 3  
Kopenhagen 
( TREVI - Konferenz ) 

2 7 . b i s  2 8 . Juni 1 9 9 3  
Moskau 
( o f f i z i e l ler Besuch be i m  
rus s i s c hen I nnenminister ) 

3 0 . Jun i  1 9 9 3  
Brat i s l ava 
( o f f i z i e l ler Besuch) 

9 .  bis 1 0 . September 1 9 9 4  
Brüssel 
( o f f i z i e l ler Besuch be im belgi s c hen I nnenmi n i s ter , 
belgi s c hen Jus t i zmini s ter und bei 2 Kommi s s ären der E G ) 
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1 4 . Oktober 1 9 9 3  
Stockholm 

2 0 3  

( o f f i z iel l er Besuch au f Einladung der 
schwedischen Jus t i zmini sterin )  

1 7 . bis 1 8 . November 1 9 9 3  
Athen 
( Wanderungsminis terkonferenz ) 

3 0 . November 1 9 9 3  
Brüs sel 
( TREVI -Konferenz ) 

Besuche aus l ändi s cher Fachmin i s ter und s ons t i ger leitender 
Persönl i chkei ten im Bericht s j ahr beim Herrn Bundesmin i s ter 
für Inneres : 

8 .  Februar 1 9 9 3  
Republik Ts chechien 
I nnenmini s ter Jan RUML 

1 0 . Februar 1 9 9 3  
I ta l ien 
I nnenmin i s ter Nicola MANC I NO 

1 0 . bis 1 2 . März 1 9 9 3  
Türke i 
I nnenminister I smet SEZGIN 

3 0 . März 1 9 9 3  
Chi le 
I nnenmin i s ter Enrice KRAUS 

1 3 . bis 1 5 . Apri l  1 9 9 3  
Königreich Niederlande 
I nnenministerin C . I .  DALES 

1 6 . Apr i l  1 9 9 3  
Rußl and 
s tv . Innenminister Jewgeni j ABRAMOV 
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2 9 . September bis 1 .  Oktober 1 9 9 3  
Republ i k  Albanien 
Mi nis ter der ö f fent l i chen Ordnung Agron MUSARAJ 

2 5 . November 1 9 9 3  
Leiter der paläs t inens ischen Delegation für die 
Friedensgespräche Faisal HUS S E I N I  
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IV . PAS S - , FREMDENPOL I Z E I - UND FLÜCHTLI NGSWESEN 

1 .  AUFENTHALTSGESETZ 

Die Neuregelung konnte ungeachtet der 
der Behörden in der Übergangszeit 
werden .  

immensen Bel astungen 
vol l s tändig umgeset z t  

Mit BGBl . Nr .  4 0 2 / 1 9 9 3  wurde d i e  Verordnung d e r  Bundes regie­
rung gemäß § 2 des Au fenthaltsgesetzes kundgemacht . Gemäß 
dieser im E i nvernehmen mit dem Hauptaus schuß des Nationa l ­
rates erlas s e nen Verordnung i s t  für den Zeitraum vom 1 .  Jul i  
1 9 9 3  bis zum 3 0 . Juni 1 9 9 4  e i ne Anzahl von höchstens 2 0 . 0 0 0  
Bewi l l i gungen f ür das gesamte Bundes gebiet vorgesehen . § 3 
dieser Verordnung gibt d i e  verhä l tnismä ßige Au f tei lung 
dieser Bundesquote auf die Länder wieder . 

Gemäß § 1 2  und 1 3  des Aufenthal tsgesetzes hat die Bundesre­
gierung mit BGBl . Nr .  4 0 2 / 1 9 9 3 ein vorübergehendes Au fent ­
haltsrecht für Staatsangehörige von Bosnien-Herzegowina b i s  
zum 3 0 . Juni 1 9 9 4 gewährt . F ü r  integri erte Fami l ien , d i e  vor 
dem 1 .  Jul i  1 9 9 3  bereits eingereist waren , i s t  auch die 
Überl e i tung in das Regime des Auf enthaltsge s etzes vorgese­
hen . 

Dem Au fentha l t s gesetz wurde mit BGB l . Nr .  5 0 2 / 1 9 9 3  im § 1 e i n  
neuer Absatz 4 ange fügt . Demnach kann der Bundesminister für 
I nneres im E invernehmen mit dem Bundesmi n i s ter für Arbei t  
und Soz iales durch Verordnung e ine Ausnahme vom Anwendungs ­
bereich die s e s  Gesetzes für Gruppen von Fremden vorsehen , 
sowe it diese hinsicht l ich ihrer Tätigkeit im Bundesgebiet 
gemäß § 1 Abs . 2 Aus l BG oder aufgrund einer Verordnung nach 
§ 1 Abs . 4 Aus lBG vom Geltungsbere ich des Aus l BG ausgenommen 
s ind . E i ne d i e s bezügl iche Verordnung des Bundesministers für 
I nneres wurde mit BGBl . Nr .  6 2 2 / 1 9 9 3  erlas s e n . E i ne dazu 
korrespondierende Verordnung des Bundesmin i s ters für Arbei t  
und Soz iales f i ndet s ich i n  BGBl . Nr .  7 2 9 / 1 9 9 3 . 

Die s icherhei t s pol i t i s che Hauptabsicht des Gesetzes , näml ich 
die Regelung u nd Bes chränkung der Zuwanderung , s owie die 
Beendigung n icht l egaler Au f e nthalte , wurde erreicht . 
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2 .  EUROPÄISCHE I NTEGRATI ON 

Die s ogenannte Dritte Säule regel t  die Zusammenarbeit i n  den 
Ange legenheiten Asylpolitik , Vorschri ften für das 
Übers chreiten der Außengrenze der Mitgliedst aaten durch 
Pers onen und d i e  Ausübung der entsprechenden Kontrolle , 
E i nwanderungspol i tik und d i e  Pol i t i k  gegenüber den 
staatsangehöri ge n  Dritter Länder , j us t i z i e l le Zusammen­
arbe i t , Zusammenarbeit im Zol l we s en sowie die pol i z e i l iche 
Zusammenarbeit z ur Verhütung u nd Bekämpfung des Terrori smus , 
des i l l egalen Drogenhandels u nd sonst i ger s c hwerwiegender 
Formen der internationalen Kri m i nal ität , erforderlichenf a l l s  
e inschl i eßl ich bestimmter Aspekte der Zusammenarbei t  im 
Z o l lwes e n ,  i n  Verbindung mi t dem Au fbau eines unionswei ten 
Systems zum Aus t ausch von I n formationen im Rahmen e ines 
Europäi schen P o l i zeiamts ( Europo l ) . 

Bei den Verhandlungen zur Dritten Säule war von j enen 
Vorgaben aus zugehen , die der amtierende Vor s itzende des 
Rates bei s e i ner Erklärung z u r  Eröffnung der Beitrittsver­
handlungen am 1 .  Februar 1 9 9 3  i n  Brüs s e 1  umschr i eben hat . 

Au f Grundlage d i eser Erklärung wurde das ö s t erreichi sche 
Pos i t i onspapi er erstellt , worin Ös t e rreich die 
grundsät z l iche Bereits chaft z um Ausdruck gebrac ht hat , den 
in den Bereichen Jus t i z  und I nneres bes tehenden gemeinsamen 
Rechtsbestand z u  übernehmen, der seinem Ursprung und s e i ner 
recht l ichen Natur nach sehr unterschiedliche Akte umfaßt . 
Dieser Rechtsbestand werde i n  der gleichen Wei s e , im 
gleichem Umf an g  und mit den g l e ichen wirkungen wie für die 
b i s herigen Mitgl ieder der E u ropäischen Uni o n  übernommen 
werden . Zu dem vom Unionsvertrag verfolgte n  Z i el einer 
gemei ns amen Wanderungspolitik hat Österreich a u s geführt , daß 
nur so die gegenwärtig massiven Wanderungsströme in Europa 
vom Süden nach dem Norden und vom Osten nach dem Westen 
entsprechend kontrol l i ert werden können . Eine s ol che P o l i t i k  
werde aber nur dann wirksam s e i n  können , wenn auch d i e  
Herku n f t s s taaten einbez ogen werden . I n  dies em zusammenhang 
sol lten auch d i e  bisher unternommenen Anst re ngungen der 
Europäi s chen Union zur Verbe s s e rung der wirtsc h a f t l ichen und 
s o z i alen Lage i n  diesen Staaten f ortgesetzt werden . 

Diese österre i c h i sche Position wurde am 2 1 .  Dez ember 1 9 9 3  in 
Brüs s e l  akzep t iert , womit die Beitrittsverhandlungen zur 
Dritten Säule der Europäi schen Union abgesc h l o s sen werden 
konnt en . 
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D e r  zwe i te Bere i c h ,  in dem im Jahr 1 9 9 3  Au f bauarbei t  z u  
l e i sten war , betr i f f t  das Schengener 
Durchführungsübereinkommen .  Dies es Abkommen rege l t  a l l  j ene 
Angel egenheiten , die im Fall der Au fhebung der Personenkon­
trolle an den Bi nnengrenzen notwendig s ind .  Dabe i handelt es 
s i ch vor allem um die Außengrenzkontrol l e , die Z u s tändi gke it 
be i Durch führung eines Asylverfahrens , die Vere i nhe i t l i c hung 
des Si chtvermerkwes ens , die pol i ze i l iche Zusammenarbe i t , das 
S chengener Informat ions system und den i n  di esem Z u sammenhang 
notwendigen Datenschutz sowie um die Rechts hi l fe in Stra fsa­
c hen . 

Um mögl ichst f rüh die Auswirkungen eines a l l f ä l l igen 
Bei tritts zum schengener Vertragswerk kennenzul ernen und um 
a l le I n formationen zu erhalten , die zur Schaf fung der tech­
n i schen Voraussetzungen der Tei l nahme am Schengener I n forma ­
t ionssystem notwendig s ind , hat Österreich i m  Jahr 1 9 9 3  
Kontakte zur Schengener Gruppe mit dem Z iel au f genommen , als 
Beobachter zuge l a s s en zu werden . 

S obald die Dri tte Säule der Europäischen Union und/oder das 
S chengener Vertragswerk wirksam geworden s ind , werden s i e  
e inen wesentlichen Beitrag zur Verstärkung der S i cherhei t  i n  
Ös terre ich darste l len , wei l  durch die Z u s ammenarbe it auf dem 
Gebiet Justiz  und Inneres die Verbrechensbekämpfung i nsbe­
s o ndere die Verf o l gung und Verhinderung der organi s ierten 
Krimina l i tät wes entlich erleichtert wird . 

I n  diesem Zusammenhang ist auch die am 1 5 . und 1 6 . Februar 
1 9 9 3  in Budapes t  s tattge fundene Europäi sche M i n i sterkonfe­
renz zur Bewä l t i gung unkontrol l i erter Wanderbewegungen zu 
e rwähnen . Ihre Empfehlungen bez i e hen s ich au f die Stra f ­
barke it der Schleppere i , die Rechtshi l fe i n  Stra f s achen bei 
Bekämpfung der Schlepperei , die Einrichtung besonderer 
E xekutiveinheiten zur Schleppereibekämpfung , der I n forma­
t ionsaustausch über i l l egale Wanderungen , die Personengrenz ­
kontrolle an den Grenzübergängen und die S i c herung der 
grünen Grenze s owie Maßnahmen zur Erhöhung der Sorg f alts ­
p f l icht von Verkehrsunternehmen . Diese Emp fehlungen s i nd ein 
wes ent l i c her Schritt bei der gesamteuropäi schen Harmonis ie­
rung der Schleppereibekämpfung , der Grenzüberwac hung und der 
Verhinderung i l legaler Zuwanderung . B i s her gab es keine 
ähnl ich detai l l i erte und von einem derart brei ten 
Länderkonsens getragene internat ionale Verp f l ichtung in 
d i esem Bereich . Diese Konferenz hat die führende Rolle 
Ös terrei chs in der Weiterentwicklung der Migrati onspol itik 
i n  Europa bestätigt und ge festigt und damit die 
Mögl ichkei ten der Kooperation mit den Nachbarstaaten in 
di esem Bereich im österreichischen Interesse verbessert . 
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3 .  ASYLWESEN 

Im Jahre 1 9 9 3  haben insgesamt 4 . 7 4 4  Fremde einen Antrag au f 
Gewährung von Asyl gestel lt . Im Vergleich dazu haben im 
Jahre 1 9 9 2  insgesamt 1 6 . 2 3 8  Fremde um Gewährung des 
Asylrechtes anges ucht . Dies entspricht einem Rückgang um 
rund 7 1  Proz ent . Diese Asylwerber s tammten im Jahre 1 9 9 3  aus 
7 1  und im Jahre 1 9 9 2  aus 6 7  Ländern . 

Von den 4 . 7 4 4  Asylwerbern des Jahres 1 9 9 3  s tammten 2 . 4 3 3 , 
das s ind 5 1  Pro z ent , aus Ost- Europa und 2 . 3 1 1 ,  das s i nd 4 9  
Pro zent , aus sonst i gen Ländern . I m  Vergleich dazu s tammten 
von den 16 . 2 3 8  Asylwerbern des Jahres 1 9 9 2  1 0 . 9 0 8 ,  das waren 
6 7  Prozent , aus Ost-Europa und 5 . 3 3 0 , das waren 3 3  Prozent , 
aus s onstigen Ländern . 

Im Jahre 1 9 9 3  wurden 1 5 . 8 8 5  Admin i strativverfahren nach dem 
Asylgesetz abgeschlossen . Davon endeten 1 . 1 9 3  Verfahren mit 
der Gewährung von Asyl , das s i nd 7 , 8  Prozent der in diesem 
Z e i t raum abgeschlossenen Ver fahren . Im Jahre 1 9 9 2  wurden 
2 4 . 3 6 1  Verwa ltungsver fahren nach dem Asylgesetz abge­
s chlos sen . Davon endeten 2 . 2 8 9  Ver fahren mit der Gewährung 
von Asyl , das waren 9 , 7  Prozent der in diesem Z e i traum abge­
s chlos s enen Ver fahren . 

Zu den im Jahr 1 9 9 3  abges chlos s enen Verfahren au f Grundlage 
des neuen Asyl geset z es 1 9 9 1  s t e l l en s ich die Erledigungen 
wie f o l gt dar : von insgesamt 4 . 7 4 4  Anträgen wurden etwa 7 3  % 
im Jahr 1 9 9 3  erl edigt ; in 8 7 6  Fäl len , das s ind 1 8 , 4 7 % der 
Anträge erfolgte e i ne Asylgewährung . 
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Rei hung der Länder nach der Z ahl der im Jahre 1 9 9 3  
gest e l lten Asylanträge : 

1 9 9 3  1 9 9 2  Vergleich Anerkennungs -
quote im 
Jahre 1 9 9 3  

1 .  Bosnien-
Herz ogwina 1 2 5 9  1 1 7 9  + 7 % 4 2 , 0  % 

2 . I rak 5 4 1 1 0 2 6  4 7  % 1 8 , 5  % 

3 .  Jugos lawis che 
Förderat ion 3 7 2  5 9 1 5 9 4  % 1 , 0  % 

4 . Türkei 3 4 2  1 2 5 1 7 3  % 2 , 2  % 

5 .  Rumänien 2 9 3  2 6 0 9  8 9  % 4 , 7  % 

6 .  I ran 2 5 0  6 5 2  6 2  % 9 , 8  % 

7 • I nd i en 1 7 8  2 0 9  1 5  % 0 , 0  % 

B .  Mazedonien 1 7 2  2 2 3  2 3  % 0 , 0  % 

9 .  GUS 1 4 8  3 0 5  5 2  % 5 , 5  % 

1 0 . Pak i s tan 1 4 4  2 6 9  4 7  % 0 , 0  % 

1 1 .  Afghanistan 1 4 3  8 0  + 7 9  % 1 1 , 3  % 

12 . Bangladesch 1 3 5  3 0 1  5 5  % 0 , 0  % 

Die Z ahl der im Jahre 1 9 9 3  von Asylwerbern aus anderen 
Ländern gestel lten Anträge auf Gewährung von Asyl lag 
j ewe i l s  unter 1 0 0 . 
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4 .  BUNDESBETREUUNG 

Trot z der Veränderungen im Ostblock war Österreich auch im 
Jahre 1 9 9 3  Ers tasylland für Flücht l i nge aus d iesem Geb i et , 
vor a l l em aus dem ehema l i gen Jugoslawi en . Al lerdi ngs i s t  
sowohl d i e  Z a h l  der Personen , die aus d e n  Ländern der 
Dri tten Wel t  stammen , a l s  auch die Z ahl der Personen der 
ehemal igen Ostbl ockstaaten , die um Gewährung des Asylrechtes 
angesucht haben , im Jahre 1 9 9 3  rückläu f i g  gewesen . 

Die Bedeutung Ös terreichs als Trans itl and für Weiterwanderer 
i s t  - aufgrund der Verringerung der Au f nahmequote der trad i ­
t ione l len Auswanderungs l änder - eher in den Hintergrund 
getreten . 

Im Jahre 1 9 9 3  haben insgesamt 4 . 7 4 4  Personen 
um Gewährung des Asylrechtes angesucht . 4 9  
aus Ländern der Dritten Welt , 5 1  % aus den 
Staaten . 

i n  Österreich 
% davon s t ammen 
osteuropäi s chen 

Am 3 1 . 1 2 . 1 9 9 3  befanden s ich insge s amt 2 . 4 1 3 Personen 
au fgrund des Bundes gesetz e s  über die Bundesbetreuung für 
Asylwerber ( BGBl . Nr .  4 5 2 / 1 9 9 0 ) in der Bundesbetreuung , die 
die Unterbringung , Verpf legung und Krankenhi l fe s owie 
Trans portkosten umf aßt . In den vom Bundesmini sterium für 
Inneres verwa lte ten Betreuungs stel len Trai skirchen , Bad 
Kreuzen , Thalham , Reichenau und Vorderbrühl haben s i c h  aus 
d i e s em Krei s  2 2 4  Personen aufgeha lten . D i e  res t l i chen 2 . 1 8 9  
Pers onen waren i n  1 3 6  Gas thöfen und Pens ionen untergebracht . 
Außerdem be fanden s ich am 3 1 . 1 2 . 1 9 9 3  i n  den Betreuungs s t e l ­
len Tra i s kirchen , Bad Kreuzen und Tha1ham 9 2 5  
Kri egs f lüchtlinge aus Bosnien-Herzegowina . 

Für die Flücht l ingsbetreuung ( ohne Kosten der Finan z ierung 
der Bund-Länder-Aktion zugunsten bos n i s cher Staat sange­
höri ger s owie ohne I ntegrationskosten ) s ind im Jahre 1 9 9 3  S 
4 9 9 , 3 3 8 . 7 0 8 , 4 0 au fgewendet worden . 

Hins i cht l ich der S i tzungen des Asylbei rates ( di e  am 2 5 . März 
1 9 9 3  und am 1 5 . S eptember 1 9 9 3  s tattge funden haben ) i s t  
anzumerken , daß im Mitte lpunkt der dort igen Beratungen die 
Probl eme der Integration von Konventi ons f lücht l i ngen und 
bosn i s chen Staatsangehörigen gestanden s i nd . 
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5 .  BOSNI ER-AKTI ON UND INTEGRATION 

Die I ntegrationspo l i t i k  des Bundesmi n i steriums für I nneres 
hat für das Sicherheitswesen einen indirekten Beitrag gele i ­
stet , i ndem einerseits durch Auswanderung , andererse i t s  
durch I ntegrationsmaßnahmen und Unterstützungs l e i s tungen 
einer Anz ahl von Personen Grundlagen geboten wurden , d i e  
sowohl zur individuel l en Sicherhei t  der e i n z e l nen 
Flücht l i nge als auch zur allgeme i nen Sicherhei t  in 
Österre i c h  bei getragen haben . 

Stat i s ti sch erfaßt wurden in diesem Z u sammenhang hins icht­
l ich I ntegration und Auswanderung 1 . 1 8 5  Personen , von denen 
6 8 6  Pers onen direkt integriert wurden s owie 1 3 0  au f freiwi l ­
l iger Bas i s  zurückzuführen waren . Unter dem Begri f f  " I nt e ­
gration"  wird auch d i e  Zahl der Arbe itsau f nahmen 
bundesbetreuter Personen - d . s .  6 0  Personen - sowie d i e  Z ah l  
der Kursmaßnahmen bundesbetreuter P ersonen d . s .  1 1 2 
Personen - s ubsumiert . 

Als Bei trag zur ö f fent l i chen S icherheit kann auc h  d i e  
Gewährung von Wohnraum z u r  verminderung der Obdachlos i gke i t  
gewertet werden . D i e  Abtei lung 1 1 1 / 1 5 und der 
Flücht l i ngs fonds konnten im Jahr 1 9 9 3  insgesamt 2 3 5  
Wohnungen für Flüchtl inge zur Verfügung s tel len . 

Als i ndirekte Förderung der Sicherheit kann auch die Bere i t ­
stel lung von Deutsch- und I ntegrations - sowie beru fsbi l ­
denden Kursen angesehen werden , die den Flücht l i ngen im 
Ans chluß die Beschä f t i gungsmöglichkeiten erö f fnen oder 
erwei tern . I n  diesem Zusammenhang wurden vom Bundesmin i s t e ­
rium f ü r  I nneres Deutsch- und I ntegrationskurse f ü r  
Konvent ions f lüchtlinge sowie Deutschkurse für Asylwerber i n  
Bundesbetreuung und für Kriegsvertri ebene in verschiedenen 
Regionen Ös terreichs f inanz iert , insbesondere auch Deutsch­
kurse für j ugendl iche Asylwerber . 

Der Fonds zur Integration von Flücht l i ngen mi t s e i nem S i t z  
im Bundesmi nisterium f ü r  I nneres , der gemäß seiner Satzung 
Hil festel lung bei der Integration von anerkannten 
Konvent ions f lücht l i ngen vorwiegend in Geldle i s tungen 
gewährt , hat im Intere s s e  der al lgemeinen Sicherhei t  u nd des 
guten Zusammenlebens der anerkannten Flücht l i nge mit den 
österre ichischen Mitbürgern sein besonderes Augenmerk au f 
die Verhinderung der Obdachlos igke i t  und Hil festel l ung in 
Nots i tuationen gelegt . 
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Zu d i e s em Zweck hat der Fonds an 6 9 2  Pers onen 
Miet z i n sunterstützungen ausbez ahlt und dadurch die manchmal 
drohende Del ogierung verhi ndert . E s  wurden dafür 
S 1 , 6 6 3 . 9 1 8 , - - aufgewe ndet . 

6 7 9  Personen wurden mit S 3 , 1 0 3 . 1 8 3 , - - be i der Bes chaf fung 
von Wohnraum unterstützt und so d i e  Abs chlüsse neuer 
Mietverträge ermögl icht . 

1 . 34 9  F lücht l i ngen wurde über mehrere Wochen e i n  Schl a fplatz 
finanz i ert und da für wurden S 6 , 7 92 . 4 7 0 , - - verbraucht . 

In 4 9  zusätz l ich angemi eteten Wohnungen wurden 1 6 6  
Konventions f l üc htlinge vorübergehend für 6 Monate au f genom­
men . D i e  Kosten hiefür belaufen s ich a u f  ca . S 1 , 6 1 8 . 4 8 2 , - - .  

Um den bes s eren E i n s t ieg i n  den Arbeitsprozeß - und e i n  
dami t verbundenes geregeltes Einkommen - zu ermögl ichen 
wurde 8 9 8  Flüchtlingen in Deut s chkurs e n  Grundkenntni s s e  der 
deuts c hen Sprac he vermi ttelt und da für ca . S 2 , 9 6 0 . 1 6 0 , - ­
au fgewendet . 

Zur Verhinderung von E xtrems i tuationen ,  die s i ch aus f inan­
z i e l l e n  Engpäs s en ergeben , wurden 31 Personen mit e i nmal igen 
f inan z i e l len Beihi l f e n  in Gesamthöhe von S 3 2 . 5 0 5 , - ­
unters tützt . 

Zum 3 1 . 1 2 . 1 9 9 3  be fanden s ich 3 9 . 8 5 8  bosnische Kriegsvertri e ­
bene i n  der von Bund u nd Ländern durchgeführten Akt i on . S i e  
verte i l en s i c h  auf d i e  e inzel nen Bundes länder wie f o l gt : 

W i en 
NÖ 
OÖ 
Burgenl and 
S t e iermark 
K ärnten 
S a l zburg 
T i rol 
V o rarlberg 

7 . 7 9 0  
6 . 9 2 1  

1 0 . 3 0 9  
1 . 2 6 6  
4 . 2 4 2  
2 . 7 2 0  
1 . 9 3 6  
2 . 0 6 7  
2 . 6 0 7  
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6 .  F REMDENPOL I Z E I  

Z i el des a m  1 . 1 . 1 9 9 3  i n  Kra ft getretenen Fremdengesetzes war 
es unter anderem , rasches Reagieren im Fall der i l l egalen 
Einrei s e  zu ermögl ichen , den Rechts schu t z  für Schubhä f t l i ng 
in die Hand des UVS zu l egen , den sti l l schweigenden Wechsel 
von Touri sten zum E i nwanderer zu unterbinden und die 
Kontrol l e  von Schlepperkriminal ität und i l legaler Ausbeutung 
von Fremden zu verbessern . Hier zeigen d i e  Erfahrungen , daß 
es binnen kurzem gelungen i s t , die immerhin mehr als hundert 
Vol l zugsbehörden au f d i e  neue und l e i chter vol l z iehbare 
Rechts lage einzustellen . Die Z ahl der Schubha ften und 
Abschiebungen hat s ich l e i cht erhöht , d i e  Z ahl der i l legalen 
Grenzübertritte an der Grenze zu Ungarn i s t  deut l ich 
zurückgegangen . 

Au f Grund des I nkrafttretens des EWR-Abkommens ( BGBl . Nr .  
9 0 9 / 1 9 9 3 )  werden mit 1 . 1 . 1 9 9 4 die in den §§ 2 8  f f  FrG beste­
henden Sonderbest immungen für EWR-Bürger und begüns t i gte 
Drittstaatsangehörige wi rksam . 

EWR- Bürger s i nd generel l  von der S ichtvermerksp f l i cht 
befreit . Sofern s ie s i c h  in Österreich niederl assen , erha l ­
ten s i e  z um Nachwei s  ihrer Au fenthal tsberechtigung e i nen 
Lichtbi ldauswe i s , der von der zuständigen 
Fremdenpol i zeibehörde au f Antrag ausgest e l l t  wird . 

Begünst i gte Dritts taats angehörige ( Fami l ienangehörige ) haben 
einen Rechtsanspruch au f Erte i lung e i nes gebührenf re ien 
S ichtvermerks , dessen Gül tigkeitsdauer s i ch von der Au fent­
haltsberechtigung des im Bundes gebiet au fhä l t igen 
EWR-Bürgers ableitet . 

Fremdenpol i ze i l iche Maßnahmen 1 9 9 3  

Zurückwei sungen 
Z urückschiebungen 
Auswe isungen 
Aufenthaltsverbote 
Schubha ftverhängungen 
Abschiebungen 

1 6 0 . 4 3 9  
5 . 4 3 7  
3 . 8 4 6  
9 . 5 6 4  

1 2 . 9 0 2  
8 . 8 5 7  

Die Bundes regierung hat den E i nsatz des Bundesheeres zur 
Mitwi rkung an der vers tärkten Überwac hung der Staatsgrenze 
zu Ungarn auch für das Jahr 1 9 9 3  genehmigt . Dabei wurden an 
der österreichisch-ungari schen Grenze im Jahr 1 9 9 3  insgesamt 
4 . 02 9  i l l egale Grenzgänger au fgegri f fen . 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)220 von 303

www.parlament.gv.at



2 1 4  

Im Bere i c h  der Grenzkontrolle und Grenzüberwachung wurde 
gemei nsam mit dem Bundesmini sterium für F i nanzen ein Konz ept 
entwicke l t , wie die Zusammenarbeit von ( Grenz ) Gendarmer i e  
und Z o l lwache besser au f e inander abgestimmt werden kann . I n  
vier Mode l lbez irken wird dieses Konzept berei t s  in koordi ­
nierten S trei fen , bei gemeins amen S c hwerpunktaktionen , 
geme insamer Nut zung von techni schen Res s ourcen , gemeinsamer 
EDV und K ooperation an den Grenzkontrol l stei len prakt i z i ert . 

Im Jahr 1 9 9 3  wurde zwi schen dem Bundesmini sterium für 
Inneres u nd dem Bundesmi n i s terium für F inanzen eine Vere i n ­
barung geschlos s en , a u f  Grund wel c her nach e i nem 
fün f stu f i gen Aus stattungs konzept noch im Verlauf des Jahres 
1 9 9 4  begonnen werden s o l l ,  die Grenzkontro l l stellen m i t  
Computertermina l s  aus zus tatten . Es  werden zunächst j ene 
Grenzübergänge mit Computerterminal s  ausgestattet , die im 
Fal l e  e i nes Be i tritts Österreichs zur EU Grenzübergänge an 
der kün ft i gen Außengrenze sein werden , e i ne entsprechende 
Rei s ende n frequenz aufwe i s en und darüber hinaus aus si cher­
hei t s - und f remdenpo l i ze i l ichen Gründen a l s  pri oritär e i n zu ­
stu fen s i nd .  Bereits j et z t  sind die Grenzkontroll stei l en 
Brenner , Arnolds tein , S p i e l feld , Karawankentunnel und Flug­
ha fen Wie n - Schwec hat mi t e i ner EDV- Infra s truktur zur Direkt­
ab f rage a u s gestattet . Die übrigen Grenzkontro l l s te l l en haben 
eine Zugr i f fsmög l i chkeit über die Zollhaupt funkstel len bei 
den F inan z l andesdirektionen . 

Im Bere i c h  des Paß- , S ichtvermerks - ,  Grenzkontrol l - und 
Schubwesens wurden mit e i n i gen Staaten neue Abkommen abge­
schlossen : 

DEUTSCHLAND 

Am 2 1 . 1 2 . 1 9 9 3  wurde der Vertrag über den Durchgangsverkehr 
von Exeku t ivorganen und d i e  Durchbeförderung von Häf t l ingen 
unterz e i chnet . Das Rat i f i kationsverfahren wurde e i ngeleitet . 

S LOWENIEN 

In Kra ft getreten : 

am 1 . 8 . 1 9 9 3  das Abkomme n  über die Au f hebung der S ichtver­
merkspf l ic ht ( BGBl . Nr .  5 4 4 / 1 9 9 3 ) .  
am 1 . 9 . 1 9 9 3  das Abkommen über die Übernahme von Personen an 
der geme i n s amen Grenze ( BGBl . Nr .  6 2 3 / 1 9 9 3 ) . 
am 1 . 1 1 . 1 9 9 3  die Notenwechsel betre f fend die Wei teranwendung 
bes timmte r  österrei ch i s ch- j ugos lawis c her Staatsverträge 
( BGBl . Nr .  7 1 4 / 1 9 9 3  und 7 1 5 / 1 9 9 3 ) . 
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UNGARN 

I n  Kra ft getreten : 

am 1 . 2 . 1 9 9 3  das Abkommen über die Grenzabfertigung i m  
Straßen- und Schi f f sverkehr ( BGBI . Nr .  7 9 4 / 1 9 9 2 ) .  

SLOWAKE I und TSCHECHI SCHE REPUBLI K  

Sämt l iche Abkommen zwischen Ös terreich und d e r  CSFR , die d i e  
Staatsgrenze , den Grenzübertritt bzw .  die Grenzabfertigung 
betre f fen , s o l l en mittels Notenwechs el gegenüber den Nach ­
folgestaaten Slowakei und Tschechi sche Republ i k  i n  Kra f t  
ges etzt werden .  Diese Notenwechsel s ind derzeit noch i m  
Gange . Die m i t  der CSFR s e i nerzeit abges chlossenen Verträge 
werden derz e i t  pragmatisch weiter angewandt . 

KROATIEN 

Vorbereitungen für ein neues Sichtvermerks abkommen s ind i m  
Gange . Bi s z u  dessen Inkrafttreten wird d a s  
österreichi s ch- j ugos l awische Sichtvermerks abkommen pragma ­
tisch weiter angewandt . 

SONSTIGES 

Aus s ic herhe i t s - und fremdenpol i zei l i chen Erwägungen , abe r  
auch im H i nb l ick au f die erforderl iche H armoni s ierung m i t  
dem Rechtsbes tand der EU hat das Bundesministerium f ü r  
I nneres die Kündigung d e r  Sichtvermerksabkommen m i t  Tun e ­
s i e n ,  Peru u n d  der Domini kani schen Republ i k  i n  d i e  Wege 
gel e itet . 
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V .  MAS SNAHMEN AUF DEN GEBI ETEN KATASTROPHENSCHUT Z ,  Z IV I L­
SCHUTZ , STRAHLENSCHUTZ, FLUGPOL I Z E I  UND 

ENTMINUNGSDIENST 

1 .  Z IVILSCHUTZ 

Mit Hi l fe des Z ivi l schutzes verfolgt der Staat das Z iel , 
s eine Bürger einerseits über das richtige Verhalten in 
Nots ituat ionen zu i n formieren und andererseits die 
Bevölkerung in Katastrophens ituationen vor drohenden Ge fah­
ren zu s chüt z en . Ob bei Brand , Hochwasser , Sturm- und 
Schneekatastrophen , oder bei technischen Katastrophen , in 
all die s en Fäl len ist es die Au fgabe des Z ivil s c hutzes 
Menschenl eben zu retten und Sachschäden gering zu halten . 

1 . 1  AUSBAU DES WARN- UND ALARMSYSTEMS 

Mit Jahresende 1 9 9 3  waren die Landeswarnzentralen Burgen­
land ,  Kärnte n ,  Oberö sterreich , Sal z burg und Steiermark an 
d i e  Bundeswarnzentral e  im Bundesmin i sterium für I nneres 
angeschlos sen . Die E i nbindung der Landeswarnzentralen Wien 
und Vorarlberg s teht kurz bevor . 

1 . 2  ÖFFENTLICHKE ITSARBE IT 

Nicht minder wichtig ist aber auch die v orbeugende I n forma­
t i on der Bevölkerung über Ge fahren und mög l i che 
Schutzmaßnahmen . Diese erfolgt einerse i t s  in e i genen I n for­
mations - und Beratungss t e l len in den Geme inden , den s oge­
nannten Selbstschut z - I nformations zentren , und andererseits 
durch die Öf f entl i chkei t sarbei t  des Ös terreichi schen Z iv i l ­
schutzverbandes .  Mit Jahresende 1 9 9 3  waren in 8 7 0  Gemei nden 
Selbstschutz - Informations zentren eingerichtet . 
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1 . 3  ÜBERREGI ONALE UND I NTERNATIONALE KATASTROPHENH ILFE 

Da die Bewäl t i gung von Großkatastrophen die Mögl ichke i t  
eines k l e i nen Landes , w i e  Ös t erreich übersteigen könnten , 
bedarf e s  zur Abs iche rung der internati onalen H i l f e  und 
Sol idarität . Z um einen s oll durch den Abs chluß b i l ateral er 
Abkommen mit den Nachbarstaaten ein diesbezügl i c hes 
Abkommen mit Ungarn wurde Ende 1 9 9 3  ausverhandelt rasch 
und unverzügl ich Hi l fe lei stung gegeben s e i n . Zum anderen 
sol len überregiona l e  Abkommen , wie etwa d i e  
Zentral europäi s che I ni ti ative zum raschen Aus tausch von 
Informa t i onen , Daten und Prognosen beitragen . 

Da der Z iv i l sc hutz im Rahmen der Europäi s chen Uni on e i nen 
hohen Stell enwert bes i t z t , kommt der geplante Beitritt 
Österrei chs zur Europä i s c hen Union dem Sicherheitsbedürf n i s  
der Bevöl kerung weit entgegen . 

1 . 4  KURS - UND SEMI NARTÄT I GKE IT DER Z IV ILSCHUTZ SCHULE DE S 
BUNDESMINI STERIUMS FÜR I NNERES 

In der Z iv i l s c hut zschu l e  des Bundesmini steriums für Inneres 
wurden i m  Beri chts j ahr 35 Fachkurse mit insgesamt 9 7 3  Kur s ­
tei lnehmern durchgeführt . Das Kursprogramm umfaßte d i e  
Themen " Katastrophenhi l fe " , " Strahlenschutz "  und " Transport 
gefährl i cher Güter" . An den insgesamt 4 1  Einsatzübungen 
haben 1 . 0 2 8  Personen te i l genommen . 

1 . 5  ÖSTERRE I C H I SCHER Z IVILSCHUTZVERBAND 

Der Ös t erreichische Z iv i l schu t zverband hat auch im Jahre 
1 9 9 3  a l s  verl ängerter Arm des Bundesmin i steriums für Inneres 
die I n formations- und Beratungstät i gkei t  der Bevöl kerung in 
Form e i ner großen Werbeaktion sowie durch e i ne Viel zahl von 
Verans t a ltungen und Kurs e n  durchgeführt . 
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2 .  FLUGPOL I Z E I  UND FLUGRETTUNG 

Die S icherheitsbehörden und Sicherhei tsdienstste l l en werden 
bei der Erfül lung ihrer Au f gaben durch den E i nsatz 

seit dem Jahr 1 9 5 6  wurden von den Exekutivhubschraubern auch 
F lüge zur Bergung und Rettung von Personen a l s  unerläß l i c he 
Hi l feleistung erbracht . Durch die Zunahme des Fremdenver­
kehrs , durch die Erschl ießung der Alpenregionen für den 
Touri smus und durch das ständige Ansteigen des 
Straßenverkehrs gewannen die Flugrettungse i ns ätze immer mehr 
an Bedeutung . 

Ausgehend von den Erfahrungen des im Jahr 1 9 8 3  von der 
Al lgemeinen Unfal lvers icherungsanstalt gestarteten Mode l l ­
versuches e i nes Hubschrauberrettungsdienstes i n  Sal zburg 
wurden in weiterer Folge Vereinbarungen gemäß Art . ISa B - CG 
über d i e  Erri chtung eines gemeinsamen 
Hubschrauber-Rettungsdiens tes mit den Bundes l ändern Kärnt e n ,  
Steiermark , Vorarlberg , T i rol , Sal zburg , Oberösterreich und 
Wien abgeschlos sen . Das gesetzte Z iel , in Ös terreich e i nen 
f lächendeckenden Hubschrauber-Rettungsdi enst au f zubauen , 
konnte in relativ kurzer Z e i t  verwirklicht werden . 

An Lu ft fahrz eugen standen am 3 1 . Dezember 1 9 9 3  

8 fün f s i t z ige Hubschrauber der Type "AGUSTA BELL 
2 0 6  B " , 

1 s i ebens itz iger Hubschrauber der Type " BELL 2 0 6  L 3 "  
( LONG RANGER ) ,  

6 sechs s itz ige Hubschrauber der Type "AS 3 5 0  B I  
ECUREU I L "  , 

3 sechs s itz ige Hubschrauber der Type "AS 3 5 5  F 2  
ECUREU I L " , 

4 viers i t z ige F lächenflugzeuge der Type " CE S SNA 
1 8 2 " ,  

zur Verfügung . 

Die Rettungs hubschrauber s ind mit al len med i z inischen Erfor­
derni s s en ausgestattet . Neben ihrer haupt s äc h l ichen Verwen­
dung als Rettungshubschrauber werden diese auch für Au fgaben 
im exekut i ven Bereich s owie für Zwecke des Z ivi l - und des 
Katastrophenschutzes eingesetzt . 

Die Lu ft fahrzeuge s ind mi t einer entsprechenden Anz ah l  von 
Pi loten und LU ftfahrzeugwarten au f 8 F l ugeins a t z s te l le 
verte i l t , die s ich auf den Flughä fen Linz , Sal zburg , 
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I nnsbruck , K lagenfurt und Graz sow i e  auf den 
Hohenems , L i enz und Wien/Meidl ing be f i nden . 
Erfü l l ung der f l iegeri s c hen Au fgaben und für den 
Dienst s i nd 5 7  Beamte der Bundesgendarmerie bzw . 
s i cherheitswache tätig . 

Flugp l ät z e n  
Für die 

techn i s c hen 
der Bundes -

Im Jahre 1 9 9 3  wurden insgesamt 2 4 2 9  f lugpol i ze i l i che 
E insät z e  zur Unterstützung der S i cherhe i t sbehörden und 
S icherhe itsdienstste l l en durchgeführt , so i nsbesondere zur 
Unterstützung bei der Durch führung ordnungs - und verkehrspo ­
l i z e i l i c her Au f gaben bei Großveranstaltungen , i n  den Rei s e ­
zeiten für d i e  Lenkung und Kontrolle d e s  Straßenverkehrs a u f  
Autobahnen und Durchzugss traßen sowie b e i  Großfahrungen .  
Neben diesen E xekutivei nsätzen wurden im Jahr 1 9 9 3  5 2 0 6  
Rettungs - und Ambulanz f lüge s owie Flü ge für s onstige H i l f e ­
lei stungen durchgeführt . 

Bei dies en E insätzen konnten 4 2 6 2  Pers onen geborgen bzw . 
be fördert werden . 

3 .  E NTMINUNGSDI ENST 

Durch die Bearbeitung von 1 . 3 2 8  Fund- bzw . Wahrnehmungsme l ­
dungen wurden zur Verbes serung der S ic herhe i tsverhä l t n i s s e  
i n  Österre i c h  von Bedi ensteten d e s  E ntminungsdiens tes im 
Jahre 1 9 9 3  ins gesamt 8 2 . 9 1 6 kg sprengkräftige Kriegsrel i kte 
von Bauste l l e n  der I ndustrie ,  der ö f f ent l i chen und privaten 
Hand , von l and- und forstwirtscha f t l ic hen Nutzungs f lächen 
sowie im Hochgebirge als auch aus Gewäs s ern unter tei l s  
schwi erigen Bedingungen geborgen und vernichtet . 

I n  der ausgewi es enen Gesamtmenge i s t  u . a .  die besonders 
gef ahrvo l le E ntschärf ung von 48 Stück F l i egerbombenb l ind­
gängern und die Beseiti gung von 2 Stü c k  Übungs bomben entha l ­
ten . 

In 3 6 5  Tauchstunden wurde von der Tauchgruppe des 
Entminungsdienstes 4 2 . 3 8 9  kg Kriegsmunition geborgen . 

Das Gesamtgewicht der seit dem Jahre 1 9 4 5  geborgenen und 
vernichteten Kriegsmuni t i on hat s i ch bis 3 1 . 12 . 1 9 9 3  au f 
2 4 , 9 0 2 . 6 8 7  kg , die Anz ahl der Fl iegerbombenbl indgänger a u f  
1 9 . 8 1 4 Stück erhöht . 

We iters wurden im Berichts j ahr minen- bzw . munitionsbe l a ­
stete Ge ländebereiche i m  Ausmaß v o n  4 5 7 . 2 5 5  m2 abges ucht . 
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Seit Kriegsende konnten s omit insgesamt 
Gel ände zur Nut zung frei gegeben werden . 

4 .  ENTSCHÄRFUNGSDI ENST 

5 5 , 0 5 7 . 6 9 5  m2 

Der Entschärfungsdienst hat mit se inen Sachverständigen und 
vorgel agert tätigen sachkundigen Organen im Jahre 1 9 9 3  bei 
1 . 2 2 9  E insätzen 8 8 0  sprengstof fverdächtige Gegenstände 
untersucht , bei 1 1 9  Bombendrohungen die S icherungsmaßnahmen 
begl eitet , 8 7  Kriegsrel ikte s ichergeste l l t , bei 1 1  Unfäl l en 
mit Expl os ivstof fen die Untersuchungen durchge führt , 6 3  
Durchsuchungen vorgenommen , bei 1 0  e r f o l gten und 9 
versuchten Sprengstof fanschlägen Entschärfungsarbeit ge l e i ­
stet , zweckdienl iche Maßnahmen be i 2 Brandanschlägen und 2 
versuchten Brandanschlägen getro f fen und 4 6  S icherstel lungen 
vorgenommen . 

Hervorzuheben s ind die Lei stungen des Entschär fungsdiens tes 
und der sachkundigen Organe im Zusammenhang mit der Bri e f ­
bombenserie i m  Dez ember 1 9 9 3 , in deren Zusammenhang 6 Brie f ­
bomben entschärft wurden und hunderte E insätze zu 
Fehla larmen erfolgten . 
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V I .  D I E  KRIMINALITÄT I M  SP IEGEL DER STRAFRECHTSPFLEGE: 

In diesem Tei l des Berichtes werden aus der Statistik der Rechtspflege die Tätigkeit 
der Staatsanwaltschaften und die Erledigung der Straffälle bei den Gerichten sowohl im 
Berichtsjahr als auch im kurzfristigen Vergleich dargestel lt. 

Das Zah lenmaterial über die im Berichtsjahr und in den Jahren davor rechtskräftig 
verurteilten Personen ist der Gerichtlichen Kriminalstatistik entnommen. 

Die Statistik der Rechtspflege, die wie die Gerichtl iche Kriminalstatistik vom 
Österreichischen Statistischen Zentralamt jährl ich veröffentlicht wird, stel lt neben der 
Tätigkeit der Gerichte (etwa Geschäftsanfall, Antei l  der Freisprüche, Anzahl der 
Rechtsmittel) auch die Tätigkeit der Staatsanwaltschaften (etwa Einstel lungs- und 
Anklagehäufigkeit) dar, ist aber nicht deliktsbezogen .  

Die Gerichtliche Kriminalstatistik erfaßt die durch die Strafgerichte rechtskräftig 
Verurte i lten. Ihre Grundlage ist der Stand des Strafregisters, das von der EDV-Zentrale 
des Bundesministeriums für Inneres geführt wird. Die Gerichtliche Kriminalstatistik gibt 
ein Bi ld vom Personenkreis der rechtskräftig Verurtei lten, ist insoweit auch 
deliktsbezogen, aber dennoch keine Deliktsstatistik. 

1 .  D I E  TÄTIGKEIT DER STAATSANWALTSCHAFTEN 

Die Staatsanwaltschaften haben im Berichtsjahr 85 879 Straffälle gegen bekannte und 
1 50 647 gegen unbekannte Täter, insgesamt sohin 236 526 Fäl le erledigt. 235 872 
Anzeigen waren neu angefallen (85 400 gegen bestimmte Personen,  1 50 472 gegen 
unbekannte Täter) und 9 41 2  waren anhängig übernommen worden (8 531 gegen 
bestimmte Personen, 881 gegen unbekannte Täter). Der E insatz der 
Staatsanwaltschaften brachte somit ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Neuanfall 
und e rledigten Fäl len. Gegenüber dem Vorjahr ist der Neuanfall an Strafsachen um 
25 772 Fälle bzw. 1 0  % zurückgegangen(Zunahme 1 989/90 : 1 2  %; 1 990/91 : 4 %;  
1 992/93: 9 %). 
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Straffälle*) aus dem Hauptregister St**) 

Jahr unerledigt neu angefal len von der StA unerledigt 
übernommen erledigt geblieben 

1 991 7 620 76 523 75 995 8 1 48 
1 992 8 1 49 84 898 84 51 6 8 531  
1 993 8 531 85 400 85 879 8 052 

Tabel le 1 82. 

*) Die Anzahl der Straffälle ist ohne Rücksicht auf die Zahl der im einzelnen Fall 
angezeigten oder beschuldigten Personen angegeben. 

**) I n  das Hauptregister St werden sämtliche Anzeigen gegen bestimmte Personen 
wegen strafbarer Handlungen, die in  die Zuständigkeit des Gerichtshofes fal len und 
nicht bloß auf Verlangen des Verletzten zu verfolgen sind, sowie die 
Auslieferungssachen eingetragen. 

Von den 8 531 u nerledigt übernommenen Fäl len stammten 7 770 aus dem Jahr 1 992, 
61 5 aus 1 991 und 246 aus 1 990 oder einem früheren Jahr. Von den 8 052 am Ende 
des Jahres 1 985 unerledigt gebliebenen Fäl len waren bei 1 921 seit Eingang der 
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft mehr als 6 Monate vergangen. Die Anzahl der bei 
den Staatsanwaltschaften unerledigt gebliebenen Fäl le hat sich zu Jahresende 1 993 
gegenüber den Vorjahren vermindert. 

Art der Erledigung der Straffälle aus dem Hauptregister St 

Absolute Zahlen 

Jahr E rledigte Fälle Davon erledigt 

durch Anklage- durch Zurückle- auf andere Art 
schriften und gung oder Ein-
Strafanträge stel lung (§§ 90, 

1 09, 227 StPO) 

1 991 75 995 26 555 29 741 1 9 699 

1 992 84 51 6 28 935 32 991 22 590 
1 993 85 879 29 977 32 8 1 4  23 088 

Tabel le 1 83. 
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Häufigkeitszahlen 

Jahr Erledigte Fäl le Von 1 00 Fäl len wurden erledigt 
durch Anklage- durch Zurückle- auf andere Art 

schriften und gung oder Ein-
Strafanträge stel lung (§§ 90, 

1 09, 227 StPO) 

1 991  1 00 35 39 26 

1 992 1 00 34 39 27 

1 993 1 00 35 38 27 

Tabel le 1 84. 

Von den im Berichtsjahr erledigten 85 879 Fäl len endeten 32 81 4 (38 %) durch 
Zurücklegung der Anzeige oder Einstel lung des Verfahrens. In 4 588 Fäl len (5,3 %) 
wurde eine Anklageschrift, in  25 389 Fällen (29,6 %) ein Strafantrag eingebracht. 
23 088 Fäl le (26,9 %) wurden auf andere Art erledigt. Darunter fal len i nsbesondere die 
Abbrechung des Verfahrens nach § 41 2 StPO und Abtretungen an das Bezirksgericht. 

In der folgenden Tabelle 1 85 sind jene (meritorisch erledigten) Fäl le ausgewiesen, in  
denen d ie Staatsanwaltschaften entweder eine Anklageschri ft bzw. ei nen Strafantrag 
beim Gerichtshof eingebracht oder aber die Anzeige zurückgelegt bzw. das Verfahren 
ei ngestel lt haben. 

Meritorisch erledigte Fälle 

Davon erledigt durch 

Jahr Meritorisch 
Anklage oder Strafantrag Zurücklegung oder 

Einstel lung 
erledigte 

Absolute Absolute Fälle 
Zahlen i n % Zahlen i n % 

1 991  56 296 26 555 47,2 29 741 52,8 
1 992 61 926 28 935 46,7 32 991 53,3 
1 993 62 791 29 977 47,7 32 81 4 52,3 

Tabel le 1 85. 

Die voranstehende Tabelle 1 85 zeigt zugleich das Verhältnis zwischen 
Anklageschriften oder Strafanträgen und Einstel lungen oder Anzeigenzurücklegungen 
beim Gerichtshof. 

Demnach lag das Häufigkeitsverhältnis zwischen Anklagen oder Strafanträgen vor 
dem Gerichtshof einerseits und Einstellungen oder Anzeigenzurücklegungen 
andererseits bei 47,7 % zu 52,3 %, d.h. von je 1 000 meritorischen Erledigungen 
entfielen 477 auf Anklagen oder Strafanträge und 523 auf Anzeigenzurücklegungen 
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oder E instellungen. Das Verhältnis erfuhr  im Berichtsjahr keine einschneidenden 
Veränderungen gegenüber den Vorjahren. 

2. D IE  TÄTIGKEIT D E R  STRAFGERICHTE 

Nach der Statistik der Rechtspflege ist der Neuanfal l der Strafsachen bei den Gerichten 
im Jahr 1 993 gegenüber dem Vorjahr um 1 ,4 % gesunken. Im gesamten Bundesgebiet 
sind 1 993 gegenüber 1 992 um 2 1 46 Strafsachen weniger angefal len. Nach dem 
starken Anstieg im Vorjahr von 5,7 % war der Neuanfall der Strafsachen im 
Berichtsjahr leicht rückläufig. 

Geschäftsanfall der Gerichte 

Neuanfall 1 991  1 992 1 993 

Bundesgebiet 1 47 38 1 55 726 1 53 580 
davon Absolut in % Absolut in % Absolut in % 

Bezi rksgerichte 1 06 1 05 72 1 1 0 288 70,8 1 07 002 69,7 

Gerichtshöfe 41 276 28 45 438 29,2 46 578 30,3 

Tabelle 1 88. 

Gl iedert man den Geschäftsanfall nach Gerichtstypen auf, so l iegt der mengenmäßige 
Schwerpunkt bei minder schweren Straftaten. 69,7 % des Neuanfalls betrafen den 
Zuständigkeitsbereich der Bezi rksgerichte ; 30,3 % fie len in die Zuständigkeit der 
Gerichtshöfe. Die auf Grund des Strafprozeßänderungsgesetzes 1 993 mit 1 . 1 0. 1 993 
eingetretene Zuständigkeitsverschiebung zu den Bezirksgerichten hat sich im 
Berichtsjahr noch kaum nennenswert ausgewirkt. 

Der Geschäftsanfal l i n  den einzelnen Oberlandesgerichtssprengeln (1 993) 

OLG-Sprengel Bezirksgerichte Gerichtshöfe insgesamt 

Wien 53 664 23 948 77 61 2 

Linz 21 307 8 533 29 840 

Graz 1 8 641 8 007 26 648 

I nnsbruck 1 3 390 6 090 1 9 480 

Österreich 1 07 002 46 578 1 53 580 

Tabel le 1 89. 

E in  Vergleich der Geschäftsanfallszahlen des Berichtsjahres mit den Anfal lszahlen des 
Vorjahres ergibt, daß der Geschäftsanfall in drei Oberlandesgerichtssprengeln leicht 
gesunken ist, und zwar am stärksten i m  Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz 
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(- 2,8 %) , gefolgt von Wien (- 1 ,5 %) und Linz (- ?,8 %), hingegen i
.� Sprengel des ?LG 

I nnsbruck um 0,2 % gestiegen ist. Osterreichwelt sank der Geschaftsanfall um 1 ,4 Yo. 

Durch U rtei l  der Gerichtshöfe erledigte Fälle 

Erledigte Fälle 1 991  1 992 1 993 
Absolute Absolute Absolute 
Zahlen in % Zahlen i n % Zahlen in % 

durch den 
Ei nzelrichter 20 002 86 20 907 86 21 472 84 
durch das 
Schöffengericht 3 1 55 1 3  3 203 1 3  3 724 1 5  
durch das Ge-
schworenengericht 232 1 230 1 273 1 

S u  m m e  23 389 1 00 24 340 1 00 25 469 1 0  

Tabelle 1 90. 

Die Anzahl der durch Urtei l  der Gerichtshöfe erledigten Fälle hat im Berichtsjahr leicht 
zugenommen. Dieser Gesamtanstieg von 4,6 % resultiert aus einem Anstieg beim 
Einzelrichter (+ 2,7 %) und bei m  Schöffengericht (+  1 6,3 %). Der prozentuel le Antei l  
der Geschwo renengerichtsurteile stieg mit einer Zunahme von 1 8,7 % am stärksten, 
während dort im Vorjahr fast kein  Anstieg festzustel len war. Das Verhältnis zwischen 
Ei nzel richter, Schöffengericht und Geschworenengericht hat sich im Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Im Verfahren vor dem Einzelrichter 
des Gerichtshofes wurden 1 993 84 % aller U rtei le gefällt, 1 5  % der Fälle wurden durch 
Schöffengerichte erledigt, ledigl ich 1 % der Fälle wurden von Geschworenengerichten 
abgehandelt. 

3. D IE  GERIC HTLICH ABGEURTEILTEN PERSONEN 

Nach der Statistik der Rechtspflege wurden 1 993 von den österreichischen Gerichten 
95 099*) Personen rechtskräftig abgeurtei lt. Davon wurden 1 7  256 Personen 
freigesprochen. Dies entspricht einer Freispruchsquote von rund 1 8  %, die gegenüber 
dem Vorjahr um 1 % gesunken ist. 

Aufgegl iedert auf Gerichtshöfe u nd Bezi rksgerichte stel lt sich das Verhältnis von 
Aburtei lungen und Freisprüchen wie folgt dar: 
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Abgeurtei lte*) - Freigesprochene 

Zählung nach Personen 

Gerichte 1 991 1 992 
Zahl der rechtskräftig 

Abgeur- davon Abgeur- davon 
tei lten Freige- tei lten Freige-

sproch. sproch. 
Bezi rksgerichte 67 083 1 2 681 67 024 1 3 348 
Gerichtshöfe 26 990 4 41 9  27 622 4 702 
S u m m e 94 073 1 7 1 00 94 646 1 8 050 

Tabel le 1 91 .  

*) ohne Berücksichtigung der aufgrund einer Privatanklage 
abgeurteilten Personen 

1 993 

Abgeur- davon 
tei lten Freige-

sproch. 
63 469 1 2 246 
3 1  630 5 01 0  
95 099 1 7 256 

Die Aufgl iederung der Zahl der abgeurteilten Personen nach Gerichtstypen zeigt wie 
schon der Geschäftsanfall bei den Gerichten, daß der mengenmäßige Schwerpunkt 
der gerichtsanhängigen Kriminalität bei den minder schweren Delikten l iegt. 

Über 66,7 % sämtlicher gerichtlich abgeurtei lten Personen haben Bezi rksgerichte in 
Urtei lsform oder mittels Strafverfügung Recht gesprochen. Das waren etwas weniger 
als 1 992 (70,8 %). 

Von jeweils 1 00 abgeurtei lten Personen wurden von den Bezirksgerichten 1 9  und von 
den Gerichtshöfen 1 6  Personen freigesprochen. Die Freispruchsquote sank gegenüber 
dem Vorjahr sowohl bei den Bezirksgerichten als auch bei den Gerichtshöfen u m  einen 
Prozentpunkt. 
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4. D IE  ENTWICKLUNG DER VERURTEI LUNG8HÄUFIGKEIT 

Die nachfolgenden Angaben stützen sich auf die Gerichtl iche Kriminalstatistik. 

Verurtei lte Personen 

Verurtei lte 1 991 1 992 
Personen Absolute Absolute 
(§§ des 8tGB) Zahlen % *) Zahlen % *) 
insgesamt 75 1 55 1 00 74 41 9 1 00 
davon wegen 
strafbarer Handlungen 
gegen Leib und Leben 
§§ 75-95 31 941 42,5 31 053 41 ,7 
strafbarer Handlungen 
gegen fremdes 
Vermögen 27 833 37,0 27 494 36,9 
§§ 1 25-1 68 
strafbarer Handlungen 
gegen die Sitt l ichkeit 542 0,7 570 0,8 
§§ 201 -221 
sonstiger strafbarer 
Handlungen 1 4 839 1 9,7 1 5 302 20,6 

Tabel le 1 92. 

*) Prozentuel le Antei le an den wegen strafbarer Handlungen 
insgesamt Verurtei lten 

1 993 
Absolute 
Zahlen 

74 937 

30 856 

26 095 

644 

1 7 342 

% *) 
1 00 

41 ,2 

34,8 

0,9 

23, 1 

Im Berichtsjahr wurden von den österreichischen Gerichten 74 937 Personen 
rechtskräftig verurtei lt. Das bedeutet gegenüber 1 992 einen Anstieg um 51 8 (d.s. 0,7 
%). Die Zahl der Verurtei lungen war zwischen 1 989 und 1 990 um 1 3,3 % und zwischen 
1 990 und 1 991 um 4,8 % angestiegen und ist im Vorjahr um 1 % zurückgegangen.  In  
den Jahren 1 981  bis 1 989 war e in kontinuierlich anhaltender Abwärtstrend 
festzustel len. 

Die Verurteiltenzahl des Berichtsjahres l iegt zwischen den Zahlen von 1 987 (76 596) 
und 1 988 (67 756). Gegenüber 1 981 (88 726 Verurtei lte) ist e in Rückgang um 1 6  % zu 
verzeichnen. 
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5 .  D IE  KR IM INALITÄT NACH D E R  VERURTEILTENSTATISTIK I N  
E INZELN E N  DELIKTSGRUPPEN 

5 . 1  D IE STRUKTUR DER VER U RTEILUNGEN 

Die Gerichtliche Verurteiltenstatistik und die Polizei l iche Anzeigenstatistik spiegeln 
zumeist in ähnlicher Weise die längerfristige Entwicklung der bekanntgewordenen 
Kriminalität wider. Während die Veränderungen im Vorjahr durchaus unterschiedliche 
Entwicklu ngen zeigten (Verurtei lte : - 1 %, bekanntgewordene strafbare Handlungen : + 
7,2 %; e rmittelte Tatverdächtige: + 7,7 %) , bewegten sich im Berichtsjahr die 
Veränderungen h insichtlich der Zahl der Verurteilten einerseits (+ 0,7 %) und der Zahl 
der bekanntgewordenen strafbaren Handlungen (- 1 ,7 %) sowie der ermittelten 
Tatverdächtigen (- 1 , 1 %) in verg leichbaren Größenordnungen. 

Im Vergleich über mehrere Jahrzehnte waren größere Veränderungen der statistisch 
erfaßten Kriminalität i n  erster Linie auf die Entwicklung der Vermögensdelikte 
zurückzuführen. 

5.2 STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN LEIB UND LEBEN 

Im Jahr 1 993 wurden laut Gerichtlicher Kriminalstatistik insgesamt 30 856 Personen 
wegen strafbarer Handlungen gegen Leib und Leben verurtei lt. Gegenüber dem 
Vorjahr bedeutet dies eine geringfügige Abnahme der Verurtei lungen in dieser 
Del iktsgru ppe um 1 97, d.s. 0,6 %; gegenüber 1 98 1  (38 880 Verurtei lungen) ist e in 
Rückgang um rund 20 % zu verzeichnen. 

Die Entwicklung bei den strafbaren Handlungen gegen Leib und Leben wird wesentlich 
durch Veränderungen im Bereich der fahrlässigen Körperverletzung, dem häufigsten 
Tatbestand dieser Deliktsgruppe, geprägt. Während dementsprechend im J ahre 1 989 
die damalige Abnahme aller Verurteilungen wegen Verletzungs- bzw. Tötungsdelikten 
vor allem auf das Sinken der Verurteilungen wegen fahrlässiger Körperverletzung 
(- 1 676, d .s. - 9,6 %) zurückzuführen war, machte die Zunahme der Verurteilungen 
wegen dieses Del iktes im Jahr 1 990 (+ 2 397, d.s. + 1 5,2 %) und 1 991 (+ 71 1 ,  d.s .  
+ 3,9 %) nahezu drei Viertel des Gesamtanstiegs der Verurtei lungen wege n  strafbarer 
Handlungen gegen Leib und Leben aus. In diesem Sinn war auch 1 993 die Abnahme 
der Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen Leib und Leben insgesamt vor 
allem auf das Sinken der Verurtei lungen wegen fahrlässiger Körperverletzung (- 1 1 58, 
d.s. - 6,1 %) zurückzuführen. Im  Berichtsjahr hat sich, der Gesamtentwicklung der 
Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen Leib und Leben entsprechend, die 
Zahl der Verurtei lungen wegen fahrlässiger Körperverletzung nur geri ngfügig verändert 
( -27, d.s. 0 , 1 5  %). 

Rund 80 % der fahrlässigen Körperverletzungen geschehen im Straßenverkehr. Da die 
Zahl der ermittelten Tatverdächtigen wegen Straßenverkehrsdelikten nach der 
Polizei l ichen Kri minalstatistik i n  den vergangenen Jahren nahezu konstant geblieben 
ist, mu ß davon ausgegangen werden, daß die Abnahme der Verurteilungen zwischen 
1 988 und 1 989 auf die vermehrte Anwendung des § 42 StGB nach Inkrafttreten des 
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Strafrechtsänderungsgesetzes 1 987 zurückzuführen war, während die Zunahme der 
Verurtei l ungen zwischen 1 989 und 1 991 offensichtl ich darin ihre Ursache hatte, daß 
die Praxis der Staatsanwaltschaften und Gerichte weitgehend der restriktiven Judikatur 
des Obersten Gerichtshofes zu § 42 StGB gefolgt ist. Den mit der Neuregelung des 
§ 42 8tGB durch das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 verbundenen Erwartungen 
einer weiteren Entkriminalisierung im Bereich des Verkehrsstrafrechts konnte im  
Hinblick auf die restriktive Anwendung durch die J udikatur nicht entsprochen werden. 
Strafprozessuale legislative Maßnahmen zur Diversion von vor allem im 
Straßenverkehr fahrlässig verursachten Körperverletzungen sind daher in 
Vorbereitung. 

Verurtei lte Personen 

Verurtei lte 1 991 1 992 
Personen wegen Absolute Absolute 
(§§ des StGB) Zahlen % *) Zahlen % *) 

strafbarer Handlungen 
gegen Leib und Leben 
§§ 75-95 31 941 1 00 3 1  053 
darunter 
Mord § 75 47 0,1 5 55 
Totschlag § 76 7 0,02 8 
Vorsätzl iche 
Tötungsdelikte 56 0, 1 8  69 
insgesamt §§ 75-79 
Fahrlässige Tötung § 80 491 1 ,5 433 
Fahrlässige Tötung un-
ter besonders gefährli-
chen Verhältnissen oder 1 01 0,32 1 00 
unter Berauschung § 81 
Körperverletzung § 83 9 721 30,4 9 799 
Schwere Körperverletzung 
§ 84 1 356 4,2 1 541 
Fahrlässige Körperverlet-
zung § 88 1 8 920 59,2 1 7 762 
sonstige strafbare Hand-
lungen gegen Leib und 1 296 4, 1 1 355 
Leben 

Tabelle 1 93. 

*) Prozentantei l an den wegen strafbarer Handlungen gegen 
Leib und Leben Verurteilten 

1 00 

0, 1 8  
0,03 

0,22 

1 ,4 

0,32 

31 ,6 

5,0 

57,2 

4,4 

1 993 
Absolute 
Zahlen % *) 

30 856 1 00 

71  0,23 
3 0,01 

77 0,25 

392 1 ,3 

1 1 0 0,36 

9 64 1  31 ,2  

1 604 5,2 

1 7 735 57,5 

1 297 4,2 
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Nach den fahrlässigen Körperverletzungen ( 1 7 735 Personen oder 57,5 %) betrafen 
die meisten Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen Leib und Leben 
vorsätzliche Körperverletzungen ohne besondere Qualifikation (9 641 Personen oder  
31 ,2 %). 88,7 % aller gerichtl ichen Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen 
Leib  und Leben erfo lgten nach einem dieser beiden Delikte. 

Wegen vorsätz licher Tötungsdelikte (d.s .  Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen ,  
M itwirkung am Selbstmord und Tötung eines Kindes bei der Geburt) wurden i nsgesamt 
77 Personen verurtei lt, d.s. 0,25 % aller Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen 
gegen Leib und Leben oder 0,1 % aller Verurtei lungen insgesamt. 

5.3 STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN FREMDES VERMÖG EN 

I m  Berichtsjahr wurden 26 095 Personen wegen strafbarer Handlungen gegen fremdes 
Vermögen verurtei lt; gegenüber 1 992 bedeutet das einen Rückgang u m  1 339 
Verurtei lungen oder 5, 1 %, gegenüber 1 98 1  (31 630 Verurteilungen) eine Abnahme um 
1 7,5 %. 

Etwas mehr als die Hälfte aller Verurtei lungen wegen strafbarer Handlungen gegen 
fremdes Vermögen, nämlich 1 4  562, waren Verurtei lungen wegen Diebstahlsdelikten.  
Wegen Sachbeschädigung wurden 2 858 Personen verurteilt. Bei  den 
Diebstahldelikten war ein Rückgang (1 1 41 , d.s. 7,3 %), bei der Sachbeschädigung ein 
geri ngfügiger Anstieg (20, d.s. 0,7 %) festzustellen. 
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Verurtei lte Personen 

Verurtei lte 1 991 1 992 
Personen wegen Absolute Absolute 
(§§ des StG B) Zahlen % *) Zahlen 
Strafbarer Handlungen 
gegen fremdes Vermögen 27 833 1 00 27 494 
§§ 1 25 - 1 68 
darunter 
Sachbeschädigung, 
Schwere Sachbeschädi- 2 982 1 0,7 2 838 
gung §§ 1 25 ,  1 26 
Einbruchsdiebstahl 
§ 1 29 Z 1 -3 2 798 1 0, 1  2 731  
Diebstahl m i t  Waffen 
§ 1 29 Z 4 2 0,01 6 
Räuberischer Diebstahl 
§ 1 31 96 0,34 82 
Diebstähle i nsgesamt 
§§ 1 27-1 3 1  1 5 726 56,5 1 5 703 
U nbefugter Gebrauch von 
Fahrzeugen § 1 36 690 2,5 6 1 6 
Raub, Schwerer Raub 
§§ 1 42, 1 43 483 1 ,7 461 
sonstige strafbare Hand-
lungen gegen fremdes 7 952 28,6 7 876 
Vermögen 

Tabelle 1 94. 

*) Prozentantei l  an den wegen strafbarer Handlungen 
gegen fremdes Vermögen Verurtei lten 

1 993 
Absolute 

% *) Zahlen % *) 

1 00 26 095 1 00 

1 0,3 2 858 1 1  

9,9 2 680 1 0,3 

0,02 7 0,03 

0,3 80 0,31 

57, 1  1 4 562 55,8 

2,2 593 2,3 

1 ,7 502 1 ,9 

28,6 7 580 29 

Die voranstehende Tabel le 1 94 und die Tabelle 1 92 betreffend alle verurteilten 
Personen zeigen ,  daß die Entwicklung der Deliktsgruppe "Strafbare Handlungen gegen 
fremdes Vermögen" und bis zu einem gewissen G rad auch die Entwicklung der 
Verurteiltenstatistik insgesamt weiterhin maßgebend von der Entwicklung der 
Diebstahlsdel ikte bestimmt wird. 
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5.4 STRAFBARE HANDLU NGEN GEGEN D IE  SITTLICHKEIT 

Im Jahr 1 993 wurden bundesweit 644 Personen wegen strafbarer Handlungen gegen 
die Sittl ichkeit verurtei lt, das ist eine Zunahme um 74 Verurteilungen oder 1 3  %. 

Im längerfristigen Vergleich sind die Verurteilungen wegen Sittlichkeitsdel ikten in den 
letzten 1 6  Jahren (d.h .  gegenüber dem Höchststand von 1 977 mit 989 Verurtei lungen) 
um rund 35 % zurückgegangen. 

Zufolge der mit 1 .7. 1 989 in Kraft getretenen Strafgesetznovelle 1 989 gingen die 
Tatbestände der §§ 203, 204 aF (Zwang zur Unzucht, Nötigung zur U nzucht) in  den 
Tatbeständen der §§ 201 ,  202 nF auf. § 203 nF regelt die Besonderheiten der 
Begehung einer Vergewaltigung oder geschlechtl ichen Nötigung in einer Ehe oder 
Lebensgemeinschaft, § 204 entfiel . In der nachstehenden Tabel le 1 95 sind daher 
Verurtei ltenzahlen h insichtlich der §§ 203 und 204 StGB nicht mehr enthalten. Bei 
einem Verg leich der gewaltbestimmten Sexualdelikte insgesamt zeigt sich, daß die 
Verurte i lungen wegen dieser Deliktsgruppe im Berichtsjahr um 1 3,7 % auf 1 83 Fäl le 
zugenommen haben (1 990 : 1 44 Verurtei lungen ; 1 991 : 1 57 Verurtei lungen ;  1 992: 1 61 
Verurte i lungen). 
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Verurtei lte Personen 

Verurteilte 1 991  1 992 
Personen wegen Absolute Absolute 
(§§ des StGB) Zahlen % *) Zahlen 
Strafbarer Handlungen 
gegen die Sittl ichkeit 
§§ 201 -221 542 1 00 570 
darunter 
Vergewaltigung 
§ 201 1 1 5 21 ,2 1 24 
Geschlecht!. Nötigung 
§ 202 42 7,7 37 
Schändung § 205 8 1 ,5 1 0  
Beischlaf mit Unmündigen 
§ 206 52 9,6 57 
Unzucht mit Unmündigen 
§ 207 98 1 8, 1  1 36 
Öffentliche unzüchtige 
Handlungen § 21 8 1 1 2  20,7 81 
sonstige strafbare Hand-
lungen gegen die Sittlich- 1 1 5  21 ,2 1 25 
keit 

Tabelle 1 95. 

*) Prozentantei l  an den wegen strafbarer Handlungen 
gegen die Sittlichkeit Verurteilten 

5.5 VERHETZUNG UND NS-WIEDERBETÄTIGUNG 

1 993 
Absolute 

% *) Zahlen % *) 

1 00 644 1 00 

21 ,8 1 57 24,4 

6,5 26 4 
1 ,8 1 8  2,8 

1 0  71 1 1  

23,9 1 44  22,4 

1 4,2 80 1 2,4 

2 1 ,9 1 48 23 

Nach der Gerichtlichen Kriminalstatistik gab es in den Jahren 1 981 bis 1 987 insgesamt 
sechs Verurtei lungen wegen des Vergehens der Verhetzung nach § 283 StGB ( 1 982: 
1 ,  1 983 : 2, 1 984: 1 ,  1 987: 2). Mit dem Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 wurde § 283 
Abs. 2 StGB dahingehend geändert, daß nur noch das Beschimpfen und 
Verächtlichmachen "in einer die Menschenwürde verletzenden Weise" geschehen 
muß, um den Tatbestand der Verhetzung zu erfül len; in  bezug auf die Tathandlung des 
Hetzens, die o hnedies schon begrifflich gegenüber nicht strafwürdigen Fällen 
abgegrenzt ist, wurde diese Einschränkung aufgegeben.  Die Änderung trat am 
1 .3. 1 988 in Kraft. Im Jahr 1 988 gab es sodann nach der Gerichtlichen Kriminalstatistik 
4 Verurteilungen wegen § 283 StGB, 1 989 3, 1 990 und 1 99 1  je 4, 1 992 1 0  und im 
Berichtsjahr 13  Verurtei lungen. 

Die Gerichtl iche Kriminalstatistik ist eine Verurteiltenstatistik, die bei einem Verfahren 
mit Verurtei lung wegen mehrerer strafbarer Handlungen die Verurteilung (nur) dem 
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Delikt zuordnet, das für den angewendeten 8trafsatz maßgebend ist, sodaß die Zahl 
der tatsächlichen Verurtei lungen wegen eines Del ikts höher sein kann,  als nach der 
Gerichtl ichen Kriminalstatistik ausgewiesen. Dementsprechend erfolgten nach einer 
internen Statisti k  des Bundesministeriums für Justiz, die jede Verurtei lung zählt, im  
Jahr 1 989 5 Verurtei lungen wegen § 283 StGB ;  1 990 deckten sich die beiden 
Statistiken (4 Verurtei lungen) ,  während es nach der internen Statistik des 
Bundesministeriums für Justiz im Jahr  1 991 6 ,  1 992 1 3  und i m  Berichtsjahr 1 8  
Verurte i lungen gab. 

Wegen Verbrechens der Betätigung im nationalsozialistischen Sinn nach § 3 
VerbotsG,  StGBI .  Nr. 1 3/1 945, gab es nach der Gerichtl ichen Kriminalstatistik 1 984 4, 
1 989 6 ,  1 992 3 und im Berichtsjahr 1 6  Verurtei lungen. In  den Jahren 1 986, 1 988 und 
1 990 wurde je e ine Person wegen dieses Delikts verurteilt; 1 981 bis 1 983, 1 985, 1 987 
und 1 99 1  gab es keine Verurtei lungen. 

Nach der internen Statistik des Bundesministeriums für Justiz gab es im Berichtsjahr 
1 7  Verurtei lungen nach § 3 VerbotsG.  In der nachfolgenden Tabel le 1 96 s ind die 
Zahlen aus der interne n  Statisti k  des Bundesministeriums für Justiz den 
Verurte i ltenzahlen der Gerichtl ichen Kriminalstatistik in Klammern nachgestel lt. 

Verurtei lte Personen 

Verurtei lte Personen 1 990 1 99 1  1 992 1 993 
wegen 
Verhetzung (§ 283 8tGB) 4 (4) 4 (6) 1 0  (1 3) 1 3  ( 1 8) 
Wiederbetätigung 
(§ 3 VerbotsG) 1 (1 ) - ( - ) 3 (5) 1 6  ( 1 7) 

Tabel le 1 96.  

Mit der Verbotsgesetz-Novel le 1 992, BGBI .Nr. 1 48, wurde e in neuer § 3h geschaffen, 
der aus der bisher von § 3g erfaßten nationalsozialistischen Betätigung die 
Begehungsform der sogenannten "Auschwitz-Lüge" als eigenen Tatbestand 
herausgehoben hat. Damit soll besonders verdeutl icht werden, daß qualifiziert 
öffentl iche Äu ßerungen, welche die N8-Gewaltverbrechen leugnen, g röblich 
verharmlosen, guthei ßen oder zu rechtfertigen suchen, (auch ohne einen zugleich zum 
Ausdruck gebrachten politisch-propagandistischen Vorsatz) das Zusammenleben i n  
der Gesel lschaft in einem solchen Maß bee inträchtigen, daß eine strafrechtliche 
Reaktio n  geboten ist. Zugleich stellt der neue § 3h - im Sinne der bisherigen J udikatur -
klar, daß der nationalsozialistische Völkermord und die anderen nationalsozial istischen 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit insgesamt als historische Tatsache notorisch 
sind und daher im Strafverfahren keiner weiteren (beweismäßigen) Erörterung 
bedürfen.  1 993 erfolgte kei ne Verurtei lung nach d iesem neu geschaffenen Tatbestand. 
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6.  D IE  J UGEN DKRIMINALITÄT NACH DER VERURTEILTENSTATISTIK 

Von den österreichischen Gerichten wurden im Berichtsjahr 3 737 Jugendliche 
rechtskräftig verurtei lt. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies ei nen Rückgang um 78 
Verurtei lungen, d.s. - 2 %. 

Die Verurtei lungen von Jugendstraftätern zeigten zwischen 1 982 und 1 989 eine stark 
fal lende Tendenz. Nach dem bisherigen Tiefststand des Jahres 1 989 (2 808) lag die 
Verurtei ltenzahl in den vergangenen beiden Jahren wieder ungefähr im Bereich des 
Jahres 1 988. I m  mittelfristigen Vergleich zeigt sich ein Rückgang bei den 
Verurtei lungen Jugendlicher gegenüber dem Spitzenjahr 1 981 (9 352 Verurtei lungen) 
um 5 61 5  Personen,  d. i .  e ine Abnahme um rund 60 %. Bei diesen Zahlen muß  
berücksichtigt werden, daß das Jugendgerichtsgesetz 1 988 mit Wirksamkeit ab 
1 . 1 . 1 989 die obere Altersgrenze für Jugendliche vom 1 8. auf das 1 9. Lebensjahr 
angehoben hat. 

Die dargestellte E ntwicklung ist zum Tei l  darauf zurückzuführen,  daß Jugendliche im 
allgemeinen weniger Straftaten begehen als noch vor einigen Jahren. Es  tritt aber 
h inzu, daß zunehmend die im Jugendstafrecht entwickelten und mittlerweile auch 
gesetzlich verankerten (siehe die Ausführungen zum Jugendgerichtsgesetz 1 988 -
Kapitel V I 1 .9.6) alternativen Erledigungsformen (Diversion), i nsbesondere die seit 
geraumer Zeit praktizierten "Konfliktregelungen", zum Tragen kommen. Durch einen 
solchen au ßergerichtlichen Tatausg leich kann bei e inem Tei l  der beschu ldigten 
Jugendlichen in Fäl len minder schwerer Krimi nal ität auf strafrechtl iche Reaktionen im 
herkömmlichen S inn  verzichtet werden. 
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Verurtei lte Jugendliche 

Verurtei lte 1 991  1 992 
Jugendliche Absolute Absolute 
(§§ des StGB) Zahlen % *) Zahlen 
insgesamt 3 701 1 00 3 81 5  
davon wegen 
strafbarer Handlungen 
gegen Leib und Leben 
insgesamt 974 26,3 1 047 
§§ 75-96 
Körperverletzung § 83 345 9,3 340 
Fahrlässiger Körperverlet-
zung § 88 377 1 0,2 345 
Strafbarer Handlungen 
gegen fremdes Vermögen 2 259 61 ,0 2 21 9  
insgesamt §§ 1 25-1 68 
Sachbeschädigung, Schwe-
rer Sachbeschädigung 1 65 4,5 229 
§§ 1 25, 1 26 
Diebstahls §§ 1 27- 1 31  1 722 46,5 1 645 
Unbefugten Gebrauchs von 
Fahrzeugen § 1 36 1 1 3 3,1  98 
sonstiger strafbarer Hand-
lungen 468 1 2,6 549 

Tabel le 1 97. 

*) Prozentantei l an den wegen strafbarer Handlungen 
insgesamt verurtei lten Jugendlichen 

1 993 
Absolute 

% *) Zahlen % *) 

1 00 3 737 1 00 

27,4 1 071 28,7 

8,9 424 1 1 ,3 

9,0 294 7,9 

58,2 1 979 53 

6,0 2 1 3 5,7 

43, 1 1 459 39 

2,6 1 1 2 3 

1 4,4 687 1 8,4 

Von den Verurtei lungen der Jugendstraftäter betrafen rund drei Fünftel strafbare 
Handlungen gegen fremdes Vermögen, davon rund drei Viertel Diebstahlsdel ikte. 

Im übrigen darf auf die gesonderten Kapitel "Jugendstrafrechtspflege - Zah l  u nd Art der 
über Jugendliche verhängten Strafen und Maßnahmen" (VI 1 .9.5) und " Reform des 
Jugendstrafrechts" (VI 1 .9.6) hingewiesen werden. 
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7. D I E  VOLLZIEHUNG D ES SUCHTGIFTGESETZES 

7. 1 D IE  NACH DEM S UCHTGIFTGESETZ VERURTEI LTEN 

Bei den Verurtei lungen nach dem Suchtgiftgesetz 1 95 1  zeigt sich für die Jahre 1 991 
b is 1 993 folgende Entwicklung. 

Verurtei lte Personen 

Rechtskräftig 
Verurteilte 1 991  1 992 1 993 
nach § 1 2  503 61 7 952 
nach § 1 6  947 1 074 1 700 
nach § 1 4  3 2 7 
nach § 1 4a 1 6  26 24 
nach § 1 5  - 1 -
S u m m e  1 469 1 720 2 683 

Tabelle 1 98. 

Im Jahr 1 993 wurden i nsgesamt 2 683 Personen wegen Suchtgiftdel ikten verurteilt, das 
bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 963 Personen oder 56 % und 
gegenüber dem bisherigen Höchststand des Jahres 1 983 (1 91 7 Verurtei lungen) einen 
Anstieg um 766 Verurtei lte oder 40 %. 

7.2 PRAKTISCHE ERFAH RUNGEN BEI DER ANWENDUNG DES 
S UCHTGIFTGESETZES 

Nach einem bemerkenswerten Rückgang der Anzeigen und der Verurtei ltenzahlen in  
den späten 80er Jahre n  waren schon 1 991 und 1 992 in  beiden Bereichen Zuwächse 
festzustel len. Im Berichtsjahr hielt dieser Trend an. Die Zahl der Anzeigen nach dem 
Suchtgiftgesetz erfuhr einen weiteren erheblichen Zuwachs von 39,8 %, wobei diese 
E ntwicklung zum Tei l  auf erhöhte Aktivitäten der Sicherheitsbehörden zurückzuführen 
sein dürfte. 

D ie (im internationalen Vergleich noch immer relativ niedrige) Zahl der Todesfälle 
betrug 1 988 86 Personen, 1 989 82 Personen und 1 990 83 Personen. Nach dieser 
stabi len Phase Ende der achtziger Jahre war 1 991 ein Anstieg auf 1 1 6 Personen und 
1 992 auf 1 87 Personen (+ 61 ,2 %) zu verzeichnen. Im Berichtsjahr ist ein weiterer 
Zuwachs von 20,9 % auf 226 Drogenopfer eingetreten.  
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Zur Zahl der D rogentoten in Österreich muß al lerdings erläuternd bemerkt werden, daß 
nicht alle in der Statistik ausgewiesenen Todesfäl le auf eine Überdosierung von 
Suchtgiften zurückzuführen sind. Denn als Drogentote werden jene Toten reg istriert, 
die während i h rer  Lebenszeit wegen Suchtgiftkonsums oder -handels den Behörden 
bekannt geworden si nd und deren Tod direkte oder auch nur indi rekte Folge ihres 
Suchtgiftkonsums war. Für das Jahr 1 993 ermittelte das Bundesministerium für 
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz, daß von den 226 Toten 57,5 % 
unmittelbar durch die Einnahme von Suchtgiften verstarben. 59 Personen verstarben 
an Aids oder sonstigen Folgeerkrankungen des Drogenkonsums, einige verübten 
Selbstmord oder fielen einer Überdosierung von Medikamenten zum Opfer. Da die 
Aidstoten aus der Risikogruppe der D rogenabhängigen der Statistik der Drogentoten 
zugezählt werden, ist auch in den nächsten Jahren mit keiner Verminderung bei der 
Zahl der Drogenopfer zu rechnen. 

Der von der Zentralstel le für die Bekämpfung der Suchtgi ftkriminalität im  
Bundesministe rium für I nneres herausgegebene Jahresbericht 1 993 weist für das 
Berichtsjahr bei fast allen Suchtg i ftarten ei nen Anstieg der sichergestel lten 
Suchtgiftmengen auf. 

Während sich das Verhältnis der nach dem Suchtgiftgesetz bedingt oder unbedingt 
verhängten Strafen in  den letzten Jahren nur unwesentlich verändert hat, ist gegenüber 
den späten siebziger Jahren ein starkes Ansteigen des Antei ls der Frei heitsstrafen 
( 1 993:  45, 1  %) an allen Verurtei lungen wegen Suchtgiftdel ikten festzustel len. D ieser 
hohe Antei l  der Freiheitsstrafen ist auch im Verg leich dazu zu sehen, daß der Antei l der 
verhängten Freiheitsstrafen im Bereich der Gesamtkriminalität nur 29,2 % beträgt. 

Die Möglichkeit der vorläufigen (probeweisen) Anzeigezurücklegung bzw. Verfahrens­
einstellung nach den §§ 1 7, 1 9  SGG wird von den zuständigen Stellen e inhel l ig 
befürwortet und deren Anwendung als wesentlicher Fortschritt empfunden. Die Zahl 
der auf diese Art erledigten Fäl le stieg seit 1 981 kontiunierlich an und betrug im 
Berichtsjahr 2 63 1  (im Verg leich : 1 981 : 1 259 Fäl le, 1 983 : 1 337 Fäl le, 1 985:  1 631 
Fälle, 1 987: 2 1 92 Fäl le, 1 989 : 2 235 Fäl le; 1 991 : 2 1 06 Fälle und 1 992: 2 526 Fälle). 
Die Zusammenarbeit zwischen Justiz- und Gesundheitsbehörden sowie 
Betreuungsein ri chtungen funktioniert al lgemein gut; bewährt hat sich auch die 
Konzentration von Suchtgi ftstrafsachen in Spezialreferaten bei Staatsanwaltschaften 
und Gerichten. 

Insgesamt kann aus heutiger Sicht festgestellt werden, daß sich der mit den 
Suchtgiftgesetznovellen 1 980 und 1 985 eingeschlagene Weg eines vernünftigen 
Ausgleichs zwischen strafrechtlichen ,  gesundheitspolitischen und sozialpolitischen 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Suchtgiftmi ßbrauchs bewährt hat und als wichtiger 
Beitrag zur inneren Sicherheit in Österreich bezeichnet werden kann. 

Diese Leitli nien der österreichischen Drogenpolitik sol len auch für die vom 
Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz in Zusammenarbeit 
mit den Bundesministerien für Inneres und Justiz vorbereitete Suchtgi ftgesetznovelle 
gelten. Mit der in  Ausarbeitung befindl ichen Novelle wird auch die G rundlage für den 
noch ausständigen Beitritt Österreichs zur sogenannten "Psychotropen-Konvention 
1 971 " und zur Wiener "Konvention  gegen i l legalen Suchtgifthandel" (1 988) der 
Vereinten Nationen geschaffen. 
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VI I .  MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER WI RKSAMKEIT D E R  
STRAFRECHTSPFLEGE 

1 .  ANWENDUNG VORBEUGENDER MASSNAHM EN 

Seit Inkrafttreten des Strafgesetzbuches am 1 . 1 . 1 975 besteht die Möglichkeit der 
vorbeugenden Verwahrung geistig abnormer Rechtsbrecher und schwerer 
Rückfallstäter sowie der Entwöhnungsbehandlung von süchtigen Straftätern in  
besonderen Anstalten zusätzlich zu oder an Stel le einer Strafe. 

Am Stichtag 30.6 . 1 994 wurden insgesamt 387 Personen im Maßnahmenvol lzug 
angehalten ;  1 993 waren es zu diesem Stichtag 369 Personen, 1 992 354. 

Wie der nachstehenden Tabelle 1 99 entnommen werden kann, ist der Zuwachs der 
vergangenen zwei Jahre auf die auch in absoluten Zahlen bedeutendsten Maßnahmen 
nach § 21 Abs. 1 und 2 StG B  (geistig abnorme Rechtsbrecher) zurückzuführen. 

Im Maßnahmenvollzug Untergebrachte 

(Stichtag 30.6 .) 
Maßnahme Untergebrachte Personen 

1 992 1 993 1 994 
Vorläufige Anhaltung gemäß 
§ 429 Abs. 4 StPO 39 37 29 
Vorläufige Unterbringung gemäß 
§ 438 StPO 3 3 1 
Unterbringung gemäß § 2 1  Abs. 1 
StGB (geistig abnorme zurechnungs- 1 38 1 37 1 52 
unfähige Rechtsbrecher) 
Unterbringung gemäß § 21 Abs. 2 StGB 
(geistig abnorme zurechnungsfähige 1 45 1 59 1 70 
Rechtsbrecher) 
Unterbringung gemäß § 22 StGB (ent-
!Wöhnungsbedürftige Rechtsbrecher) 26 30 32 
Unterbringung gemäß § 23 StGB 
(Rückfal lstäter) 3 3 3 
S u m m e  354 369 387 

Tabel le 1 99. 
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1 . 1 D IE  UNTERBRINGUNG GEISTESKRANKER RECHTSBRECHER 

Mit dem Strafgesetzbuch wurde die Möglichkeit geschaffen,  daß Strafgerichte bei 
Vorliegen bestim mter Voraussetzungen die Unterbringung von geisteskranken 
zurechnungsunfähigen Rechtsbrechern in gesonderten Anstalten verfügen könne n :  
Nach § 2 1  Abs. 1 StGB können Personen, die infolge einer Geisteskrankheit oder einer 
gravierenden psychischen Störung schwere Straftaten begehen und dies auch für d ie 
Zukunft befürchten lassen, so lange in einer Anstalt untergebracht werden, wie die 
besondere Rückfal lswahrscheinlichkeit besteht, gegen die sich die Maßnahme richtet. 

Am 1 .  Jänner 1 985 wurde die Justizanstalt Göllersdorf mit 1 20 Plätzen in Betrieb 
genommen. Damit wurde dem seinerzeitigen Wunsch von Wissenschaft und Praxis, 
der in  der Entscheidung des Gesetzgebers Niederschlag g efunden hat, Rechnung 
getragen, daß gefährliche geistig abnorme Rechtsbrecher nicht mehr aussch ließlich in 
den psychiatrischen Krankenhäusern untergebracht werden müssen, sondern für diese 
Unterbringung auch eine hiefür besonders eingerichtete Justizanstalt zur Verfügung 
steht. In  dafür geeigneten Fäl len dürfen Maßnahmen nach § 21  Abs. 1 StGB gemäß §§ 
1 58/4 (1 67a) StVG jedoch auch weiterhin in öffentl ichen psychiatrischen 
Krankenanstalten vol lzogen werden. Dies geschieht zumeist i n  Fäl len, in denen e ine 
(bedingte) Entlassung in  nächster Zeit in Aussicht steht u nd daher rehabi l itative 
Entlassungsvorbereitungen in der zukünftigen Wohnumgebung zielführend sind. I n  
jedem Fall wird die Zustimmung der betreffenden Krankenanstalt eingeholt. 

Am Stichtag 30.6 . 1 994 waren 72 (1 993 :  70) Personen gemäß § 21 Abs. 1 StGB, 1 2  
( 1 992 : 1 5) Personen gemäß § 21 Abs. 2 StGB sowie 8 (1 992: 1 3) Strafgefangene, d ie 
e iner stationären psychiatrischen Behandlung bedurften ,  in  der Justizanstalt 
Göl lersdorf angehalten. Da diese Strafgefangenen sonst in öffentliche psychiatrische 
Krankenhäuser eingewiesen werden müßten, erfolgt in solchen Fällen eine erhebliche 
Entlastung öffentl icher Krankenanstalten von sicherheitsgefährlichen Personen. 

1 .2 D I E  UNTERBRINGUNG ZURECHN U NGSFÄH IGER GEISTIG 
ABNORMER RECHTSBRECHER 

In  der  Justizanstalt Mittersteig wurden bereits seit dem Jahr 1 963 Erfahrungen mit der 
Behandlung und Rehabi litierung psychisch schwer gestörter Strafgefangener 
gesammelt. Seit dem 1 .  Jänner 1 975 hat die Justizanstalt Mittersteig mit der 
Au ßensteIle Stockerau die Aufgabe einer Sonderanstalt für den Maßnahmenvollzug an 
geistig abnormen, aber zurechnungsfähigen Rechtsbrechern (§ 21 Abs. 2 StGB) 
übernommen. 

In der Justizanstalt Mittersteig und deren Au ßensteIle Stockerau wurden zum 30. Juni 
1 994 79 Untergebrachte nach § 21 Abs. 2 StGB angehalten .  Am gleichen Stichtag 
waren es 1 993 76 U ntergebrachte. 

1 2  U ntergebrachte gemäß § 21 Abs. 2 StGB wurden in der J ustizanstalt Göl lersdorf 
angehalten (1 993 : 1 5) .  2 Personen waren gemäß § 71 Abs. 2 StVG in einer 
Krankenanstalt untergebracht (1 993 : 1 ) . 
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Daneben waren zum 30. Juni 1 994 in den für diesen Maßnahmenvol lzug bestimmten 
Sonderabtei lungen der Strafvollzugsanstalten Stein, Garsten, Graz und Schwarzau 
i nsgesamt weitere 65 (1 992: 60) zurechnungsfähige geistig abnorme Rechtsbrecher 
untergebracht. In  der Sonderanstalt für Jugendliche Gerasdorf wurden 5 ( 1 993: 7) 
Jugendliche gemäß § 21 Abs. 2 8tGB angehalten. 

1 .3 D IE  UNTERBRINGUNG ENTWÖHNUNGSBEDÜ RFTIGER RECHTSBRECHER 

Mit der Sonderanstalt Favoriten besteht die im Strafgesetzbuch vorgesehene Vol lzugs­
einrichtung, die eine besondere Betreuung und Behandlung von Straftätern ermöglicht, 
deren starke Rückfallsneigung auf ihre Trunksucht oder ihre Gewöhnung an Suchtgi ft 
zurückzuführen ist. 

Am 30. Juni 1 994 befanden sich in der 80nderanstalt Favoriten 56 
entwöhnungsbedürftige Rechtsbrecher, davon 8 Untergebrachte gemäß § 22 8tGB. 50 
Strafgefangene unterzogen sich einer freiwi l l igen Entwöhnungsbehandlung gemäß § 
68a StVG. (Die Vergleichszahlen hiezu für 1 993:  75 entwöhnungsbedürftige 
Rechtsbrecher in der SA Favoriten ,  davon 8 Untergebrachte gemäß § 22 StGB; 67 
Personen u nterzogen sich einer freiwi l l igen Entwöhnungsbehandlung gemäß § 68a 
StVG). Die verminderte Aufnahme von Strafgefangenen gemäß § 68a StVG ist durch 
eine Belagsreduktion infolge Umbauarbeiten bedingt. 

Weitere 30 drogen- oder alkoholabhängige Rechtsbrecher (23 gemäß § 22 8tGB sowie 
7 gemäß § 68a StVG) waren am 30. Juni 1 994 in den besonderen Abtei l ungen der 
Strafvollzugsanstalten Stein u nd Schwarzau sowie der landesgerichtl ichen 
Gefangenenhäuser Eisenstadt, Feldkirch und Innsbruck untergebracht. 

Mit diesen Unterbringungsmöglichkeiten ist mitunter überhaupt erst die Voraussetzung 
für die erforderliche, aber auch erfolgversprechende Betreuung und Behandlung von 
straffällig gewordenen Alkohol ikern und Drogenabhängigen gegeben.  Damit wi rd ein 
sicherlich sehr schwieriger Personenkreis im Vol lzug stabi l isiert. 

Zu einer Verbesserung der Erfo lgschancen trägt es bei ,  wenn der Betreuung während 
des Freiheitsentzuges eine Nachbetreuung nach der E ntlassung folgt. Deshalb ist es 
zweckmäßig, daß in der überwiegenden Zahl der Fäl le e ine Entlassung aus der Anstalt 
nur bedingt u nter Setzung einer Probezeit, Bestel lung eines Bewährungshelfers und 
Ertei lung der Weisung, sich einer weiteren ärztlichen Betreuung zu unterziehen,  erfolgt. 

Die durch das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 ermöglichte Erweiterung der 
ärztlichen Nachbetreuung sowie der Kostentragung durch den Bund für den Fall der 
bedingten E ntlassung ist im Kapitel "Bedingte Entlassu ng" (VI 1 .2) dargestel lt. 
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1 .4. D IE  UNTERBRINGUNG VON RÜCKFALLSTÄTERN 

Die strafgerichtliche Verwahrung von Rechtsbrechern, bei denen mit sehr großer 
Wahrscheinl ichkeit mit der Begehung weiterer s c h w e r  e r Straftaten gerechnet 
werden muß, erfolgt - nach Verbü ßung der urtei lsmäßigen Freiheitsstrafe - i n  der 
Justizanstalt Sonnberg. 

Mit der Maßnahme der Unterbringung in einer Anstalt für gefährl iche Rückfallstäter 
nach § 23 StGB wol lte die Strafrechtsreform 1 975 gegen das schwere Berufs- und 
Gewohnheitsverbrechertum vorgehen. Die daraufhin  entwickelte Praxis der 
Einweisung in eine Anstalt für gefährliche Rückfallstäter hat allerdings gezeigt, daß -
abweichend von den Intentionen des Gesetzgebers - überwiegend Wiederholungstäter 
m i n d e r  s c  h w e r  e r Vermögensdelikte in Anstalten für gefährliche Rückfal lstäter 
nach § 23 StGB eingewiesen wurden.  

Das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 hat daher den vorher offenbar zu weit gefaßten 
Anwendungsbereich der Bestimmung bei Vermögenstätern eingeschränkt; 
Voraussetzung der Unterbringung eines Vermögenstäters in e iner Anstalt für 
gefährliche Rückfallstäter ist nunmehr, daß er die Tat "unter Anwendung oder 
Androhung von Gewalt gegen eine Person" begangen hat, was i nsbesondere bei Raub 
und räuberischem Diebstahl oder Erpressung der Fal l ist. 

D iese Gesetzesänderung hatte zur Folge, daß ein Großteil der früher in der Maßnahme 
nach § 23 StGB Untergebrachten mit I nkrafttreten des Strafrechtsänderungsgesetzes 
1 987 (am 1 .  März 1 988) zu entlassen war. 

Mit Stichtag 30. Juni  1 994 befanden sich 2 Personen ( 1 993 :1 ) i m  Maßnahmenvol lzug 
der Justizanstalt Sonnberg ; e in weiterer Untergebrachter wird nach § 23 StGB i n  der 
Justizanstalt Mittersteig angehalten. (Die Justizanstalt Sonnberg mit einer 
Belagskapazität von 246 Personen war zum Stichtag 30. Juni 1 994 dennoch zu 1 00 % 
ausgelastet; es werden dort nun überwiegend Strafgefangene angehalten . )  

2 .  BED INGTE ENTLASSUNG 

Die bedingte Entlassung bietet nach den Erfahrungen im al lgemeinen erhebl ich 
günstigere Chancen für die Wiedereingl iederung Verurteilter bzw. für die Vermeidung 
von Rückfällen als die Entlassung nach vol lständiger Verbü ßung der Freiheitsstrafe. 
Das Strafgesetzbuch 1 975 hatte deshalb in  der Bestimmung des § 46 vorgesehen, daß 
ein zu einer Freiheitsstrafe Verurtei lter vor dem urtei lsmäßigen Strafende bedingt für 
e ine Probezeit zu entlassen ist, wenn nach seiner Person,  seinem Vorleben, seinen 
Aussichten auf ein redl iches Fortkommen und seiner Aufführung während der 
Strafvol lstreckung anzunehmen ist, daß er in Freiheit keine weiteren strafbaren 
Handlungen begehen werde, und es n icht der Vollstreckung der restlichen Strafe 
bedarf, um der Begehung strafbarer Handlungen durch andere entgegenzuwi rken.  
Ferner mu ßte der Strafgefangene den gesetzlich vorgeschriebenen Hafttei l  (zwei 
Drittel ,  jedenfalls aber 6 Monate ; bei au ßergewöhn lich günstiger Prognose die Hälfte, 
mindestens aber e in  Jahr) verbüßt haben.  
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I n  den 1 3  Jahren der Geltung dieser Regelung hat es sich allerdings gezeigt, daß von 
der Einrichtung der bedingten Entlassung durch Richterspruch in Osterreich nur in 
verhältnismäßig geringem Umfang Gebrauch gemacht wurde. So lag der prozentuel le 
Antei l der bedi ngten Entlassungen an al len Entlassungen im mehrjährigen Durchschnitt 
stets im Bereich von nur etwa 1 0 %. Die Gründe dafür dürften auch in einer zu 
restriktiven Fassung der maßgebenden Gesetzesbestim mungen gelegen gewesen 
sein .  

Mi t  dem Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 wurden daher d ie bis dahin relativ 
eingeschränkten Möglichkeiten für eine bedingte Entlassung erweitert. Dadurch 
werden heute e inem breiteren Personenkreis als früher bessere Startchancen für die 
Wiedereingl iederung in die Gesel lschaft und damit für eine künftig straffreie 
Lebensführung eröffnet. Im Si nne dieser Überlegungen wurden hinsichtl ich der 
gesetzlichen Regelung zur bedingten Entlassung im einzelnen folgende Änderungen 
vorgenommen:  

Die bedingte Entlassung nach Verbü ßung von zwei Dritte ln  der Strafzeit ist nunmehr 
nach einer Mindeststrafzeit von 3 Monaten (früher 6 Monaten) zulässig .  Dies g i lt auch 
für die bedingte Entlassung nach Verbü ßung der Hälfte der Strafzeit (frühere 
Mi ndeststrafzeit: 1 Jahr) .  Die sachlichen Voraussetzungen für eine bedi ngte 
Entlassung sind weniger eng gefaßt als früher. 

Das Gericht hat nunmehr bei einer bedingten Entlassung die Mögl ichkeit, die 
Probezeit, wäre sie nach dem Strafrest kürzer, mit maximal 3 Jahren festzusetzen, um 
sich ein eindeutiges Bi ld von der Wirksamkeit der bedi ngten Entlassung machen zu 
können. 

Hält das Gericht bei einer bedingten Entlassung eine Entwöhnungsbehandlung oder 
eine ärztl iche Behandlung für notwendig und trägt es dem Entlassenen diese 
Behandlung auf, so scheiterte die Durchführung der Behandlung früher oft daran, daß 
der Betroffene die Kosten nicht tragen konnte und die Behandlungskosten auch nicht 
durch eine Krankenversicherung gedeckt waren. Um die für notwendig erachtete 
ärztliche Nachbetreuung sicherzustellen, kön nen deren Kosten nunmehr von der Justiz 
getragen werden, wenn der Betroffene selbst dazu nicht i n  der Lage ist und eine 
Sozialversicherung nicht besteht. Eine verg leichbare Regelung gab es zuvor schon i m  
Bereich der Jugendstrafrechtspflege und im Verfahren wegen Suchtgiftdelikten .  

2. 1 .  GERICHTLICHE PRAXIS BEI  DER BEDINGTEN ENTLASSUNG 

Im Jahr 1 993 wurden insgesamt 7 838 Strafgefangene aus dem Strafvol lzug (bedingt 
oder unbedingt) entlassen,  davon 1 61 2 Strafgefangene (d.s. + 20,6 %) aufgrund 
einer gerichtlichen bedingten Entlassung. 1 992 waren von 8 476 entlassenen 
Strafgefangenen 1 491 Strafgefangene (1 7,6 %) bedi ngt entlassen worden ,  1 991 von 
8 309 1 453 (1 7,5 %), 1 990 von 8 230 1 630 (1 9,8 %), 1 989 von 7 887 1 884 (23,9%) . 

Der prozentuel le Antei l  der bedingten Entlassungen an allen Entlassungen stieg i m  
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr somit geringfügig an, während dieser i n  den 
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Jahren zuvor laufend zurückgegangen war; gegenüber 1 988 (30 %) ist der Antei l  um 
etwa 1 /3 zurückgegangen.  Konnte man den Rückgang zwischen 1 988 und 1 989 noch 
damit erklären, daß 1 988 zufolge eines gewissen "Rückstaueffektes" im 
Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der im vorigen Absch nitt dargestel lten 
Gesetzesänderungen überdurchschnittlich viele Strafgefangene bedingt entlassen 
wurden und daher ein Rückgang zu erwarten war, so ist der darauffolgende Rückgang 
woh l  vor al lem auf eine restriktivere Praxis der Gerichte zurückzufüh ren.  Daran dürfte 
sich i m  wesentlichen nichts geändert haben. 

Im Berichtsjahr sind 5 Männer mit lebenslanger Freiheitsstrafe auf Probe entlassen 
worden. Sie hatten von über 1 6  Jahren bis zu über 26 Jahren in Strafhaft zugebracht. 

3. B EWÄHRUNGSHILFE 

Mit I nkrafttreten des Strafgesetzbuches wurde die bereits zuvor in der 
Jugendstrafrechtspflege bewährte Einrichtung der Bewährungshi lfe dem 
Erwachsenenstrafrecht e rschlossen. Der Anwendungsbereich der Bewährungshi lfe 
wurde danach schrittweise auch bei erwachsenen 

'
Personen ausgedehnt. 

Ein weiterer Schritt in diese Richtung wurde durch das StrafrechtSänderungsgesetz 
1 987 gesetzt : Ebenso wie schon früher in Strafverfahren gegen Jugendliche ist es 
seither auch in  Strafverfah ren gegen Erwachsene möglich, dem Beschuldigten mit 
seiner  Zustimmung bereits während des Verfahrens ei nen Bewährungshelfer zu 
bestel len (vorläufige Bewährungshi lfe) .  Dies bietet zum einen den Vortei l ,  daß die 
Betreuung möglichst früh einsetzen kann, zum anderen, daß in Grenz- und 
Zweifelsfäl len von der Verhängung der Untersuchungshaft leichter Abstand genommen 
werden kann. 

Die Bewährungshi lfegesetz-Novelle 1 980 hat im Rahmen der Bestim mungen über die 
Förderung der Entlassenenhi lfe erstmals auch eine Betreuung nach Art der 
Bewährungshilfe in Fäl len einer unbedingten Entlassung ermöglicht. Das zeitliche 
Ausmaß einer solchen freiwi l ligen Betreuung ist damals mit einem Jahr begrenzt 
worden .  Mit dem Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 wurde dieses Ausmaß auf drei 
Jahre erweitert. 

Mit dem Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 wurde ferner der noch weitergehende 
Vorschlag verwi rklicht, das Rechtsinstitut der freiwi l l igen Betreuung nach Art der 
Bewäh rungshi lfe von der Förderung der E ntlassenenhi lfe loszulösen und im 
Bewährungshi lfegesetz selbst zu verankern (§ 27a Bewährungshi lfegesetz) .  Durch 
diese Gesetzesänderung wurde eine von der Sache her notwendige oder 
zweckmäßige (weitere) Betreuung mit Zustimmung des Betroffenen bis zu einem 
zeitli chen Höchstmaß von drei Jahren in al len Fäl len möglich, in denen eine Anordnung 
von Bewährungshi lfe durc h  das Gericht nicht getroffen werden kann oder wegen des 
Ablaufs der Probezeit aufge hoben werden muß. 

Die durch das Strafprozeßänderungsgesetz 1 987 erweiterten Möglichkeiten der 
bedingten Entlassung aus der Strafhaft führten zu einer verstärkten Hinwendung der 
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Bewährungshi lfe von einer Maßnahme für Jugendliche zu einer Maßnahme mit dem 
weiteren Schwerpunkt Erwachsenenbetreuung. 

1 991 wurde beim Bundesmi nisterium für Justiz eine Arbeitsgruppe 
"Bewährungshi lfe-Neu" eingerichtet, die mit der Ausarbeitung von Vorschlägen für eine 
Neuregelung der organisatorischen und rechtlichen Grundlagen der Bewährungshi lfe 
beschäftigt war. Auch das Jahr 1 992 war von Bemühungen geprägt, Reformen in  der 
Neustrukturierung des Vereins und seiner Au ßenbeziehungen vorzubereiten und zu 
erarbeiten. Diese Bemühungen konnten im Rahmen eines 
Organisationsentwicklungsprojektes 1 993 zum guten Tei l  abgeschlossen werden 
(Dezentralisierung) . Ziel der Reform ist die Steigerung der Effizienz und Beweglichkeit 
bei der Ausübung der Aufgaben der Bewährungshi lfe durch Schaffung einer neuen, 
privatrechtl ichen Organisationsform (Generalvertrag zwischen dem Bundesministerium 
für Justiz und dem Verein für Bewährungshi lfe und soziale Arbeit) . 

Im Zuge des Vorhabens "Bewährungshi lfe-Neu" wi rd auch eine Neugestaltung 
der Rechtsstel lung und des Aufgabenbereichs des Bewährungshelfers im Sinne einer 
Zurückdrängung der bisher gesetzlich verankerten Überwachungstätigkeit und einer 
Hervorhebung der Betreuungsfunktion diskutiert. Dies wurde für den Bereich der 
vorläufigen Bewährungshi lfe durch das Strafprozeßänderungsgestz 1 993 bereits 
realisiert (§ 1 97 StPO) . Für das materiel le Strafrecht wurde eine Anpassung der 
Bestimmung des § 52 Abs. 1 StGB an den modernen, therapeutisch orientierten 
Ansatz der Bewährungshi lfe in der Regierungsvorlage zum 
Strafrechtsänderungsgesetz 1 994 vorgeschlagen.  Die Aufgabe des Bewährungshelfers 
wi rd dahingehend defin iert , daß er sich mit Rat und Tat darum zu bemühen habe, dem 
Rechtsbrecher zu einer Lebensführung und Einstel lung zu verhelfen, die diesen in  
Zukunft von der Begehung mit Strafe bedrohter Handlungen abzuhalten vermag. 

3 . 1 . TÄTIGKEIT DER B EWÄHRUNGSH ILFE 

Bewährungshelfer - Betreute Personen 

Stichtag Bewährungs- Betreute davon 
helfer Personen 

insgesamt Jugendliche Erwachsene 
31 . 1 2 . 1 988 886 4 930 2 1 68 2 762 
3 1 . 1 2 . 1 989 850 5 1 69 2 1 71 2 998 
31 . 1 2 . 1 990 924 5 304 2 278 3 026 
3 1 . 1 2. 1 991 949 5 201 2 375 2 826 
31 . 1 2. 1 992 963 5 321 2 627 2 694 
31 . 5. 1 993 972 5 355 2 731 2 624 
31 . 5 . 1 994 922* 5 447 2 860 2 587 

Tabel le 200. *) Davon s ind 48 Bewährungshelfer entweder ganz oder 
teilweise mit dem Außergerichtlichen Tatausgleich (ATA) befaßt. 
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Die Fal lzahlen s ind mit Ausnahme des Jahres 1 991 kontinuierlich gestiegen (Zuwachs 
1 988/93 rund 1 0 %). 
Von den am 1 0. Dezember 1 993 von der Bewährungshi lfe insgesamt betreuten 5 401 
Personen waren 269 Betreuungsfäl le aufgrund freiwi l l iger Betreuung nach § 27a 
BewHG (244 E rwachsene und 25 J ugendliche) und 35 Betreuungsfälle nach dem 
Suchtgiftgesetz (28 Erwachsene und 7 Jugendliche). Dies bedeutet gegenüber dem 
Vorjahr eine weitere Steigerung und im langfristigen Verg leich den bisherigen 
Höchststand der Fallzahlen. 

Der seit einigen J ahren bestehende Trend zur vermehrten gerichtlichen Anordnung von 
Bewährungshi lfe bei Jugendlichen hält weiter an : Der Anteil der jugendlichen 
Probanden lag m it Stichtag 31 . 1 2. 1 993 bei 52 % (am 31 . 1 2. 1 992 betrug er 51  %, am 
31 . 1 2 . 1 991 46 % und am 31 . 1 2. 1 990 43 %). 

Bewährungshelfer (hauptamtlich) - Betreute Personen 

Stichtag Hauptamtl iche deren Probanden 
Bewährungshelfer Jugendliche Erwachsene 

31 . 1 2. 1 988 217  1 487 2 1 80 
31 . 1 2. 1 989 248 1 509 2 321 
31 . 1 2. 1 990 247 1 577 2 299 
31 . 1 2. 1 991 250 1 648 2 1 85 
31 . 1 2. 1 992 263 1 81 9 2 083 
31 . 1 2. 1 993 233 1 908 2 027 
31 . 5 . 1 994 228 1 990 2 01 2  

Tabel le 201 . 

Bewährungshelfer (ehrenamtlich) - Betreute Personen 

Stichtag Ehrenamtliche deren Probanden 
Bewährungshelfer Jugendliche Erwachsene 

3 1 . 1 2.1 988 669 681 582 
31 . 1 2. 1 989 626 662 677 
31 . 1 2. 1 990 677 701 727 
31 . 1 2. 1 99 1  699 727 641 
31 . 1 2.1 992 700 808 61 1 
31 . 1 2. 1 993 698 879 587 
31 .05.1 994 694 870 575 

Tabel le 202. 
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Der 1 0  %ige Zuwachs 1 988/93 bei den Fallzahlen ergab sich vor allem aus einem 
starken Anstieg bei den von ehrenamtlichen Bewährungshelfern betreuten Fäl len (rund 
1 6  %). Die  Zahl der von hauptamtlichen Bewährungshelfern betreuten Probanden stieg 
um rund 7 %. Dieser Trend zur Kompensierung des Zuwachses durch die 
ehrenamtliche Bewährungshi lfe wurde auch im Berichtsjahr wieder deutlich : Die 
Anzahl der von ehrenamtlichen Bewährungshelfern betreuten Probanden stieg um 3,3 
%, jene der von hauptamtlichen Bewährungshelfern betreuten um knapp 1 %. Nach 
wie vor wurden im Jahr 1 993 bundesweit 27 % aller Fälle von ehrenamtlichen 
Bewährungshelfern betreut. H insichtl ich des Verhältnisses der hauptamtlichen zur 
ehrenamtl ichen Betreuung in den einzelnen Geschäfts- und Dienststel len bestehen 
regionale Unterschiede. 

Entwicklung der Anordnung von Bewährungshi lfe 
nach bedingter Entlassung 

Die Anordnung von Bewährungshi lfe nach bedingter Entlassung ist seit 1 989 
rückläufig .  Auch im Berichtsjahr sank die Zahl der Anordnungen von Bewährungshi lfe 
weiter (- 3,8 %). Die Zahl der bedingten Entlassungen hingegen stieg i n  diesem 
Zeitraum von 1 491 auf 1 6 1 2 ( + 8,1  %). Bezogen auf die Zahl der bedingten 
Entlassu ngen ergibt dies den langfristig niedrigsten Häufigkeitswert für die Anordnung 
von Bewährungshi lfe nach bedingter Entlassung von 36,3 % (1 991 : 44 %; 1 992: 41 %). 
Die durch die Bewährungshi lfe betreuten bedingt Entlassenen sind zu 90 % 
Erwachsene. 
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3.2. AUSSERGERICHTLICHE R  TATAUSGLEICH (KONFLIKTREGELUN G) 

Die zunächst 1 985 i n  einzelnen Gerichtssprengeln als Model lprojekt eingeführte und 
ab dem Jahr 1 987 schrittweise auf das gesamte Bundesgebiet ausgedehnte 
Konfliktregelung im Jugendstrafrechtsbereich wurde als Außergerichtl icher 
Tatausgleich im Jugendgerichtsgesetz 1 988 gesetzl ich verankert. 

Der Bewährungshi lfe wurde damit ein neuer wichtiger Aufgabenbereich erschlossen .  
Es geht beim Au ßergerichtl ichen Tatausgleich darum, daß der Verdächtige 
Bereitschaft zeigt, für die Tat einzustehen ,  i nsbesondere dadurch ,  daß er den Schaden 
nach Kräften gutmacht, sodaß auf eine Verfolgung verzichtet werden kann .  Für d ie 
Unterstützung in diesem Bemühen, in  welches möglichst das Opfer miteinzubeziehen 
ist, bieten sich erfahrene Mitarbeiter der Bewährungshi lfe besonders an. 

Mit der gesetzlichen Regelung wurde den positiven Erfahrungen,  die im Rahmen des 
Model lversuchs Konfliktregelung gemacht wurden, und der allgemeinen Zustimmung,  
d ie ihm zutei l  wurde,  Rechnung getragen.  Seit 1 . 1 . 1 992 wi rd der außergerichtl iche 
Tatausgleich auch im Erwachsenenstrafrecht in  einem Model lversuch erprobt. 

Tätigkeit im  Rahmen des Außergericht l ichen Tatausgleichs (ATA Jugendliche) 

1 993 wurden bei der Bewährungshi lfe i nsgesamt 2 033 ATA-Zugänge gezählt. Dies 
bedeutet gegenüber dem Vorjahr (1 884 Zugänge) einen Zuwachs um 7,9 %. 

Die meisten ATA-Zugänge findet man in Salzburg, Wie n  und Wr. Neustadt, 
vergleichweise eine geringe Anzahl an Zugängen in Ried, Steyr, Krems und 
Korneuburg.  D ie  Jahressumme der Zugänge beträgt im  
Geschäftsstel len/Dienststellen-Durchschnitt rund 1 27. 

Da die Anzahl der monatlich bearbeiteten Fäl le starken Schwankungen unterworfen ist, 
wurde der Durchschnittswert berechnet. 1 993 wurden bundesweit durchschnittlich 768 
( 1 992 : 692 ; das s ind +1 1 %) Fälle pro Monat bearbeitet. E i n  Vergleich der pro 
Geschäftsstelle/Dienststel le durchschn ittl ich bearbeiteten Fälle ergibt e ine große  
zahlenmäßige Differenz zwischen der  Bundeshauptstadt ( 1 60 bearbeitete Fäl le) , 
Salzburg ( 1 21 Fäl le) und den übrigen Bundesländern (du rchschnittlich 35 Fäl le 
monatlich) .  
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Außergerichtlicher Tatausgleich Jugendliche 
Jänner bis Dezember 1 993 

Geschäftsstel le/ Zugänge 
Dienststel le 1 993 

Wien 21 2 
Korneuburg 5 1  
Krems 48 
St. Pölten 94 
Wr. Neustadt 201 
Eisenstadt 82 
Linz 1 54 
Wels 1 86 
Ried 25 
Steyr 42 
Salzburg 334 
Klagenfurt 1 89 
Innsbruck 1 04 
Feldkirch 1 51 

Graz 90 
Leoben 70 

insgesamt 2 033 

Tabelle 203. 

Abgänge 
1 993 

248 
43 
35 
90 

1 63 
69 

206 
1 74 
26 
45 

345 
1 82 
92 

207 

97 
76 

2 098 

Tätigkeit im Rahmen des Außergerichtlichen Tatausgleich im 
Erwachsenenstrafrecht (ATA-E) 

durchsch nittl. 
monatl. Stand 

1 60 
1 6  
1 6  
26 
73 
24 
65 
50 

9 
8 

1 21 
47 
38 
65 

29 
23 

768 

Mit Erlaß vom 9.1 2. 1 991 , JABI,Nr. 211 992, hat das Bundesministerium für Justiz 
dargelegt, daß ein Modellversuch "ATA-E" auf Basis des § 42 StGB durchgeführt 
werden kann .  Der AT A-E hat seit dem Anlaufen des Model lversuchs am 1 . 1 . 1 992 eine 
kontinuierliche Ausweitung erfahren und sol l  i n  der kommenden Legislaturperiode eine 
spezielle gesetz liche Verankerung erhalten (vgl .  VI I  9.3.). 

1 993 war der Model lversuch AT A-E auf die Gerichtssprengel LG und BG Salzburg, BG 
Zell am See, LG und BG Eisenstadt, LG und BG Innsbruck, BG Donaustadt und BG 
Döbling beschränkt. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 898 Neuzugänge gezählt, 
wobei die meisten Zugänge auf Salzburg (322), gefolgt von Wien (296), I nnsbruck 
(221 ) und Eisenstadt (59) entfal len. 

Nach der ab 1 . 1 . 1 994 durchgefüh rten Ausweitung des Model lversuchs auf sämtliche 
Bezirksgerichte der Sprengel der Landesgerichte Salzburg, Innsbruck und Eisenstadt 
sowie auf den Sprengel des Bezi rksgerichtes Innere Stadt Wien stieg d ie Zah l  der 
Neuzugänge bis August 1 994 auf insgesamt 1 227 an, wobei die meisten Zugänge auf 
Wien (589), gefolgt von Salzburg (322), Innsbruck (259) u nd Eisenstadt (57) entfallen. 
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Außergerichtlicher Tatausgleich Erwachsene 
Gesamt jahr 1 993 sowie Jänner bis August 1 994 

Zugänge Abgänge 
Geschäftsstelle/ 1 993 1 993 
Dienststelle 

Eisenstadt 59 55 
Innsbruck 221 1 86 
Salzburg 322 31 8 
Wien 296 243 
insgesamt 898 802 

Tabel le 203a. 

Zugänge 
bis August 1 994 

57 
259 
322 
589 

1 227 

3.3. ZENTRALSTELLEN FÜR HAFTENTLASSEN ENHILFE 

Abgänge 
bis August 1 994 

39 
205 
21 9 
231 

694 

Das Risiko des neuerl ichen Rückfalls ist unmittelbar nach der Haftentlassung, wenn 
der H aftentlassene keine Arbeit und keine U nterkunft findet, besonders groß.  Daher 
kommt Unterstützungsmaßnahmen in der ersten Zeit, in der der Strafgefangene wieder 
auf e igenen Füßen stehen soll , besondere Bedeutung zu. 

E in wichtiger Schritt auf diesem Gebiet wurde mit der Schaffung von "Zentralstel len für 
Haftentlassenenhi lfe" unternommen, die im Rahmen des Vereins für Bewährungshi lfe 
und soziale Arbeit mit Unterstützung durch das Bundesministerium für Justiz ins Leben 
gerufen wurden. Die Zentralstel len helfen Haftentlassenen insbesondere bei der 
Berufswahl sowie bei der Arbeitsplatz- und Wohnungssuche. 

Derzeit sind 6 Zentralstel len für Haftentlassenenhi lfe eingerichtet, und zwar in Wien, 
Linz, Salzburg, Innsbruck, Klagenfurt und Graz. In Niederästerreich wurde eine 
dezentrale Haftenlassenenhi lfe an den Standorten Krems und Wiener Neustadt 
aufgebaut. 
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Tätigkeit der Zentralstellen 

Im Jahr 1 993 wurden in den Zentralstel len 2 221 Kl ienten betreut (1 992 : 2 273). In den 
Haftanstalten wurde mit 942 Strafgefangenen Kontakt gepflogen ( 1 992 : 926) .  Die 
Klientenkontakte in den Zentralste l ien (Beratung, Betreuung,  Angehörigenberatung 
sowie Inanspruchnahme tagesstrukturierender Angebote, Club usw.) betrugen 
insgesamt 56 670 und erhöhten sich somit gegenüber dem Vorjahr (51 950) um 9 %. 

Aufgrund der zunehmenden sozialen Ausgrenzung der Klienten ist es erforde rlich 
geworden, die Zahl der Betreuungsleistungen merklich zu erhöhen. Längerfristige 
Betreuungen gewinnen an Bedeutung. Die Klienten erwarten sich finanziel le 
Unterstützung, Beratung in rechtlichen Angelegenheiten (insb. 
Arbeitslosenversicherungsgesetz, Sozialhi lfegesetze), Hi lfe bei Wohnungs- und 
Arbeitssuche, persönliche Beratung und Betreuung sowie ei nen Ort, der für einige Zeit 
einen Aufenthalt bietet. 

Zentralstellen - Arbeits- und Unterkunftsvermittlungen 1 993 

ZENTRAL- HAFTKONTAKTE WOHN EN ARBEIT 
STELLEN gesamt 

Vermittlungen in Vermittlungen in 

i nkl. Arbeits- Vorgemerkte 
beratung Unterkunft eigene arbeitssuchende AMV- Arbeits- Arbeits-

Wohnung Neuzugänge Kurse projekte stellen 

Graz 883 1 69 65 448 32 1 0  1 85 
I nnsbruck 1 47 54 1 0  265 7 2 1 06 
Klagenfurt 62 1 2  39 1 70 - 1 7  23 
Linz 1 91 42 8 1 27 7 4 1 5  
Salzburg 1 85 74 9 65 - 4 1 0  
Wien 1 37 691 8 559 37 59 557 

Krems 1 76 1 1  1 55 1 5 1 2  
Wr. Neustadt 1 48 3 1  3 79 - 1 27 
gesamt 1 929 1 084 1 43 1 768 84 1 02 935 

Tabelle 204. 
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D IENSTE UND E INRICHTUNGEN 

Damit d ie Bewährungshi lfe besser durchgeführt und die Aufgaben der 
Zentralstellen besser wahrgenommen werden können, betreibt der Verein für 
Bewährungshi lfe und Soziale Arbeit sozialpädagogische Einrichtungen. 

Club Change - Wien :  

Der Club ist eine Beratungsstel le für Drogenabhängige und deren Angehörige. 
Das Angebot dieser E inrichtung umfaßt Information, Beratung, Betreuung und 
Psychotherapie. Weitere Angebote sind Angehörigenberatung, Prävention 
sowie einmal pro Woche Clubbetrieb und diverse Gruppenaktivitäten. 1 993 
nahmen ci rka 300 Klienten zusammen ungefähr 2 500 mal Kontakt zum Klub 
auf. 

Saftladen - Salzburg : 

Freizeiteinrichtung, deren Konzept sich auf Randgruppen bezieht. I n  einer 
lockeren, wenig strukturierten Atmosphäre bewegt sich diese E inrichtung im 
gesamten Spektrum zwischen Betreuung und Prävention. Durchschnittlich 
kommen täglich 60 bis 65 Personen i n  den Saftladen. Im Saftladen si nd 4 
hauptamtliche und 1 bis 2 freie Mitarbeiter sowie seit Herbst e in  Zivi ldiener 
beschäftigt. 

Heime für Bewährungshi lfe : 

Nach § 1 3  BewHG besteht die Möglichkeit, Schützlinge der Bewährungshi lfe in  
Heimen unterzubringen, falls der Zweck der Bewährungshi lfe wegen des 
Fehlens einer geeigneten Unterkunft sonst voraussichtlich nicht erreicht werden 
kann .  

D ie  Wohnheime arbeiten eng mit der Bewährungshi lfe und den Zentralstellen 
sowie mit anderen Institutionen (Jugendamt, Arbeitsprojekte, etc.) zusammen. 
Wie die folgende Aufstel lung zeigt, sind Subeinheiten angegliedert. 

ARWO-Wien 
Heim Linz 

Wohnprojekt 
Salzburg 
DOWAS-Innsbruck 

= Heim (1 2 Plätze) und 6 Zuwohnungen (1 6 Plätze) 
= Übergangswohnheim (1 0 Plätze), 6 Zuwohnungen 

(6 Plätze) und 1 Wohngemeinschaft (4 P lätze) 

= Heim (1 0 P lätze) 
= Übergangswohnheiten/Kriseninterventionsstelie (2 

Plätze) , Zuwohnung (7 Plätze), Wohngemeinschaft 
(2 Plätze) 

NOST-Jugendliche = Heim (1 0 Plätze) und 2 Wohngemeinschaften (8 Plätze) 
NOST-Erwachsene 
Wien = Heim (1 3 Plätze) und 5 Zuwohnungen (1 1 P lätze) 
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ARBEITSPROJEKTE: 

In  der Zeit unmittelbar nach der Entlassung ist es von besonderer Bedeutung, 
den Haftentlassenen auf das Arbeitsleben vorzubereiten ' und ihm die 
Möglichkeit zu geben, seine Arbeits- und Mittellosigkeit zu überbrücken, bis eine 
Arbeit vermittelt werden kann. Für diesen Bereich bestehen mit personeller, 
finanzieller und beratender Unterstützung des Vereins für Bewährungshi lfe und 
soziale Arbeit und mit Unterstützung der Arbeitsmarktverwaltung u.a. folgende 
Arbeitsi nitiativen : 

Contrapunkt-Klagenfurt 
Der Verein Contrapunkt Klagenfurt wurde 1 992 geschaff�n und bietet Klienten 
der Bewährungshi lfe und der Zentralstelle für Haftentlassenenhi lfe sowie 
psychisch Kranken Übergangsarbeitsplätze in drei Betrieben (Forstservice, 
Möbeltischlerei ,Geschenkartikel und Altwarenbereich). Insgesamt sind 1 6  
Schlüsselkräfte angestellt, 36 Arbeiter werden laufend beschäftigt. Im Jahr 1 993 
konnten insgesamt 92 Personen bei Contrapunkt Beschäftigung und 
Arbeitstraining finden. 

HAI-Hallein (Halleiner Arbeitsloseninitiative) 

Dieser 1 985 auf I nitiative der Bewährungshi lfe und des Arbeitsamtes Hallein 
gegründete Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, Beschäftigungsmöglichkeiten 
und damit die berufliche Integration von Langzeitarbeitslosen und schwer 
vermittelbaren bzw. gesellschaftlich benachteiligten Personen zu erreichen. I n  
den Bereichen Umwelt-Naturschutz, Holzverarbeitung, Entrümpelung und 
Übersiedlung werden durchschnittlich bis zu 1 5  schwer Vermittelbare unter 
Anleitung von drei Fachkräften, eines Sozialarbeiters und einer 
Geschäftsführerin  beschäftigt. 

WABE-Salzburg 

Im Heim der Bewährungshi lfe in  Salzburg ist eine Beschäftigungsinitiative 
entstanden, die Schützlingen der Bewährungshi lfe Arbeit bietet. Die WABE ist 
ein Altwaren- und Entrümpelungsunternehmen, das auch Übersiedlungen, 
Kleintransporte, Wohnungsrenovierungen und Reinigungsarbeiten durchführt. 
Permanent gibt es 8 Transitarbeitsplätze. 

Vehikel-Linz 

In Linz wurde 1 983 eine KFZ-Werkstätte mit 5 Übergangsarbeitsplätzen 
eingerichtet. Zusätzlich werden 24 jugendliche Langzeitarbeitslose bzw. 
Tei lnehmer eines KFZ-Qualifikationskurses beschäftigt. Ziel dieses Kurses ist 
die Lehrabsch lußprüfung. Durch die Verbindung eines Arbeitstrainingskurses 
mit e inem Beschäftigungsprojekt ist die Kombination von Ausbi ldung, 
Arbeitstraining u nd Arbeit in  einer E inheit möglich. Die Anleitung erfolgt durch 
insgesamt 1 2  Schlüsselkräfte. 
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BAC-Braunau 

Ziel der B raunauer Arbeitslosenkooperative ist es, arbeitslosen jungen 
Menschen eine Beschäftigung bzw. Ausbi ldung anzubieten und sie am 
Arbeitsmarkt zu vermitteln. Es werden laufend Kurse angeboten, wobei 
insgesamt 1 7  Personen beschäftigt sind. Gearbeitet wird in drei Gruppen:  zwei 
Gruppen im Lebensmittel- bzw. Küchenbereich (Versorgung der Städtischen 
Kindergärten ,  Selbstversorgung), eine Gruppe arbeitet im Metallbereich 
(Schlosserei). Dauer der Kursmaßnahmen: ca. 1 Jahr. 

Diese Aktivitäten dienen der Verhinderung von Langzeitarbeitslosigkeit von 
vorbestraften Jugendlichen und Erwachsenen, die auf dem Arbeitsmarkt schwer 
untergebracht werden können. Der Bestand dieser Arbeitsinitiativen ist allerdings sehr 
von der Finanzierbarkeit durch die Arbeitsmarktverwaltung und von der U nterstützung 
durch die Länder abhängig. 

4. PERSONELLE U N D  ORGANISATORISCHE MASSNAHMEN 

4. 1 PERSONELLE MASSNAHM EN 

Der Stellenplan für das Jahr 1 994 sieht für den Bereich Oberster Gerichtshof und 
Generalprokuratur  57 Planstel len tür Richter, 14  Planstellen für Staatsanwälte und 42 
Planstellen tür nichtrichterliche Bedienstete vor; bei den Justizbehörden in den Ländern 
sind 1 571 Planstellen für Richter, 2 1 4  Planstellen für Richteramtsanwärter, 1 98 
Planstellen für Staatsanwälte u nd 5 732 Planstellen für nichtrichterliche Bedienstete 
(einschl ießlich der jugendl ichen Bediensteten) systemisiert. Für die 
Planstel lenbereiche Oberster Gerichtshof und Generalprokuratur sowie Justizbehörden 
in den Ländern sind sohin insgesamt 7 828 Planstellen vorgesehen. Das sind um 1 342 
(+ 20,7 %) P lanstellen mehr als im  Jahr 1 970. 

Veränderung gegenüber 
1 970 1 980 1 994 1 970 1 980 

Richter und Richter- 1 480 1 553 1 842 + 362 + 289 
amts anwärter (+ 24,5 %) (+ 1 8,6 %) 
Staatsanwälte 1 64 204 2 1 2 + 48 + 8  

(+ 29,3 %) (+ 3,9 %) 
nichtrichterliche 4 842 5 067 5 n4 + 932 + 707 
Bedienstete (+ 1 9,2 %) (+ 1 3,95%) 
S u m m e  6 486 6 824 7 828 + 1 342 + 1 004 

(+ 20,7%) (+1 4,7 %) 

Tabelle 205. 
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Von den seit 1 970 neu systemisierten Richterplanstellen ist ein Großteil in den 
Oberlandesgerichtssprengeln Wien, Linz und I nnsbruck systemisiert worden, womit der 
Entwicklung des Geschäftsanfalles Rechnung getragen wurde. 

Zuletzt waren in Strafsachen (nach Arbeitskapazitäten und nicht nach Köpfen 
gerechnet) im  erstinstanzlichen Bereich rund 340 Richter, im Rechtsmittelbereich etwa 
1 00 Richter eingesetzt. 

4.2. BAULICHE MASSNAHMEN 

Auch im Jahre 1 993 wurde die Bautätigkeit zur Schaffung geeigneter Räumlichkeiten 
für Gerichte und Staatsanwaltschaften fortgesetzt. 

Fertiggestellt worden sind im Jahre 1 993 der Neubau für das Bezi rksgericht 
Feldkirchen, der Dachausbau des Gerichtsgebäudes Salzburg und die 
Generalsanierungen der Gerichtsgebäude Deutschlandsberg und Telfs. Vor 
Fertigstel lung stehen das Zubauvorhaben zum Gebäude des LG St. Pölten und die 
Generalsanierungen der Gerichtsgebäude Liezen, Mattighofen und Hal lein .  

In  Ausführung stehen derzeit der Neubau des Verhandlungssaal- und 
Hafttraktes des LG für Strafsachen Wien, die Neubauten für die Bezi rksgerichte Wr. 
Neustadt und Tamsweg, die Zubauvorhaben zu den Gebäuden des LG Korneuburg, 
des JGH Wien und des BG Favoriten sowie zahlreiche Generalsanierungen. Zu 
erwähnen wären hier vor allem jene des Justizpalastes in Wien sowie der Gebäude der 
Bezirksgerichte Wien- I nnere Stadt, Gmunden, Si lz und Reutte. 

Vor Baubeginn stehen der Neubau für das Bezi rksgericht Wels, das Zubauvorhaben 
zum Gebäude des LG Linz, die Generalsanierungen der Gerichtsgebäude Krems a.d. 
Donau, Ki rchberg am Wagram und Gleisdorf sowie der Dachausbau des 
Gerichtsgebäudes Landeck. 

Baureife Planungen l iegen für das Neubauvorhaben des Bezirksgerichtes Gänserndorf 
und für das Zubauvorhaben zum Gerichtsgebäude Imst vor. 

I m  Planungsstadium befinden sich : die Neubauten für das LGZRS Wien samt einem 
BG Wien-Landstraße und die Zubauvorhaben zu den Gebäuden des Landesgerichtes 
Wr. Neustadt sowie der Bezirksgerichte Oberpullendorf und Liesing. Geplant werden 
derzeit weiters die Aufstockung des Gebäudes des OLG Linz, die Generalsanierungen 
für die Gerichtsgebäude in Grünburg, Bad Radkersburg,  Knittelfeld und Bregenz sowie 
die Dachausbauten der Gerichtsgebäude Floridsdorf, Feldkirch und Schwaz. 
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5. BEKÄMPFUN G  DER WI RTSCHAFTSKRIMINALITÄT 

Wi rtschaftskrim inalität und Korruption  fügen dem Staat als solchem, aber auch 
einzelnen Bürgern erheblichen Schaden zu. Die durch oft besonders raffin ierte 
Verbrechen dieser Art verursachten g roßen materiellen Verluste des Staates, von 
Körperschaften ,  einzelnen Unterneh mungen oder Privaten sind n icht die einzigen 
Folgen solcher Straftaten ,  vielmeh r  beeinträchtigt gerade dieser Bereich der 
Kriminalität auch das Rechtsbewußtsein  der Bevölkerung, zumal wenn der Eindruck 
entstehen sol lte, daß Wirtschaftsstraftätern nicht mit der gebotenen Entschiedenheit 
entgegengetreten  wi rd. 

Der Ausbau der Strafbestimmungen und der Sanktionen i m  Bereich des Korruptions­
und Wirtschaftsstrafrechtes war daher ei ner der Schwerpunkte des 
Strafrechtsänderungsgesetzes 1 987, welches auf diesem Gebiet unter anderem 
folgende Neuerungen gebracht hat: 

Haftung des Eigentümers des U nternehmens für Verfallsersatzstrafen, d ie über 
einen leitenden Angestellten wegen Straftaten verhängt werden, die zum Vortei l  
des Unternehmens begangen wurden. 

Abschöpfung der durch strafbare Handlungen erzielten unrechtmäßigen 
Bereicherung, sofern diese 1 Mi l lion Schi l l ing übersteigt. 

Ausdehnung der Geltung der österreichischen Strafgesetze auf im Ausland 
begangene Betei l igung oder Hehlerei in bezug auf eine im I n land begangene 
Tat. 

Ergänzung der Strafbestimmung gegen U ntreue durch eine Strafbestim mung 
gegen Geschenkannahme durch Machthaber. 

Verschärfung der Strafbestimmungen gegen Mißbrauch der Amtsgewalt und 
Geschenkannahme durch Beamte und leitende Angestellte für den Fal l e ines 
500 000 S übersteigenden Schadens bzw. eines 25 000 S übersteigenden 
Vermögensvortei Is. 

Ausdehnung der Strafbarkeit der Bestechung von Beamten, leitenden 
Angestel lten und Sachverständigen auf e ine Bestechung von Mitarbeitern und 
sachverständigen Beratern. 

Den - weltweit unternommenen - Versuchen, der organisierten Kriminalität, vor allem 
aber dem Drogenhandel ,  mit den Mitteln des Strafrechts entgegenzutreten, wurde mit 
der Strafgesetznovelle 1 993 Rechnung getragen, die mit 1 . 1 0. 1 993 in Kraft trat und mit 
der i m  Besonderen Teil des Strafgesetzbuches die Tatbestände der "Geldwäscherei" 
(§ 1 65) und der "Kriminellen Organisation" (§ 278a) geschaffen wurden. Der 
Geldwäscherei nach § 1 65 StGB macht sich schuldig, wer Vermögenswerte von mehr 
als 1 00 000 S,  die aus dem Verbrechen eines anderen herrühren, verbirgt oder ihre 
Herkunft verschleiert, wissentlich an sich bringt oder darüber verfügt. Der neue § 278a 
StG B  stellt d ie  Gründung oder Beteiligung als Mitgl ied an einer krim ine l len 
Organisation unter Strafdrohung. Abs. 2 der Bestimmung pönalisiert das Waschen von 
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Geldern einer kriminellen Organisation. Im Gegenzug zur Schaffung eines eigenen 
Tatbestandes für die Geldwäscherei wurde das Tatbild der Hehlerei (§ 1 64) um die 
Ersatzhehlerei bereinigt und auf seinen angestammten Regelungsbereich 
(Sachhehlerei) rückgeführt .  Die fahrlässige Hehlerei (§ 1 65 aF) entfiel .  

Darüber hinaus sieht die Regierungsvorlage zum Strafrechtsänderungsgesetz 1 994 
eine Verbesserung des strafrechtl ichen Instrumentariums zur Abschöpfung von 
Gewin nen aus Straftaten und zur Konfiszierung von Vermögenswerten aus Straftaten 
bei unbekannten Tätern oder bei Auslandstaten vor. 

Außerdem ist der Ausbau der zwischenstaatlichen Zusammenarbeit im Bereich der 
sogenannten organisierten Kriminalität in Vorbereitung. Besonders nach dem Beitritt 
Österreichs zur Europäischen Union wird die polizei l iche Zusammenarbeit (Schaffung 
eines zentralen Fahndungsregisters, Errichtung von EUROPOL, grenzüberschreitende 
Observation und grenzüberschreitende Nachei le im Bereich der Mitg liedstaaten des 
Schengener Übereinkommens etc.) und die Zusammenarbeit der Justizbehörden der 
Mitgl iedstaaten, speziell im Bereich des Ausl ieferungs- und Rechtsh i lferechts, weiter 
intensiviert. 

Da die Aufdeckung von organisierten Banden nicht selten auf Angaben von 
aussagewi ll igen Zeugen im  Nahebereich von Bandenmitgliedern beruht, ergibt sich im 
Zusammenhang mit der Bekämpfung der organisierten Kriminalität die Notwendigkeit 
des Schutzes gefährdeter Zeugen. Dem wurde durch Schaffung von 
Schutzmaßnahmen zugunsten gefährdeter Zeugen durch das diesbezüglich mit 1 .  
Jänner 1 994 in  Kraft getretene Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 Rechnung getragen. 
Bei Vorliegen ei ner ernstl ichen Gefährdung besteht seither die Möglichkeit zur 
Ablegung einer anonymen Zeugenaussage. In  der Hauptverhandlung ist in diesem Fall 
die Öffentlichkeit auszuschl ießen. Darüber hi naus wurde die Mögl ichkeit geschaffen ,  
die Vernehmung anonymer Zeugen i n  der Hauptverhandlung mit  H i lfe technischer 
Einri chtungen räumlich getrennt durchzuführen. Damit soll unter anderem sichergestellt 
werden, daß Vertrauenspersonen der Sicherheitsbehörden auch im Strafprozeß als 
Beweismittel eingesetzt werden können.  

5. 1 COMPUTERKRIMINALITÄT 

Die sog. "Computerkriminalität" hat zwar in Österreich noch nicht ein Ausmaß wie im 
westl ichen Ausland erlangt, dennoch läßt der fortschreitende Einsatz von Computern in  
Wirtschaft und Verwaltung  e in  Zunehmen kriminel ler Verhaltensweisen in  diesem 
Bereich erwarten und damit die Schaffung besserer Bekämpfungsmöglichkeiten 
geboten erscheinen, zumal sich auch schon bei bislang aufgetretenen Fällen 
Gesetzeslücken gezeigt hatten .  

Für den Bereich des gerichtl ichen Strafrechtes wurden daher durch das 
Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 Ergänzungen des Strafgesetzbuches i n  folgender 
Hinsicht vorgenommen : 
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Ergänzung der Strafbestimmungen gegen Sachbeschädigung durch ein Verbot 
der vorsätzl ichen Beschädigung automationsunterstützt gespeicherter oder 
übermittelter Daten und Programme ("Datenbeschädigung") .  

Ergänzung der Strafbestimmungen gegen Betrug zur E rfassung von Fäl len, i n  
denen - ohne  Täuschung eines Menschen - mit Bereicherungsvorsatz das 
E rgebnis ei ner automationsunterstützten Datenverarbeitung beeinflußt wird 
("Betrügerischer Datenverarbeitungsmi ßbrauch"). 

I m  Berichtsjahr erfolgten keine Verurtei lungen wegen "Datenbeschädigung" 
oder Betrügerischem Datenverarbeitungsmi ßbrauch. 

6. BEKÄMPFUNG D E R  UMWELTKRIMINALITÄT 

Nach § 1 Abs. 1 des Bundesverfassungsgesetzes BGB!. Nr. 491 /1 984 bekennt sich die 
Republik Österreich zum umfassenden Umweltschutz. Nach Abs. 2 dieser 
Verfassungsbestim mung ist umfassender Umweltschutz die Bewahrung der 
natürlichen Umwelt als Lebensgrundlage des Menschen vor schädlichen 
Einwirkungen. Der Schutz besteht insbesondere in Maßnahmen zur Reinhaltung der 
Luft, des Wassers u nd des Bodens sowie zur Vermeidung von Störungen durch Lärm. 

I n  diesem Zusammenhang war auch der Beitrag, den das Justizstrafrecht zum 
Umweltschutz leisten kann, neu zu überdenken. Zwar sol len die Mittel des 
Justizstrafrechts g rundsätzlich möglichst sparsam eingesetzt werden, gerade i m  
Bereich des Umweltschutzes gibt e s  jedoch Verstöße, die so schwerwiegend 
erscheinen, daß die im Verwaltungsrecht zur Verfügung stehenden Sanktionen für eine 
angemessene Ahndung nicht ausreichen. Der Einsatz des Justizstrafrechts in  diesem 
Bereich steht im übrigen im Einklang sowohl mit den Erwartungen breiter 
Bevölkerungskreise als auch mit der Rechtsentwicklung in benachbarten Staaten ,  
insbesondere der BR Deutsch land und der  Schweiz. 

E iner der Schwerpunkte des Strafrechtsänderungsgesetzes 1 987 lag darin, die aus 
dem Jahre 1 975 stammenden Strafbestimmungen zum Schutz der Umwelt in folgender 
Hinsicht zu verbessern und zu ergänzen : 

Die Umwelt selbst (in ihren Erscheinungsformen als Gewässer, Luft usw.) 
wurde zum geschützten Rechtsgut; dieser Umstand kommt auch in der 
Überschrift des Abschnittes zum Ausdruck. 

U nter den Schutzobjekten wi rd nunmehr auch der "Boden" angeführt. 
Spezialtatbestände, wie etwa "Umweltgefährdendes Beseitigen von Abfäl len 
und Betreiben von Anlagen", sol len die Durchsetzung des Umweltschutzes 
erleichtern. 

Der Schutz von Tieren und des Pflanzen bestandes wurde erweitert. 

Auch die schwere Beeinträchtigung durch Lärm ist unter bestimmten 
Umständen mit gerichtlicher Strafe bedroht. 
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Der Täter kann die i h m  drohende Bestrafung durch tätige Reue i m  Wege 
freiwi l l iger Beseitigung der von ihm herbeigeführten Gefahren,  
Verunreinigungen und sonstigen Beeinträchtigungen abwenden, solange es 
noch nicht zur Schädigung eines Menschen oder des Tier- oder 
Pflanzenbestandes gekommen ist. 

Die erwähnten Neuerungen bei den Strafbestimmungen zum Schutz der Umwelt 
stehen seit dem 1 . 1 . 1 989 i n  Geltung. 

Nach der gerichtlichen Verurtei ltenstatistik ergibt sich hinsichtl ich der Verurtei lungen 
wegen U mweltstraftaten für die Jahre 1 990 bis 1 993 folgendes Bi ld: 

Verurtei lte Personen 

Verurteilte Personen wegen 1 990 1 991 1 992 1 993 
(§§ des StGB) 

Vorsätzlicher Beeinträchtigung der 
Umwelt 
§ 1 80 1 2  8 1 4  1 9  
Fahrlässiger Beeinträchtigung der 
Umwelt 26 35 33 37 
§ 1 81 

Schwerer Beeinträchtigung durch Lärm 
§ 1 81 a - - - -

Umweltgefährdendem Beseitigen von 
Abfällen und Betreiben von Anlagen 
§ 1 8 1  b - 1 1 2 
Anderer Gefährdungen des Tier- oder 
Pflanzenbestandes 
§ 1 82 - 1 - -
Fahrlässiger Gefährdung des Tier- oder 
Pflanzenbestandes 
§ 1 83 1 1 2 -

S u m m e 39 46 50 58 

Tabelle 206. 

Damit lag die Anzahl der Verurteilungen wegen Umweltdelikten (58) wie schon 1 992 
(50 Veru rtei lungen) auch im fünften Jahr nach Inkrafttreten des neuen 
Umweltstrafrechts deutlich über  dem Durchschnitt der vorhergegangenen Jahre ( 1 986: 
1 8  Verurtei lungen, 1 987: 1 8  Verurtei lungen, 1 988:  1 9  Verurtei lungen,  1 989: 22 
Verurtei lungen). Wie bisher fie l  der Großtei l im Bereich der Fahrlässigkeitsdel ikte an. 
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7. SEXUALSTRAFRECHT 

Mit den Bundesgesetzen vom 31 .5 . 1 989, BGBI .  Nr. 242 und 243/1 989 wurde das 
Sexual strafrecht zum Teil reformiert. So wurden die Voraussetzungen für die 
Strafbarkeit der Vergewaltigung gänzlich neu gestaltet und die Vergewaltigung in der 
Ehe in die Tatbestände des Sexualstrafrechtes einbezogen. 

I m  ei nzelnen ergaben sich durch die Gesetzesnovelle folgende Änderungen. 

Die ei nschlägigen Strafbestimmungen der §§ 201 bis 204 StGB wurden in  den 
zwei neuen Tatbeständen "Vergewaltigung" und "geschlechtliche Nötigung" 
zusammengefaßt. 

I n  den Tatbestand der Vergewaltigung wurden neben den Fäl len der schweren 
Gewalt und der schweren Drohung alle Fäl le einbezogen ,  in denen der 
Beischlaf oder eine dem Beischlaf g leichzusetzende Form des 
Geschlechtsverkehrs mit Gewalt oder durch eine gegen Leib oder Leben 
gerichtete Drohung, deren unmittelbar bevorstehende Ausfüh rung zu befürchten 
ist, erzwungen wi rd. Wurde der Beisch laf oder die diesem g leichzusetzende 
geschlechtliche Betätigung hi ngegen i m  Wege einer zwar gefährlichen,  aber 
n icht "imminent" auf eine unmittelbare Bedrohung von Leib oder Leben 
ausgerichteten Drohung erzwungen, so liegt der Tatbestand der 
geschlechtlichen Nötigung vor. 

Die im Sexualstrafrecht verankerte Unterscheidung zwischen "Beischlaf" und 
anderen Formen von "Unzucht" wurde teilweise aufgegeben. Jene 
geschlechtlichen Handlungen, die dem Beischlaf gleichzusetzen sind, werden 
nunmehr ebenso bewertet wie der Beischlaf selbst. 

E inen Kernpunkt der Reform stellte die Einbeziehung der Vergewaltigung und 
geschlechtl ichen Nötigung des Ehepartners in  die Straftatbestände der §§ 201 f. 
StGB dar. I n  der Diskussion, ob in diesem Zusammenhang dem sexuel len 
Selbstbestimmungsrecht einer Person oder dem Intimbereich der Fami l ie als 
E inheit der Vorzug zu geben sei , wurde eine Lösung darin gefunden, daß die 
minder schweren Fäl le der Vergewaltigung nach § 201 Abs. 2 StGB sowie die 
Fälle der geschlechtlichen Nötigung nunmehr Antragsdel ikte darstel len, d.h. 
daß Verfolgungshandlungen des öffentlichen Anklägers von einem 
Verfolgungsantrag des verletzten Ehegatten oder Lebensgefährten (Ehe und 
Lebensgemei nschaft wurden gleichgestellt) abhängig sind. D iese 
Gestaltungsmöglichkeit ist dann ausgeschlossen, wenn aufgrund besonders 
schwerer Tatfolgen oder Begleitumstände der Tat e in  höherer Strafsatz 
vorgesehen ist. 

Die neuen Straftatbestände wurden geschlechtsneutral gefaßt. 

Der zweite Schwerpunkt der Gesetzesnovel len  betraf den Bereich der männl ichen 
homosexuellen Prostitution. Durch das Bundesgesetz BGBI. N r. 243/1 989 wurde § 21 0 
StGB, der die gewerbsmäßige gleichgeschlechtliche Unzucht mit einer Person 
männl ichen Geschlechts unter Strafe stel lte, aufgehoben. Im Zusammenhang mit der 
zunehmenden Verbreitung von AIDS in den letzten Jahren wurden vor allem von den 
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für Gesundheitsfragen zuständigen Stel len gewichtige gesundheitspolitische Bedenken 
gegen diese Strafbestimmung i ns Treffen geführt und deren Aufhebung gefordert. 
Insbesondere wurde hervorgehoben, daß die allgemeine Strafbarkeit männl icher 
homosexueller Prostitution der Wirksamkeit der gegen die Verbreitung von AIDS 
getroffenen Maßnahmen, insbesondere der Durchführung regelmäßiger 
U ntersuchungen und sonstiger Vorbeugungsmaßnahmen sowie der behördlichen 
Registrierung aller Prostituierten, zuwiderlaufe. 

Damit in Verbi ndung ergab sich aber die Notwendigkeit, die Strafbestimmung des 
AIDS-Gesetzes auszubauen, um einer weiteren Verbreitung von AIDS auch auf diese 
Weise entgegenzuwirken .  Die Verwaltungsstrafbestimmung des AIDS-Gesetzes wurde 
i n  der Weise verschärft, daß eine die Prostitution ausübende Person männl ichen oder 
weiblichen Geschlechts strenger bestraft werden kann,  wenn sie i nnerhalb der letzten 
drei  Jahre bereits zwei mal wegen eines Verstoßes gegen die Bestimmungen des § 4 
Abs. 1 oder 3 des A IDS-Gesetzes (Verpflichtung zur Vornahme regelmäßiger 
U ntersuchungen) bestraft worden ist. 

Bei Übertragung des AIDS-Virus auf andere Personen kommt i m  übrigen auch eine 
Bestrafung nach den §§ 1 78 oder 1 79 StGB (Vorsätzliche bzw. fahrlässige Gefährdung 
von Menschen durch übertragbare Krankheiten) in  Betracht. 

Das Schwergewicht der einer weiteren Verbreitung von AIDS entgegenwirkenden 
Maßnahmen sol l  aber weiterhin auf dem Gebiet der Aufklärung und der Förderung 
e iner verantwortungsbewußten Eigenvorsorge l iegen. 

U m  das Sexualstrafrecht von statistisch bedeutungslosen, von der Zielrichtung her 
aber diskriminierenden Tatbeständen zu bereinigen, wurde in der Regierungsvorlage 
ei nes Strafrechtsänderungsgesetzes 1 994 die Aufhebung der §§ 220, 221 StGB, die 
die Werbung für Unzucht mit Personen des g leichen Geschlechts oder mit Tieren und 
die Gründung von Verbindungen zu Begünstigung gleichgesch lechtlicher Unzucht 
u nter Strafe stellen, vorgeschlagen. 

8 .  VERFAHREN GEGEN ORGANE DER SICHERHEITSBEHÖR D EN 

1 993 wurden bei den Staatsanwaltschaften 697 (1 992 : 654) U ntersuchungen wegen 
Mi ßhandlungsvorwürfen gegen Organe der Sicherheitsbehörden geführt, wovon 635 i m  
Berichtsjahr neu angefallen sind. Die Erhebung über die Zahl der Verfahren erfolgte 
aufgrund eines Erlasses des Bundesministeriums für Justiz erstmals tür den Zeitraum 
ab 1 .7. 1 991 und bezog sich auf jene Fälle, i n  denen gerichtliche Vorerhebungen oder 
e ine Voruntersuchung eingeleitet wurden .  In  531 Fällen wurde das Verfahren 
e ingestel lt. H ingegen wurde im Berichtsjahr nur in 1 6  Fällen Strafantrag oder Anklage 
erhoben . 1 7  Personen wurden im Jahr 1993 freigesprochen, eine Verurtei lung erfolgte 
i n  keinem Fal l .  Im Vergleich dazu wurde 1 992 in 502 Fäl len das Verfahren eingestel lt 
u nd i n  22 Fäl len Strafantrag oder Anklage erhoben .  8 Freisprüchen standen 3 
Verurtei lungen gegenüber. 

I m  Berichtsjahr wurde n  55 (1 992: 74) Personen (neu angefal len :  50) wegen der 
Behauptung von Mißhandlungen durch Polizei- oder Gendarmeriebeamte wegen 
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§ 297 StGB (Verleumdung) verfolgt. I n  36 Fäl len wurde das Strafverfahren eingestel lt, 
gegen 1 0  Personen wurde Strafantrag erhoben. Eine Person wurde im Berichtsjahr 
vom Vorwurf der Verleumdung nach M i ßhandlungsvorwürfen gegen Sicherheitso rgane 
freigesprochen, 6 Personen wurden verurtei lt. 1 992 wurden 47 Strafverfahren 
eingestellt und in 1 1  Fäl len ein Strafantrag eingebracht. E in Verfahren endete mit 
Freispruch, 5 mit einer Verurtei lung. 

9. GERICHTLICHE STRAFEN PRAXIS 

9. 1 .  ENTWICKLUNG DER GELDSTRAFEN UND DES VERHÄLTNISSES 
ZWISCHEN GELD- U ND FREIHEITSSTRAFEN 

Das Strafgesetzbuch hat durch das Tagessatzsystem die Geldstrafe wi rksamer  als 
früher gestaltet. Nur eine wi rksame Geldstrafe ist geeignet, dem Verurtei lten die 
Freiheitsstrafe zu ersparen und ihn von neuen Straftaten abzuhalten. Diese Mögl ichkeit 
wi rd von den Gerichten genützt. Im Bereich der minder schweren Kriminalität hat die 
Tagessatzgeldstrafe die kurzfristige Freiheitsstrafe in  hohem Maß ersetzt. 

Wenngleich die i n  das Tagesbußen(Tagessatz-)system gesetzten Erwartungen sich 
grundsätzlich e rfül lt haben, hat sich doch gezeigt, daß im Fall der Verurtei lung wegen 
einer bestimmten strafbaren Handlung die Möglichkeit, nur eine einzige (Haupt-)Strafe 
zu verhängen und diese entweder  zur Gänze oder überhaupt nicht bedingt 
nachzusehen, mitunter als zu eng bzw. zu wenig flexibel empfunden wurde. Das 
Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 hat diesem Bedürfnis nach Erweiterung  der 
Strafmöglichkeiten durch die Einführung "tei lbedingter" Strafen und Strafkombinationen 
Rechnung getragen.  

Die Umsetzung der durch das Strafrechtsänderungegsetz 1 987 neu geschaffenen 
Sanktionsmögl ichkeiten in  die Praxis zeigt nun, daß die Gerichte von der Mögl ichkeit, 
tei lbedingte Geld- und Freiheitsstrafen zu verhängen, zögernd, aber doch zunehmend 
Gebrauch machen. 
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Verhältnis von ausgesprochenen Geld- und Freiheitsstrafen 

Jahr Geldstrafe Frei heitsstrafe 

Absolute Zahlen i n % Absolute Zahlen i n % 

1 971 57 349 57 43 340 43 

1 974 53 837 63, 1 31 493 36,9 

1 975 59 1 1 3 75,7 1 8 989 24,3 

1 979 56 429 73,9 1 9 904 26, 1 

1 980 57 506 73,4 20 862 26,6 

1 981 59 721 71 ,7 23 530 28,3 
1 982 57 076 70, 1  24 399 29,9 
1 983 56 8 1 5 70 24 31 7 30 

1 984 57 322 70,8 23 627 29,2 
1 985 56 31 8 70,7 23 378 29,3 

1 986 54 281 71 22 21 2 29 

1 987 52 660 71 ,4 21 1 1 8 28,6 
1 988 46 752 71 ,7 1 8 491  28,3 
1 989 43 893 71 ,2 1 7 767 28 

1 990 49 735 71 ,3 20 065 28,7 
1 991  52 873 72 20 521 28 

1 992 5 1  2 1 7 70,6 21 370 29,4 
1 993 51 835 70,8 21 401 29,2 

Tabelle 207. 

Im Jahr 1 993 wurden bedingt, tei lbedingt oder unbedi ngt 51 835 Geldstrafen und 
21 401 Freiheitsstrafen ausgesprochen. Nicht erfaßt sind von dieser Statistik 
(Tab. 207) jene Fäl le von teilbedingten Verurtei lungen, in denen eine bedingte 
Freiheitsstrafe mit einer unbedingten Geldstrafe kombiniert wurde. Diese 
Sanktionsmöglichkeit wurde im Berichtsjahr i n  41 2 Fäl len ( 1 992 : 382) angewendet (s. 
dazu Tab. 21 3 und 2 14) .  

Die Anzahl der ausgesprochenen Geldstrafen ist gegenüber dem Vorjahr um 1 ,2 %, die 
Anzahl der Freiheitsstrafen um 0, 1 % gestiegen. Damit entspricht der Antei l  der 
Geldstrafen an al len Verurtei lungen zu einer Geld- oder Freiheitsstrafe i m  Berichtsjahr 
(70,8 %) ungefähr dem Wert von 1 984 (70,8 %) und des Vorjahres (70,6 %) , nachdem 
1 99 1  mit 72,0 % der höchste Wert seit 1 980 erreicht worden war. 

Dennoch sind die Geldstrafeneinnahmen, die sich seit dem Inkrafttreten des neuen 
Strafgesetzbuches deutlich erhöht haben, 1 993 geringfügig zurückgegangen. 
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Geldstrafeneinnahmen (Beträge auf 1 00 000 S gerundet) 

Jahr Summe der gezahlten 
Geldstrafen in ÖS 

1 974 83 400 000 

1 975 1 1 3 700 000 

1 979 251 300 000 

1 980 268 200 000 

1 981 284 300 000 

1 982 294 800 000 

1 983 298 400 000 

1 984 31 2 700 000 

1 985 300 400 000 

1 986 289 1 00 000 

1 987 281 200 000 

1 988 261 700 000 

1 989 257 700 000 

1 990 278 900 000 

1 991 304 800 000 
1 992 293 500 000 

1 993 289 000 000 

Tabelle 208. 

9.2 .  BEDINGTE STRAFNACHSICHT 

Bis 1 .3. 1 988 hat das Strafgesetzbuch vorgesehen, daß im Fal le einer strafgerichtl ichen 
Verurtei lung eine Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe nur entweder zur Gänze oder 
überhaupt nicht bedingt nachgesehen werden kann. Diese Regelung bot zwar die 
Vortei le leichter Überschaubarkeit der Sanktion im Einzelfall und leichter 
Vergleichbarkeit des Gewichts der über verschiedene Täter verhängten Sanktionen. 
Diesen Vortei len standen jedoch die Nachteile gegenüber, daß für bestim mte 
Straftaten nicht Strafenkombinationen zur Verfügung standen, die sowoh l  dem 
Bedürfnis des unbedingten Vollzuges eines Tei ls der ausgesprochenen Strafe als auch 
dem Bedürfnis nach bedi ngter Nachsicht des größeren Straftei les Rechnung tragen.  
Das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 hat diesem Erfordernis der Praxis nach 
Erweiterung der Strafmöglichkeiten durch die Einführung "tei lbedingter" Strafen und 
Strafenkombinationen Rechnung getragen : Wenn eine bedingte Nachsicht der 
gesamten Freiheitsstrafe nicht mögl ich ist, kann unter gewissen Voraussetzu ngen 
auch ein Tei l  der Freiheitsstrafe als Geldstrafe verhängt und der übrige Tei l  der 
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Freiheitsstrafe bedingt nachgesehen oder ein (kleinerer) Tei l  einer Freiheitsstrafe 
unbedingt ausgesprochen und der Rest bedingt nachgesehen werden. Auch bei 
Geldstrafen ist ei ne teilweise Nachsicht möglich. Neben diesen mit der Bestimmung 
des § 43a StGB neu eingeführten Sanktionsmöglichkeiten hat das 
Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 aber auch den allgemeinen Anwendungsbereich der 
bedingten Strafnachsicht nach § 43 StGB erweitert. 

Die Anwendung dieser durch das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 neu geschaffenen 
Sanktionsmöglichkeiten und die damit zusammenhängende Gewährung der bedingten 
Strafnachsicht zeigt folgendes Ergebnis: 

Im Jahr 1 993 wurden 29 344, das sind 39,2 % aller Strafen zur Gänze bedingt 
nachgesehen. Der Antei l  der bedingten Strafen ist damit gegenüber den Vorjahren 
leicht zurückgegangen (1 990 : 4 1 ,3 %, 1 991 : 41 ,8 %, 1 992: 39,9 % ). Dazu kommen 
4 1 1 1  Strafen, d.s. 5,5 % aller Strafen,  die tei lbedingt verhängt wurden (tei lbedingte 
Geldstrafe : 2 036 ; tei lbedingte Freiheitsstrafe: 1 663 ; tei ls bedingte Freiheitsstrafe, tei ls 
unbedi ngte Geldstrafe: 41 2) ;  dies bedeutet gegenüber 1 992 (5,2 %) einen Zuwachs um 
0,3 Prozentpunkte. 

Verfolgt man gesondert die Anwendung der bedingten Strafnachsicht bei Verhängung 
von Geldstrafen einerseits und Freiheitsstrafen andererseits , so ergibt sich zufolge der 
Zurückdrängung der kurzfristigen Freiheitsstrafe und deren Ersetzung durch 
Geldstrafen,  daß der Antei l  der bedingt ausgesprochenen Freiheitsstrafen an allen 
Verurtei lungen zunächst von 1 8,6 % im Jahr 1 974 auf 1 1 ,3 % im Jahr 1 975 gefal len 
und dann bis 1 987 (1 7,2 %) im wesentlichen beständig angestiegen ist. 1 988 (im Jahr 
des Inkrafttretens des StRÄG 1 987 und damit der Einführung der tei lbedingten Strafen) 
ging der Antei l auf 1 6, 1  % zurück, stabi lisierte sich seither bei diesem Wert und 
erreichte im Berichtsjahr 1 7, 1  % (1 992 : 1 7,5 %). Der Anteil der bedingt 
ausgesprochenen Geldstrafen an al len Verurtei lungen betrug im Jahr 1 974 (vor der 
Strafrechtsreform) 0,3 %, im Jahr 1 975 5,6 % und stieg seither beständig an. Im Jahr 
1 993 war wieder ein leichter Rückgang zu verzeichnen ; der Antei l  der bedingt 
ausgesprochenen Geldstrafen an allen Verurteilungen lag bei 22, 1  % (1 990 : 23,6 %; 
1 991 : 24,3 %; 1 992: 22,4 %). 

Die oben angeführten Prozentsätze beziehen sich auf die zur Gänze bedingt 
nachgesehenen Geld(Freiheits-)strafen. Erweitert man diesen Bereich um die 
tei lbedingten Geld(Freiheits-)strafen, so zeigt sich folgendes : Der Antei l der bedingt 
verhängten Geldstrafen an allen Verurtei lungen lag 1 993 bei 24,8 % (1 992: 24,8 %) , 
jener der bedi ngt ausgesprochenen Freiheitsstrafen an allen Verurtei lungen betrug 
1 9,3 % ( 1 992 : 1 9,8 %) . 

Zum Vergleich : I n  Deutschland (alte Bundesländer) bot die Vertei lung der Hauptstrafen 
im Jahr 1 991 folgendes Bi ld: Freiheitsstrafe ohne Bewährung:  5,9 %;  Freiheitsstrafe mit 
Bewährung:  1 2, 1  %; Geldstrafe (eine bedingte Nachsicht gibt es hier nicht) : 82 %. Die 
entsprechenden Werte für Österreich (1 993) sind: unbedingte Freiheitsstrafe : 9,5 %; 
tei lbedingte Freiheitsstrafe : 2,3 %; bedingte Freiheitsstrafe : 1 7,3 %; tei ls bedingte 
Frei heitsstrafe, tei ls unbedingte Geldstrafe : 0,6 % (sohin bedingte Freiheitsstrafe im 
weiteren Sinn :  20,2 %) ; Geldstrafe insgesamt: 71 % (bezogen auf die Gesamtzahl der 
Verurtei lungen ohne sonstige Maßnahmen). 
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Die angeführten Prozentsätze deuten somit auf eine erheblich strengere 
Sanktionspraxis der österreichischen Gerichte im Vergleich zu den deutschen hin. 
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Verhältnis der Geld-, Freiheitsstrafen und sonstigen 
Maßnahmen 

Absolute Zah len 

Jahr 

1 971 
1 974 

1 975 

1 979 

1 980 
1 981  

1 982 

1 983 

1 984 

1 985 

1 986 

1 987 

Jahr 

1 988 

1 989 

1 990 
1 991 

1 992 

1 993 

Jahr  

1 988 

1 989 

1 990 

1 991 

1 992 

1 993 
Tabelle 209. 

Geldstrafe Frei heitsstrafe Sonstige 

bedingt unbedingt bedingt unbedingt Maßnahmen 

343 57 006 22 371 20 969 7 791 

293 53 544 1 6 932 1 4 561 5 684 

4 620 54 493 9 345 9 644 4 662 

7 61 8  48 8 1 1 1 0 705 9 1 99 5 222 

7 895 49 61 1 1 1  487 9 375 5 258 

8 677 51 044 1 3 309 1 0 221 5 475 

8 71 4  48 362 1 4 524 9 875 5 387 

9 1 1 2  47 703 1 4 31 1  1 0 006 4 91 9  

9 885 47 437 1 4 1 33 9 494 4 720 

1 0 379 45 939 1 4 1 20 9 258 4 400 

1 1  792 42 489 1 3 489 8 723 3 499 

1 2 776 39 884 1 3  1 61 7 957 2 81 8  

Geldstrafe tei ls Freiheitsstrafe bedingt 

bedingt unbedi ngt tei lbedingt teils Geldstrafe unbedingt 

1 2 671 

1 2 648 

1 6 940 
1 8 245 

1 6 674 

1 6 569 

bedingt 

1 0 893 

1 0 368 

1 2 048 

1 2 552 

1 3 039 

1 2 775 

33 359 
29 857 

31 300 
32 959 

32 741 

33 230 

722 

1 388 

1 495 
1 669 

1 802 

2 036 

Freiheitsstrafe 
unbedingt tei lbedingt 

7 038 560 

6 51 9  880 
6 607 1 41 0 

6 474 1 495 

6 659 1 672 

6 963 1 663 

206 

286 

348 

348 

382 

41 2 

Sonstige 
Maßnahmen 

2 307 

1 352 

1 574 

1 41 3 

1 450 

1 289 
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Verhältn is der Geld-, Freiheitsstrafen und sonstigen 
Maß nahmen 

in Prozent 

Jahr Geldstrafe Frei heitsstrafe Sonstige 

bedingt unbedi ngt bedi ngt unbedi ngt Maßnahmen 

1 971 0,3 52,6 20,6 1 9,3 7,2 

1 974 0,3 58,8 1 8,6 1 6  6,3 

1 975 5,6 65,8 1 1 ,3 1 1 ,7 5,6 

1 979 9,3 59,9 1 3, 1  1 1 ,3 6,4 

1 980 9,5 59,3 1 3,7 1 1 ,2 6,3 

1 981 9,8 57,5 1 5  1 1 ,5 6,2 

1 982 1 0  55,7 1 6,7 1 1 ,4 6,2 
1 983 1 0,6 55,5 1 6,6 1 1 ,6 5,7 

1 984 1 1 ,5 55,4 1 6,5 1 1 , 1 5 ,5 

1 985 1 2,4 54,6 1 6,8 1 1  5 ,2 

1 986 1 4,7 53, 1 1 6,9 1 0,9 4,4 

1 987 1 6,7 52 1 7,2 1 0,4 3,7 

Jahr Geldstrafe teils Freiheitsstrafe bedingt 
bedingt unbedingt tei lbedi ngt tei ls Geldstrafe unbedi ngt 

1 988 1 8,7 49,2 1 0,3 
1 989 20 47,2 2,2 0,5 
1 990 23,6 43,6 2,1 0,5 
1 991 24,3 43,9 2,2 0,5 
1 992 22,4 44 2,4 0,5 
1 993 22,1 44,3 2,7 0,6 

Jahr  Frei heitsstrafe Sonstige 
bedi ngt unbedingt tei lbedingt Maßnahmen 

1 988 1 6, 1  1 0,4 0,9 3,4 
1 989 1 6,4 1 0,3 1 ,4 2, 1 
1 990 1 6,8  9,2 2 2,2 
1 991  1 6,7 8 ,6 2 1 ,9 
1 992 1 7,5 8,9 2,2 1 ,9 
1 993 1 7, 1  9,3 2,2 1 ,7 

Tabel le 2 1 0. 
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Verhältnis von bedingt, tei lbedingt*) und unbedingt 
ausgesprochenen Geld- und Freiheitsstrafen 

in  Prozent 
Jahr Geldstrafe Frei heitsstrafe 

bedingt unbedingt bedingt unbedingt 

1 971  0,6 99,4 51 ,6 48,4 

1 974 0,5 99,5 53,8 46,2 

1 975 7,8 92,2 49,2 50,8 

1 979 1 3,5 86,5 53,8 46,2 

1 980 1 3,7 86,3 55, 1 44,9 

1 98 1  1 4,5 85,5 56,6 43,4 

1 98 1 5,3 84,7 59,5  40,5 

1 983 1 6  84 58,9 41 , 1  

1 984 1 7,2 82,8 59,8 40,2 

1 985 1 8,4 82,6 60,4 39,6 

1 986 21 ,7 78,3 60,7 39,3 

1 987 24,3 75,7 62,3 37,7 

Jahr Geldstrafe 

bedingt unbedingt teilbedingt 
1 988 27, 1  71 ,4 1 ,5 
1 989 28,8 68 3,2 
1 990 34, 1  62,9 3 
1 991  34,5 62,3 3,2 
1 992 32,6 63,9 3,5 
1 993 32 64, 1 3,9 

Jahr Frei heitsstrafe 
bedingt unbedingt teilbedingt 

1 988 58,9 38, 1 3 
1 989 58,4 36,7 4,9 
1 990 60 32,9 7 
1 991 61 ,2  31 ,5 7,3 
1 992 61  31 ,2 7,8 
1 993 59,7 32,5 7,8 

Tabelle 21 1 *) unter Ausschluß jener Fälle, in  denen eine bedingte 
Freiheitsstrafe in Verbindung mit einer unbedingten Geldstrafe 
verhängt worden ist. 
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Der Antei l der bedi ngt ausgesprochenen Geldstrafen an den Verurtei lungen zu 
Geldstrafen lag i m  Jahr 1 971 bei 0,6 % (d.h .  99,4 % aller Geldstrafen wurden unbedingt 
verhängt) , im Jahr 1 974 bei 0 ,5 % und i m  ersten Jahr der Geltung des neuen StGB bei 
7,8 %. Nach einem beständigen Anstieg des Antei ls der bedingt ausgesprochenen 
Geldstrafen bis 1 991 (34,5 %) ging dieser im Berichtsjahr auf 32 % zurück. Gegenüber 
1 975 bedeutet dies dennoch mehr als eine Vervierfachung des Prozentsatzes. Der 
Antei l  der teilbedingt ausgesprochenen Geldstrafen an allen Verurtei lungen zu 
Geldstrafen (3,9 %) nahm im Berichtsjahr gegenüber 1 992 (3,5 %) um 0,4 
Prozentpunkte zu und erreichte damit bisher den Höchstwert. 

Was das Verhältnis von unbedi ngten und bedingten Freiheitsstrafen betrifft, so wurden 
1 975 im ersten Jahr der Geltung des neuen Strafgesetzbuches von allen 
Freiheitsstrafen rund 50 % unbedingt und rund 50 % bedingt verhängt. Seit Ende der 
siebziger Jahre stieg bei den Freiheitsstrafen der prozentuelle Antei l  der bedi ngten 
Strafnachsicht - mit Ausnahme eines leichten Rückgangs im Jahr 1 983 - bis zum Jahr 
1 987 (62,3 % bedingt gegenüber 37,7 % unbedingt verhängten Freiheitsstrafen) stetig .  
Im Jahr 1 988 betrug das Verhältnis 58,9 % zu 38, 1  % , 3,0 % der Freiheitsstrafen 
wurden tei lbedingt verhängt. 1 989 nahmen der Antei l  der bedingt verhängten 
Freiheitsstrafen an allen Verurtei lungen zu Freiheitsstrafen (58,4 %) um 0,5 
Prozentpunkte und der Antei l  der unbedingten Freiheitsstrafen (36,7 %) um 1 ,4 
Prozentpunkte ab, während der Antei l  der tei lbedingten Freiheitsstrafen um 1 ,9 
Prozentpunkte auf 4,9 % anstieg. 1 990 und 1 991  hielt der Aufwärtstrend bei den 
bedingten ( 1 990 : 60,6 %; 1 991 : 61 ,2 %) und tei lbedingten (1 990 : 7 %; 1 991 : 7,3 %) 
Freiheitsstrafen weiter an. 1 992 setzte sich die Entwicklung im Bereich der 
tei lbedingten Frei heitsstrafen fort (7,8 %), während bei den bedingten Frei heitsstrafen 
ein geringer Rückgang (61 %) zu verbuchen war. Im Berichtsjahr setzte sich der 
Rückgang der bedingten Freiheitsstrafen auf 59,7 % fort, während der Anteil der 
teilbedingt ausgesprochenen Freiheitsstrafen im Vergleich zum Vorjahr mit 7,8 % 
gleich blieb. Der Antei l  der u nbedingten Freiheitsstrafen an allen von den Gerichten 
ausgesprochenen Freiheitsstrafen stieg 1 993 auf 32,5 % (1 992 : 3 1 ,2 %; 1 991 : 31 ,5 %, 
1 990: 32,9 %). 

9.3. VERFAHRENSBEENDIGUNG MANGELS STRAFWÜRDIGKEIT D E R  TAT 

Durch das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 wurde der Anwendungsbereich des § 42 
StGB auf Delikte mit einer Strafobergrenze bis zu drei Jahren sowie auf Fälle, in  denen 
(nicht nur geringfügige) Folgen  zwar entstanden, aber nachträgl ich gutgemacht worden 
sind, erweitert. Darüber hinaus hat das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 auch die 
Wahrnehmung des § 42 StG B  durch die Staatsanwaltschaft ermöglicht. § 42 StGB 
bildet auch die rechtliche G rundlage für den "Außergerichtlichen Tatausgleich" im 
Erwachsenenstrafrecht, der in e inzelnen Gerichtssprengeln sei 1 992 als Model lversuch 
geführt wird. 

Die Auswirkungen der Neufassung des § 42 StGB sind im  wesentlichen folgende: Im 
Jahr 1 988 kam dieses sinnvolle Instrument einer differenzierten Strafrechtspolitik 
deutlich verstärkt zur Anwendung. Für das Jahr 1 989 kann nach Maßgabe der zur 
Verfügung stehenden statistischen Unterlagen (eine bundesweite Übersicht fehlt für 
diesen Bereich) davon ausgegangen werden, daß die Anwendungshäufigkeit des 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 281 von 303

www.parlament.gv.at



- 273 -

§ 42 StGB - bei zum Tei l beträchtlichen regionalen Unterschieden - österreichweit i m  
Vergleich zu 1 988 i m  wesentlichen gleichgeblieben ist. Jedoch setzte ab Herbst 1 989 -
maßgeblich beeinflußt durch die Judikatur des Obersten Gerichtshofes - ein Trend zu 
einer restriktiveren Handhabung des § 42 StGB ein ,  der sich im Jahr 1 990 verstärkt 
fortsetzte und in den beiden Folgejahren anhielt. Auch im Berichtsjahr erfolgte die 
Anwendung des § 42 StGB weiterhin zurückhaltend und zum Tei l  regional seh r  
unterschiedlich. 

Signifikante Anstiege der nach § 42 StGB erledigten Fäl le konnten nur an den 
Standorten des Model lversuches "Außergerichtlicher Tatausgleich i m  
Erwachsenenstrafrecht" (Salzburg, Innsbruck, Eisenstadt, in Wien:  Bezirksgerichte 
Döbling und Donaustadt) festgestel lt werden. Mit 1 . 1 . 1 994 wurde der Kreis der 
Modellversuchsstandorte auf sämtliche Bezi rksgerichte der Sprengel der 
Landesgerichte Salzburg, Innsbruck und Eisenstadt sowie auf den Sprengel des 
Bezi rksgerichts Innere Stadt Wien ausgedehnt. Auf Grund der überaus ermutigenden 
Erfahrungen soll der Modellversuch mit Beginn des Jahres 1 995 weiter ausgedehnt 
werden. Im Sinne dieser Entwicklung wurde der Bundesminister für Justiz mit 
(einstimmig gefaßter) Entschließung des Nationalrates vom 1 6.7. 1 994, E 1 64-N R  
XVI I I . GP, ersucht, dem Nationalrat bis spätestens 1 996 eine Regierungsvorlage zu 
unterbreiten, in der dauerhafte gesetzliche Grundlagen für den außergerichtlichen 
Tatausgleich auch für Erwachsene vorgesehen werden. 

9.4. REFORM DES STRAFPROZESSES 

Am 1 .  Jänner 1 994 trat das Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 i n  Kraft, das neben 
einer grundlegenden Reform der Verfahrensbestim mungen über die 
U ntersuchungshaft eine Reihe weiterer Neuregelungen insbesondere im Bereich des 
strafprozessualen Vorverfahrens bringt. Ein zentrales Anliegen der 
Reformbemühungen war eine klarere Vertei lung der Prozeßrolien im Vorverfahren i m  
Sinne einer stärkeren Akzentuierung des Partei prozesses, wobei sich die Novelle als 
e rste Etappe einer noch ausständigen Gesamtreform versteht. 

Die wesentlichen Neuerungen des Strafprozeßänderungsgesetzes 1 993 sind: 

Erweiterung der bezirksgerichtlichen Zuständigkeit im Strafverfahren auf 
Vergehen, für die (nur Geldstrafe oder) Freiheitsstrafe in der Höchstdauer von 
einem Jahr (ausgenommen: §§ 1 05,  1 07, 1 81 ,  1 81 b StGB) angedroht ist; 
Einführung des schriftlichen Strafantrages beim Bezirksgericht. 

Stärkung des kontradiktorischen Charakters des Strafverfahrens (Beseitigung 
der Möglichkeit des Staatsanwaltes, an Beratungen des Gerichtes 
tei lzunehmen;  I nformation über Stel lungnahmen der Gegenpartei). 

Neugestaltung der Untersuchungshaft durch Einführung fester Haftfristen und 
obligatorischer Haftverhandlungen (s. dazu Kapitel 1 0.5) . 

Ausbau der Stel lung des Untersuchungsrichters zu einer zentralen 
Entscheidungsinstanz in  Haftfragen;  Umgestaltung der Ratskammer von einem 
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Aufsichtsorgan zu einer Rechtsmittelinstanz für Entscheidungen des 
U ntersuchungsrichters (außer in  Haftfragen). 

Beschränkung der behördlichen Anzeigepflicht auf den gesetzmäßigen 
Wirkungsbereich der Behörde ; unter Umständen keine Anzeigepflicht, wenn die 
amtliche Tätigkeit eines besonderen Vertrauensverhältnisses bedarf. 

Ausbau der Verständigungspfl ichten. 

Schaffung von Zeugnisentschlagungsrechten für unmündige Tatopfer sowie für 
Psychiater, Psychotherapeuten ,  Psychologen,  Bewährungshelfer und 
Mitarbeiter anerkannter Beratungs- und Betreuungseinrichtungen. 

Möglichkeit der kontradiktorischen Zeugenvernehmung im Vorverfahren bei 
bestimmten entschlagungsberechtigten Zeugen sowie dann, wenn zu besorgen 
ist, daß die Vernehmung eines Zeugen in der Hauptverhandlung nicht möglich 
sein wi rd. Erweiterung der Verwertbarkeit von Zeugenaussagen, die im 
Vorverfahren in  kontradiktorischer Vernehmung zustandegekommen sind. 

Möglichkeit der räumlich getrennten Vernehmung schutzwürdiger Zeugen unter 
Verwendung von technischen Einrichtungen zur Bi ld- und Tonübertragung. 
Anonyme Aussagemöglichkeit für Zeugen,  die in i h rer persönlichen Sicherheit 
gefährdet sind. 

9.5. J U G ENDSTRAFRECHTSPFLEGE - ZAHL UND ART DER 
ÜBER JUGENDLICHE VERHÄNGTEN STRAFEN UND MAßNAHMEN 

Im Jahr 1 993 wurden 3 737 Jugendstraftäter (unter 1 9  Jahren) rechtskräftig verurtei lt, 
d.s. 78 Personen bzw. 2 % weniger als im Vorjahr und 5 6 1 5 Personen bzw. rund 60 % 
weniger als im Spitzenjahr 1 981 . 1 981  wurden noch 9 352 Jugendliche (unter 1 8  
Jahren) von den Gerichten verurtei lt. 

Bei den 3 737 Verurteilungen wegen J ugendstraftaten haben die Gerichte über 46,3 % 
sämtlicher schuldig gesprochener J ugendstraftäter bedingte Strafen ,  über 20,5 % 
unbedingte Strafen ausgesprochen. Von der Möglichkeit, eine tei lbedingte Strafe zu 
verhängen, wurde in 7,6 % der Fälle (283) Gebrauch gemacht. I n  8 1 3 Fäl len (21 ,8 % 
al ler Veru rtei lungen Jugendlicher) erfolgte ein Schuldspruch unter Vorbehalt der Strafe 
(§ 1 3  JGG), i n  96 Fäl len (2,6 %) ein Schuldspruch ohne Strafe (§ 1 2  JGG). 

In absoluten Zahlen und in Prozenten e rgeben sich hiezu folgende Übersichten :  
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.Absolute Zahlen 

Jahr 
1 991  1 992 1 993 

Unbedingte Strafen 774 721 766 

Teilbedingte Strafen 235 262 283 

Bedingte Strafen 1 646 1 744 1 731 

Schuldspruch unter Vorbehalt 
der Strafe 851 887 81 3 

Schuldspruch ohne Strafe 1 65 1 57 96 

Sonstige Maßnahmen 30 44 48 

S u m m e 3 701  3 81 5  3 737 

Tabelle 21 2. 

in  Prozent 

Jahr 

1 991  1 992 1 993 

Unbedingte Strafen 20,9 1 8,9 20,5 

Tei lbedingte Strafen 6,3 6,9 7,6 
Bedingte Strafen 44,5 45,7 46,3 
Schuldspruch unter Vorbehalt 
der Strafe 23 23,3 21 ,8 

Schuldspruch ohne Strafe 4,5 4, 1 2,6 

Sonstige Maßnahmen 0,8 1 ,2 1 ,3 

S u m m e 1 00 1 00 1 00 

Tabelle 21 3. 

Über  die Entwicklung der Jugendkriminalität nach der Verurteiltenstatistik gibt das 
Kapitel VI .6 "Die Jugendkriminalität nach der Verurteiltenstatistik" ein detai l l iertes Bild. 

9.6. REFORM DES J UGENDSTRAFRECHTS 

Am 1 .  Jänner 1 989 trat das Jugendgerichtsgesetz 1 988 (JGG) in Kraft, mit dem die 
langjährigen Reformbemühungen um eine Erneuerung des Jugendstrafrechts ihren 
erfolgreichen Abschluß gefunden haben. Vorrangige Zielsetzung dieses Gesetzes ist 
es, die Probleme der Straffälligkeit Jugendlicher nicht ausschieß lich mit Mitteln  des 
Strafrechts zu lösen u nd unerwünschte Neben- und Folgewirkungen einer Verurteilung 
oder Straftat zu vermeiden. Durch alternative Verfahrens- und E rledigungsformen 
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wurde den mit Jugendstrafsachen befaßten Richtern und Staatsanwälten die 
Möglichkeit gegeben, der Jugenddelinquenz flexibler u nd in lebensnaher Weise 
entgegenzuwirken. 

Das Jugendgerichtsgesetz 1 988 brachte im wesentlichen folgende Neuerungen:  

E inbeziehung der 1 8  bis 1 9jährigen in die Jugendstrafrechtspflege durch 
Anhebung der Altersgrenze für Jugendliche auf das vol lendete 1 9. 
Lebensjahr (Gleichziehen mit dem Vol ljährigkeitsalter). 

Neugestaltung der Voraussetzungen für das Absehen von der Verfolgung 
durch die Staatsanwaltschaft in Fällen minder schwerer Kriminalität und 
gesetzliche Verankerung der seit 1 985 bei einigen Gerichten und 
Staatsanwaltschaften im Rahmen eines Model lversuches erprobten 
"Konfliktregelung" (außergerichtlicher Tatausglei ch) .  

D ie Bedeutung des "außergerichtlichen Tatausgleichs" liegt vornehmlich in  
der Bereinigung des durch die Straftat zwischen Täter und Opfer 
entstandenen Konfliktes. Der jugendliche BeSChuldigte soll zur E insicht in  
das Unrecht der strafbaren Handlung und aufgrund dieser Ei nsicht zu 
bestimmten positiven Verhaltensweisen, i nsbesondere zur 
Schadensgutmachung nach Kräften, wenn möglich in Verbindung mit einer 
Entschuldigung beim Geschädigten, oder zu vergleichbaren Leistungen 
veranlaßt werden. Durch diesen Tatausgleich sol len auch die mit einer 
Verurtei lung verbundenen Neben- und Spätwirkungen (Eintragung in das 
Strafregister, Verständigung des Dienstgebers oder der Schulbehörden, 
aber auch Verlust des Arbeitsplatzes etc.) vermieden werden. Neben der 
Staatsanwaltschaft hat auch das Gericht bis zum Beginn der 
H auptverhandlung die Möglichkeit eines außergerichtlichen Tatausgleichs 
zu prüfen und das Verfahren gegebenenfalls einzustellen. 

Vorläufige Verfahrenseinstel lung auf Probe (allenfalls mit Weisungen oder 
Bewährungshi lfe) oder gegen Auflage (Erbringung bestimmter 
gemeinnütziger Leistungen, Zahlung von Geldbeträgen an gemeinnützige 
E inrichtungen, Tei lnahme an Aus- oder Fortbi ldungskursen odgl.) .  
Tragender Gedanke dieser Einrichtung ist es, dem Jugendl ichen ein 
positives Tun - insbesondere gegenüber der Allgemeinheit - abzuverlangen 
und dadurch eine Bestrafung entbehrlich zu machen. 

Neuordnung des Haftrechts in Jugendstrafsachen. Die Untersuchungshaft 
wurde weitgehend eingeschränkt. 

Verstärkte Einschaltung der Jugendgerichtshi lfe und der Bewährungshi lfe. 

Erweiterte Möglichkeit, vom nachträglichen Strafauspruch bei Rückfal l 
nach einem Schuldspruch unter Vorbehalt der Strafe abzusehen. Die 
nachträglich ausgesprochene Strafe kann auch bedingt nachgesehen 
werden. 
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Einschränkung der gerichtlichen Verständigungspflichten, die nicht den 
Zwecken der Strafrechtspflege dienen, wie etwa der Verständigungen 
gegenüber Schulbehörden, um dadurch das Fortkommen des 
Jugendlichen nach Möglichkeit nicht weiter zu belasten. 

Vereinfachung und Beschleunigung des Verfahrens in Jugendstrafsachen 
durch Änderung der Verfahrensvorschriften .  Eine der wesentlichsten 
Neuerungen stellt hier die weitgehende E rsetzung des 
Schöffengerichtsverfahrens durch das Einzelrichterverfahren sowie die 
gesetzliche Zulassung des Protokol lsvermerks und der gekürzten 
Urteilsausfertigung dar. 

Erweiterung und Verbesserung des Jugendstrafvol lzuges. 

Mit dem am 1 .  Jänner 1 994 in Kraft getretenen Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 
wurden auch die Bestimmungen des Jugendgerichtsgesetzes 1 988 über die 
Untersuchungshaft bei jugendlichen Beschuldigten an das neu eingeführte System der 
Untersuchungshaft angepaßt. Gleichzeitig wurde die zulässige Höchstdauer der 
Untersuchungshaft bei Del ikten, die in die Zuständigkeit des Einze l richters fal len, 
weiter beschränkt und damit ein Hauptanliegen des Jugendgerichtsgesetzes 1 988, 
nämlich den Schwerpunkt des Verfahrens in Fällen leichter und mittlerer Kriminalität 
auf alternative Verfahrens- und Reaktionsformen zu verlegen und die 
Untersuchungshaft möglichst zurückzudrängen, weiter unterstrichen. 

1 0. VERHÄNGUNG DER U NTERSUCHUNGSHAFT 

1 0. 1 . DURCHSCHNITTSBELAG 

Der Durchschnittsbelag an U ntersuchungshäftl ingen, der ein "Produkt" der Entwicklung 
der Haftantritte einerseits und der Haftdauer andererseits ist, war zwischen 1 969 und 
1 976 sinkend, zwischen 1 976 und 1 981 steigend und zwischen 1 981  und 1 988 wieder 
sinkend (1 981 : 2 522, 1 988: 1 440) .  Von 1 989 bis 1 992 ist der Durchschnittsbelag 
erheblich gestiegen (1 989: 1 602, 1 990: 1 954, 1 991 : 2 1 68 ;  1 992: 2 307), seither aber, 
vor al lem seit der Reform der Verfahrensbestimmungen über die Untersuchungshaft 
durch das Strafprozeßänderungsgesetz 1 993, wieder deutlich gefal len (1 993 : 2 21 1 ;  
erstes Halbjahr 1 994: 1 681 ) . 

Der Durchschnittsbelag an Untersuchungshäftlingen sank somit im  Berichtsjahr 
gegenüber 1 992 um 4,2 % und lag um 1 2,4 % (im ersten Halbjahr 1 994 sogar um 
33,3 %) unter dem Höchststand des Jahres 1 981 . 
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1 0.2. BELAG-STICHTAGERHEBUNG 

Am Stichtag 30. Juni 1 994 betrug d ie Zahl der Untersuchungshäftli nge 1 564. Am 
30. Juni 1 993 waren es 2 202. Die Belag-Stichtagerhebung Uewei ls 30. Juni)  weist 
somit eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr um 638 Untersuchungshäftl inge bzw. 
29 % aus. Gegenüber 1 981 (2 491 U-Häftli nge) ist ein Rückgang um 927 Personen 
bzw. 37,2 % zu verzeichnen. 

Das Verhältnis zwischen der Zahl der Untersuchungshäftlinge und der Zah l der 
Strafgefangenen (einschließlich im Maßnahmenvol lzug U ntergebrachter, sonstiger 
Gefangener und Verwaltungsgefangener) beträgt derzeit etwa 1 :3,3 
(30.6. 1 993: 1 : 2,2). 

1 0.3. G ESAMTZAHL DER UNTERSUC H UNGSHAFTFÄLLE, HAFTDAUER 

Die Zahl der Untersuchungshaftfälle hat nach der vom Bundesministerium für J ustiz 
erstel lten Statistischen Übersicht über den Strafvol lzug zwischen 1 981 und 1 988 
kontinuierlich abgenommen, stieg danach wieder an, wobei im Jahr 1 990 mit 1 1  978 
Untersuchungshaftantritten der höchste Wert seit Mitte der 70er-Jahre erreicht wurde, 
g ing 1 991  etwas zurück, erhöhte sich 1 992 neuerlich und ging im Berichtsjahr zurück. 

Von den 9 943 im Jahr  1 993 in Untersuchungshaft genommenen Personen waren 
8 420 Männer, 758 Frauen, 728 männ liche und 37 weibl iche Jugendliche. D ie 
Gesamtzahl der U ntersuchungshaftfäl le ,  die - nach einem sprunghaften Anstieg 
zwischen 1 989 und 1 990 um rund 50 % - zwischen 1 990 und 1 991 wieder um rund 
1 7  % zurückgegangen war, erhöhte sich 1 992 neuerlich um 1 1 ,4 %. Im Berichtsjahr 
ging die Zahl der in Untersuchungshaft genommenen Personen wieder um 9,9 % 
zurück. 

Betrachtet man die Entwicklung bei den in Untersuchungshaft angehaltenen 
Ausländern (diese Zahl ist auf Grund unterschiedlicher Erhebungsmethoden nicht ident 
mit der Zahl der U ntersuchungshaftantritte von Ausländern, kann aber dennoch zu 
Vergleichszwecken herangezogen werden), so ergibt sich folgendes Bild: 

Der Anstieg setzte nicht erst zwischen  1 988 und 1 989 ein, sondern schon früher. E r  
war jedoch gleichfal ls zwischen 1 989 und 1 990 besonders ausgeprägt und hielt bis 
zum Vorjahr an . Im Berichtsjahr sank der Anteil der Ausländer, die in 
Untersuchungshaft angehalten wurden ,  etwa im g leichen Ausmaß wie er im Vorjahr 
gestiegen ist, weshalb von einer Stabi l isierung, wenngleich auf problematisch hohem 
Niveau , gesprochen werden kann (Anstieg 1 988/89: +35 %;  1 989/90 : +1 26 % ;  
1 990/91 : +6 %; 1 99 1 /92: +1 2,5 % ;  1 992/93: -1 2,5 %). Siehe dazu auch Kapitel 1 0A. 

Setzt man die Zahl der Untersuchungshaftantritte zum täglichen Durchschnittsbelag ins 
Verhältnis und ermittelt man auf diese Art und Weise die durchschnittl iche Dauer der 
Untersuchungshaften,  so ergibt sich für das Berichtsjahr ein Wert von rund 81 Tagen,  
der dem Wert des Jahres 1 99 1  entspricht. Gegenüber 1 992 bedeutet das eine leichte 
Zunahme der durchschnittl ichen Untersuchungshaftdauer, gegenüber dem Jahr 1 990 
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mit seiner extrem hohen Anzahl von Untersuchungshaftantritten noch immer eine 
Zunahme um mehr als ein Viertel (durchschnittliche Untersuchungshaftdauer 1 988: 76 
Tage; 1 989: 73, 1 990: 60 ; 1 991 : 80; 1 992: 76). 

Haftantritte 

Jahr Haftantritte 

1 981 1 0 964 

1 982 1 0 574 

1 983 8 798 

1 984 8 71 0  

1 985 8 688 

1 986 7 891 

1 987 7 495 

1 988 6 923 

1 989 7 974 

1 990 1 1  978 

1 991 9 906 

1 992 1 1  033 
1 993 9 943 

Tabelle 214. 

1 0.4. DIE PRAXIS DER UNTERSUCHUNGSHAFT AN DEN 
STRAFLANDESGERICHTEN WIEN, LlNZ, INNSBRUCK UND GRAZ 

Im Auftrag des BMJ wurde vom Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie zuletzt 
1 992/93 eine empirische Studie zur regionalen Anwendung der Untersuchungshaft in 
Österreich erstellt. Die Erhebung bezog sich auf UntersuchungshaftfAlie der 
Landesgerichte Wien, Linz, Innsbruck und Graz im Zeitraum März bis September 1 991 . 
Vorangegangene Studien hatten bereits gezeigt, daß die Untersuchungshaftrate in 
Wien und Linz wesentlich höher war als in Innsbruck. Auch die durchschnittliche 
Haftdauer erwies sich bundesweit als nicht einheitlich. Die nunmehr vorliegende Studie 
für das Jahr 1 991 konzentrierte sich auf die Ermittlung der "Haftantrittsraten" (Anteil der 
Haftfälle an den Strafsachen mit bekannten Verdächtigen) sowie die Erhebung der 
(durchschnittlichen) Dauer der Untersuchungshaft an den vier genannten 
Gerichtshöfen einerseits und auf die Bedeutung ausländischer Staatsangehörigkeit bei 
Haftentscheidungen andererseits. 

Die Haftantrittsrate war im Untersuchungszeitraum in Wien mit 1 4,3 % am höchsten,  
gefolgt von Linz (9,7 %) und Graz (8 %). Mit nur 3,3 % war sie in Innsbruck nach wie 
vor am niedrigsten. Somit wird in Wien über jeden 7. Tatverdächtigen die 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)288 von 303

www.parlament.gv.at



- 280 -

Untersuchungshaft verhängt, in  Innsbruck dagegen nur über jeden 30. Die 
Wahrscheinlichkeit, in  Untersuchungshaft zu geraten, war im Jahr 1 991 i n  Wien 
viermal so hoch wie in I nnsbruck. Das regionale Ost-West-Gefäl le zugunsten 
Innsbrucks war somit wieder stärker ausgeprägt. Im Zeitvergleich zeigt sich, daß die 
Haftraten in Wien und Linz gegenüber 1 988 (Wien : 8 %; Linz: 7,1 %) besonders stark 
angestiegen sind und sich den hohen Zahlen des Jahres 1 980 (Wien: 1 5  %; Linz: 1 2,2 
%) wieder annäherten. In  I nnsbruck (1 988: 3,4 %) und Graz (1 988: 8,4 %) sind die 
Haftraten hingegen weitgehend gleichgeblieben. 

Die durchschnittliche Haftdauer betrug im Jahr 1 991 zwischen 7 und 9 Wochen (Wien: 
63 Tage, Linz: 62 Tage, Innsbruck: 61 Tage, Graz: 49 Tage). Die Untersuchungshaft 
dauerte in Graz im Untersuchungszeitraum statistisch signifikant kürzer als an den 
anderen Gerichten, während es im Jahr 1 988 keine signifikanten regionalen 
Unterschiede bei der Dauer der Untersuchungshaft gegeben hatte. Gegenüber 1 988 ist 
die durchschnittliche Untersuchungshaftdauer in Wien und Linz etwa gleich geblieben 
(1 988: Wien 59 Tage; Linz 60 Tage),  während sich die Haftdauer in Innsbruck und 
Graz (1 988: I nnsbruck 69 Tage; Graz 54 Tage) verkürzt hat. Gegenüber 1 980 ist ein 
Anstieg der Haftdauer in Linz (1 980: 41 Tage) feststel lbar, während die Haftdauer in 
Wien und Innsbruck etwa gleichgeblieben ist (1 980: Wien 60 Tage; Innsbruck 67 
Tage). Die kurze Haftdauer in Graz dürfte auf den im regionalen Vergleich hohen Anteil 
der Einzelrichtersachen an den Haftfällen (68 % aller Untersuchungshäftlinge) 
zurückzuführen sein .  Insgesamt zeigt sich, daß sich Veränderungen der 
Haftantrittsraten und damit der Untersuchungshaftfälle bei den untersuchten Gerichten 
nicht auf die durchschnittliche Dauer der Untersuchungshaft auswirken. 

Eine markante Änderung im Zeitvergleich ist bei den im Anschluß an eine 
U ntersuchungshaft verhängten Sanktionen festzustellen: Der Anteil an verhängten 
Freiheitsstrafen in U ntersuchungshaftfällen ist seit 1 980 erheblich zurückgegangen u nd 
betrug im Jahr 1 991 an den untersuchten Gerichten nur etwas über 50 %. 

Die Haftantrittsrate lag im Untersuchungszeitraum bei ausländischen Staatsbürgern 
(Wien :  24 %; Linz: 20 %; Innsbruck: 14,9 %; Graz: 30,4 %) wesentlich höher als bei 
österreichischen Staatsbürgern (Wien: 9,3 %; Linz: 7,7 %; Innsbruck: 1 ,9 %; Graz: 
7,3 %) . Die vorliegende Studie zeigt somit eine generell erhöhte 
Inhaftierungsbereitschaft gegenüber ausländischen Tatverdächtigen, wobei 1 987 etwa 
jeder 9. ausländische Tatverdächtige in Untersuchungshaft genommen wurde, 
während 1 991 bereits jeder 6. i nhaftiert worden ist. Die Haftverhängungsbereitschaft 
gegenüber Ausländern hat sich somit unabhängig vom gestiegenen Antei l  
ausländischer Tatverdächtiger erhöht. Die hohen Untersuchungshaftzahlen der 
beginnenden neunziger Jahre sind daher in erster Linie auf die steigende Inhaftierung 
ausländischer Bürger zurückzuführen. Dabei ist die Wahrscheinlichkeit für einen 
ausländischen Staatsbürger, in  Untersuchungshaft zu geraten, an allen vier 
untersuchten Gerichten deutlich höher als für österreichische Staatsbürger. 

Über die Haftantrittsraten hinaus bestehen in der Anwendung der U ntersuchungshaft 
gegenüber i n- und ausländischen Tatverdächtigen weitere erhebliche Unterschiede. So 
ist der Anteil der Einzelrichtersachen an den Haftfällen bei ausländischen 
Staatsbürgern (Wien und Linz: 65 %; Innsbruck 59 %; Graz 81 %) wesentlich höher als 
bei österreichischen Staatsbürgern (Wien:  49 %; Linz : 51 %; Innsbruck: 44 %; Graz: 62 
%), woraus sich schließen läßt, daß ausländische Untersuchungshäftli nge häufiger 
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(sogar mehrheitlich) wegen Delikten mit geringerem Strafrahmen in Untersuchungshaft 
genommen werden als österreichische. Ein weiterer Hinweis auf die geringere 
Deliktsschwere bei ausländischen Untersuchungshäftlingen ist die Sanktionspraxis im 
Anschluß an die Untersuchungshaft. An allen Gerichten wurden im 
Untersuchungszeitraum österreichische Häftlinge deutlich häufiger zum unbedingten 
Freiheitsentzug verurteilt (Wien: 65 %; Linz und Innsbruck 74 %; Graz:  57 %) als 
ausländische Staatsbürger (Wien und Linz: 23 %; Innsbruck: 20 %; Graz: 46 %). 

Als Ergebnis der Studie zeigt sich. daß die ab 1 982 zu beobachtende 
gesamtösterreichische Linie einer restriktiveren Anwendung der Untersuchungshaft 
zwar für inländische Tatverdächtige beibehalten wurde. ausländische Tatverdächtige 
hingegen zu Beginn der neunziger Jahre in Österreich mit einer extensiven 
Untersuchungshaftverhängung zu rechnen hatten. Zum "alten" - und 1 991 noch 
"steiler" gewordenen - Ost-West-Gefälle bei Verhängung der Untersuchungshaft ist 
eine noch stärker am Merkmal der Staatsbürgerschaft orientierte 
Haftverhängungspraxis hinzugekommen. 

Es ist beabsichtigt. die' Reihe der empirischen Studien zur Anwendung der 
Untersuchungshaft fortzusetzen. um insbesondere die Auswirkungen der mit dem 
Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 vorgenommenen Neuordnung des 
Untersuchungshaftrechtes auf die allgemeine und regionale Anwendungspraxis zu 
untersuchen. 

1 0.5. REFORM DER UNTERSUCHUNGSHAFT 

Eine erste Maßnahme zur verstärkten Durchsetzung des Grundrechtes auf persönliche 
Freiheit bi ldete das seit 1 .  Jänner 1 993 in Kraft befindliche 
Grundrechtsbeschwerdegesetz (BGBI. Nr. 864/1 992). das eine 
Beschwerdemöglichkeit an den Obersten Gerichtshof wegen Verletzung des 
Grundrechtes auf persönliche Freiheit durch strafgerichtliche Entscheidung oder 
Verfügung vorsieht. Die im internationalen Vergleich relativ hohe Anzahl der in  
Untersuchungshaft befindlichen Personen war darüber hinaus Anlaß für eine 
umfassende Reform der Untersuchungshaft. die im Jahre 1 992 in Angriff genommen 
wurde. Die Realisierung erfolgte im Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 (vgl. Kapitel 
9.4). 

Kernpunkte der Reform des Untersuchungshaftrechtes. die mit 1 .  Jänner 1 994 in  Kraft 
trat. sind: 

Einführung fester Haftfristen und periodische Durchführung obligatorischer 
Haftverhandlungen vor deren Ablauf. 

Einer gerichtlichen Entscheidung bedarf nicht mehr (nur) die Aufhebung. 
sondern vor allem auch die Fortsetzung der Haft. 

Aufwertung der Rechtsschutzfunktion des Untersuchungsrichters. dem 
nunmehr die Durchführung der kontradiktorischen Haftverhandlungen und die 
Entscheidung über die Fortsetzung oder Aufhebung der Untersuchungshaft in  
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erster Instanz allein zusteht (Rechtsmittel an das Oberlandesgericht). Die 
Ratskammer ist nicht mehr Aufsichtsorgan über den Untersuchungsrichter, 
sondern dessen Rechtsmittelinstanz (außer in Haftfragen). 

Die Untersuchungshaft darf nur mehr aufgrund eines Antrages des 
Staatsanwaltes verhängt oder fortgesetzt werden. 

Während der gesamten Dauer der Untersuchungshaft besteht notwendige 
Verteidigung. Einem nach Verhängung der Haft unvertretenen Beschuldigten ist 
ein Pflichtverteidiger beizugeben. 

1 1 .  MASSNAHMEN IM VOLLZUG DER UNTERSUCHUNGS­
UND STRAFHAFT 

1 1 . 1 .  HÄFTLINGSSTAND 

a) Belag-Stichtagerhebung 

Zum 30. Juni 1 994 wurden insgesamt 6 647 Personen in den 
österreichischen Justizanstalten angehalten. Davon waren 5 083 Strafgefangene*) und 
1 564 Untersuchungshäftlinge. 

Zum Vergleich : Am Stichtag 30. Juni 1 993 betrug der Gesamtbelag 7 1 1 7 Personen, 
davon 4 9 15  Strafgefangene*) sowie 2 202 Untersuchungshäftlinge; am 30. Juni 1 981 
lag er bei 8 437 Personen, davon 5 946 Strafgefangene*) und 2 491 Untersuchungs­
häftlinge. 

Dem Anstieg bei den Strafgefangenen am Belag-Stichtag gegenüber dem Vorjahr 
(+3,4 %) steht eine deutliche Abnahme der Untersuchungshäftlinge (-29 %) gegenüber 
(Veränderung des Gesamtbelags: - 6,6 %). Im mittelfristigen Vergleich (1 981 /94) zeigt 
die Belag-Stichtagerhebung einen Rückgang des Häftlingsstandes gegenüber dem 
(insb. bei den Untersuchungshäftlingen) hohen Stand des Jahres 1 981 insgesamt um 
21 ,2%, und zwar bei den Strafgefangenen um 1 4,5 % und bei den 
Untersuchungshäftlingen um 37,2 %. 

b) Täglicher Durchschnittsbelag 

Der tägliche Durchschnittsbelag lag im Jahr 1 993 bei 7 1 84  Personen, im ersten 
Halbjahr 1 994 bei 6 887 Personen (erstes Halbjahr 1 993: 7 260); der 
Durchschnittsbelag im ersten Halbjahr 1 994 ist damit im Vergleich zu 1 981 (8 647 
Häftlinge) insgesamt um 20% zurückgegangen; es zeigt sich damit ein ähnliches Bild 
wie bei der Zeitreihe der Belag-Stichtagerhebung. 

*) einschließlich im Maßnahmenvollzug Untergebrachter, sonstiger Gefangener und 
Verwaltungsstrafgefangener 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 291 von 303

www.parlament.gv.at



- 283 -

Durchschnittsbelag in den Justizanstalten 

Jahr Strafgefangene U-Häftlinge 
*) 

1 981 . 6 1 25 2 522 

1 982 6 390 2 246 

1 983 6 472 2 066 

1 984 6 51 4  1 957 

1 985 6 51 8  1 945 

1 986 6 265 1 785 

1 987 5 894 1 666 

1 988 4 878 1 440 

1 989 4 344 1 602 

1 990 4 436 1 954 

1 991 4 582 2 1 68 

1 992 4 721 2 308 

1 993 4 973 2 21 1  

1 .  Halbjahr 1 994 5 206 1 681 

Tabelle 21 5. *) einschließlich im Maßnahmenvollzug 
Untergebrachter, sonstiger Gefangener 
und Verwaltungsstrafgefangener 

Summe 

8 647 

8 636 

8 583 

8 471 

8 463 

8 050 

7 560 

6 31 8  
5 946 

6 390 

6 750 
7 029 

7 1 84 

6 887 

Der Durchschnittsbelag aller Insassen in den Justizanstalten ist im ersten Halbjahr 
1 994 gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 5,1 % gesunken, wobei die 
Zahl der Untersuchungshäftlinge um 27,8 % zurückgegangen, hingegen die der 
Strafgefangenen um 5,5 % gestiegen ist. Im Vergleich zu den Vorjahren hat sich der 
Anstieg des Gesamtdurchschnittsbelags im Berichtsjahr weiter verflacht (1 989/90: 
+7,5 %, 1 990/91 : +5,6 %, 1 991/92: +4, 1 %, 1 992/93: + 2,2 %)), was auf den Rückgang 
der Zahl der Untersuchungshäftlinge zurückzuführen ist (1 989/90 +22,0 %, 1 990/91 : 
+1 1 ,0 %, 1 991/92: +6,5 %, 1 992/93: - 4,3 %) ; die Zuwächse bei den Strafgefangenen 
waren schon in den Vorjahren niedriger (1 989/90: +2, 1 %, 1 990/91 : +3,3,%, 1 991/92: 
+3 %, 1 992/93: 5,3 %). 

c) Haftantritte - Entlassungen 

Im Berichtsjahr haben in den Justizanstalten 8 568 Personen Freiheitsstrafen 
angetreten (1 992: 9 1 01 ) , und zwar 

7 797 Männer, 505 Frauen und 266 Jugendliche; davon wegen Verwaltungsdelikten 
1 1 06 (1 992: 8 248 Männer, 554 Frauen und 299 Jugendliche; davon wegen 
Verwaltungsdelikten 1 022). 
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Im gleichen Zeitraum wurden insgesamt 7 838 Strafgefangene e n t l a s  s e n. und 
zwar: 

zufolge urteilsmäßigen Strafendes 5 721 .  d.s. 73 % (1 992: n.3 %) ; 

zufolge bedingter Entlassung 1 61 2. d.s. 20.6 % (1 992: 1 7.6 %; s. dazu auch Kapitel 
V1 1.2. "Bedingte Entlassung") ; 

zufolge Begnadigung : 50S. d.s. 6.4 % (1 992: 5 %; der Großteil davon entfällt auf die 
traditionelle jährliche 'Weihnachtsgnadenaktion". in der Straftäter der kleineren und 
mittleren Kriminalität berücksichtigt werden). 

d) Anteil der Verkehrstäter 

Im Berichtsjahr wurden iri'sgesamt 351 wegen im Straßenverkehr begangener Delikte 
verurtei lte Personen (347 Männer und 4 Frauen) in Strafhaft angehalten. das waren um 
1 4  % weniger als im Jahr davor. 

e) Anteil der Ausländer 

1 993 wurden 5 257 Ausländer in Untersuchungshaft angehalten (1 992: 6 008 .. 
-1 2.5 %). 2 255 Ausländer haben Freiheitsstrafen verbüßt (1 992: 2 050 " +1 0 %). Der 
Gesamtbelag an Ausländern betrug am 1 .9.1 993 1 853 (1 .9. 1 992: 1 n7 - + 4.3 %). 

1 1 .2. DER HÄFTLINGSSTAND IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 

Österreich hatte bis zur Mitte der achtziger Jahre unter allen Europaratsstaaten die 
höchste bzw. zweithöchste Gefangenenrate (Strafgefangene. Untergebrachte und 
Untersuchungshäftlinge) je 1 00 000 Einwohner aufzuweisen (Erhebung des 
Europarates zum 1 .2. 1 987: Österreich: 1 02.5; Türkei : 99.8; Großbritannien: 96; 
Frankreich : 88.7; Portugal: 85; Bundesrepublik Deutschland: 84.2; die übrigen 
Mitgliedstaaten hatten Gefangenenraten zwischen 36 und 69.4 Gefangenen je 1 00 000 
Einwohner). In der zweiten Hälfte der achtziger Jahre hat sich die Situation durch den 
fortlaufenden Rückgang der Gefangenenzahl in Österreich verbessert. Nach der 
Erhebung des Europarates zum 1 .9.1 988 lag Österreich. was die Gefangenenrate 
i nsgesamt betraf. deutlich unter den Werten der Vorjahre (Großbritannien: 97.4; Türkei : 
95.6; BRD: 84.9 ;  Portugal: 83.0; Frankreich: 81 . 1 ; Österreich n.o; Spanien: 75.8; 
Schweiz: 73. 1 ; Italien: 60.4; Schweden: 56.0; Niederlande: 40.0 Gefangene je 1 00 000 
Einwohner). Zum 1 .9 . 1 990 lag die Gefangenenrate wieder knapp über 80 (82.0 
Gefangene pro 1 00 000 Einwohner) und Österreich damit beinahe wieder im 
Spitzenfeld der Europaratsstaaten. (Höhere Gefangenenraten wiesen zu diesem 
Zeitpunkt Ungarn : 1 1 0.0; Luxemburg :  94.0; England: ca. 90; Portugal : 87.0; Spanien: 
85.5; Frankreich : 82.2 und die Türkei : 82. 1  auf.) 
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Bei der Rate der Untersuchungshäftlinge allein war Österreich nach dem während der 
achtziger Jahre eingetretenen Rückgang am Stichtag 1 .9.1 988 im Mittelfeld der 
Europaratsstaaten gelegen; zum 1 .9. 1 990 bot sich bei den Untersuchungshäftlingen im 
internationalen Vergleich ein ähnliches Bild wie bei der Gesamthaftrate. 

Nach der letzten veröffentlichten Erhebung des Europarates zum 1 .9. 1 991 stieg die 
Gefangenenrate wieder knapp an, nämlich auf 88 Gefangene pro 1 00 000 Einwohner. 
Österreich lag damit wieder im oberen Fünftel der Europastaaten (höhere 
Gefangenenraten wiesen zu diesem Zeitpunkt nur Ungarn : 1 46;  England, Spanien und 
Luxemburg mit 90 auf). Auch hinsichtlich der Rate der Untersuchungshäftlinge befand 
sich Österreich in der oberen Hälfte der Europaratsstaaten. 

Die im internationalen Vergleich hohe Gefangenenrate Österreichs hatte in den 
vergangenen Jahren vermutlich vor allem folgende Gründe: 

1 .  Österreich weist eine relativ hohe Zahl an Untersuchungshäftlingen (eine hohe 
Untersuchungshaftquote) auf. Die Tatsache der Untersuchungshaft beeinflußt auch die 
Strafzumessung. Dagegen hält sich die durchschnittliche Haftdauer in Österreich eher 
im internationalen Mittelfeld und ist kürzer als z.B. in Deutschland und Italien ; deshalb 
bewegt sich der Stand an Untersuchungshäftlingen (Stichtagsbelag) in Österreich im 
internationalen Vergleich auch nur im oberen Mittelfeld. 

2. Die Strafenpraxis der österreichischen Gerichte ist strenger als die vergleichbarer 
Länder, und zwar kaum noch, was die Zahl der verhängten Freiheitsstrafen, wohl aber, 
was deren Länge anlangt. Insbesondere auch bei der Zahl der langen Freiheitsstrafen 
(über 5 Jahre, lebenslange Freiheitsstrafe) liegt Österreich weit über den 
entsprechenden Zahlen vergleichbarer europäischer Staaten. 

3. Die Praxis der österreichischen Gerichte bei der bedingten Entlassung ist restriktiver 
als in  den meisten anderen Staaten. So war der Anteil der bedingt entlassenen 
Strafgefangenen vor einigen Jahren in der Schweiz mehr als doppelt so groß wie in  
Österreich, in der Bundesrepublik Deutschland etwa dreimal so groß. Hier ist zwar eine 
gewisse Änderung eingetreten, da die Voraussetzungen, unter denen eine bedingte 
Entlassung zulässig ist, durch das Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 neu gefaßt bzw. 
erweitert worden sind; in den letzten Jahren war jedoch die Zahl der bewilligten 
bedingten Entlassungen erneut niedriger, wobei - wie in anderen Bereichen der 
strafgerichtlichen Praxis - erhebliche regionale Unterschiede festzustellen sind. 

4. Positiv ist zu vermerken, daß die Zahl der Häftlinge in Österreich bis gegen Ende der 
achtziger Jahre bei vergleichsweise hohen Aufklärungsquoten und ausgezeichneten 
Sicherheitsverhältnissen kontinuierlich zurückgegangen ist. Diese Entwicklung hat sich 
freilich seit 1 989 nicht fortgesetzt, sondern zum Teil wieder umgekehrt, was 
insbesondere mit dem politischen Wandel in Europa und der "Öffnung der Ostgrenzen" 
im Zusammenhang steht. Ziel einer ausgewogenen Kriminalpolitik soll auch künftig die 
Erreichung größter Sicherheit bei geringstem Freiheitsentzug sein. 

. 
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1 1 .3. PERSONALLAGE, SICHERHEITSVERHÄLTNISSE 

Zum 1 . 1 2. 1 993 waren in den Justizanstalten 3 454 Bedienstete hauptberuflich und 
vollbeschäftigt tätig. Der Personal-Insassenschlüssel der insgesamt 29 Justizanstalten 
ist mit 1 : 2,2 gegenüber dem Vorjahr im wesentlichen unverändert geblieben. 
(Bezugszahl :  Insassenstand zum 30. 1 1 . 1 993 ... 7 41 1 ). 

Die Frage der Sicherheitsverhältnisse in österreichischen Haftanstalten und der 
Fluchten von Strafgefangenen aus geschlossenen Anstalten der Justiz sowie der 
Entweichungen aus nicht besonders gesicherten Bereichen (z.B. landwirtschaftlichen 
Betrieben) stellt sich im mittelfristigen Vergleich etwa wie folgt dar: Während die 
jährliche Zahl der Fluchten aus geschlossenen Anstalten in den Jahren 1 981 bis 1 983 
noch bei über 50 lag, gab es in den Jahren 1 984 bis 1 986 jährlich rund 30 bis 40 
Fluchten. Diese Zahl sank in den Jahren 1 987/88 deutlich unter 30, lag im Jahr 1 989 
wieder knapp über 30 und sank im Jahr 1 990 auf 1 7. 1 991 stieg die Zahl der Fluchten 
wieder auf 45 an, während sie 1 992 mit 1 6  Fluchten deutlich unter dem Durchschnitt 
der letzten Jahre lag. Im: Berichtsjahr lag die Zahl der Fluchten wieder bei 45. Ein 
ähnliches Bild ergibt sich, wenn man zu diesen Fluchtfällen die Zahl der 
Entweichungen aus nicht geschlossenen Bereichen sowie Fälle der Nichtrückkehr von 
Strafgefangenen (Freigängern) vom täglichen Arbeitsplatz in die Haftanstalt hinzuzählt. 

Im Hinblick auf eine vorübergehende Häufung von "Ausbrüchen" in den 
Sommermonaten des Jahres 1 989 wurden vom Bundesministerium für Justiz im 
Erlaßweg Richtlinien für die Haftanstalten mit dem Ziel ausgearbeitet, bestehende 
Schwachstellen im Vollzugsbereich frühzeitig zu erkennen und zu beseitigen. 
Einschränkend muß dazu festgehalten werden, daß eine hermetische und 
unterschiedslose Abschließung von Strafgefangenen weder möglich ist noch mit der 
Aufgabe des Strafvollzuges, Strafgefangene auf das Leben in Freiheit vorzubereiten, 
vereinbar wäre. Ziel der von der Justizverwaltung ergriffenen Maßnahmen zur 
Sicherung der Gefängnisse kann es nur sein, die Gesellschaft insbesondere vor 
Ausbrüchen gefährlicher Gewalttäter und schwerer Sittlichkeitstäter - soweit das 
möglich ist - zu schützen.  

1 1 .4. ARBEITSBESCHAFFUNG, AUS- UND FORTBILDUNG UND 
VORBEREITUNG DER WIEDEREINGLIEDERUNG 

Jeder arbeitsfähige Strafgefangene und Untergebrachte ist verpflichtet, Arbeit zu 
leisten. Die Beschäftigung mit sinnvoller und nützlicher Arbeit ist nicht nur notwendig, 
um eine längere Haft erträglich zu machen, sondern dient auch dazu, Fähigkeiten zu 
vermitteln, die nach der Entlassung den Aufbau einer geordneten Existenz erleichtern. 
Deshalb werden erhebliche Mittel für den Ausbau von Werkstätten in den 
Vollzugsanstalten sowie für die Ausweitung und bessere Nutzung der Betriebe 
aufgewendet. 

Im Jahr 1 993 konnten unter Zugrundelegung des täglichen Durchschnittsbelages 
(- 7 1 84) der Justizanstalten von den nach dem Gesetz zur Arbeit verpflichteten und 
arbeitsfähigen Insassen (Strafgefangene und Untergebrachte) nur rund 9,3% (669 
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Insassen) wegen Arbeitsmangels nicht beschäftigt werden. Insgesamt waren 
durchschnittlich 41 % aller Insassen (einschießlieh der Untersuchungshäftlinge) 
unbeschäftigt. 

Im Jahr 1 993 wurden 1 1 93 31 2 Arbeitstage geleistet. 

Die Einnahmen, die durch die Arbeit der Gefangenen für Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft eingingen, beliefen sich im Jahr 1 993 auf rund 50,3 Millionen 
Schi l l ing, die Gesamteinnahmen aus der Arbeit der Gefangenen im Strafvollzug lagen 
im Jahr 1 993 bei etwa 79 Millionen Schi ll ing. 

In der Justizanstalt für Jugendliche Gerasdorf, in der Justizanstalt für Jugendliche 
Wien-Erdberg und in den Jugendabtei lungen der Justizanstalten Innsbruck, Klagenfurt 
und Graz-Jakomini wird den Insassen Unterricht in den Elementargegenständen, in 
verschiedenen Berufsschulfächern und in Staatsbürgerkunde erteilt. In der 
Justizanstalt für Jugendliche Wien-Erdberg steht der Schule für Lernzwecke ein 
Computer mit verschiedenen Fachprogrammen zur Verfügung. Außerdem ist eine 
Schulklasse eingerichtet, in  der der Pflichtschulabschluß erreicht bzw. der 
Pflichtschulunterricht während der Haft fortgesetzt werden kann. In der Justizanstalt für 
Jugendliche Gerasdorf wird regelmäßiger Hauptschulunterricht (mit ordentlichem 
Schulabschluß) abgehalten. 

Die Justizanstalt für Jugendliche Gerasdorf verfügt auch über eine eigene Berufsschule 
des Bundes. In der Justizanstalt Klagenfurt besteht tür Jugendliche, die kurz vor einem 
Lehrabschluß stehen, die Möglichkeit, ihre Ausbi ldung fortzusetzen und während der 
Haft abzuschließen. Auf diese Weise kommen jährlich mehrere Jugendliche zu einer 
abgeschlossenen Berufsausbi ldung. Eine Berufsschule existiert auch in der 
Justizanstalt Graz-Karlau, wo die Möglichkeit besteht, in den anstaltseigenen Betrieben 
den Beruf des KFZ-Mechanikers, des Schlossers, des Tischlers, des 
Herrenkleidermachers und des Schuhmachers zu erlernen. Strafgefangenen, fallweise 
auch Untersuchungshäftl ingen , die vor Haftantritt in Berufsausbildung standen und bei 
denen Aussicht besteht, daß sie die Haftzeit zum Abschluß ihrer Lehre nützen können, 
wird in der Justizanstalt Klagenfurt Gelegenheit geboten, die Ausbildung fortzusetzen 
und die entsprechenden Prüfungen abzulegen. 

An Fortbi ldung interessierte und begabte erwachsene Insassen haben die Möglichkeit, 
an Fernlehrgängen tei lzunehmen, wenn sie die erforderliche Vorbildung aufweisen und 
den ernsten Willen zum Studium erkennen lassen. Im Bedarfsfall werden 
entsprechende Kurse auch in den Justizanstalten abgehalten. Es nehmen immer 
wieder Strafgefangene an derartigen Kursen und Fernlehrgängen teil .  Diese haben u.a. 
die Reifeprüfung, technische, gewerbliche und kaufmännische Fächer, 
Schreibmaschinenunterricht sowie Fremdsprachen zum Gegenstand. 

Über den Freizeitbereich hinaus geht ein "Facharbeiterintensivausbildungsprogramm" , 
das in der Justizanstalt Wien-Simmering für mehrere Berufsschulfächer eingeriChtet 
wurde. Entsprechende Ausbi ldungsmöglichkeiten bestehen auch in der Justizanstalt 
Graz-Karlau. In der Justizanstalt Schwarzau werden nach derselben 
Unterrichtsmethode abwechselnd Köchinnen und Serviererinnen ausgebildet. Mehrere 
Anstalten führen von Zeit zu Zeit Kurse für Hubstaplerfahrer durch. In der Justizanstalt 
Sonnberg finden fortlaufend Schwei ßerkurse statt. Seit dem Frühjahr 1 993 werden in  
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der Justizanstalt Stein laufend Ausbi ldungskurse für Aludreher und -fräser sowie 
EDV-Ausbi ldungskurse abgehalten. Auch wurde im Berichtsjahr ein Kellnerkurs zum 
Abschluß gebracht. Ab Herbst 1 993 ist in der Justizanstalt Linz eine Ausbildung für 
Köche und in der Justizanstalt St. Pölten eine Facharbeiterintensivausbildung für 
Tischler möglich. 

Nach mehrjährigen Versuchen in Einzelfällen hat sich in den letzten Jahren in 
mehreren Anstalten - so in den Justizanstalten Garsten, Graz-Karlau, Suben, 
Wien-Simmering, Innsbruck, Graz-Jakomini und St. Pölten, in der Justizanstalt 
Sonnberg und fallweise auch in anderen Anstalten - die Praxis entwickelt, 
bildungswilligen und -fähigen Gefangenen in Form des Freigangs (§ 24 Abs. 3 StVG) 
die Möglichkeit zu bieten, ihre schulische oder handwerkliche Ausbildung zu 
vervollständigen. In ca. 1 00 Fällen pro Jahr werden auf diese Weise 
Fortbi ldungsveranstaltungen mit Erfolg besucht. 

1 1 .5. REFORM DES STRAFVOLLZUGES 

In der Strafvollzugsnovelle 1 993 wurde das Ziel einer grundlegenden Verbesserung 
des Strafvollzuges unter Bedachtnahme auf die "Europäischen 
Strafvollzugsgrundsätze" des Europarates und die Sicherung der beruflichen und 
gesellschaftlichen Wiedereingliederung von Strafgefangenen zur Vermeidung von 
unerwünschten Rückfällen gesetzlich umgesetzt. 

Das Gesetz enthält insbesondere folgende wesentliche Neuerungen: 

Grundlegende Neuregelung und Erhöhung der Arbeitsvergütung von 
Strafgefangenen. 

Einbeziehung der Strafgefangenen in die Arbeitslosenversicherung. 

Abschaffung des Stufenvollzugs. 

Flexiblere Gestaltung und Ausbau des Verkehrs mit der Außenwelt durch 
Erweiterung der Möglichkeiten und Verbesserung der Bedingungen zum 
Besuchsempfang; Erleichterung der Gewährung von Ausgängen, vor allem im 
Entlassungsvollzug. 

Ermöglichung des Abschlusses einer im Vollzug begonnenen Berufsausbildung 
nach der Entlassung in der Justizanstalt. 

Aus Anlaß eines Mordes an einem 1 3-jährigen Buben im November 1 993, den allem 
Anschein nach ein auf Freigang befindlicher Strafgefangener begangen hat, wurde eine 
interdisziplinäre Kommission mit der Aufgabe eingesetzt, Vorschläge für die Anhaltung, 
Beobachtung und Betreuung von Strafgefangenen und Untergebrachten mit langer 
Anhaltungszeit oder psychischer Besonderheit zu entwickeln. Die Kommission 
erarbeitete in mehreren Sitzungen Vorschläge für ein modernes und den 
Sicherheitserwartungen der Bevölkerung, vor allem durch Erhöhung der 
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Reintegrationschancen von Strafgefangenen, Rechnung tragendes Vollzugskonzept. 
Für die dafür notwendige Intensivierung des sozialen Trainings der Strafgefangenen im 
Rahmen eines phasenweisen (Langzeit-)Vollzugs erscheint inbesondere ein Ausbau 
der bestehenden personellen und organisatorischen Infrastruktur im Strafvollzug 
geboten. Die Umsetzung der im Bericht der Kommisson vorgeschlagenen Reformen 
wird i n  der XIX. Gesetzgebungsperiode anzustreben sein. 

1 1 .6. BAUTÄTIGKEIT IM STRAFVOLLZUG 

Nach dem Neubau der Justizanstalt für Jugendliche Gerasdorf, der Justizanstalt 
Innsbruck und der Justizanstalt Eisenstadt in den sechziger Jahren wurden seit 1 970 
folgende Justizanstalten generalsaniert oder neu gebaut: 

Justizanstalt Suben 

Justizanstalt Wien-Mittersteig 

Justizanstalt Sonnberg 

Justizanstalt Göllersdorf 

Justizanstalt St. Pölten 

Justizanstalt Klagenfurt 

Justizanstalt Korneuburg 

AußensteIle Floridsdorf der Justizanstalt Wien-Josefstadt 

AußensteIle Wilhelmshöhe der Justizanstalt Wien-Josefstadt 

AußensteIle Münchendorf der Justizanstalt Wien-Favoriten 

AußensteIle Stockerau der Justizanstalt Wien-Mittersteig 

AußensteIle Pavi llon 23 im PKH Baumgartner Höhe der Justizanstalt 
Wien-Mittersteig 

Au ßenstelle Lankowitz der Justizanstalt Graz-Karlau 

AußensteIle Graz-Paulustorgasse der Justizanstalt Graz-Jakomini 

Au ßenstelle Judenburg der Justizanstalt Leoben 

AußensteIle Linz-Urfahr der Justizanstalt Linz 

Justizwachschule Wien 
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Eine Teilsanierung folgender Anstalten konnte abge­
schlossen werden: 

Justizanstalt Wien-Favoriten 

Justizanstalt Hirtenberg 

Justizanstalt Krems 

Justizanstalt Ried 

Justizanstalt Steyr 

Justizanstalt Wels 

AußensteIle Meidling im Tale der Strafvollzugsanstalt Stein 

Justizanstalt für Jugendliche Wien-Erdberg 

Justizanstalt Graz-Jakomini 

Justizanstalt Leoben 

Justizanstalt Wr. Neustadt 

Justizanstalt Salzburg 

AußensteIle Hallein der Justizanstalt Salzburg 

AußensteIle Dornbirn der Justizanstalt Feldkirch 

Bei folgenden Anstalten ist derzeit eine Erneuerung. 
Erweiterung bzw. Generalsanierung im Gange: 

Justizanstalt Stein 

Justizanstalt Hirtenberg 

Justizanstalt Schwarzau 

Justizanstalt Wien-Josefstadt 

Justizanstalt für Jugendliche Wien-Erdberg 

Justizanstalt Korneuburg 

Justizanstalt Unz 

AußensteIle Asten der Justizanstalt Unz 
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Justizanstalt Feldkirch 

Teilsaniert werden derzeit: 

Justizanstalt Wien-Simmering 

Justizanstalt Garsten 

Justizanstalt Graz-Karlau 

Mit dem Neubau der Justizanstalt Wien-Josefstadt wurde im Jahre 1 980 begonnen. 
Nach Abschluß der ersten zwei Bauabschnitte in der Justizanstalt stehen bereits ein 
neu erbauter Haftraum- und Verbindungstrakt, ein neuer Einzelhafraumtrakt und der 
Anstaltszentralbau zur Verfügung. Weitere zwei Haftraumtrakte sind derzeit noch im 
Bau und werden voraussichtlich im Jahre 1 995 fertiggestellt werden. 

Die Finanzierung der ·Strafvol lzugsbauten erfolgt auf Grund eines von der 
Bundesregierung am 8.5.1 979 beschlossenen Strafvollzugsbauinvestitions­
programmes, das zuletzt eine Jahreskreditrate in der Höhe von rund 230 Millionen 
Schi l l ing sicherstellte. Zusammen mit den vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten darüber hinaus bereitgestellten Baukrediten können im Vollzug nun 
jährlich rund 300 Mil lionen Schill ing für BaumaßnEihmen in Justizanstalten eingesetzt 
werden. 

1 2. H ILFELEISTUNG FÜR VERBRECHENSOPFER 

Aufgabe der modernen Strafrechtspflege ist nicht nur die Verfolgung und Bestrafung 
von Rechtsbrechern, sondern auch wirksame Hilfe für die Opfer von Straftaten. Neben 
verschiedenen opferorientierten Instituten des Strafrechts wie der Weisung oder 
Auflage zur Schadensgutmachung im Rahmen einer bedingten Strafnachsicht oder 
eines Verfolgungsverzichts nach § 9 JGG und dem Täter-Opfer-Ausgleich auf der 
Grundlage des § 7 JGG oder des § 42 StGB sind in diesem Zusammenhang folgende 
Gesetzesbestimmungen zu erwähnen : 

Mit dem Bundesgesetz vom 9. Juni 1 972, BGBI. Nr. 288, über die Gewährung von 
Hi lfeleistungen an Opfer von Verbrechen (Verbrechensopfergesetz) wurde eine 
Rechtsgrundlage zur Entschädigung von Verbrechensopfern geschaffen. Dieses 
Gesetz sieht im Falle einer strafgesetzwidrigen Körperverletzung oder 
Gesundheitsschädigung Hi lfeleistungen durch Übernahme der Heilungskosten und 
berufliche und soziale Rehabilitierung vor. 

Durch die Novelle BGBI. Nr. 620/1 977 zu dem genannten Gesetz wurden die 
Voraussetzungen für die Gewährung von Hi lfeleistungen sowohl hinsichtlich des 
Umfangs der erfaßten Schadensfälle als auch in bezug auf die mögliche HOhe der 
Ersatzleistungen erweitert. 

III-8 der Beilagen XIX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)300 von 303

www.parlament.gv.at



- 292 -

Aufwand nach dem Verbrechensopfergesetz 

Jahr Aufwand in ÖS Veränderung gegenüber 
Vorjahr in Prozent 

1 978 1 754 000 

1 979 2 1 95 000 + 25 

1 980 3 000 000 + 37 

1 981 3 986 000 + 33 

1 982 4 542 000 + 1 4 

1 983 4 881 000 + 7 

1 984 5 063 000 + 4 

1 985 5 038 000 - 0,5 

1 986 7 028 000 + 39 

1 987 7 263 000 + 3 

1 988 7 095 000 - 2,5 
1 989 7 075 000 - 0,3 

1 990 8 505 000 + 20,2 

1 991 9 521 000 + 1 1 ,9 

1 992 1 0 855 000 + 1 4  
1 993 1 1  700 000 + 7,8 

Tabel le 21 6. 

Der Budgetansatz für das Jahr 1 994 wurde im Hinblick auf den neuerlichen Anstieg der 
an Verbrechensopfer geleisteten Zahlungen (nach einem leichten Absinken in den 
Jahren 1 988 und 1 989) mit 1 3  700 000 Schil l ing festgesetzt. 

Einen weiteren Beitrag zur Verbesserung der Stellung der durch eine strafbare 
Handlung Geschädigten hat die Strafprozeßnovelle 1 978 geleistet. Diese Novelle hat 
u.a. die Grundlagen dafür geschaffen, daß der Bund auf Schadenersatzanspruche, die 
dem Geschädigten gegenüber dem Rechtsbrecher rechtskräftig zuerkannt worden 
sind, Vorschußzahlungen leisten kann. Die Zahlungen sind allerdings an eine Reihe 
von Voraussetzungen geknüpft, insbesondere daran, daß die Zahlung vom Täter 
ausschließlich oder überwiegend deshalb nicht erlangt werden kann, weil an ihm eine 
Strafe vollzogen wird. Die Vorschüsse können daher nur in einer begrenzten Zahl von 
Fällen in Anspruch genommen werden. Da die Inanspruchnahme auch hier vielfach 
unterblieben ist, hat sich das Bundesministerium für Justiz in  den letzten Jahren 
bemüht, durch Hinweise und Belehrungen in den für die Geschädigten bestimmten 
Formblättern für eine entsprechende Information zu sorgen. 

Nach dem Strafrechtsänderungsgesetz 1 987 (§ 47 a StPO) sind die im Strafverfahren 
tätigen Behörden nunmehr ausdrücklich verpflichtet, den durch eine strafbare 
Handlung Verletzten über seine Rechte im Strafverfahren (einschließlich der 
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Bevorschussungsmöglichkeit nach § 373 a StPO) zu belehren. Ferner haben alle im 
Strafverfahren tätigen Behörden bei ihren Amtshandlungen wie auch bei der 
Auskunftserteilung gegenüber Dritten die berechtigten Interessen der Verletzten an der 
Wahrung ihres höchstpersönlichen Lebensbereiches stets zu beachten. Dies gi lt 
insbesondere für die Weitergabe von Lichtbildern und die Mitteilung von 
Personaldaten. 

Mit dem Strafprozeßänderungsgesetz 1 993 (s. dazu Kapitel 9.4.) wurde der 
Opferschutz im Strafverfahren weiter ausgebaut. Durch die Novelle wurden die 
Zeugnisentschlagungsrechte erweitert, insbesondere durch Schaffung einer 
Entschlagungsmöglichkeit für unmündige Tatopfer. Darüber hinaus wurden 
Zeugenschutzbestimmungen geschaffen wie die Möglichkeit der räumlich getrennten 
Vernehmung schonungsbedürftiger Zeugen und eine anonyme Aussagemöglichkeit für 
gefährdete Zeugen. 

1 3. INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT 

Die Auslieferung und die Rechtshi lfe in Strafsachen gestalten sich im Bereich der 
internationalen Zusammenarbeit weiterhin weitgehend problemfrei. Die Ratifikation des 
Europäischen Auslieferungsübereinkommens und des Europäischen Übereinkommens 
über die Rechtshi lfe in Strafsachen durch weitere Staaten Osteuropas hat zu einer fast 
europaweiten Geltung dieser beiden bewährten Vertragswerke des Europarates 
geführt. Zur Verbesserung und Vereinfachung ihrer Anwendung konnten 
Zusatzverträge mit Ungarn abgeschlossen sowie mit der Tschechischen Republik und 
der Slowakischen Republik ausverhandelt werden. Die schwierigen Verhandlungen 
zum Abschluß eines neuen Auslieferungs- und eines Rechtshi lfevertrages mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika wurden im Jahre 1 993 weitergeführt. 

Die Anzahl der Auslieferungsfälle ist im Jahr 1 993 gegenüber dem Vorjahr annähernd 
gleich geblieben. Bei den Fällen der Übertragung der Strafverfolgung an das Ausland 
ist eine zahlenmäßige Abnahme feststellbar. 

Demgegenüber kommt der Bekämpfung der organisierten Kriminalität höchste 
Bedeutung in der Zusammenarbeit der JustizsteIlen zu. Der organisierte Kraftfahrzeug­
und Scheckdiebstahl stellt die österreichischen Justizbehörden immer wieder vor 
rechtliche Schwierigkeiten, zumal auch Tatortstaaten oftmals im Vertrauen auf die 
stellvertretende österreichische Strafgerichtsbarkeit selbst bei geständigen 
Tatverdächtigen die Auslieferung nicht begehren. Generalpräventive Erwägungen 
verpflichten die österreichischen Strafverfolgungsbehörden in diesen Fällen zur 
Ausübung der österreichischen Strafgerichtsbarkeit. 

Weiterhin bestehen gewisse Schwierigkeiten bei der Aufklärung bedenklicher 
Vermögenstransaktionen nach und über Österreich. Die zuständigen 
Rechtshi lfegerichte prüfen unter Anlegung eines strengen Maßstabes, ob die 
Voraussetzungen für die Aufhebung des Bankgeheimnisses vorliegen. Die 
ausländischen Justizbehörden müssen dabei in ihren Rechtshi lfeersuchen die 
Erfordernisse für die Aufhebung des Bankgeheimnisses in formeller und materieller 
Hinsicht darlegen, widrigenfalls eine Ablehnung der Rechtshi lfe zu erwarten ist. 
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Die Zusammenarbeit mit einigen osteuropäischen Staaten gestaltet sich 
deshalb schwierig, weil dort noch vielfach Grundrechtseingriffe im Vorverfahren ohne 
gerichtliche Kontrolle von den Staatsanwaltschaften und Sicherheitsbehörden 
durchgeführt werden. 
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